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V o U W o tt T. 

in dør Bearbeitung der QescJUcAfen der norwegueken 
KMg€ Ohf Tnfgg9um$ mnd Olmf d§9 HøHigm^ die 
maeh guim Førgmmeniktmdtehrifien wm der JKémgii- 
chen Geielhchaft für ttordücAe AiíeríUumskunde */t 
dem H'erke Foromanna Sögiir Batíd 1-5 hertm^eg^en 
uif Jkåden eiek oitek mumekerlei AmeAriekieu een fSr^ 
mschett Begebenheiten, In der Olaf TryggresoM Saga 
irird nämlich die erste Bebauung der Fåroer durch 
€lrim KaanbuH erssäklii #f mrd Sig mmnd Brettereone 
mterhmkrdiger LAemđmmf emgefduri u$ui die Eiufiikrmng 
des Christ e/ithums auf den Furoern durch í'áu berich' 
$et; und die Haga von Olaf dem Heiligen enthält die 
Brsiähkmgett etm TkereUfi een Dienen Merd in Ner- 
ufegen nnd een Karte een 3åSre Bendung sm den Fur* 
öern und seiner Ermordung auf den Inseln^ welche 
ieisUere eich auch faU gleicklauiend in den een Snorre 
SSmrhien hearbeiieien Nerege Kenunga Segur^ gewekn» 
lieh Heimshringla genannt,, ßndet, we dagegen ren 
Sigmund Bresterson durchaus ftichts rorhomtnt. 

Aber emuer die$en Bearbeitungen fdreitcber Be- 
gebenbe$Sen kaf man ííeek eine dritte^ die anefdkrii'- 
cher in der Rehandlu/ig einiger der frichtigsfen Bege* 
beitJkeiteu ist und weit vollständiger , indem sie eiele 
mck$ wiwickiige Verfalle enikditt die nirgend anderewe 
enMH eindj mtd mtgleich jene »erttreniea Naeåriekåea 

1 
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zu eíuem xtiJtaMmenhün tuenden (Janze/i cer&úidéi. Auch 
diete verdiefiie^ irtø $ch dajwr haliej mttfbewakri zu 
werden^ und ich unierzog mich daher der BeMorgung 
^ner Ausgabe derse/üf/t, irelche htemit den Verehrern 
und Gönnern der alten Geschichte des Nordens zur 
freundlieheH A»fnahme dorgeb^ieh wird. 

Es treten demnach hier zum erstenmal in der 
(iniudap räche ^ die gesammell'en Erzühlungen ron den 
mchiigsien Ereignissen auf den FarÖem in längst ^er- 
ßossener Zeit an das Lieht, von dem ersten Ankam 
dieser Inseln , soweit er nämlich hehannt geworden ist, 
und von den erinner ungstterthen und folgenreichen Ue » 
gebenheiten fur die Inseln im zehnten und eilften Jahr' 
hunderte, Siguiund Brodersøn und Thranđ der Alie 
sind die llaniiliiersonen ; ihre Streitigkeiten und der 
Sieg des Chi'isteuthums über das Heidenthum uuf den 
Imeln ntaehen den Hauptinhalt der Stiga «iif. Diese 

1) Ltiteinitch hat zu Meiner Zeil Thormod TorfœuB diese Berichte bear- 
beitet in Meiner Cotnmentatio historica de rebuB ge$lia Fœreyenaium Ilafn. 
1695» 8; ins Piinisehe übersetzt von Peter Tborttentcn f Kopenhagen 1770 
^ Schon früher war eine deutsche Veber$etzung von Tor/oeu* Commcniatio 
crteJkAmm« GetcAi'eAte der TkaUn itr finmAiier von ifen /iweÍR fårUr 
tt, 9,w, JuM 4tm LslewMcAffB 1^$tíMÍ «m AL Kiquiüh n. Le^ 1757. 8^ 
Ofr der UeberaetM» tim in dem kurzen Forwort gegdtene» I Vr«pr«db«it ge- 
hatten hat, künftig einen kleinen I^'achtrag zu die$er Gctchiehte ou» ver- 
»chiedenen alten Nachrichten der Knglünder über die FtJrvcr zu liefern, weÍM 
ich nicht, fünfzehn Jahre mr Torfirua hatte aber ilcr Probst und Pastor 
zu Thorshavn auf Slromö , M. Lucas Jacobson Dtbc» , seine diinisch ge- 
•«IrloftMt Fmrm rturmta» tfel tr Forierm« «g Farfetiw indb^ggcri» Ji»p 
ofcr(fMl«« «. 0. w. Mopenh, 1673 8» kenut^mf^en, dii mtdk úu Englisdbe 
umđ £m Umlidbe 4A«ra«tat tf#. 0ie deuiedf ü^awtMU^ lif «o» Cir. 
Gotttob Menget , Kaptnk. L»f>s. 1787 & «Mi et iit Ör die obentmgø 
führte Verdeutschung von Torfttus Cotnmentatio ah zweiter Theil avs^t- 
- hån^^t. Amch bei Debet findel eich eine kurze Geschichte Sigmtmd üre- 
»tertoHs. 
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Møg^eitkeiteH »ind auf eine verstandige li eise und 
mit ðmør AmfäkrUMwit , ueUke die ÆtssHåimtg tm 
dergleiehm Begebenkmtm nieåi ømderg mU koekåt «»r- 
ziehend machen kann, erzählt, wid dabei in einer 
eimmacke» Sprttekðf die alle Merkmale Irügtj dm$$ *$e 
am der gMette» Periode der Ulästdueken GeeeAMt- 
eekre^ang tiammi. Ick will hiev die kriiigeke W4k^ 
digung der Beschaffenheit dieser Saga anfahren ^ wie 
eie eüs Mmh giekif demem am^ebreileles Siudium der 
gamsen Bmga^Litieraimr ^ deeeen tief» und grdndlieke 
ßinsichteft und dessen scharfer Blick seinem L rtkeil 
die aUergrösste Bedeuiung geben. Unser vortrejflicher 
P, K Mdller éaeteri eiek ndaUiek in eeinør Saga- 
BAUotk^ B. 1. 8. 1831 dker i$iuere Saga io: „Diese 
Saga hat zwar keine Verse, aber (lageren alles andere 
itmere Gepräge der Aechtheitj sie ist in einer guten 
Spraeke akgefaeeiy kn$ - mehrere ekaraklerisiieeke Zéi^e^ 
aad niükie VnglaMieket^ arneer was das ZeUaUer 
mit sich brachte. Sie bezieht sich auf die Thaten ei- 
nes fur die Fdroer sehr merkwürdigen Mannes^ welche 
sieh dem Oedaekinisse leicht einprägen nwssienj und 
dessen Andenhen im J^htnde des Volks auf diesen Inseln 
noch heute lebt. Es ßndet sich auch nicht die kleia^ 
sie Spur^ dass Ménehe die MrsuUkhmg van diesem ersten 
Verkreiter des Chrittenihums auf den Inseln ausge- 
schmückt haben^ welches sicher der Fall gewesen sein 
u^nrde, trenn seine Lebensbeschreibung im vierzehnten 
Jahrhundert ssuiaasmeNgesefssÍ worden wäre* Sigmsuuds 

\ \ In fier. nnr von tlir^rm ri itrtt fíandc, erschi'ttlfnm dtHUeheH l'cJ*»*- 
tHsmng foH Karl Luckðtmmttf Btrl. S. 134-13^ 
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Schicksal ist mit der Geschichte der norwegischen Kö- 
nige genau aerhundeiif und stimmt mit dieser gut 
tShøirøttt* Jái ihm lø§K$9i$ Stijgi^ ^iftéít^ S9^^ 

Jðéhck m gegenwðriiger Jlieeenåimn em Vers, wi m e& k l 
nicht, wie die sonst in den Sagas rorkommenden, von 
kiåtoHåckem JtihmUf noch ^eemgøt dm g ew ék t U ickm 
poðiweAett fJmtekreütmge» tmd M^m^kem^ øđør t» 
der ^gebräuchlichsten streng regelreckie» Versart; die- 
ses ist nämlich Thratids Credo S, 257. Trotz ihrer 
mngøwUuUickeH Art mt$d BesckaffetUmt trägt d$e$e 
Btr^pke d9ek aile Zeieken der ÄeektMt sm eiekf áet 
erste Ausdruck gáugat ek ial ganz nach dem alten po- 
øtiåcAeiå ^frachgebrauch^ und die AUitertUion ist gamt 
ehsrck regeireeki gekmlteta Aker die 8tr^ke ü$ øtwm 
mteieilt, wie sie eiek hier ßndet, dems «mm tiekt ieiektf 
dass ihre ersíe^ Zeile, weiche, so wie die ersten Zeiieås 
in stilets übrige» J)i§ticMe»f semei BeimbstcketsAm «m#- 
kalten haben muss, durch Vergessenheit oder Sarg^ 
losigheit des Abschreibers ausgelassen ist. Gleich \üie 
mehrere Verse von religiösem Inhalt^ welche man dem 
Tkrand xsteehreibt^ durch msmdiieke liraditian «M asff 
den Färöeru erhalten haben, so ist ee auch mit dem 
folgenden, vom Herrn Pastor Schröter mir mitgC" 
i heilten, der Fall, der im färöischen Dialekt so lautet: 

Cljivnir ora AJnglar gowir [af Gute Engtl sind [røn Gott] 

Gudi], gegeben^ 



Aj gengji • ajnn udi. Nicht gehe ich einsam, 

Ferun mnjnnn filgja Es folgen meinen Ffissen 

Fim Glids Ajnglar: Fönf Engel Gottes. 

Bije e firi iimr Buii, Bet* irli für juicli ein liebet, 

BerH lajr tii IHhhJ liri liriüle, Bringen «ie c» xu Christo. 
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Siligjf «' Saliiiaiia 8jej, Sin»(' icii sieben Püulmts 

ättr iiad til lååluoa nii^pia. »Sorgt üott fur meine Seele* 

Jþi0 øim gM m mmerU H W^rie Mie ich für mtSekt, dm 

9Íe dm VergmatMS und die AUUteration zerstören. 
Uimmck kmn mtm tUu ønte Hemütdek i m m der SiropJke 
ft^endergeeUdi vervoHMndigen: 

Gefnir eru einglar godir, 
Gán^t ek einn üti, 
Ferftttm rninum fylfja 
Firain gute «iiiglar. 

. ÜFVif tOH Gespenstern^ Hesermy GlauLen an Traume 
t ff. </.«#. in der Saga vorkommt^ hann tmtth'Itch ^ als 
fMUUg dlh&reimiimmtHd mtU den Megrijfeiå mtd der B$i^ 
dung jener Sieüj meiU gegem die AeeMkeÜ der Sagm 
sprechen. Die Gespenster , welche sich so oft und so 
aicåiémr amf (Utero zeigten in dem WitUer nmk dør 
J^mdetvmrweiimmg Sigmrd Tkmrkdmm md Meiner Ver- 
wandiem mnd naek ihrer Mreiee «on der Intel, gchei- 
nen emen sehr guten natürlichen Grund gehabt %u 
ko ke n i mtd dm$i der hktge Tkraad mi de» mUerereUm 
åakren mmek der M^fiäkrung det Cårie i e ntårn m B die 
Bewohner dieser ahgeleß^enen Inseln konnte glauben 
machen^ er rufe iÜgmund Mresiersans und Meiner 
Gemeeem Geieier kereer^ imm um mieki btf fremden y dm 
wir wittern^ wie Hef gewmrzeti mnd weü fterkreOei noch 
in m'ei spätem Zeiten abergläubiscke Begrijff^e hier im 
Norden waren. 

Amteer der mm$Mndtieken DmreteUsmg der Bego-* 
henheiten auf den räröern in den oben erwähnten Jahr- 
hmnderteuy wodurch die ISaga die wichtigste ^ueiie für 
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die Oeicktckie dieser in mekrern UvuickieH merkteđr- 
digett inBeiu isiy Íieferi iie auch mehrere niehi un^ 

irichiif^e Beitrüge znr KeMttHÍ99 der Begriffe, Sitieuj 
Gebrauche und Glauhetifimcintdigen in der ersten Bs- 
riode des ChrisieutMsms hier im Horden, Von dieeen 
durften die Fingerzeige^ weiehe die Saga mtr Auýkid^ 
rang der Rechtsterfassuni; und des diz/i^/iche/t Verfahrens 
der alten Nordländer gieOtf die wichtigsten sein, Nach- 
dem bei Vieien mehr denn smmr die Aufmerhsmmkeit 
sich auf die alte nordische Oeseisshunde geriehtei hat^ 
besonders seit der Ausgabe des ältesten istdndischen 
Gesetz- und Rechtbuchs Grágás, und durch die ror- » 
trefflichen Ertäuierungen^ «nfl denen uneer verdienter 
J. F. W» Sehleget in seiner Einleituttg zu der Aus- 
gabe sie begleitet hat^^ wird es sicher riete interessi- 
ren hier zu sehen ^ daes der' Unterricht in der Kennt- 
niss der Gesetze y oder wenigstens hineiehtlieh des zu 
beobachtende// Verfahrens bei Klagen und Processen, 
sowohl für sich als für a/idere^ mit zu dem Jugend- 
unterrichte der aiten Nordiänder gehörte^ denn hierin 
hatte 7%rand Leif Ossursons Sohn Sigmund, den er 
einzog, schon $// seine/n neunten Jahr unterwiesen. 

Sigmund Brestersons Aftdenken iebt noch imååunde 
des Vofks auf den. Fåroern^ und^ was noch wichtiger 



i) Hin forna Lü^lNik Iulcodiiiga, scm lu-inüt íirágás, Coda Juris It- 
hmdmtum anUjithtimua , f/«/ «MmilMrfiir Qtúfgá»» Ks daobm» Mamtucripii» 
pergammü (fptm m/« 9upcr9unt) Bihliotåeeæ Regim tt htguii Anm-Mug^ 
nrnmt f mm« frísum tdku». Cum taUrprtMkm« LmtíiM, LeHSmdkm» mam; 

imdicibm vocum et rerum éfc. Priemi$$a commentationc hUtoriea et crithu 
de hujua jurÍK originc et indole Sfr. ab I. (í, F. Srhicffcl eputeripttt. Sum^ 
tiku» iácguti AmK'MagwtUHi, Hufn. 1830 4> Zwei Bände. 
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es icträ in ti nem ihifr Gesänge odei' Kümjienh'eder 
tmfbetpahrt , das .den Namen Signuuidar Kväji fuhrt. 
Et ßndei tick iu der mutet dm Hm»dåchrrfi€H auf der. 
gros$e» EomglieheH B^Mhek befindlichen handgchrift' 
Uchen Sammlung J. C. Srabos: ^Ffrrocahe Kväjir 
eller gamle Kæmpe-Sange samt Rujiuur, samlede 
eitiegnede i AardMe 1781 eg ll^" erste» Heft 8. üi-U. 
Unser vm die fœréisehe ÍJtterotnr d^rch seine Ab- 
gabe .der Fœröi)ichen Lieder von Sigurd bofnershane 
mnd seinem Oeschleeht^ rerdienter Jti, C\ Lyugb^e 
sándté im Jahr \Wl an die Komgliche QeseUschaft 
, fur die Aordisehe Alterthumskunde eine mit Ueher- 
sftxung und AJimerbwigen begleitete Aufzeichnung des- 
Silben Liedes^ so ene es ihm wahrend seines Amfenthalis 
mný den Fareern een eistem Äfann sm Kvannesmné aasf 

Vider ü dictirt norden u ary irelche in einigen ^linkeu 
abweicht. Hier hat man eine kurze lir zähl ung ton 
der ßittfiSkrwtg des Osristentímms smf . den . Färeeru 
dmreå Sigmund, in dem gewehnUehen Qesehamek der, 
furöischen Kümpenlieder, Jahrhunderte hindurch mit- 
telst mäiidiicker Leberliefemng anf eben diesen Inseln 
fertgepßsmi. Das Lied besteht mos drei Táttír oder 
€fesSngen^ and ich uill hier zur Vergleichung einen 
kurzen Auszug des Inhalts mittheilen: . 

Erster Gesang. König Olaf TSrfßggeesen Idsst Sig- 
mtmd 81» sich rufen 9 e$ergiebt ikm die Mdlfle der 



1) Færöinkr Qvteder øm Sifrrtrd Fofnfrsbanr og Aan« fJi. Wirf rf jin- 
hang, Samtcäc og oversallr af Urim Cli! i>iian h^ngb^c , Sn^nrprtrst i 
Ojwmg. Med t% indiedmiug aj l\ K. Müller, Dr, og Prof, i Í htol. Vd- 
flMM ««rf tgl. mUmmmdigtt VrndtrHSUdm. Rméen 1822 gr. S- 
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Furáér^ und gemietet ihm hin zu de» imeln zu i eiaett 
in Bt^lmkmg de§ MnUn Tmnbrnr^ .um du9 CkHåtøH- 
ikum doådbti emamßSkrem «imI dem fumberhmdigen 
Thrond in Gate zu bezwingen. Aach einer Fahrt roa 
drei Tagen bekam er die Féråer vs» OesicAi- mtd UMi* 
er$e gerøáð otif SUjowmme^ tiwr hier wmmté er drmmå^ 
sen ror Gaia drei Tage und zwei Nächte liegen, und 
konnte nicht ans Land kommen y weil Thrond ein Un- 
wetter gegen ihn smtberie (reiete Oemd)} er keuUeee 
deAM ven dort wegxugéken* 

Zweiter Gesang. ^Sigmund segeile hierauf ftard- 
wartt nach Seinö^ wo ein ruetiger Freieaae (Bonde) 
mü N€tmen Bjarne woknte. Wie eie dort a tđtamen ^ 
lagen die Memehen im tiefsten Schlaf und die Tkifren 
waren eertchlossen, Sie erlwachen die Thüren und ka- 
men aier Bjame$ Frau vermittelte einen Ver- 
gleiekf auf die von S^fumnd fet^etetaste Bedingung^ 
dass er das Christenthuin annähme. Bjarne Hess nun 
den lisch decken und Speise und Trank für die Ange- 
kommenen auftragen; eie Mten mm eeehe Tage hm* 
dureh in Fried und Freude ^ und Sigmund hđtekrte 
Bjarne und alle seine Leute %um Christ enthume. 

Dritter Geiang. Sigmund ssog hierauf nach Grau 
Diwmn; dort wohnte ein Bande mit Naaten Ate ur . 

Auf dem If^ege dahin beßel sie ein Unwetter^ aber 
Sigmund tar unverzagt. Sie nahmen ihre Fa^t durch 
Shufofjord Wie eie eieh Grou Diaton ntd^ete»f eteuer' 
ten eie gerade auf Grwneehaar, welche eine gratlbe' 
wachsene Gehiirgskluft auf der westlichen Küste der 
Intel iity und S ^aumd beaheichtigte au dem Ort^ der 
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uj Ratt åøiiøif 9m imnden. Einer teiner Begleiter mii 
Nøtm IhrbfSdm fmd^eekeimiiek eineVerweekseiung mü 
Thorer J erh&í eich von Sigmund die Erlauhniss znerst 
ani Land zu steigen ^ aber Sigmund er wieder te ihm^ 
or wSrde ihm dieeee nicht ssngeetehen^ und gebot ikm^ 
emf dem Sehiße Wacho sam huUen. Sigmund femý 
sein Sc/éirert auf das Gebirs^ey xo ffass die Klinge 
wiederhallte y ais sie in die Klippenwand drang. Der 
Borg 9oil dreiuig Faden hoch geweeeii eein^ und es 
heisei^ S igmun d hlofterie denselben an einem Tau 
hinauf, das er an das Schwert befestiget hatte, IFie 
er kinmmf ham^ traf er auf dem Steige zwei Aiunner^ 
die er sofort erseMi^f und ging darauf vorwärts nach 
Skorar Hei^, Össurs Wohnung. Die Hausfrau Gia 
isuter richtete diesen ron der Ankunft der Fremd en^ 
uud er gab sogleich seinon Leuten iVaJfen^ und eilte 
mAmIa den Feinden entgegen; und sie suchten unier 
Beistand ron zwölf in Erz Gekleidcte/i (.Miilinara; de/i 
Ort zu rertheidigen. Auf der uestlicheti Seite der 
Burg (der SehausseJ ersMug Sigmund eine» von Össurs 
Leuten, Sigmund befahl ßssum das Christenthum anzu" 
nehmen, und rersprach ihm alsdann Schonung ; Össur 
aber er wieder te: Jch schonte dich, und das war gut; 
dock Thrénd vergoss deines Vaters BlutJ* Sie hämpften 
nun ' mU einander ganze drei Toge lang , und keiner 
konnte über den andern den Sieg dacon tragen. End- 
lich am Abend des dritten Tages ^ erlegte Sigmund 
Assum durch eine Gewandtheit im Fechten ^ die Olaf 

Trt/]*greson i/tm i;f lehrt halte, nümlich dadio ch ^ d(ri<.< er 
\k vi opuun iijiidriy nach ihm von de,- Seite hieb (nach- 
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dem er, me e$ in der Saga haiui^ da» Sckweri in den 
Uamden geteeekieU kaite}y wođurek^ er Öeemm semgifid^ 

Fuss und Hand abschlug. Dennach wollte Ossur steh 
nicht taufen lauen; wie er aber merkte^ dose eein Ende 
nahe war^ erbat er eich Sigmemd^ dau er tkm eu^ 
einen Ðretig ( dat iet auf eine mit dem Meere koek kemar- 
rti^ende Klippe ) an der westlichen Küste der Imtl bringen^ 
und ihn dort begraben möge. In diesem Mi^jßpettbegräh' 
nis8 wollte er dat Umtspt g^en die Gebirgttchiaeát 
fírúnschaav gerichtet haben. Am Schlüsse heisst es in 
Stabes Aufzeichnung, Sigmund sei auf Suderö erschlagen 
und SB» Skygvojgj begrabe»; I^fngbget Téxt aber eehUettt 
damit, Sigmund tei auf Shufö gekoren »nd ttSdiieh ü» 
Kr aleig ron Touj ur llimd er schlagen worden, 

iVeim man diesen Gesang mit der alten isiändi^ 
sehen SrsO/klung s»ssuMtmenkältf to érgiekt tsch^ dem 
nur einzelne Zuge der Begebenheiten , die man jedaeh 
wiedererkennt , in dem Gesänge aufbewahrt sind, und 
datt in demteibe» S(g»t»ndt erlter Z»g «mcs4 den Jn^ 
sein, ah Öttur erteklagen wurde, mU teiner tpð^ 
tern Fahrt auf den Imeln umher, um das Christenthum 
einzuführen, verwechselt worden ist. Die AnSwortf 
welche dat Lied Ottam in den Mund iegtf datt er 
ihm dae Leben erhalte» habe, alt 7%rond teene» Vaier 
erschlug , ha uht auf einer \ erwechselung Ossurs mit 
. seinem V ater Mafgrem^ der dabei war^ wie Sigmmndi 
Vaier ertehlagen wurde, oder richtiger «m'I Bjmrme 
auf Srinfi^ der es eigentlich war^ ireic/ter Sigmund das 
Leben rettete. Ausser denk finden sich i/i dem friede 
mehrere Hhftliehe Abweichungen, z. B, in den Samen 
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XI 

T^rkjiá H fmt S tjg mm n ät Vetwutdim Tk^rør^ dør måue 
Mwøvfét Amt ^#M#Mif tnrd^ tMil V^tøtur ftwrfyWf* > 

grim der Bose i . 

Dan unter dem Priester Tamöar, den König Olaf 
åårnSigmumé mtrf éiø Møuø nack dm Féréør» mägmh, 
Tkangbrand g em m ni wMt^ "hmtm åckweriM øAtem Zwm" 
/tí unterworfen »ein ; dass er idter ulter/$aupi angeführt 
wirdf kemm mnf dU Vermmt kt mg kriftgm^ dun dm 
MM MMM» #r jfM VrtfHTung mm dmr Olaf f^gggw- 
99H» Saga habe, in welcher die Sendung de» PrimiørM 
Thanghrand nach Itiand mn derselben HtvUc berichtet 
wirdf wo Sigmtmdå Sendung mmøk den JFároern m%akU 

Aber obgleich Siirnnundar-Kviiji, im Ganzen ge- 
nammeHy sich weniger zurcr/ässig zeigt, so muss man 

h r mm eåé m r kuHém^ fmd m m m M k i e wokl ^erdienm^ mii 

melwern Liedern von furéinchen Begebenheiten her- 
m uag t gøie n sm werdm^ die dmrck uichi wenige nnd 
mekt mté w d e mi m dw VéUmmgm^ wehkø emf dm ÍmmøIh 
tmøh #«• Gange sind, naher erläutert werden könnten* 
DebeSy und nach ihm Ltfngbye, ainä der Mei- 
üMf , 4m» X*Mfo åøi hmåichtUch doi Orte^ tpv ðtnfr 
Mafgrimam ereekSugm wmrdéf nä m§ i$€ A emf Orom^Di^ 
man, nicht, wie die Sa^a hvrichtet, attfí^fo, zu glauben. 
Auf Oraáé-Ðimau ist nur ein Landungsplatz , und bei 



«> fWnir Omi. M M«, mm å$Um đ» kmnm O^aMktt 
mwd WnUis n u u , wM ånikU, Tkurtkwmi Aaåc m Erwmugttwng m« H a/. 
ftm Sigwnmdem đit Gmrgtl wut rfc* SUikncn str^m«; uitd kicmn kmhc rr 
é€m BeímmmKn Huué trMtut, ØniltcAt Ihk9netn»g S, )tl. 
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diesem isí der Aufgang zu der Intel etn steiler h/ip- 
peitwegf dre$$s^ Fadw hmeh^ wú mtm durch HMfe 
einiger in den FeUen gemmckien Einkammgen kinusif» 
klettern kann; geft ohu/ich wird man an einem Seil 
hinaufgezogen. Dieses passt genau mit der tu der Sagis 
enthaiienen åUschreihmtg Shmfif dmgegen 99ÍÍ er 
nker nichi — gmi auf Sknfo ee&st paeeen. Nmeh der, 
Traäiiion mii Ossur auf dem jetzt sogenannten Ossurs 
Ik'eng begraheu ufordm setHf auf weichem msau eimge 
grøeee lese Steine liegen eiehi. 

So wie die Sprache in der Saga durch unzweifel- 
hafle Zeichen auf das zwölfte Jahrhundert ^ als amf 
den Zeiirmumf hinweiset f in weichem die Sagm um spm- 
iesien eehriftlich mtfgessmchnei werden iei^ ee weisen 
auch andere Data darauf hin. JJa.^s^ S/iorre Sturle- 
son bei der Ausarbeitung seines li'erks Jieimskring/a 
die Saga bemdxt und darasti ee gmi sde wirtlich mA- 
rere Capitei aiff genommen hedf macht ee Mar, dms wie 
ms seiner Zeit da gewesen sein muss. Die Saga selbst 
hat auch eine Angabe y die zmm Beweise hi^fdr die»»en 
hmm. £s heiset namlidk (8. 271-212) dm» Htifyrim 
Si^mundsons Sohne, Einar und Shegge, kurz zneor 
(ehe die Saga geschrieben) Landrichter^ auf den Får- 
dem gewesen seien. Da Sigmmnd Leifemty tusch msdner 
Auereehmmg, 1026 geboren war, msd Leif späteetene 
1046, also in Sigmunds zwanzigstem Jahre, starb , u el- 
rh es möglicherweise die VeranUsssmig zu Sigmunds 
früherer Verheirathsmg gewesen edn ksrnm^ ea mdte e n 
nach der geteohnliehen Rechmmg dessen Bnkel Sksrnr 

J) StftctimåHnctf Lagmáuncr, Okvrrichlcr, 
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Mwi Så§gg9 gieieh im Anfange déi sswSífÍeH Jrnkrkm- 
' dM» LandticMør geworden eem^ und dm ikte Amie» 

zeit uo/il schwerlich über dretssig Jahre angeschlagen 
werden iamty so folgt hieraus^ dass die S(^a späte- 
etene in der Miiie eken die§e$ Jnhrkmnderie geeekrieben 
eein mneM. Bekwerüek iei $ie mier tmek eiei firMer 
geschrieben. In der Erzählung van Sigmund Brester- 
eene Theilnakme au der Schlacht gegen die Joaueikin' 
ger in Jåfenmgmmmg ^ welche in der hier h erm meg ege* 
heften Beeeneien mit der FBrSeremgm m keinem mnmii' 
teibaren Zusammenhange stehty wird der Brieeter Are 
Frode nergilseon nie Gewährsmann gennrnnt^ mnd die- 
ser grdhdeie wiederum eeine Ameemge mnf dae Zengniee 
ron Hallfßjorn Haie dem altern and Steif ig rim Thora- 
reiíMon, Ueber den Letztern habe ich nirgends Auf- 
eMnm ßnden hinnen f HmUh j e rn Hede mber^ der smm 
Ikdereehiede eon einem jungem deeseBen N am en s and 

Z///ia//i( /ífi^ (lessf'/i dir Sttirlitrtga Saga (3, 221) gedenkt^ 
der ältere genannt wird, kommt in der Ærzáhlung von 
Thørieif Jmrleehaid (jF^nmmnnm S%«r ü. S & lOS-lit) 
vor. JBr wmr wnerei Enhhirte hei ThorM mnf Thing- 
ralle j nachdem er aber ein Lobgedicht auf Thorleif 
Jmr le eb mlé gesungen hmUe^ wurde er ein sm^gex ei ekne 
9^g mus desn M^mnde mt^t heemng mele J^hSsint" 
Hnge^ ron denen er Ehrenbeweise und grosse Gaben er- 
hielt, und er gewann hiedurch grosse Meichthümer^ 
jmd een ihm,** ea kmeei es^ Jhsd msm viele Æntéhiun^ 
gen emeM hier im Lande (Islmnd) ah autwärts, wie- 
wohl sie hier nicht niedergeschrieben sind.** Der Zu- 
satz hinn iyrri zu UaUhjam Hede mag een einem ifia- 
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íern Abscl^eiber nach der Müte des draii^hUeti Jahr- 
kmnderU kiiomg^fiägi w^rim mmk» mU dtr wuíeré ååmti- 

J^^Ø^M flpsf ^tføMNPøX^ØW ^InM^MN^MMP 4Plf|^^*iPtfP*4H^ØM ^Ø^^^ Ä^^RÄII^" 
stcheinUch ist jedoch dieser Ii f rieht früher aufgeschrien 
beUf bøHfå aber^ da Are citirt wird, nickt viel äUer ml» 
am dør MOtø ét9 wmiUftm Jmkrk m t dw rU 

Bei dem Rmcktkmm mørhwfBråiger und Aufsehen 
erregender Begebettheiieu , welche die &uge im Allge- 
flMMMw emd keamder» in dem Lehern Siigmentd Breeler^ 
ernte ersMUy mmetie eie miÉdrUek ole Velkeleeåmre ge^ 
schätzt werden, aber dieses hat zur Folge gehabt, das» 
Mehrere sie bearbeitet und der Feder überliefert haben^ 
und «Mff dieee Wei»e haben eiek mereehsedeae åUeen- 
esanea gebUdei^ ffms welchen %mm iee amf waere Zeit 

gekommen sind. ' 

Hie hier erscheinende Fœrejfinga tSai^d besiebt aus 
mehrem geeo nderien^ jedaek assgenaeimnlich mrefrúng'- 
lieh %u»ammengehårenden ErsMhmgen, welche obmwar 
getrennt, doch eine zusammetthängende Darstellung der 
Beg^enheiten liefern. Die geeenderten Theile pmaeen 
ssieaslvpk gui m mnatsder, und e» i»i anzunehmen^ 
dass von der lirsprunglicUen Fœreyinga Saga nicht vie- 
le» per loren gegangen ist, weshalb ich es auch für 
pm tee nd eraeiiei habef die uarfaeeende Uebereekriß au 
behaHmSj wimeohi eie jetsst nur ale dtnty tMU aie 
Ueberschrift gefunden wird. 

Bei der eorUegendßn Ausgabe eind /olgeude Massd^ > 

L Da» FBATomicH^ Codes Flatetfcnsi» (hier 
F genannt J ist für stimmt liehe Stücke, das 27 Ca/ßtfel 
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€mtgeMøåiåmøUf mm Qtmde geiegt. Dieses alte ßucAf 
éøi mff^em «iiiMt MH^fiMtndmMmiUt mmmt OHme tmd 
å&r Ziøritcåkmi, m ü mii ftcMudEør« HéAnfangdmckMbm 
der Capitel geschrieben ^ oder richtiger gemalt sind, 
åehr behawa gtwardm ttif wid m grøåæm Atuehea 
Uehif køi JøMM Nmm$m mi dør Imåøl FimiS imBredé- 
Jjmrd auf Island y wo es eine Zeitlang aufbewahrt ge- 
wesen ist. Von dort erhielt es der Bischof %u Skal" 
húU Br^ftýu^f Stfemkem «m dmt^ Ejgmtthmmør Jmmt 
nrf^m, dåm mtm BHigeld dafür die J^tAs^fireikeit 
ron einem kleinen Laudgute zugcslaudeu ui/rde, tror- 
atif der Bischof da* Buch Köttig Friedrich dem drit^ 
im úU Géåeåettk ^mrtåiHø. De» FimMuøå úi, w$ø mttå 
émør BÍfes9Íektmtíg im der Membrum wMei kerter^ 
geht, in den Jahren 1387 bis Í3d5 von den beiden /W#- 
eiem Jem låmrdåem mmd Magnus TkerhmUeatm getckrie^ 
hm^ wm dmsåts der ereiere die tümmfUcheu hier her- 
ausgegebenen Stucke geschrieben hat. 

Dieses grosse alte Buch enthält^ wie bekannt^ aus- 
ser einigem mmderm Smgae mttđ hin ter em Eraéhhmgem^ 
die Suguß der tmrw egisehemiämge Olaf D r j / gg e et e m mmd 
Olaf des Heiligen. In diese beiden sind die verschiede- 
nem Bestwtdiheile der ursprmglickem Fisreyrngm &Qg» 
eimgeßeektem eéer «Ümmi kitmug^fi^^ mtd dieeee grit^ 
iemthe ih umerdmäeri^ wie demm dm FImtwhueh im AÍÍ' 
gemeinen eine Smuunimig geordneter Abschriften j nicht 
nemer åUm rk ei iumg em MfAé^ ihr deutUehem Veker- 
neht wegem wiU ich hier diese vereehiedemem Bea t mm d ' 
theilc tnit Angabe des Platzes eines jeden eitizelnen 
Theils in dem alten Codex at^fsähleu, Bs sind folgende : 
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a) Cap. 1-26 ßnden sich unter der Ueberschrift 
þáttr þráiular ok 8igniundar €oL 59-73 zwüchen den 
Capitein (Hafr konúngr akir^Tr w$đ fiénorðT Olafs kon- 
éngs yUg Gyð'u f'JK r. Cap. 79 tmif 89 tSi^ Fiurmnmmm 
So^ur 1, Ä 147-148). 

b) Cap, 27 an« dør Olaf Trfggeuon» 8agth 
M^nbrttti» Nt, 61 fit FüL der Åma-MagnæamBchm 
Sammiuttg (hier O genmmt) genommen. Da das Ffai- 
ohuch den tier i cht von Sigmund BreUersoiis T/t ei f- 
mtkme m der Scklacki mit de» Jamgt^Uager» in Hjö- 
rrnngoKoag der Erxählmig eon der Sehlaekt »elBti ein- 
ßicht, so Hess er sich nicht gut aus dem Zusammen" 
hange reisten* Deshalb vrurde der Bericht in O vor* 
gessogen, der doBelhet (in Cap,V&^%ß. 116-117; mi$ 
der lAr^en Bnsåhinng ren Sigmund in Veréindftng 
gesetzt ist, und also dahin passt, ohne dass mit 
Um irgend eine Veränderung rorgenemmen ssu werden 
hruuekie» Den Berieht de$ Fiaiikseki wn dieser Be^ 
g€henheity der etwas abweicht , habe ich der Vollstän- 
digkeit wegen in der Anmerkung Ä. 272 hinzugefügt. 
IkminMwt nach ihm folgt in F das Capitel Sigvaidi 
fýÍSi mr omttu. Die SHeete Handschrift der Jáms* 
rikifiga Saga er tr ahnt der Theilnahme Sigmunds an 
der Schlacht nicht (m. v. Farmnauna Sogar B. 11» 
& 146)/ aber die Olaf I^goesons Saga gedenkt der- 
ee^en im Lauf der Mrxðhlung eon der Sehlaehi fFom' 
manna Sogar , I, 178) mit den einleitenden tVorten: 
«uinir menn segja. 

c) Cap. 28 findet sieh Cél. 185 und folgt nach 
þáttr Helga þórissonar. Unmittelbar in demselben Ca- 
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pitel ilt dem Codes folgt, so wie in Cap, 181 der Olaf 
TkyggmesQHå Saga (Fornmottna Sogur 2, il^J: Jiat 

Mimar km «iw af iakndi Stefiiir Þ«rgílMiiii m*9.w*t 
mtd darauf y sowiømOfim CofM Þángbnuidr ptMr 

kQiu til Olafs komings. 

d) Capp. 2d-33 folgen nnruiuelbar auf dieges Ca* 
M ISft-iaOL Im Cap.3a^ JkuUt $M ain SMé 

ifon König Olt^ Fertigheiten, etttspreekmd dem Cap, 
206 (Forumtanfta Sögur, 2, 169-170; ii* O, ufeUhes Stuck 
kisr, alt sea der Fmreffiaga Sagm mckt gekSrmdf mmå* 
gtUmemitL Attf folgt m F dat CapitelOkA 

konúngr hui bónorð við ^igríði ( Cap» 19S ^ O, Fortt^ • 
matuta Sógur 2, 12B-129J. Oer Anfang von Cap, 32, 
dar den Malt de$ Seklutiee des parkergekenden Capi- 

anamdeuten^ dam einige dieear 
^tuekfj nicht unmittelbar auii der ZKsammenhättj^enden 
Fœreyinga &aga, »ondern aus einem älteru Codejs der 
Olaf l^ffggpeeam 8agm abgeeekrieiem eiad, weiaker Cb-> 
dess 9Q wie 0, dieee CapOei 9on em a nder ge s e nd e rt 
ge/áítbí hat. Dasselbe scheint auch aus den Schiusswor- 
tea iu Cap.U (CaL imj: avá Bern a«fir i Fnrej^inga 
•ðga m erMtm^ wmtU amf die Epxåkhmg aaa 8^ 
mund Breiter som Tod in der Saga hingeufiaeen wird; 
aber gerade diese ist spater fCoL'Z&é u,s,af.J ganz mn- 
etåmdUck aufgenommen^ «o dma$ eia eekmerück im dar 
Saga teUei m at M it d Ueker gemeaaa eeia ímh 

e) Capp. 34-41 finden sich mit der Aufschrift 
]þáttr af Sigmundi BrestiuyÐÍ CoL 288-293. Vor Cap. U 
eUki Gr«iil«iidiiiga þáttry tmd »a a a ek ei mt, »wieckem 
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d$€9em und gegenwåttigem Stucke em kleines Capiíel 
det Vtkenekrifi: Hér aegif itf fiiiiaii janter- 
øliolfiy fåi wøføAøø^ ^Mtrđy iCøiM JiMrt Æríik iCmw 

Einar Friede zugestand nach der Schlacht bei Sró/- 
der^f und von Muars Feriigkeiiefty und dosg die Jarle 
ihm fkre Bekmetåer Bergig HakeueiocAier mar £ke 
geibm, GieMk nmek Cmp. 41 folgt ein Capüelj das Sie 
Au/schrtfi hai: Frá jÖrluniim Eirfki ok Sveini» m$đ 
dmnmf þáttr jarlanna £iiian ok þoffiaiui. 

f) Cb^. 42-48 mU der Uebenelirift Fnreyfnsp 
fiáttr ok Olafs konúngs auf CoL 437-441. UmniUelbar 
ror iap. 42 geht das Capitel Uiair konúogr aendi |>ór- 
arln NeijAliMon til Isfauid» (m. e, Femmmmm Ségmr 
4» n4> AMI Cap. 48 folgt dm Capitel þórðTr &ifåL 
IsrfðTar, m^iííursystur Olaf» konúngs (m. s. Fornmanna 
SfljgrMr, 4, Die Schhmworte von Cap.4íí fuhreti 

%u dertelbeu Bemerkung me der Ånfmng Coj^í^ 
dag$ n&miich Jen Tkordåon Oapgk 42-47 mu$ einem éi- 
fem Codes: ron Olafs des Heiligen Saga abgeschrieben 
und so wie diese und wie die Heimskringla gesckloåseså 
Ikai: ok eni frá þvl st^rar fréøBgab, und erwt^ naek» 
dem diese' Werte fiiedergesehriehen waren y den Be* 
sehluss gefasst hat^ dieses ^tíck aus der Fcereyittgm 
Bmga amßaumhmen Caf, 48 «; und datatrf w eite r 
AinautgefVigt hait •«m oim maa aagt vav^a. 



l) Im Jahr 1000, nrahracbeinlieh an der pommcrschm Küste, in der ao' 
gemannten äuni$chca li^ik, ui^crA dem jetsügcn tircifåmuiUL Uk^ Trjiggvc- 
$on blieb wakråiheUUtå 6i rfícfer SeUmtåt 
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ttétiM ok tendm huu M w Ende, 

Vmr Cap, 49 stehet das Schlusscapttel ron Olafs des 
Heiligen &ugu: Andiát Síghvate akálds, und uack 
€^»fé^m^C»i.Sm Orlausyíqgft þéttr. 

Der Bekimit 4»t SogOf we Q^mmid Breåtenm 
genmnnt mrd^ ist omgemcheitäich der aligejneitie Schluss^ ^ - 

den deø etr^^nü^lMe F mreg iagm 8ßgm. geMt ktdi' [ 
mnd dam der AUeå reA er dee Fhiekendi» dieeem beibe- 
k&ltetå hat, mac^ et nm $o mehr Hary dass er nichts 
tou einiger Bedeutung in der vorangehenden Ærzáhluug . I 
åmtgelmném iUlL. JBr htU møek einem älter» Codex der 
Sämigtemgme dhgeeékritéen^ der e üme ine fUdeke der 
Fœreyinga Saga früher aufgenommen hatte, und er hat 
m Folge seine* ausführlichem IHans , nach der Fwr- 
€glimg9 Sßgm eeibat die Arigem m jemem mUem Codes 
imehi he ßadiiehe m Stdeåe dermAem mt deiýenigen SM- 
len, wo sie nach seiner Meinung passteu, aufgeführt, 
emd das letsUe Stwé (Cap. 49^) ereåtumk demäMmsß 
der Sogm cm» OU^ dem BesUjgetL 

Bei der Be mr ^eUung des Orundtextes ist die Rechte 
schreümtig befolgt, weiche der alte Codes selbst hat^ 
m eseU sie mii sieh selbst und mit den Jtegeln mber^ 
mntiimmmtd iet^ weiche m den hessten üldndieeheu 
Handschriften am gewöhnlichsten befolgt ueiduu Das \ 
ålatobnch hat Jedoch einzelne eigeuthumliche Ahwei- \ 
ehmigenf oon welchen hier ein^e mtgtffnhrt werden i 
mögen. Es gekrsmeht mSmlieh oft v für \^ ede vilde, 
syner, Ualeyre/tfir vildí, synir» Haleyrí; oft m fur €«. 

2* 
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uh htttm» {Miritaiiiii ßSr heim, {Hiniittim; tfir mh 

efter ßtr eptir; g /tir k, ah mjof; f&r mjok; tm^ 
gelsäch$i$che Form ea, eö fur ja, jo, a/« {>orli>eörii fur 
þorbjoni; «mm{ mndere EigmMiimlHtkkeitm^ im> iimb- 
ra^ft /w* umrnða. - Tm nåkerer JSømđniti der Fhrm 
und Beschaffenheit dieses merkwürdigen Codex lasse 
ich in einem in Kupfer gøgiøcJkenen Facsimile ein 
isiemiiek bedemtendeå StM mt dem Áftfmge dør Sagm 
auf CoL ð§ folgen , woraus zugleich dm bedeutend 
grosse Format des alten Buchs zu ersehen ist, indem 
fede. 8eiie smei eeieker Spähen entkah. Gw» eben 
mmf der 8ei$e «M# mon den Sekinei dee ^erkergekea^ 
den Capiteh von dem Fall KMg Olaf Tryggvesons: 
es schliesst sich hier gerade so, wie das 19 Capitel in 
den Fe mmmm n Sigur B. h B. 148: þá var ÓJafir koií< 
úogr hålf jþrítðgr at aldri, er kann var aklrðr; þávoro 
liðiiir frá Jiold^n vors hcrra Jesu Christi (jiíu) hundrnt 
vetra ok Qórír tigir ok þrjú ár; þat var á tíunda ári 
rikiB OttóÐift k. hiaø únga ok ájyrita éri ok SfH* likte 
Aðralsteins Eing[la-konúiig8, er fóstraðl Htfkmi. Xnr 
Seite dieses Schlusses steht die Uetterschrift þáttr 
jþrándar ok fiSgmiuidary anV rolAør Feurbe geeekriehen; 
darunier der Anfimg der 8agn: Blaðr er nefndr 
Grfinr kam ban u, s, w. Das Facsimile schliesst im 
zweiten Capitel mi$ den orten: Ijaimenni mikit metS 
honiun; % hirðmeiui konúngtiiM eru nefhdir er þar 
vom Im mef. 

Zum Collalioniren mit der zum Grunde gelegten 
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alien Hanthchrift habe ich folgende andere Uúlf&mit' 
íet benutzt : 

emáí9n der KSttÍg Oiaf Tryggtenm Bog» eingeßock- 
ien »t'ndy die in den Fornmanna Sögur, nämlich B,% 
S. eØLlia, 120-128, 168-172 kerawgegeben üt (bezeich^ 
mi O). Bør ØrmtdeøéhdF üi hier Nr. Hl in FoL jo 
wie der folgende^ der Ama-Magnætmiiehen Smmmiung 
(bezeichnet Oa^ wemi er ton den irrigen linierschieden 
wird), åHeeee mttgeaseickneie tdie Buch üi wahrseheinlich 
mm Aivfimge des 14^ Jtd^htmderi» getchrietlen, Bh 
Farsimile desselben ßtidei sich in den Fornmanna Sogur 
JB. 4 Es ist hier wiederholt rer^licheti^ so wie auch 
muihrere bei der Äuigahe der Olaf Trj/ggeetOM 8agm 
hmuis s i e Cedieet, nämlieh Nr. 54 und Nr. Ü3 in Fei. 
(hier bezeichnet Ob und Or, insofern sie von O oder 
Oa in den Lesarten abweichen. 

åHe Membrane Nr. <i2 in Fei. ßezeichnei SJ 
srneh een der Oiaf IVyggeeimse Saga, weiche am 
Schluss eine sowohl ton O als von F etwas abweichende 
Meceneien enihðii. Nach Þáttr Helga {»érissoilar Ml 
eiwme dher eine SpaOe und demnäehti %wei ganxe Sehern 
e mh es e h riebetty worauf die Saga oben auf der náchsien 
ßeitCf der hinteren des Blattes ^ welches die letztere 
diee er smei ieeren SeOen haip aUt der üeberechrift: 
Hér hefr FmeyingA þáCt und mü emem mngewehniich 
grossen Anfangsbuchstaben ror dem ersten Capitel an- 
fangt. Sie UUst, sowie F, unmittelbar aufCap.U 
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8ie iH im Oanxm wmfg^ør eomcf gekmitm, und Aai 

mitunter eifizelne f Vort er ausgelassen. Obwohl sie ah 
eme besondere Erzählung beginnt, scAUmU docA, 
m ine F uttd mä dm WfUm: avå mu iagir í 
i^iereyinga sögu, %md tetsst dmramf Olaf Tpyggvewtf 
Saga fortf wieder anfafigend mit dem Capitel vott det 
MSn^$ Bramiwerkmg um SUgrid Stonraade^ 

Jißt Bem^mAme mmf O und^ 8 hemåriø iekf dum 
die Erzählung mit unter m Worten und Ausdrücken 
so abweichend üt, dw et nur möglich war die udck- 
tígtten Vmrümtem m^kmmkmmt^ wu$ auch für muårti- 
øheud goUm hum, dm die Reeeuiiéu €§» O mi 
Fornmantia Sd^nr herausgegeben ist, 

Mt Cap. 4247 ist gleicåfalU der Codes 61 ter- 
gHekeUf du dieeee Sådtå meh, eiber- «ur umu^ ubwei- 
ekend, tieh i» der Bagu veu Kiuig Oluf dem JffeHigeu 
findet. Man vergleiche die Ausgabe in den Fornmamw 
Segut B. 4. Capp. m, laMSS» Iðð, m Qmm em- 
melue Vuriunfeu eiud deri *uuå uudereu ffuudeehrifteu 
genommen, über welche man die Vorrede zum 4 Bande 
der Fommanna Sogur tiachsehen kann. Die, welche 
' deri mU dm Buchüuhm A A B, O, M, ß beueiehuet 
eiud, åeiesm hier Ob, dy g, h, e, 

4) Mit denselben Capiteln ist ferner die mit O 
fast wortlich ubereinstimsneiide Bearbeitung, oder rieh" 

Abeduriß dißtm Stddtee im Sumrre Sturietmte 
HeimJtriuglm in OUtf dee ßeiUgm «m^ Cmpf, 136, 
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146, löt-lS^ (bezétcÅnei H) verglteheth Bier »ind aueh 
«wi Famr Vmrumtm mmi den m der FoU^mt^abe tm- 
åer åtm Bmekåitikm B md D hmmUsUm BmuUeåriftm 
aufgettommett^ die Mer Hh und Ud genannt sind. 

5) End/ich habe ich mit Cap, 49-58 die Ausgabe 
der pátít af Leifi ÖMwarayni tergüehen^ die B. Tko**- 
imeiue mmdk jeiiter eekr gmtem Faj^serhårndeeårift^ di$ 
ron Island gekommen tcar\ besorgt und als akademi 
sches Programm bei Gelegenheit des Geburtstages Seiner 
MmjeUåt den 28 Jütmmr 1817 k^rmitßg^e^ hat (hier 
bexeHfkmet T). A ist garos dieee^ BnMtuttg^ md F 
und T sind dem Inhalt nach faxt stets f^ereinstim- 
meudf obgleich sie in den Worten oft von einander 
mbtteieken» F sei Mør, wie die ßprmek» mmdeieeif 
A & ttf; kveðr Imuiii üb eins nmia ðUnin flmiiđiiiii 
sínum , F; svarað'i hann ynni ekki neins g6tí% u, s. w. 
Ti &aS4: beir lamaa tal þeim, F; talait pan yið; 
T; & tf8 tali» F; tloroiMrii, T; und et iei wokl tei^ 
nem Ziceifel unterworfen^ daes die Handschrift T, ob-» 
gleich sie eiele Worteersckiedenheiten hat, und auch 
wðkt einen mnd den mdetn ápraeArieAtíger ereekemen^ 
den Jmtdrmekf deek mteprdngHdk mne F e tnmm fy und 

'Zwar durch mehrere ungenaue Abschriften, Dieses er^ 
hellt aus mehrern Ausdrehen, s&. /?. iS. 233 hat F þór* 
haltt pm så (nåmliek koeHr) liarðfr; der AbeeAreOer 
«M T ku$ dieee Mlipsis^ die doe^ msuøHen toråemmif 
wahrscheiMch nicht gekamU^ sondern den Ausdruck 
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p^tíA jbart teråttd^ri. S. 29t Aui F die ffarte um 
, duga mt^ßlauem; T kmif j$øU de» Süm mtit dieåm 
fFarim ssu åuppUren^ die tmrangekemden en geiagn 

heim til bæjar ausgelassen. Die Strophe S, 257 tst in 
T nnrichtigerireise in Prosit aufgelöst^ und €9 fehim 
M» T nmnehe Wette die grMetdhmU gerudem mte- 
geløetem sind. Der SeAiau tti in T umktMckeÍHÍiek 
weggeblieben, weil er nicht zu der Erzählung von Leif 
Oåturion gehárt^ sonder» sm der gansse» Fær^iaga 
8t^m eðterhma^^ 

Es giebi m» der Fœreyinga St^m noek mekrere 
andere Handschriften in der Arna- Magtueanischen 
Sammlung, ndmlich die Numer» 202, 334 ímmí SMÅ 
MV 4/ weieåe aber tmr Papierkaadschrifte», und %mar 
von ziemlich geringem Alter sind. Ich habe sie nach- 
gesehen f aber gefunden, dass sie nicht rerdietUe» bei 
der Ckdiaiionirui^ eergliehe» werde» í da sie atU 
einer besonder» Nachlässigheii und UngetmmgheiS ah- 
geschrieben sind^ und man^ obgleich die Namen an 
mehreren Stellen eerändert und entstellt sind, dennoch 
deuiWeh eieht^ dass sie .wreprUagUeh ea» der hier sssu» 
•Grwtde gelegte» Mteeeneio» sAsUHomte», 

Um die Uebersicht der Verschiedenheiten der bei- 
de» Hsrnfireeeasione» am er leichter»^ hsibe ich folgende 
iabeiiarische Zusaasmeasieihmg entworfe»^ i» areieher 
ich der Kürsse und Deutlichheit wegen mich der «mi- 
thematischen Vergleichungsxeichen bedient habe* 
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Cap. Seite 



2 

Z'3 



5 

5-6 

7 

HH? 

13 
14rl6 



32 
23 

24-26 



1- 2 

2- 3 
é-13 

13- 14 

14- 16 

16- 17 

17- 26 

26-33 
31-38 

36-52 

S2-54 
M-64 
6«^ 

66-96 

97-99 
99-104 
105-128 



Da» Flatöbudi (F) 



BdNMiug der Föróer < 



Von i horbjöni und des- 
sen Sühneot /tut = 
Thrandtllebe OMh Ual- 
dre 



Von Hnfgrim > 
Von BcMter «ad Beiaar> 

Von Bjarae aaf Sviaö, 

faat = 
Veranla««ung sum Streit 
xwMchen den Bøwok- 
nern von SkufS nné 
Hiifg I iui 
Bresten iind Ueiacr«Fall, 

fmat = 
Rafn bririL f Sfj^innnd nnd 
Thoreni u«ich Aionre- 
gea, foMt SS 
Sig^niuuH« und! Thnrcrs 
Aufenthalt auf Dovre- 
QeM, indvBtaikbmg 
fatt = 
Die beiden Vfrwsndtrn 
reisen vrvg vnn Uli > 
Thorltfl Barfru. Ih Er- 

Die Ankunft der beiden 
Vf üt rn bei Jarl Hakan 
etwoM ^ 
Sigmnada KricgaaSg«. 



Von den Bewohnera der 

Fáróer > 
Signiatiilð AlirHta TOB 

den Firäara > 
Sigmund IrmBRit in Be- 
sitz acincfl väterlichen 
Erbet uad aatemimmt 
iaiAi««EalMB ca Jarl 
Hakon > 



Fommanna 
Sðgvr B. 2. 

Cap. I Seife 



177 



178 



179 



180 



181 

182 
183 



184 



185-186 



89 



89-90 



91 



92 



Codex 61 (0) 



Grim hamhem» Ab- 
kömmlinge 



wird S. 90 hiots 
nannt; aberdiegan- 
sc BtåeAreHuHg 
fehlt. 

Einar $ und Kldjam* 
wird bloas gedacht. 

Cecilia und Tkora 
tB«rden nicht ge- 



wird S.02 i''>vN «"^T'- 
fikrt u$id deshalb 
mtff ÍÍ9 Fterejjinga 



'J2 W 
95-97 

97-102 

102 
102-104 

105 



Jedoch viele ITorf ner- 
«dUetfcnAeiten. 



108- 109 
107-108 

109- 117 



werdm 9. 105-106 nnr 

an^rführt : die Kr 
sahluag sclbat iit 



Harald J emkmu wird 



1 



87 



29-31 

32- 33 

33- 41 



42 



SdíIc 



«9-130 



130- 131 

131- 149 

150-155 

lW-189 

189-193 



Das Fiatöbucli (F) 



41-^193^ 

l4r47<aa$-223 



48 



49-57 



Si|croundiTheilnaliive an 
dcrSchlarlit von Hjor- 
angavaaff £-«nofl»8M« 



Olaf Tryfr;r> -^('n «endft 
liotdchal t xuSigniuiid::^ 

iliiiiii'^ aiirdeaFarðern; 
beintUte ^ 
S igmnndi B«f aeh bciOlaf 

Sii^uadø EndQ und Lcífs 



Fornmnnna 
Sö|pir H. 2. 



187 



189-19Í 
205 vad 

2l>7 



Saite 



117-118 



120- 12S 
168-169 
170-172 



FornmMina 
Sðgnr B. 4* 



223-231 



231-<27e 
270^ 



Olar-i đps Ilcillpcn V<T- 
. liaiullungf:ii mit dcuBe- 

woKhern der nírðer =s 
Tliarnlf TunDtmoaiMiitd 

beinakf s 
Karla fon Mifre Sendung 

niich ilcii Ffirnrrn iiiii! 

acine Ermordiui^ = 
Thranda Entachmd ii n g . 
durch welche fscincVvr- 
wandten von der Lan- 

Lcit rii(')i(ai«:h anTiiraiiiU 

V«rwandti-ti 
Thraads Tod und Lrifi» 

Allciolierradiaft mit 



m 

131-132 

t.i8-139 



579 

306-312 

341-34Ö 



Code3L61(0) 



Ihrer wird in d'^r 
Beschreibung der 
SchlaebliATSkatM- 
lich gedacht , uher 
nicht ia der ^ðms- 
vikinga SagnX 1 U40. 



Ui gauM au$g€la»$cn. 



l 

\ Mit O »Umm 



immt ttveh 
die Bsém^ngla 



tat in O und H gani 
QMMgétnun* 



< ^ÆHe.^éMigabe Ortåd$dtesie* \mrd Her von drei 

durch die rtelett j^ationtUemmiermigen^f durch *hrø 
Äehniichkeit mit der aUnordischet$ Siammiproche und 
durch ihre gemim Ußheref ^im m mig ^ mii đefn Spntpke 
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dei ^»møMM Mames $åt ^t9$eriekiedUeå»* Gmeadm 
Mi NmnMgm imimtr meikr mtd møkr Amfimørkéam* 

kett; aber his jetzt sind nur wenige prosaische 
Stucke im füröiscJken jUiaiekt gedruckt ^ und die ge- 
drutíkSm 9ind wm sm gmingem Umfange^ aU dmu mnm 
wich đarøtti einm eimgerwumm ^lUiðHđigm Begriff 
von der Sprache bilden könnte: Unser grosser ISprach- 
forscher iVofmor Maeky der mit so »eltener GeleUr- 
»amkeit und Scharfsinn den Sprachbau mehrerer go- 
thisch-g er manischen Mundarten bearbeitet hat, hat auch 
schon cor einigeit Jahren als Zugabe zu der däni- 
fdkm Ausgabe »eiuer ieiändsecben Sprachlehre^ eine 
kurze Uebersiehi éker den Bau der fSroisehen Sprache 
gegeben, zu deren Studium es iätrige/ts weder gram- 
euatikalische noch lexikalische Mulfsmittel giebt. Ifie 
> «r erßshr^ dau ick die Hermuegabe der ^oilståudigere 
Beceneian der Fatreyinga Saga nebei üeberweiSBumg 
beabsichtigte, ermunterte er mic/if dieser Ausgabe auch 
øitté Veberteiasung in dem fåréischen Dialekt beigesellen 
SKU laeeen ^ leelehe nach semem DaßSrhaUen eine in- 
teressante Ausbeute in linguistischer Hinsichl gehen 
wurde* JUa ich «im» ausserdem glaubte^ dass mögli- 
eherweiié mehrere Bewohner der Färber sich darüber 
/reuen Wiarden, in ihrer eigenen Sprache die Erzählung 
der Geschichten der Urzeit auf den Inseln zu leseuy 
MÚ démchieie es unit auf den Vorschlag eingehen ssu 
eamteeHf und ich wandte mich die$erhalb an Herrn 

1) VtHeénimg tU dei htmdske •Iler gamle ^'^rdi•k€ Sfrog, Hjektuh. 
181t* fr & s» Mf. Bm furcht Sfr^gert. 
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flor J* H. Schröter, damals auf Suder ö, mm eme^ 
r$$u9 mtd wokaead sm TåtHnhmatf ewen eutgebomet» 
FøroéT f dør sekon ßMer dtu JBhmugøHmm dm Mmt- 
thaiis ins Ffirokeke MersOsst kmfis ^ 9 mid»dé8$m Emmi- 
niss der allen Geschichte seiner vaterländischen Inseln 
ich durch mehrere Mittheihmgem »» memer Æremde 
hmmie^ mtd erettehie ihn $$eh der Uehermkmt^ der 
1 Fœreyinga Saga ins Färöische zu utUerziehetu Mit 

Freude nahm er diesen Antrag an, und ich sandte ihm 
mm die mir hemrbeiteíø iOrunde^urifi mtd m ei ne 
ssiemlich wörtliche danieche VeberseåKumg^ Nmfhdøm 
Pastor Schröter mit der Jaröischen Übersetzung 
fertig war, unterzog eid^ weil seine Mandsekrifi siøån" 
lieh midcutUch trwr, Herr AáHteeontarwá ,Jene Ben 
oideon^ gleichfnUe ein gebomer Fárðer^ >der 9ms 
grossem Interesse für das Studium seiner Mutterspra* 
ehe beseelt wird, .das» Qmme ine Reino mt\eobrođhen 
und die Orthographio ms ordnen^ mtd der Loeer. wird 
('S (Injihbdi' anerkennen^ dass die Lebersetzung dadurch 
dass sie durch seine Feder gegangen ist, viel an Cor- 
roetheit gewonnen hat. Bei einer Sprache, ßSr wokhe 
ee mtr so wemgo Hulfunittel giebt, ist naOSriieh der 
äussersie Grad der Deutlichkeit einer Handschrift eon 
der höchsten ff^ichtigkeitf, mtd smt der Mandsekrifi^ 
nach welcher der Drttch geschehen eollief dieeen mt go» 
ben, ist Werr Daeidson auf das Eifrigste bemuht 
gewesen, H'as bei dieser Sprache ferner seine Schwie^ 



1) BrnrngOhm St. iieUkmium é fMM • Deuk. Bmđtn 1628; & . 
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rigkeütm A««, 4wi thr UmrUmd, ém$å iårø BeekMeu- 

Lu/if; bisher höchst schwankend und unbestimmt war* 
Um hierin eine Uebereinstimmung und Sicher keit %m 

Herren tüchröter und U avidsou, und wir untrden 
éM umtmr •øitmuéer iiivr die GrmHdmUm^mÍHÍg* Í€k 
wmrmUdm M^mMOMMtiBm jdtr ßMMkm Sptm^ 
ehe tmr inemg heiarntt^ bedeutmid- mehr dagege war 
es jProfessor Jtagky mud er war m gefüllig teinø hülfe 
ém dtr Cú a ^wðtm r dét Fåtrémåém WHsaMøienf 'Um- mtn 
^l mmuig keSi md. Rege lrmhí iti i diétm x wJUp fa r iym 

TheiU de» Werkx da» Seinige behst^r^getb Die J.taer 
werden ztßar einzelne Uugieic/éheiten hinsivtUlich der 

Mie wmd^dtm 

Jh t w m § i åt €t gMeåfidlt 9t»M etUgattgeny wkrnr^ m d e r • 
Profesnor Rask, novh der lieransgeber, haben gewagt 
Æ mk ^ «» toM« i^mge gtgm dU dmrok graué tíe^ 
^ttbigfíoii fmd ÐmfKt^eit mmgmtMn&i^ åkmdaokrifi 
mm éringertj um ung meki der Oefi^ auizuietzen eine 
unrichtige IVakl zu treffen und auf diese H^eiee dem 
. ÍHmMu mUigíi€AørweÍBø diø sM4€äimi9 Smf9a mtfsm^ 
«i^ l y g w, «db W' m mmhrmté g^M; mis JMkpMe migwn 
dienen 8,T1 JaüUiiLs, abir iS. 1)6 Jadlins; ^.77 llakiin 
Jadls, aber 80 Ajriks Kong; S. 12 båji, S. 92 l. ulí, 
& m imfii tä f^mnkfiM^ ihWmmd m tü Nm, 
& IM iü Nona ZmmOim liegt dmt ßtfkwmmkmtde in 
der Aussprache oder Schreibung, wie 8.1 Í üiijgja, jS.iti 
åtåj/dja^ w t ítkm t mmck /V>/inr itmske Ðt^ftkrkmUmi 
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em dem auch die folgenden fáröisc/éen SpracUbemer" 
Ituttgeté mir mwtgeikeiU ntid^ auf der Amstprmcke 
des g bermiif wehke dør engliwehen m Goorg«^ generale 
und der italieidschen in giusto, giudice gleicht, die 
nach der Abstammung des dätUschen weichet^ und in 
Vebereiasiimasmig asU dem ItsMeaiseken ganz naUtr>- 
lick mit gj eekmkt beaseieånei werden sm haimen; maek 
dem Laute aber, der gleichsam mit einem d beginnt ^ 
und dem frafizösischeu (iehrauch des dj kann es auch 
eben so richtig dj geschrieben werden* Ueber Dinge 
dieser Art haben wir mu Íein Recht sm entscheiden 
anmassen wollen^ besonders da kein eingeborner Ge» 
lehr ter hier %mr8telle wmr^ den wir bei einsselnen sswei- 
feihafUn Fallen hätten ssu RsOhe suchen hinnen. An 
ein Paar Stellen hat der Uebersetzer den Sinn des 
Textes misscerstanden, %. B. 197 Iløli at líggja uj, 
und fernør Kyttjlustäji. JEin^e Ausdrstche scheinen 
Fehler gegen die Bpraehe sm enthalten, so £1. §6 heji 
mikla (lainaii das Feutininuin für das Neutrum ; *S. IßO 
um adlaii Stund» dc^ Mascuiinum für dm Femininum. 
GldchfaUs in den Zeitwörtern & 96 gfo»^ und ».Um 
vardi, der Singularis statt des FluraUs; S.9l^$md& 
fluttu fur flujddu (S. Zuweilen scheint der Fehler 

ein Schreibfehler m seutf wie oiajtia /tSr hleiOf 
und & 88 óföjir fßr wenig (statt ovlujda, ovtåjir, oder 
vielleicht oliijtia, ufåjir?^ Wenigstens ist in dem Alt- 
tiordischen so wie in dem neu er n Isländischen der Vt^ 
torsehied suvssehen oAitla und ólitla, ofijáir und ófáir eo 
grosSf dsus es schwer um b^^fen mI» wie diese Ar- 
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mm fm FåtrHtekm vwmUidU werđm oder xmmmit^ 

fallen konnten. Indess da alle Abweichungen einer 
ueitøfå tiprechari ron der Uauptspraclie anfwiglich ein* 
9eåme Sprwi^føkiør å$'ndf é4ø $$$ der Folge Bettand tmd 

mnd da nameHMUeh die Ah- 
weichungen des Isländischen ron der alten däfiischen 
Sfrmehé t k eiU m åknUeken Veränderungen de$ Ge- 
aMevåtk mnd Miderer Spraekfbrmen heeiehenf %. S, om 
mnd bjSrn, weiblich staii männlich, þann tíð*, männlich 
simti iimbíichj eüt schon alter Fehler, læknirar oder 
getMntíeklBđtaamr fßr lasknar^ eine Flesioneweite fdr 
eine mdee^ FiäTiek fOr Fríðrelur, der Aeeneaüe etoH 
des JSominatits f ja bei Dichtern stá und für standa 
und gánga und dergleichen, so hat man nm so weniger 
økemå der Art eijgeåtméeåiig mue dem FériUschen aue-' 
mmtem wo O etS f eondem eiek damit begnügt die Mchone 
Handschrift so herauszugeben, wie sie war^. 

Um den Qdbrmuch der Ausgabe %u erleichtern^ 
heAe iek hinten ein k^orieeke» Nmmestregiiiery ein 
geographieehee oder Ortregieter und ein antiquoriiches 
oder Sachregister hinzugefügt. Zum bessern Verstehen 
der Berichte ton den msf den Fordern eorgefolienen 
Begebenheiten kiett iek m ßSr meeehnååug, der Aus- 
gabe eine Karte über diese Inseln beü^ugeben, mit An- 
gebe der in der Saga vorkommenden Ortsnamen in der 



1) Dmr$k ékte, bt étr iårnttekm Amtgahe dertelken Saga tcAM mitge- , 
ticffi««« SriSiatnmgm mnmbmS, bebtm åh Berrm S^krittr wtd Dm^ 
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aiién nordisckeu Ferm, Ich beåckUu daher eine so/- 
che Mtecken løtfeti. JFWir điue wrđe die nmek €b- 

pttmn Boms trigonometrischer VermesMwtg wm dem 
Königlichen Seekarteuarc/iir lä06 herausgegebene, nebtf 
der eou Profener Forchhammer eerfiueien geogm- 
stizchen Karte, weiche zugleich mü einer SpeeüMarte 
nher SuderÖ steh i/t den iiat itruixsenschftf (liehen Ab- 
handlungen der honiglich Dänischen GeåelUchaft der 
fVissemehaflen Th. % Kopenh. 1826 Jindei, mm Gnmde 
gelegt. Weil tdker die Namen auf diesen Karten oft 
auf gar verschiedene Weise dänisch umgeformt sind, 
so SBOg ich «or, nie mit den ächten fareuchen Harnen^ 
mit denen die Ortschaften auf den Imeln noch jetst 
bekannt worden, zu vertauschen, und ich bat deshaib 
die Herren Schröter und Davidson mir ein Ver^ 
zeichm» aller dieser Nmmen im färoisehen Diaieki 
mitmttheiien. Ich erhielt msch ein solches FmøMsiU 
/im von ihnen, und sie hatten fnisserdem noch verschie- 
dene Namen mehr hitmugefügt , die zur Vertollstan- 
digung der Karte benutst sind^ insofern die passenden 
einen Ftatn auf der Karte hđtemmen kennten. Die 
Karte wurde darauf in der unter der Direction un- 
sere verdienten Oberstlieutenants Abrahamsen sie* 
henden Königlichen 9teindrmcherei een dem I^etnier- 
Lieutenant J. H, Mansa, der vielm Fleiss darauf 
gewandt hat, gestochen, und ich erwarte, dass sie den 
Beifall der Kenner erhalten wird» Nachdem sie ge- 
stechen war, sandte ich sie in der Cárrectur ssu den 
Füröern, um sie so viel als möglich von jenen beiden 
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obengenannten Männern und ron . andern iiewolmern 
der Imein bertMigen %u lanetí^ vfodurcA 9Íe fsaiøriíck 
næh flMÜr gewannm hai^ soteohl im Oenauigke$t mU 
an Vollstä/tdigheit. Da ich den Beschluss gefasst hatte, 
der Ausgabe diese Karte beizugeben ^ so machte ich 
auch FasMor Lyngby e m$i diesem meinem tfan be- 
kannf, und er hatte die Bereitwiiligheft mir nnter- 
schiedliche, während seiner Reise auf den Liselu von 
ihm gemachte^ in geographischer Hinsicht merkwürdige 
Aufzeichnungen mitssutheilen. 80 erhielt ich auch ton 
Pastor Schröter bei dieser Gelegenheit sehr aus/éi/ir- 
liehe geographische Urlättferungen. Es ist hier natür- 
lich nicht der ürtj sie in ihrer tollen Ausdehnung mit- 
KUtheileUf und ich muss mich beschranken nur einzelne 
Jfemerhungen, die mit den ttegehenheitvn der Saga in 
Verbindung stehen, hier rorzulegen, 

östero, Thnsnds Wohmrng soll in Noragota^ 
Ufo der fPbhnplaix noch gesseigt wird, gewesen sein. 
H'ie Sfff/nwid den Thrand zu Olaf Tri/ggresoit fuh- 
ren wollte^ geschah die erste Strandung (m,s.S, Vllt) 
nach der Tradition östlich nahe bei Mituwjh, 

Strömö. Das Thing unrde auf Ihingenäs, einer 
Landspitze zwischen Thomhacn und Frederihstaag ge- 
halten. Nach der Tradition waren Leif Össnrson und 
€Klle der Lagmann fsu der ersten Anhohe nordwestlich 
von T/iorsharUy genannt Uppi a \uia, daå ist oben 
auf dem Spähplatz, hingegangen 9 als sie gewahr 
wurden f dass Sigurd 'Biorlaksan und sein Oefélge 
bei dem Landungsplatz Kojtu nordlich ton Itojvuß 
aufstiegen (Ü, '426-227^. Das in der Saga er- 
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wáknte Vorgebirge (liiirđi), welches ste hinaufitiegetåy 
heiui jetzí Kuurbjerg , đw ohne Zweifel tVachtberg 

bedeutet. 

Saudó, (ááueui/s li ohnimg (S, 16, 21^ soll tn 
Hmmig geweien føitt. Die Meerenge, deren 8. 163-166 
gedachi wirđ^ wo Sigmund den Tkramd emilÜHnm$en 
liessy soll Ilöddassund zwischen Sandö und IVödlhoddi 
geweeeti sein» 

Slufo, Von der flippe Towrnrenm eollen Sig- 
mund y Thorer and Einar im Meer gesprungen sein, 
sicher in der Absicht nach der nordwestlichen Aüsfe 
Ton Gron^Diman 9» schwimmen ^ wo es für sie niehi 
schwer gewesen wäre ans Land ssu kommen f aber die 
Strömung ist nicht dahingegangen, ujid desha/h wurden 
sie bei dem Westfall ^ nach ISandrig auf &uderö ge- 
wotfenf weicher Ort Jeiasi Exakig heissi. 

Suder 6. Die Oegend hei Kealrig, wo Sigmund^ 
als er von Skufö schwamm, zuletzt ankam Cm»8,S^^ÍJf 
keisst Mälin ti Ulis; das Ufer bestekt ans losen 
runden Sandsteinen^ und es treibt daselbst riet See- 
tang an. Da Molin etwas steil isf , u/id die losen 
ISteinOf welche bei der Brandung rollen^ es noch schwie- 
riger machen festen Fuss zu fassen y so muss es für 
Sigmund nicht leicht gewesen sein, dort ans Land ssn 
kommen» Von der steilen Klippe Mjowanes soll ilaf- 
grim mtf die Brüder Brester und Beiner getpaht 
IMent um sie auf ihrer Meise nach ÍHmm im. treffen 

1) Utk» ék Sirimmgm åd «ml im /Mtatkmt /«Mbi, m 

wit iftcr ili« 9øgømmttm Fđiit, Ot^l må Wutf^, wån mm Ðtkt9, 
Ktolfdlf M wHiB , Aas«.*.» 8.m «.ff.». 
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c s. Ti). Seine Leute blieben uttiørdeu nach der TV'o- 
déHatt M døm Bonđtn m GUUumf deam Takter wem 
Sohn ö§mr in der JMffø keiraikeie. Des Bondm an- 
dere Tochter, die auf (HiKjegaard wohnen blieb, war 
des liOgmanns Gille JMutter. Aoch ist die Sage zu 
merien^ die zwmr mit der Saga nickt m Verbindung 
eiekif mber dock kier mnfhewnkri %n werden verdient j 
dass bei Asdül in uralter Zeit ein dünischer König, 
vielleicht ein sogena/mter Seekönig, mit Aamen Frode^ 
geUmdei eei, nmeh intern ümkertreiben amf dem Meere^ 
«mhI den Phtx nmehker mit Leniett und Seknafen be- 
eeint hnbe, und nach ihm soll Frodba, nach der jetzi- 
gen Ameprnche Frobm, Meinen. Namen haben* 

EnåUeh ýw^e Uh noch eine ehranoiegüehe ÍMer* 
eiekt der wichtigeten in der Saga erwähnten Begeben- 
heiten hinzu, welche ich nach den in der Erzählung 
enthaltenen Baten eerflutt habe., Jknreh Muffe der- 
eelben bin Íeh groåUeniheile sm deatee^en Beeuitat ge- 
hämmert, als einzelne fun den Rand des Flatobuchs ge- 
schriebene Jahrszalden, welchen auch Tor/üus folgt; 
Debee terløgt, ebne Meinen Qrund anantgtbenf Qrim 
KambaneNiederlaiMung auf den Färeem in daiM^SO^ 
und Tor fäll s berichtet nach dem Flatöbuche, es sei 
zur Zeit Marold Haarfagers geschehet^ Da aber 
Grim Kamibant Ækhel Ihorelf Bmjär einer eon Flekee 
StatlbnOdem war^ der nach der aligemeinen Annahate 
867 nach Island htm, so muss die Bebauung der 
Fareer durch Chrim åiaatban eieher etwae höher hinauf 
geeetxi werden, Dae Flatobneh 'sagt xwar^ dau diete 
Bebauung Zur Zett Harald Haarfagers geschah, aber 
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dte hettut%ten Codices der Olaf Tryggvesom Saga ho- 
he» hier wie wichtige verschiedene Lesart durch Hin- 
vsufiS^gut^ der Pariikei en «of á dogam Haralds latm 
hárfagra , wodurch die Angabe von dem Zeitalter des 
Jkönigs nicht auf Grim Kamhan^ sondern auf das Fol- 
gende Beziehung erhmUj dass Vieh vor des Honigs 
Merrsehsuchi flohen^ und dass Einige sieh emf den 
Faroern ntederliessen. Diese Lesart halte ich für die 
richtigere. Der irländische Mönch Dicuil^ der 825 
schrie y erzählt m seinem Buche JDe mensurm orbig 
terrœ", Ed, princ. besorgt von C. A, Walckenaer^ 
Paris 1828 f m. s. den Hauptbericht der Königlichen Ge^ 
Seilschaft für Nordische Aiterihnmshunde fur die Jahre 
im, 1626 fuMl 18af7, dass die Lusi ssum Ein- 

siedlerleben schon vor hundert Jahren (also ungefähr 
um 725^ einige irländische Geistliche nach den vielen 
Inseln in den nordlichen Ölenden des hriiiischm 
Meers gebracht haibe^ die man von den nordbrittischen 
Inselti aus in zwei Tagen bei gtinstigem Winde errei^ 
chen tonne, „Diese seit Erschaffung der WM emhO' 
wohnten und uf^enannten InseM*, sagt er, jind jetset 
der tiormünnischen Seeräuber wegen von den Einsied- 
lern verlassen, Sie haben unssählige Schaafe und viele 
Arten BeevogeU' Dass hier die Faroer gemeint sind^ 
kann wohl keinem Zweifel unterworfen sein, und da 
die iSaga berichtet, dass Grim Kamban der erste Nor- 
mann war^ der sich auf diesen Inseln mederhess, so 
können wir mit Fug und Recht diese Begebenheit we- 
nigstens in das Jahr 825 setzen. 
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tlch im IVinier 993-994 %n Norwegen aufgehalten und 
atå der Schlackt gegen d$ß Jomsmiüiger in Ujörunga- 
woßf neü gmtommmf wfmr amøtiðágigø Zømg- 
mM§e sm »j^reckm åekeinm^ 90 «UMf die JBneklagu/tg 
der Bruder Brester und Beiner ins Jahr 975 gesetzt 
werdetif wélckeå eimge Mire ßrmker ist, als Schönings 
aber dasselbe JMr» im wdokes die Atmalen des FUM- 
buchs Henraid Oraafelds Tod seissen. Wollte man sich 
nicht an den Bericht halt eny sondern annehmetty Sigmund 
Asibe sieh im ff mier 894-905 mletssi beim Jarl au/ge- 
hatten y sa wurde der Bericht mit der Angabe einiger 
Annalen ron 976, als dem Todesjahr Harald Graafelds 
stimmen. Aber in das Jahr 9T7 kann die Mi'schlagung 
Bresters mnd Beinmre, nmeh den Berichte» meh$ gel^i 
werden, denn dann wihrde Sigmunds Reise sm dem Jarl 
in den Herbst 995 fallen, und es wird erzahlt, duss 
Bigm$md sieh den ff^inter iäter bei dem Jarl aufhielt, 
weiches tdehi der Fall sein homtte in diese m fFinier^ 
da der Jarl in demselben Jahr 995 ermordet, und 
Olaf Trifggvesan damals schon zum Könige ausij^era- 
fen werden wttr. Ich eerUge daher Breeters und Bei- 
mrs Ted in mtd hsenH^h bestimmen sieh die 

übrigen Jahrzahletu * 

Kopenhagen den Deeember 1811. 



C. C. Raptr 




o!*) iiiiü f öáw í wittiHi« qrh''^ "^' **!!T iT* 

Ldnfe ff Iii 4l«tgu ISitf í <»« w«!»í « "»i" "««^ »«e^ 

t,» en tf wftft ni l^lf^nn fuÄit z \>áfi tmri UiUrp«}^ tfoj 
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Anirog^ meinei Fremtdet Rafn 'in Kopenkagenj dør 
von ihm islándiáck^ färötsch und dänisch herauMgegebenen 
Fmt^éjftagm 8aga auch eim dem$9eke Uebøneism^^ wmm 
getdhn^ Íonniø muå mtekrmn G r M t m mUr nur mrwSntdU 
sein. Ausser dem Jteiz, den die genaue Beschäftigung 
mii der trefflichen^ himichtlick des Inhalts und der Dar- 
st^luag kackst wicktigen mUen NordUmdssagu koken 
musste, war es fik* mich erfreulich, mit einem nordischen 
Gelehrten dieses Faches des l V issens eine Strecke zusam- 
t ue t mu wanderUf und ich gestekeee gerne ^ wieoioldioao 
douteeko Beurheittmg smck ihm ærdsmåt Im der Orüso- 
graphte der Nennen /tobe ich mich der dänischen Schreik' 
weise bedient. 

Ich MckUciee dimee kttnso Vormori mdt dorn Wuss- 
eckcj dues emch diese unsere g emeins chuftUche Ärkeit 
dazu beitragen möge, Deutschland und das übrige Europa 
auf diereicken Sckatxe der u^e» Litteratur dos Skundi- 
naeischen Nordens aufmerksam ms machen^ fiSr deren 
kritische Bearbeitung durch die gewissenhafteste Sorg- 
falt und den bewunderungswnrdigstett Fleiss mehrerer 
au^ezeickneter und engverktmdener dduiscker Qetehr- 
ton in UHsem Tagen eine neue Bpocho eingetreten sei. 
Schott jetzt haben die Arbeiten der, besonders zu diesem 
Zwecke ssåtsammengetretenm und durch die Huld Seiner 
Majestät des Königs oon Dänemark fsst g^réndeten MS- 
uigiieken Oeselisckafi für Nordsseke Alterihumshunde uu 
Kopenitageu eine europäische Bedeutung gewonnen^ 

Stralittad den S»» Jiuer 18». 

G. C. JR Molmäke, 
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iCtttUit Iii u i Uii^i C>u en (uÄ Vi 

HO tia fjj r- |Jau A tf iiM i o nu her jicvÜPC ÍÍÍ 

lönAr đlIájr^i^táirlWrff iWjmi fti^ui mi^ zuilteí^w^ 

(tU« lidpuk bctmaéoltr cn F Uuft ip ' })rđrtt)9 iiillÄ 
f Ar ^o? ^KKrít jzi^buirt i tícb fer áá<hi btuteö þ/hr^cr)uin«- 

r þ . . fcuv prølttu fcfii uicfrm luA er la^t đt p tcmr mjÄ-ß 



VÆBEVÍNGA SAGA. FORINGA SAGA. 

Madr 6r nefndr Grímr kamb- Ajh Mttvur nevnđnr GniJ' 
an 9 liaim byg6t fyrstri Fmt- mat Kambaiiy ban fowr fii- 
ejjor & dðgitm Haralds bini tur at btggfa Foijar, meni 
hárfagiá; flýltn fyrir bani Hkraldnr bin bfirfagri vSr a 
oiHki* Qdldi manna, seCtast Døtqh; t& flnjddi firi Owdøni 
■nmlr f Færoyjinn, [ok bygSn hansara mengur MSiritr; sum- 
par', i»n sumir leítuÖn til ann- mir settu se uj Förjun og bigđii 
arra pyíMIíinda^. Anftr hin djiip- liUr , men suinmir lajtavu til 
anðga 5 fór til Islands*, ok onnur Ojulond. Ejan hin find- 
kom við' Færeyjar", ok gipii arrujka fowr til Ujslands, og 
par C^ftfa, doUur |>or8tein8 kom in uJ Förjun, o<r gjifti 
raaðs, ok ar (afon kominn bðr Owlavu, Dottir Toratajns 

FÆReBO£IU«£S HISTORIE. 

Gnm Kamban bed en Mand; ban bebyggede {mit Færøerne 

i Harald Haarfagers Dage. Der vare den Gang mange, 
som flyede for Kongens Herskesyge, af luilkn noi^lo ned- 
satte sig paa Færøerne, og toge sig der liopæi, inen nogle 
Birgte til andre øde Lande. Aude hån Grund rige begav sig til 
laland« og kom 4a paa Velan ttlFjarawAOi h?oc ban bortgiCtedo 



1) !«■• w fkMr þ««i(cliii. «r UTMr vsr «tcMf («Imill, (l«,e.A)| Im« fif flrtir 

pOt^U» saijnn, fSÍSar Aaðun»r rotiiia, rðfinr EiaW«, fftSar Hjjólh ValfflfKlplNr« 
fðHur fíi uniJiir h'tn» ri'ka oí Eiaara þTerciBff. Móðir Binan Au^nnanoaar W 
Helf», üuittr Uelg« hin» uagra. Dáttít þeirfa AdHoBAr Ok titlga vtr Vifdfs, aiMir 
Bdft aw fcvte, Mu (Ék, 01} Ohm, Marfltllif , (Olaf Oqh»/. tåi, Afarldh, Mtat 

^orfTL-írs.rrnVir finrvnrl^ ir Ara,fllfar6uðinundar ttfpknpt. Srå er aagt,alOrimr k'amT)an, 
tajNtr O, ForAMann« Sbgur^ t. Jl U / 2} tOd , 0. >> f 0^ 4) S«V9j9r 

,Shém9kriHgia, t, N, ktdOtrt » H« «HMVi, «r ■•ndUlr Innrfnfr gél^ tfl Irada 

I Koregi, þ4 ftinaiurt ok byf 3ii)>t litlónil, Pa-rci jar ok Iilantl. S) dnitlr Kelili ftainef«, ftf- 

_f(5i*>r O , i/r. £onf/fiffmiiN<>*r i ItlgndtMga ßbgitr. 7. S. S. M o§ ßg. I) rph'r fall þortlelM 
r»uð«, Miiar aiui, tti/. U,S. 7) < þMMti feró tü. Ok. ^ »tmtftt or |eút. O., M« 
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hinn meati kynþáltr Færejínga, reja, og haatii er komin tan 

f>r peir kalla (aötuükeggja| er LesliKjinbarmur F^ringana, surn 

l>^g5u i Attstrejr* * tsgr kadla Gøtnåifjeggjar, . og 

hiá ig Estroj« 

prémåt får tít Jkmm&kr* * 3>MNr ftmr til Jkamurkur. 

, % þorbjðm hét mtAtj haaa • % Torlj^da 8t aja Bli&TW, 

Tar kailaðr Gðtoskeggi, hann han var kadiavur Gøtaskjeg, 

bjó i Aiiitrey i Færeyjum. han húi uj Estroj «j 1 ojjun. 

Gudrun hct kona hans; {jau Gujin UtKona hatiHara» tej atiu 

áttu tvo sonu, hét jwrlákr hinn tvajr Sioir; Todlakur ät tan 
eliri, . en |>rándr hinn ýngrí;' eldri, og Trpndur tan in/^ri. 

(eir Torn efniiigir menn. pot- Tajr Towru «vnalüxMftO. Toá* 

lékr var bc^i mikill ok iterkc; Jakur tSt bådi ttownur øg Jtedk« 

^ándv Tar ok mo8 (vi 'tai^ti, or; Tidndar TÅr li^k^niy tfti 

þá er bann (roakaöiit; en mis- :ban Tir fnlYakiin; men avl^i 

beldi þeirra braOra var mikit. owlujkjir Brøvir vowru. Trðnd- 

j>rándr var rauðr á hár ok ur var wjlianiur, fioknutur iij 

irekndttr i anflliii, greppHa^r* Anliti og grefliur uj Asjown. 

sýnum. þorbjóni var auÖigr Torbjodn var mygvandi Mavur 

maðry ok var ^ gamail, er og v&r gämal, tai betta banfc 

TkefSteitt Rvds Datter Olef, og fra hende netbtammer WmrtH 
boernes forncuiKte «Siegt, lom man kalder Geteikæggery hvilke 
boede i Østere. 

Tirtmd rtiHr Hi ÐmwmríL 
% l>er Var en Mand, som hed TbevbJSmy øg Iler kaMt 
Qateikvg; han boede paa ØaCerø i FjerMme« Hans Ki^a 
hed Qndmn. Øe havde to SSnner, af hvilke den »IdsCe'hed 

. Thorlak, og deft yngste Thrand; de vare baabe&dde M»nd* 

Thorlak var baadc stor og stærk, og Thrand besad .samjiie 
Egenskaber, da iian voxte til; i»oti der var ellers stor For- 
skjel paa disse Mr^årp, Thrand var rod af Haar, fregnet i 
Ansi^tnt, og barsk af UdMende^ Tkorbjüm var on rig Mand, 

^^^^ »III«« I M g 
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kyndiir |sr Í ejjumii« «k Ojđgjiiiimi må irir tow h^nui 

var MnB iMð IMor aiom kjå Filjfri sujnan uj Gøtn; og 

i Gütu. Ok liraMiga, or |:>or- korta Tuj ettir at Tudlakur 

lákr var kvientr, andaöiüt pot- viir gjiitur, andajiHt Torhjödn 

bjurn Gotugkcgg, ok var hann Gøtuskjeg, og värliejgjur gjord'* 

heygðr ok útborian at fornam or ivar honan, og so Tär han 

fvitA ^ rom JulAnar élboiln attif foibiiui Bli, m al 

alkr Fartgjar. S/alr Im lå Towni adlar Fðijar ki^daar* 

äkipla ai6 mél fir, <tk viMi SioirbaiiiaraildiftiiAfTliinika« 

liTinntraggl liafii hci»alitfllt< i an tnjn, og kvarftf lajiu bfimn 

Gðta, þvíat f)at far [hin meita vildi háva Hajmabygvi uj Gøta, 

gersemi'* {>eir logðu hluti h, tuj tä var Hevuskasti af ðdlnn. 

ok hlaat þrándr. ]>orlákr beiddi Tajr loddn tU (a iindur Lod» 

|ivánd eptir skiptit, at huuk og Loddurln fedl Troada tiL 

m«nAi haia* heimaböUt, en Todlakar Uj Tittada atlanå 

Pmaa Jaaaalé aMiraV aa ^rándr Sl^iftl» al Uta la liiva H^m- * 

TÍMí (at aiøli Uf ptMSa |é abygvi, ban M^ra «f-LaJi. 

i b«rl» ok låkk aår annaii vf* nra Trdaévr Tildi ikkji; 

TodDakor fowr tå bnrtur hfiani, 

Og Tar aDatoda til Aldatt, da datla longife Tkarlak glfi* 
tada alf dar faa Øaraa« og forbkv dag l^aauia haa ain Fa* 
dar t Gate; Man kart aftaral Thotlak var gift, dada TkadbjCni 
6al«ik»g, eg kib blår adbaaraa og hSilagt efter gammel 

Skik 9 thi da vare alle Færøerne endnu hedenske. Hans Sön- 
Ber skiftede Arv imellem sig; begge vilde have Hovedg^aar- 
den Gøte,. thi den var den störHte Herlighed, de kastede da 
Lod om den, og den tilfaldt Thraod. lifter Skiltet bad Thor- 
lak Thraady om ban maatta faaa Havadgaatdaa, imod al 
Tbiand fik an Mftrta Part af LaaanI; man datta vflda Tbnmd 
ikke ti1tt»da* Tborlak drog da bort« og tog sig en andtni 

1) iMrioMtaadit, 0*,eyS. I) g«n«aif —m m«*t, O. t) Mg«, 0». 4) þrámir befii ét- 
ék iMMfé, Iwt ar þcrliki baflU klotaut, 0^-, þvíai hum kaf6i tekit iMMfé 
«fl km «ImI, i. O, 

1* 
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bt^staft þar i cyjnnnm. prándr og fek sär Bygr aniHistSni hSr 

*eldi [á leigiii lanéH i Gdtu nj OjHgjunun. Ti9aétr setti 

Mörgiin' .mdntnim> ok tik Iftnigðdil ig 0*m hwAm M 

l«iga sm nmta; en bum. Lbjii 4il n«^nr Mmi» og towk 

tMst til std|Ni nfli raniarit, ok lo koa L^fo» «im knái iÍMilt 

hafti Ihintt kaupeyri, ok f6r og hatt búlit Iii Skjipi vm S&ib^ 

til Noregs, ok bafW bæjamet«* man, men heji hijti Ti sär at 

um TCtrinn, ok þótti jafnan kjejpa firi, og foxsr til Norra, 

myrkr i ikapi. l\>ii T^h fyrir hfir heji han Seti a ajnun (liiri 

^oregi Uaialdr gráfeldr*. Um ndlan Veturin, men w'úv nastuu 

gumarit eptir íóc }>rándr með al6ij tro wd utur. Tå råddi firi 

byrftíogamðnniim luðr tU [Dbu- Nøri Uaraldar Grfifeld. &am« 

merkri ok kom á Ibleyvi* vm nari «Mir^fbwr -Tirdadhir wånk 

■omarit. * ftuc w |å Qttlmeftiii t& Dftnmurknr 'Ti Mun K}<^. 

■em most, [ok avå er aagt» momiui å FmrmatlidSpmmii, og 

at kemr mett fjSlmeimi khm I Hålojri sSma Snmmarl* 

liiiigat Ú ISorðrlönd, meðan Ilrtr vär la ajn stowr Mongd 

stendf markaiðriiui'* |>a ré5 åf Folkji särii inkoniin , o^^ er 

tä sagt» at liäar kjemiu: mesta 

Bolig der paa Øerne« Thrand bortleieđe Jorderne ved tSeto 

til forskjellige Mtend, og tog saa stor Leie deraf, som han 
kunde faae. Han begav sig dernæst til 8hi-s uin Sommeren, 
jnen havde kan faa T(andol«;\ m pr. Hnn dro«T til Noi i:(», 
hvor han opholdt sig paa en liaard om Vinteren > og syntes 
Lestandig mðrk i Siadetw Til den Tid rogjerede Harald (íraa- 
fald over Nútft* Sommern derefter drog Tktand med KolÞ* . 
JMifolk ned til Danmark, og kum til Halore om SommOfOn, 
Dav Tar da en aior Msogdo Mennesker amnlede, og declio* 
rettes ) «t til dette Sted kommer ! Markedstiden< den atorrflo 
Forsamling af Folk, som nogeneteds modes her i de nordiske 

1) at lelg^t Ot Bmtam, Ob. 3) tkeoiinueta , O. 4) fattet { O, i) ifl Htl- 

•ýnr. O; 10 HdiflBT, Oå. •) A kaapataftaa, O. Vet tftwfUgmé« fmn i O. M«^ 

dtnfor det fra: liaun réfisl , har S »anledn: en fiann for inc-S ksapnABniifn nnulr Iii 
Nareg«, ok varfU þar kaypejri tiknin; »itmn får baaa luðr til Holvjrjar, «g kcyptitl þar 
««{ det ßlgend» Mftaf«t Stutmingen af 3. Cap.' 
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Owwmi, .er Wla6r vir blå* meni Mnki^^rib ■tsodw« Tå 

IBbii. BhraMr feMéngr tot á rlddi firi INIminlkk IfiUrftldiir 

Haleyri um BumArit, ok fjðl- Koagiir Gormsson , Bura vftr 

mcnnr mikii ine5 houum. Tveir kadlavurBlaton. HäraldurKong^ 

hirðjiienn koiiúngsins eru nefnđ- ur vSr ä Hfilojri uin Summari, 

ir, er þar Tom })á með honum, og iiajiur Howpnr Ülgdist vi 

anoar Sigiiriir, ea anäm boiiw. Tvajr Hofnen Kotige 

Hár«kr» -j^MÍr bnelr g^oga jina m ncTDdÍr, warn tå TOWfa 

ut kaopfttiiÍMi >foaa » . vi hon«« hbf «umr ät Bjúittr, 

vMi IcMipä ais^gqUÍiría^ (muii og ammr^HÍnkHr; hesirBtinrir 

•t batlan feiiigi (fir ok roattaik gingu tnjuB um S^ejpstäji , og 

iMrir kromn i ewa bn5 , þar er rilda kjejpa tanbcat« og stttiCa 

harMa vcl var imihuizt; ^ar Cíndlring, sum vär at fåa. 

«at inaör i) rir, ok fagiiHÖi [jt'irn Tajr koiiiii in iij ajna Bú, suui 

vel, ok KpurM, hvat þeir \ildi vär útgjðrd pá tä besta, biirinni 

1ewi|mu peÍT sögftust Tilja säl ajn JHävnr, baniowkibiojd* 

iMutpa gvUbrÍDg Ðiikinn ok g^ lia nowti tajamii, og ipnrdi 

aui Bttw kir«5 ok :gott tbI kvAt. ta^; vid« kJo{pi. ' Täjr 

mnađli å vora. ftit vpjiþt Mån m TiUa kjojpa aja G«dl« 

luun aft tuifiü» OU bann nobdiøt ring bl^di atowian og gownn; 

bnn tvlirajl at her Tär got at 

Lande. Over Danmrfrk rcirjeredc paa den Tid Kong TTa- 
rald (jorinsun med Tilnavn Blaatand. Kong Harald var pua 
Halore om Sommoron, ledsngeé af et ^atort Følge. Af Koa* 
gon« Hofiiinder nsTnaa to, Brodrene Sigórd og^ Haiek. IHmt 
gik uafbrudt onkring paa Maricodct, i den Henaigt at kjobo 
don foEfrioligBto og ttðrato Guldring do knndo Ibaob De kom 
nmildor ben i en meget vel indrettot Bod » hvor der end en 
Mandy aom tog vel imod dem, og spurgte, hvad do ðn* 
skede at kj«l>o. De svarodo, at de ilnskede sig on stor og god 
Gttldring, hMii | a i liat) wagdo, at der var en i;o(l Deel at vwlge 
iblandt. De xpurgie ham nu om Navn, og bao kaldte sig 
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Hólmgeir auðgi; brýir baoA velja úr. Ti^r ipirja ha m 
nú upp gersimar siBir» NftTniajt, hannevndiiel »• 
•ýDir þeim «im dignHi gulW gjér n^^« Im brojtar « 
Mig« «k m )tl gmtei mbi OadlgiiliiiiUr njnnr» og • At 
«fiti, de Mt STå dýrtt 11 t^Jm ajn ^^Unui Gnflfing, im 
(dr ^ttiMk iigi 8já, hTOit Tir tra. lcottoliMti, og ak 
þeir nittna allt þat silfr fá, er han so dujran , at tajr toi itt 
hann niæhi fyrir, þegar í istaö, ikkji vita, kvört tajr nu ått 
ük beiddu lianri freMta ti! morg- fáa ali tÄ Silrnr, snm han eji 
ins, en hann játtaði þvi. Sú ge vilja bäva itraks pá S' Ii» 
^ S^nga Þ^ir ( bort tí5 STabuiti og bowa han beja til MorgJ i% 
•k laiA af «6 nött. En vm og kan jåttafi t^|. goi ga 
aovgaaina goagrfiigoilr f biott t^r bnri Ti boai A^dr» og I4 
ov bdðinaiy en HAnls w 10 tan Nottin iH Um Mbrg* 
eptir; ok Udn allar komr 8ig^ anin gengor Sjíírar boft Ar 
urðr vtan at tjaldikðruin , ok Búíni, og Hårekur Tftr inni 
uælti: Hårekr frændi! sugM eíúr, og kort ettir tft kjemor 
hann, sei du mer sj^ðinn skjult, jSjturtijr utan äd Teltaskflrrnnniiy 
|>aatt er siifrit er i, pat er yét og ropti: ^Harekur BroworT* 
Ktldftum til hringskaapånif a^i ban: «flujdja mftr 
(vfial ar laadt kaapt, an PnngJiBy aam Silwri or ^1» «nt 

Vit atUva til Riagakjejpi, tij ' 

Botmgeir hin Bigt« Han fremtog nn Éfano Jvroler, og "vitltm 
dem en t)k Guldring, som var en raeg«t Stor Kostbarhed; 
inen han satte &aa höi en Friis paa den, at de syntes ingen 
Udveie at aee til, strax paa Stedet at faae tilveiebrR)^:^ }^»a me- 
get Salv , som baa forlangte , og bad barn derlor at holde den 
doni tðgodo til ncsto Dag» bvilket ban ogaaa lovede. Med 
aaa forrettet Sag gik de nn bort, og denoe Nat forlob. Oai 
Morgenen gik Signrd bort fra Teltet» men Hatek blev tilbage« 
Sort efter kom Signrd ndenfor til Tellakjodet» eg talte aaa: 
,,Min Frænde Harek!** tagde han, ..ræk mig httrtig den Pan;s^ 
med Sølvet, loia vi beatemie til at kjøbe Ringen for, thi 
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M CL PÆIBllÉðA SMiL 7 

pn bíð hér me^an, ok gæt hér nu er Kjejpi gingji saman; men 

littterinnar ! Nu fmt hum ho- buja tu hér meni, og anså ett&r 

wm lilirit ét i gegwm 4idd- Baini*** Ná fili han honan 

aboirnar. Sflvttri At Sk&ri å 

Bkiragjof& pfMđr. BSagf^ TrS»đ€. 
3. Nú lillu síðar kenir Sig-^ 8. Ajna Iiijtla'Stimđ «Itir ti 

urJSr í biiftiiia tll bróðiir síns, kjeniur ísjunu in uj Búina til 

ok mselti: tak þn nu hilíiit, nú Browur sujn, Kpji: ,.Täk lá 

«r aftmit kaupit. Hann svar- nú Silvuri, nú er Kjejpi gingji 

ar: ak iékk þér ailfirit ijrit aman;' Han svärar: , E fek 

akiMa. NaI, Mgir Sigorf^ ak tir SUwi y&nL** „N^j ^ 

' haft akkl å þTÍ takkw Nå SJémr:. UItí ikkji tikji ri 

þ«Ca þ«ir «m (etta. Kptir j^t tuj/* Nå trfttaat U^t vn halta» 

se^a l)eir konúngi til; koniingr Ettir tt lia ti^r Kongji firåft 

skili au, ük a5rir menn, at Ivongurin og Mrir Men halda tä 

|?eir ent sfolnir f^nu. Nii vera ejvita, at Peningiirin er 

leggr konúogr farbana , avå stolin fru tajm. Nú gjér Kongur 

at engi skip sknln sigla bort Forbo, so at ongji Sk^f skoldu 

avå bait. ^atta ^álA nðrgiim aigkt bnrtnr» maai lo tBt ataiit* 

mtmá Tsnhagr mlkill, aan Hatte taktl mangmi Maiiai ow- 

haaty at liggja ia kir framiim 

nii er KjHljot sluttet, men bl du her imedens, og pas Bodenr* 
kan gav ham nu »Sølvet iid igjcnncm Toltskjodet. , 

ThramU liaadgicning. 
4» Kort danCter kom Sigord 1 Teltet til sin Broder, og 
aagia: M^ODI nn med Sølvet, na ar Kjobet slottet/' ,.For et 
ÖiebUk bita gaT jeg dig dat Jo," svarede han. ..Neir aagda 
Slgiud, Jeg har ikka tagat imad det.** Nft tntttadea da 
kämm» og sagde det derefter til Kongen. Han laavalaoin an- 
dre indsaae nu, at Pengene vare dem frastjaalne. Nu gjorde 
Kongen Forbnd imod Hortrcise, saa at intet JSkil* maatte seile 
bart., forend S^gan. havde ^khuret sig. Dette iandt mange at 
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TWy at ijl^ vm fram, er tð, vj Mürkqjiiwfei ,itaw» Tft 

markaðrinn Bti$ð. |>a átta Noi4^ hildn Normenninir Stevna mtjn- 
menn .steíau i»iu á niiiii um amidlan um kvä Ka nú vov)r\i 
ráða£rji')rMr. |>rándr var á til at lüka. Tiondur var vi 
{>eirri Stefan j ok mælti svá; å tajri Stevnu, og seji sck: 
hér erti menn mjðk cáðlaiisir. ,,Hér eru Men väl ao rådlejsir.** 
,I>eir »pyija liann: kantu hér .T^r spiija han: „Vajtttú tå 
råb tat Svå er segír näka Rár «Vi^it v^jté,*' lUc 

bana. IM fram þína ráða- hau* ««Koni tå inm vi tnþom^ 
gjOr«! sðgdu [leir. Eigi mnn B&FaDr* iSddii tajr. ..Ikkje' 
þat kanplaiist, segir hann. þeir man e gjcra tft firi onkji,** nMr 
)»pyija, li\at er hann mælir íil. han. Tajr spirju, kvät han vil 
Huna s\;ir:<i : hverr jðar skai havu l^i. Han svärar: „Kvar 
íá mér eyri silfrs, segir hann. äf tikan skäl faa mär ajtSeks- 
.^eir kvoðu [>a| mikit« en þat skjinsstikkji nj Silvuri," . 
Tarð kanp þeirra , at hverr han. T^jr hUdn tft vm vil 
snaðr £ékk honom håUan lyrri ne|fT, men tow ging* nni* 
þ& i hdnd} en annan hálián ir 9 at kv«r M&vnr fek h^tm 
ef I»etta yrði firamgeingt. tå ajt TmjsIginMtikkji uj Qoné* 
Qk hinn næsta dag eptir itti ina, og anna eknldi kan IIa 
konúngr píngj ok taiaði svá^ um hctia gék v il iil. ^usla 

Däjin ettir setti Kongur Ting, 

TKre en stor Ulempe, som dét egsaa var, at tave der» efterat 
Markedet var forhL Nordarnndene holdt da et SiBVne imel- 
lem sig til Raadslagning. Der var Thtand tiUtede, og talte 
■aa: „IIer ere Folk meget raadleee,*" sagde han. ^Veed in da 
noget lUadr spurgte de ham. „Det veed jeg sikkett,** sva- 
rede ban. .,Kom da frem med dit Raad!" vodbleve de. „Ei 
vil jeg det omsonst," svarede han. De sjiurgto, hvuii han da 
forlangte, lian svarede: , Enhver af eder sknl give mig en 
Øre ISølv." pe sagde, at det var meget, men imidlertid blev 
det deres Akkord, at enhver overgav ham strax paa Haandcn 
en halv Øre, og lovede en andan halv 01«» hvia hans Fméag 
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iMár, . fliéiMi «igt jiM Tkr MaütMßcmt var« li4Rir ktair 
w «Im (mib ^ «dkr til nika viat køn op .wa 

aaÍA ainn .úagt aiähr^. yaxM. litiiáa. Stalte. . Tå lakw ta 

há* afMli, rall5r 'å h Ai aÍ it Orar afn uognr -MnVar, íobí 

ok íieknuttr, ok heldi ^'i<'p|^)- lieji Hari vaksl onian úr Kodli,: 

ligr i áiijúnu, ok mæhi á\h: og rejiir Äf Hárliti, frðknatnr, 

hér Gru mean heldr ráðlausír og heldir greflinr ui Asjuwo, 

injðk', aegir hann. Káðgiafar og tftliyi so: „V&i so xåålejipc. 

kamukgänn åfytié^ hfart råå> er hér kvør MSvar,** silr has. 

Juuia apt m« . Haaa .ataAit: Bág|«TaraKi>ngjhMi aM^Jcvit 

|at ar. Milt iM, at .ktair Bå han knnat laggj^- Han 

jnaftr, ai ar liér ar køiahia« riiårar; JTSi ér ni^t Rå, a* 

Jeggi frata aiUb alfkl, lam krar MÜLvar, aua hiar 4v koaAiy 

konúngr kveftr a, ok er þat leggji fram so mi^'i Silvur, sum 

ih kemr samau i einn sta^, Ivongtir leggiir u, og tåi ödl 

httti þcioi) er fyrir skað inuai tan Mongdin ér koriiin siiman, 

ar acftina;. ea koaúiigr iiali þat bøti tå.tBjmun, sum vowju firi 

aér IÜ awadar, er af firaai Skaannn » aiea Kdngar hftvi' 

gaiagr; va^ ak at kann, miui' air tft Itt Samdac. aaat Ü^P- 

Uf i og T^jt 0 a» at kan tU 

fik'Jhiakelig Fremgang. Den paafalgen^ Daf hoUt 'Kongen 
Tiog, oß^ tilkjendeguv da sin Bcstcnuiielse , at aldrig skulde 
nogen KÍippe bort derfra, saalanige der ikke kom sikker Op« 
Ifsniog om dette Tyveri, üa traadtc frem en ung Mand, med 
sUii voxet llovedhaar og mdhaarel , fregnet og meget baríík i 
Aaiigtet; ban tog til Orde» og talte saá: ,,IIer ere 'Folk me- 
gat raadlaae»? aagda kan* Koagana Raadgivara apwrgli, ' hTad 
Baad- kaa da kavda adfjudat. ,«Dat ar mk Baad,** ararade liaa» 
aokvar» lom ar kaaiaiaii Har, dnd Iffgga aaa maget Salv 
Ifem, SOM Koagan.ÍMÍ anger, og aaar dissa Penge ara aam lada . 
paa eet Sted, da skul mim bøde ham Skaden, som har lidt 
den 9 maa Kongeå behoide det øvrige som en liædersskjenki 
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wj umhm maa^ . & C. 

v»l iyrir sjá því, er bana hlýtr; tQldgja iräl firi inj, tum honmi 

•o menn liggi liér «§i veftr- IntMt, og Fðik üggja iUgi 

iHlir» múgr mMun tem Ur liir TMifltt» so mikjil IImi* 

«r aaMMkondt, «il ivå nikib Mu^fgra toa hér Ar tftMi- 

^wwiíkttgfu flår TV d^Jólt ad» 1b«Mii, til ttoma Vaaiib 

k laUt if al^i^u, ok Bðgðatk Hif vir drfðfe til|jt «nHr IÍ 

gjarna Täja fram leggja adhri Mongdiiti , tej Méa m 

kunúngi til sœmdar, heldr enn gjarna vilja le^xgj^« Peningar • 

sitja þar aer í vanhag ; ok |)etla fram, Kongji til í^æmdar, heW- 

Tar räbn lekit ; ok var þe.ssa rin at Hggja här sftr til Vaosa, 

íé lamankomit« Yar of og hetta Yttr fanni firi got« úg 

Qir. Ok þegar eptir þetta Praingurin sttmaaboria , no Ük 

■igUl i bffotta nüUU Q'Ui ^ hafim Howpnr äf 

aldpa. Konángr AttE (á )lng» gon, og^aCtk « algUt éþk l^Jl 

ok Tar litil å Idt mikla ft, Moagd llf Skjipan boftnr hiank 

ok ▼ar ^ brMðnm.Bøttr akaSi SMMgiiiÜi*%aMinr nn Ting, og 

ginn af þessu fé. pk talaftl vilr ta hugt äd hesun ne^rvu 

kooúagr ani \'ið menn sína, Peningnn, og Brarrirnir fingtt 

hvat af skyldi gjdra þessu hinn Sknnn attirbottan iíf somii Pen- 

»åkia Sé* fét takr til otda «inn iogun. Tá tälaji Kongur um tä 

Ti Møn nijoat krltå gjetaiü 

dat TMd Jagi at ham tU anvaada aki Dwl rúi og Folk ba* 
kwa da ikka at liggo kcr> aaai on da vara ÍMtaiaradey ilg 
til ator Skado» aaa itor on Møagdo Moaneakor aoni bar ar 

kommen Bainmen. Dette Forslag vandt strax almindeligt Bi- 
fald, og Skibsfnrpinc sagde at de heller vilde give Penge og* 
Kongen en Æiesskjenk, ond tave der sig til stor iSkadp. .Man 
tog da denne Beslutning , Pengene bleve samlede, og det ud- 
gjorde en betjrdclig Sum. SCrax efter dette seilede aa alor 
Deel af Skibana bort« Kongan boldt da igfoa Thiog, pg Mm 
løg dan batjrdaliga limgda Paoga i Öifffa. Af iaama biar 
na imå IMriiia daiaa' Skade godtgjort; daniatt taha Kaagt» 
inad aiaaMMid oiH kmd naa ifcalde gjðra af daaiia alan Rig- 
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3. C. 



FÆB&YÍSiQA SAGA. 



il 



Mlil km, Inm fikir yiv tekw i^a Wm tU Onr,. og 
■4 VMÍTt ir wéå 'pđ seji: ^Hard w^fn, idir hmt 

tili mgir haon. þeir sjå nó, ^.kvät tikjist Tinn han verdaa 

at sjú hinn úngi nia?)r hoii^i at faa, &um hetta Raji gäv^*' 
petta rå?) til gefil, er þá var siir hao* Tajr Hujdgja nú , at 
j^ar fjTir konúngi. þá mœiti hin ungji Mttvarin, tum tä atow 
HmUff konaagr: þfMu akal här üri Kongjinnn, heji gjivi 
»i ddfla i Mnliiprs draln hatte iUyi. ^Tå maitiHSnHw 
mbiff MMi InfiilMliBÍ^g aim- Koognr: Adlir hMlrP«iriMgatiír 
«n: (á dal «m ilåfte Anlnil#ftairt i^Halnt vmþúg 
Mrm. hcl«ingi ( tvA ilalki» «k Møn sMb liäva ta Hnlvtitt% 
■kal ^esai úngi maðr hafa ann- men onnnr Hælvtia skftl ilftm 
■n hlat Itessa helmings, ©n nj trej, og hesin unpji Aliivurin 
ek skal enn gjá fyrir öðrum. hiiva annan Tartin, men é skäl 
(»råndr [lakki^i þetta konúngin- sujdgja til iiri »ran*" Trönduf 
nm mad fBgram or5am ok takkajt Kongji firi hetta Yi 
Uiftui) Twft |«t fvA nikSt favnm Onm og Ui^aBy og Hr 
oii ft, . or ^findr hknl^ at tft to otowr Poiigaiygra^ 
tiaalt kom naikatoli i* Sigldi ram Tfdada lat^flat, at knapt 
' Hualdc konAagr i brott, ok fdnt Harkatil i. I^ialdor 

Koognr liglA tå hSani, og 

dom. Da tog én Mand til Orde, og sagde: „Hvad tykkes 
eder den fortjener f som gav detto Raad." De saae da, at det 
var den samme nnge Mand, der nn atod for Kongen, som 
havde givet dette Raad. Da sagde Kong Harald; ^Alt dotto 
€k>ds ikal akilkos i to ligo Dolo, deo eao HolTdeol skalle mlao 
Mand have, og dea andea Halvdeet ikal deraMt attér tkiftei 
i to Dole, og skal deaao unge Mand kavo dea obo Doel af 
denne Httlfte, men den anden Deel vil jeg s»rge for. Thrand 
takkede Kongen herfor med fagre og blide Ord, og det var saa 
overorflontlig star Rig^dom. dpr tilfaldt Thrand, at inati van- 
akelig kunde udregne MarketaUat« Kong Uarald aeiiede bort^ 
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ttHr lå iBUiMmrógTj er þar hflUli M tan MéagAa irj bir. ím}1 

▼erit. fírándr fór til Norega ven. Tf5»éir f^VfT lA Nnmr 

me^ kiiuprnunnnm þmm hinnm vi tajm norsku Kjejpraonnairan, 

norcænum, er hann liatT>i [jång- sum han heji vcri hSar uj 

at meðfariti, ok [groåddu þeir Feríni vi, og tajr betðlaTa 

honoM þat ft» er haon balli bonun tej Traj8l;^aistikkji, mm 

nnk*, ok keypii haan lår («r hau åtti ettir, og iiftr Ijeptl 

•inii liýfMng [mUdaa ok g68* haa air ajt.'aMiwrt og got 

•n; leggr þar å 'hH mikla Famas^ip, iBar bHruj alt ül 

er ha» -liafBt feingit i þeasi negva Gðdd, ønm han li^i 

ferö , liclíli Uli þessa skipi fiagji nj hesari Fér , heldor 

til Færeyju; [kemr |>ar lur^i nn ti) í orjar \i Skjipinun, 

keilu ok höidna öllu fé sínu^, kjmnir liiiar vi oífliin Gódsi 

ok setr nú bú saman i Götu sujaiin hajlun og holdnan; og 

[«m Torit», 4>k skortir nn eigi Våii ettlr lajsir han BjgT 

A«'' ^ándr vn miiúU mair Gøts, og' trnjtnr hoavii n& 

Toxtl) vanSr 4 kir, ok mJU ik^i n. THhidar vSf høw 

■keggjaðr, freknöttr, grcfpligr Alftvar If Yðxtrl, heji njt Hlr» 

i ásjöna, myrkt i ikapí, slægr og vftr rejskjeggjavur, frðknnfnr 

Óg grefliur uj Åsjown, mirkur 

•. . . ■ - ' 

Qg ligem ^orda hele den Mængde Folk, aom havde varet 

der. Tbrand drog til Norge med de norske Kjebmænd , med 

bvilke han var dragen did, oí; de betalte ham de Penge, som. 

ban havde betinget sig. Uan kjdbtc sig der el biuit og godt 

Lastskib I hvilket ban ladede med den betydelige IMængde 

Gods, som ban havde faae^ j^aa danne BcvUe« Med dette 

Skib Btyréde han nn til FaMrnene, og .kom der med alt «ii 

Gods i god Behold s han g|orde om Vaaren sin ,Bo]mbI i Goto 

i Stand y of fattedes nii ikke Rigdom. . Thrand var en stor 

Mand af V»xt, rod af Haar og rodsloegget, fregnet og hailk i 

1) TbrunOa Jldfmrd paa Hatér« krretteø I CI,S knrttlig •aalUt* : fhW firåndr ]Mir of 
Uan Qár af eagu efai alaa «vik^a ■umm ok sndirlgrcgjn, før Jimb það«a Ul Korøft. 
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•k iMoiT ^^li*^ véla, 'ádæH iij Sionali, slajskiir og loi. 
«k illg^l vi» d^te, toiiir tQ UAn, *AÍfcMBÍinh 

«D hagM JtlMUi flto. * Im, U^jdiittltiir vi Ivnm 

' • wen^acNihagsapoikaiiiiiftSvIk» 

FiBdđr S^rnnfulr Bretii—om Sigmundwr Brektinon 9g 
ük pórir, " Towrur ffiasi. 

4. Hafgrimr hét in;i'V, hann 4. Hiiigiiiuui ät ajn Miivnr, 
Ifá i Sa&re/' i Færeyjum; kaa búi uj Suroj oj foi;iimi 
luam wr *ilar aH^r ok harð- han vär maktinr Müvar, mem 
Éngtf andMgr at Chnðviðr Juudmuiiiiy og fécojknr* €hui> 
hk hmm hum f ok rtx HmmMi M >ft» Kom iansam, ^ vIk 
4teir< B«%T(mr.Tar tøObfi ÐoMiiMiáttk HofgrininTlv 
Tfir MnSng c^janno«, ok hik HMåfogJl iv« Hokirfiig|l iC 
þeim helm(n^ i lén af Harald OJdgjMmt, og heji ton Helab> 
koniingi gTufclt^ er |m réfe ing uj Len äf Häraidi Kongji 
fyrir Xorc^i. liafgrititr var Gråfeldl, siiin tå rftddi firi 
ákaíamaðr mi kil I í gkaplyndi, Nørikji. Ilufgrimur yht egvelia 
ok okki koUate vilr mokr« naniotov ok ikkji sagdur at 

Tom YiMmir Mftvm^ ikgia»> 

• . . ■ ■ . 

Anaigtot» arflrk i Sind» nm og forfaren Iii alle lUenkoff, non- 
gæogelig og 9mA loMdTolk, todtaloiiéo noá iklo •Ovanaui^ 

men stedte svigefuld i Hjertet. ' 

Si^Mi/iid Bresiersön og Thor er fade». 
4. lliif<:ilm hed en Mand; han boede paa Suder« i Fscr- 
oerae ; han vur en mægtig Mand , og haardflmr , og rig paa 
Gods. Gndrid hed hans Kone, og var en Datter af SnsMl& 
Ha^riiB var Høvding over Hälften af Øonoy og hsvdo doMO 
lUfta i Lokn a£ Kong Hamid CkMfeld,.. aoa den Gang hoiw 
■keéo 'ov» Noqr«. Ha%ikn w roegot kofllg af Sind, SMU 
var ikko- 1 Aneeelie te nt vtto meget kløgtig. Hm kavdo 

1) árjarn. On. f) talal^I fagrt, 0^. D t^NJ. lMleN4% 0»>«. I) fajMUMAltRi 
O«. S) hålfK Farcjjv, 0^. 
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rBSnar Ml MmMlMBr hum^ «rfh«r h«MNM li Ajnar, og vir 

ok var kullaðr suðreyínírr; ann- kadlavur Soringnr; ajn annar 
ar inaör hét EMjárn kamb- M&vnr vär en kjåHafgrimi, sum 
4iöur, er þar var enn meö ät KldjadaKambhöttur» han v&r 
Uafgrtmi; haiia var margor&r «fd£nrttrogidlora¥iir,hálvbqttv 
ok iiittEÖr» heiaiikr ok íUgjarn, «i^ai^fiiikiir, øwliykUarograJé- 
^áftUiM ok tilicttimh lýgina ok isgutanr» HgMgtivr og htisjđk' 
gé§mmr** BmÉt tvolr oca fidnr. Tvifr Bcoyir «rn ■& 
^MfidUr tilai^yMiar, ok bjnggn wwnåtrniBmnaå, nm båv« ^ 
4»kÅfey>, hét tmuaBnaátf m Ikúoj, oMuor •* Brottar, og 
annar Beinir; þeir Toru Sig- annar Bajni; tajr Towm linir 
mundar synir. Sigmnndr, faðir Sigmands« Fðjir tajrra, Sig- 
þeirra, ok þórbjðrn Gi^tuskeggr, muiidur, og Torbjodn Gøtu- 
faðir þrándar , vorn bcaftr, akjeggur, Fäjir Trönda, vowm 
^ir QrMtir ok Bøiair vorm Brørir. BvMfac ogB^|Bl v*ifm 
4g«tir* nønas ok vom hðA^ ^dgjiiir nen, og Towni KUvf 
iogjar. yfir [kelttiogi fjjmmiS dÍKgar JTnr ^aaa Hobriagfi If 
ok héUtt þMtt f }kt af Ittkoal Ojdgjaim, og klUkbi koa «J 
jarli Stgarbanyni, [er |»á hoM Lfta tf Hfikaa JadUi Sjúrasoni, 
«íki nokkttk ina i {>ráQdlicimi^9 sum tå heji ntika at råa ivnr 

inni uj Tbrondbiymi ) og bajir 

.aa Maad hos sig, som hed Eiaar, med Tilnavn Sadcrøing; frem- 
deles rar der hos Hafgrim o& aodlea Maad» ved Nava Eltyara 
Kaaibhott oUor Kaiakat; denao w toaMt og oadikabifiiM, lad 
og franfaaaade, iMiaiagt^ og afankaamet i Maadao, Iðga- 
agtig og bagtalénk* I Sagaoa anvaoa to Bradra» lam baada 
paa Sknfa, don ene hed Brester, og den anden Boiaor; de vara 
Sönner af Sigiuund, som var en Broder til Thrands Fader 
Thorbjtirn Gøteskæg. Bresfer og Beiner vare berommelige 
Mænd, og vare Høvdinger over HæUten af Øerne, hvilken de 
havde i T.ehn af Jarloa Uakoa Sigoidafioi loai don Gaag bavda 

nf'* Oß. D MdL o, isfNT. #. H MCtflr, 1| Uta 
Vit HtfiiAi, (. a •) /. < a 
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«k VM |dbc. ÜMMfer IttribmiB ta|r rovm HolhiMi fiüron 



««Mtr ok JlMMMr^^ bfeifiiBi bftji nj ScSd og Stirkji, 09 ^ 
manni betr vigr, er þá var frðari Kraj^smRviir in hyørajn, 



BeÍBÍr var ok Ukr bróður sía- fiinar uj ödlun Lajkun. Uajai 

mm [nm marga hlufi ^ ok könnt vftr ^iailiykar Browni sajnim 
^6 dig^ dl Jßim Ti6 haaii. mongnii litttui, tow vfir. h«li 

OMft ÞtÍ»]iriMI» þtf ikkll ÍKfwu ^ kan. KdUgt 

«I Ummhåaå Twri nikiU Eigi vKr midlan ti^Jiim og TrMa, 

vom fékt kronga&ir brnriki towat t^fr Towra nlnkjlldiff. 

friMnr átta f>eir; Ceeflfa Mt Ikkji Towni tajr Brovir gjiftir ; 

fri&la Bie&ÚK, eil liin hét J:)úra, Friđlar bðddii tajr, Sissal ät 

er fylg&í Beini. *Sigmundr Fridla Brestars, og bin sum 

hét sonBrestiü, ok var snemma fllgdi Bajna, ät Towra. Sonur 

■uuiav«Dlígr;|>órir hét son Bein- Brestars ät Signuindor» han 

. ii» ok Tsr twnm Tøtmm ellri snjntiat a^jdt at vera naniUiir« 

mm fligmmdr* (ÍLHiiat hn étín Tomnur It SonwBaina» og tIt 

tvej Ar ddri in Sigmnnánr* 

HamdSmmo indo I Tiondijoaii do Tara Hakon Jaila Hofda- 
dar og kjaR«ito Venner. ' Bresfer oVergSk aUe i StArrelio og 

Styrke, og var stridbarere cad enhver anden, som den Gang 
havde noget Herrcdumnie paa Øerne; han var af et anseeUgt 
Udvortes, og lieh« mlig til rUc Lege. Beinpr lignede sin Bro- 
der i mange Henseender, men kunde dog ikke maale lig med 
kaM« Mellem diaao Brodro og Tbiand var der ingeo god For- 
atanol»,' iljtat.do raro liinandon ian nar kcaløgteda. ficod* 
kino wo ngillo, man kavdo Wáúm% CadBn k'ad Broatoit 
F<Ul0| of Tkorn Bdnoit. Broiiaff kavdo. on 85n» vod Navn 
Sigund, dw tidlig Tar kaabolold. Ogum Bainor kavdo an 

o Mr, a^ 9 i, o. % irMv Mir 9fmm* «1 4> /. < Ok i) Jrtm, «• * 



^init« Bfoatif : 




Ir« Braaiw ivnrgjdc ndin Man 
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i^dr * Bimw, ok w AJt uim Bfg9 lÉa BMiiírir 
niamm Mit«, tyalr (ciiMi D«Jm, tnw «tt tl fiygyi 
»UiMm « voni ^å-xiAagir mjðk, mlaNt iSbir tajrra towfu av- 
er |ietta' wr. Sneeúlfr, mágr laji nn^jir ta Tnjinru Snæ- 

Hafírríing, bjó í Sanđey*, ok ulfur YerfUjir Haffrriins búi uj 
var huörejskr inaðr at ælt, ok 8andoj, han vär sleegtavur ur 
flýftt or ^adrejrjum fyrir vig« Knui ojdgjunan, og flojđdi hftani 
sakir ok údældar, ok til Faer- åriMannadrå^ og Ara Owdajld- 
«9r|á^rlMiuihaai vfritÍT||tíiigit Ir, til Fd^tor; li«Mi hi{|i wt 
Wn fym. Uata afi rinnar, >iij ^yowff»yaidmi tan in» Part- 
hann. var þk* m Méll ok iá if Åvi anjaavi, 'Mi vir 
hai«r viftreignar*. ' W en injka " owdajldar og 

• ' " * : hardvunniti. ' 

Jrrrkar i Fareyjum. Skäa Adburir nj Forjum. 

Bjarái hét ma&r, er bj^ ft. Bjadni. gt >iii Mvor, 

'i' SWney, ok tar kallaðr'Svin- anm bui nJ 'Svnjnoj, og tÄt 

ejjair-Bjarnl,' hann var [einn kadlavnr Syujnia-Bjadni , han 

" / yiir ajn fifhiidin Böndl og fc- 

som hed Thorer, os var ta Aar aOdre end Sigmund. 
Disse Dorn vare meget unge, da dette, som her skal fortælle«, 
foregik. . Fprnden den Gaard, hvor de boede, havde Brødrene 
paa Dimon eja anden mindre Gaard. Paa Sande boede Haf« 
j^rtma Svoger Snæiuf, íorl af Æt Tar en sjdermsk Mand, og 
Var flygtet frá Syderoerne formedelst Drab og Udædiskljed , og 
til F»r«er|ie. JUn havde Tteret paa Vikingetoge i'síne uoge 
Dage, og han var endnu ond og haanl at liave med al beütille. 

Overlast paa ^atøeme. . ,. . 

. 6» .Pm^ Stími bofido eq Mand^ 'Jiaii had J|iviie,,og .þlor 
kaWt tlvipat^m^Bo;. hao yar. ev god 9omlo,, .og kair^o meg^ 

■Wt i fikdfajr, «em 4ði er Mft; aaoat bií áttu þ«tr í Ðíinua «uii meitl, es häS&n féaad 
du, Mat ok «Mtl, i Uui alwl Maos, þfai li «r v»r tkU fcygi, a S) i(gp.ll^l»0«L 
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glUr bóndi, ok hafhi mikit rnjknr, men ajn mikji undir- 

uodirbyggjaniaör mikiH*; fundiur MUvur; han vär Mownr- 

Imhi Tttr möðarbródir {>ránd- browir Tronda uj Qøtiu Tiog^ 

V m Gðta. |]>íii8itíl6 þeina ilJ^ hißt, Fniiigaiiiin Tir mj 

Fmjbgm w i StnnnMy, Stvejaicjl, og iMto te.tan Hávni' 

•k I» ar liMi «r (<ir m, « ujt kftdla Térthavik 

bjé i Sndrej, å þeiM to er vj tan Bnjlingjinun im aflir 
beitir at Hofiy bann war blót- uj llowi, lian vär fiekurBIúwt* 
maSr niiiciU*, [þvíat f>á voru mSvur, tujat tå vowrn adlar 
bei&nar aliar Fifereyjar'. pat Förjar hajdnar. Tä vär ajna 
var ein haast at Haigrima Fér um Uesti, at Ajnar Suring« 
Mada i SaSfay, al jþair látii vr 09 Eldjadn Kambhöttur 
Tift avüdda, Einar anttny« nowta vi 8?lilBar>£Ula J# 
fagr «k Emini kufUftttri BtđgM BündK ^| Swoji I^Jr 
]^«if ttm i Bunmjftlnidl, ^^V^ Ibwi« lir at Janni Bfui aMiwH 
Einar |clni Craniđnn ^aani llanai,Ajnarb«ltnu^ralfFf»»* 
Urcstí ok Ðeini, en Eldjárn dun sujnun Brestarl og Bajna, 
fylgði Hafgrímí, ok kallaði men Eldjadn helt vi Hafgrimi, og 
Hd^gtlm üraoiar* ^eaia kom stow npä atHafgrimur vðr mä« 

tari. Uetta kom 10 vi\jt, at 

Godi. Han w an Matbfo4ar 4Ü TboMl i Gata» w ao 
aama nndarfan^ig Mand* Forakacma kava darai Thhigitađ jian 
Strtlnur» kvar 4an Havn, iani da kalda TkanliaTtty ar balfg^ 
ganila. Rafgrira, nom boade paa Sadara paa Qaaidon Haf, var 
an stor Afgndtdyrker, thi d cn Gang her«keda Hodeadommen 
endnn paa alle Fœrfferne. Hos lliiti^rini líonđe hændte det lig 
en liest, at Einar S}iierfliing og FJ<ijaia Kaiuhhøtt gad(» vod 
OØerilden. De begyndte da at anstille Sammenligninger imel* 
iMn FoTk. Einnr berömte liaa Fr»ndor ftretiar ag B«ln«ry 
man £liUam berdarta Ha^rim, ag knHta tiam ém ypparaia. 

1) mmKgr. O.S I) ok vkki Hniatl. t. 0«,f-,S. t} fnU, O. i) »k Mtta mpum þ««f«t 
þí«| vm «UM fmnjJ*T; 4*t fra [ fttt** fa t) i/^. O. IW Cmf. ■) /.fa. 

a 
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FÆRB YÍN«A« tAAA. 



Bvå, at Eldjára hljóp upp, ok Elđjadn 1©jp np, og leji til AJn- 

knnt til £ÍDars með tré |>ví, ars vi tuj Tranun, non han 

•r faum bdU 4$ kørn þat å halt å» t& kom åOkilim.åAjs- 

ixl Einui, ok Twft koamn ari» og vAr koran kUn^ 

Sttt TÍA. Einar ftkk ^ j»xi» AJw iSsk m*aa ökgi, og «k^ 

ok lam i kaíað Kambkðtt, nj HMdi å Kambbdcd, io at 

ird ftC kann U f vviti, ok kan fedl ii^Owvil^ og IH tprak 

sprakk fyrir. En er Hafgrimr sundur fin. Men tåi H;if^riiuur 

Tarð þessa Tarr, rak haua vär hetta värur, kojrdi han Ajn- 

Einar á brott, ok bad hann ar fra silr, og b& han nú iara 

nu fara til Skúfeyínga , fræada til Skúingaoa, Skjildmen snjoai 

sinna, er kaíðá kann þoÍBL tä kan kcgi håiéi yi t^imnn; 

i^lgt: ok iTå mnn lara, aeg^ «.og man io fiia at wa,** lÉv 

ir Hi^fSinr) kvårt mm ar Ha^imnr» ,,antin ti lo Tatar 

fys oQr a(8ar» at vét mnn- fir olU a^lDri at ^n Flalgn 

vm ifl kr«k^ ok ^oir Skt&f- Tomr nUIan okvr og t^|r 

eylngiir. Einar for i brott, Skúingana." Ajnar fowr astS, 

ok kom til {iciiia biU3«^ra, ok og kom til tajriu iiiHÍinar, og 

segir peim til, hveraa iarit siir tajmun, kvusii til heji bor- 

kaAi. peu tdkn Tið komun ku Ttgc towkn väl mowti 

konnn^ og ban vAr tU. kildin 

Dot kom da lan Tidt^ at EldJun ipnáig op« og tlog til Einar 
med ot S^kko Tr«, lom kan kavda i Haanden. Det tiaf Einar 

' paa Skulderen, og han bier meget opbragt derorer. • Ekiar 
greb da eii Øxe, og slog KambhHtl i liovedet med don, saa 
at han blpv saaret, og faldt i Besvimelse. Da llafgrini iik 
dette at vide, drev han Einar bort, og bad ham nu drage 
tål eine Frænder paa Skuf«, eftersom han havde været paa 
derea Sido. „Det tU bUve Enden," &iede Uafgrim til, ,.hvad 
onten dot aan akoer Ar oUor lanero, at Jeg og Sknfoboeino 
ville komme i Kait ■ammen«'' Einar drog da bort» kom til 
Brodrene , og fortalte dem y kTorledea det var gaaet. Do toge 
▼el imod ham, og han var der om Vinteren, og blev godt be« 
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& c. FÆHnfeðA SMÅ. It 

Tel, ok Tftr hann þar um här am Yeturin. Ajnar biir 

vetrinn vel haldinn. Einar Bresta, Skjilđman sqjn, at täka 

biftr Bresti, firaada ainn» täka Sftk sajna npá se, Of M gfMi 

▼iA mük aimiy de tvA giðfir huu BrcMÍr vttr TltawrMfiviir 

Itana, Brartir var Titr WKtbf' og loiH^iadiiir. |)Éi Tetnrbi 

•k löglnaiiii. Ok vm Tatrinn lowr Hafgrimor å Skjipi itt 

finrr Hafgrhnr á skipi fil fSktí- Skújar, og fimmr -Brainiar, og 

eyjar, ok iinnr braeðr, ok spurdi tajr, kvnssi tajr vildn 

sparfii, hverjn |)eir Tilđi iim- sviha um tan Vansa, sum Ajnar 

avara Tansa þann, er Einar heji voldt £ldjadni Kamhhdt. 

kafti Tøitt £i4járm kambhött. Brestir svårar, at tajr skala 

Biraitir avarar , at ^ir skala leggja til Sta^nanål aadir frft- 

kgg|a þat nål i kfaiaa basta aita Meaa Doiwm* ao at kv5rt 

nanoa éim^ avå at |ai aé kaadi setiit Javat mowti anm« 

JafiMNBitL Halgrfaur tmar: Hafgiimar ivlrar; ..Ikl^i Man 

akld anm af aattoni TonuB alka Tøra If flåt og Soinjing 

Terfta, nenia ek rÁ5a einn. midlan okar, iitan e raji ilri 

Brestir gvarar: ekki er þat odlnn ajnsumaldiir." Brestar 

j^nsætti , ok mnn ok kl af svärar: „Tft ér ikkji javntset, 

Jpá YOiðat atefiidi Uaf- o<^íiftajTenironkjí.** Taste vndi 

Ua%nmat Ajoari tU Btr<;taria* 

kaadlot. ' Efiui bad ibi Fneada Braiter antage aig bans Sag, 
eg del lovede ban« Breiter var en ' fimrtandig og loTkyndig 
Mand. Om Vinteren drog Hafgrim paa et Skib til Skufø, kom 
til Brødrene, op; spurgte dem, hvorledes de rildo godtgjðre 
den Overlast, som Einar bHvde tilföiet Eldjarn Kambhutt. 
Brester svarede, at de skulde henskyde den Sag til de bedste 
Mænds Dom, saa at det kunde komme til et bilHgt Fori^*. 
„El Til der btita neget af forlig iiaeUem oa,** avarede Haf« 
grim 9 „bYÍe ikka jeg maa laade eae" „Me er det bilUg^** 
sagde Brester, „«g det bliver dar Ikke noget at** Da atw- 
mda Hafgrun Einar til StrSnM-Tbing , og derned skiltes dew 
Brestir barde strax, eftsrat bin "nidragdsa var fforegaaet, gjort 
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gcímr Eíoari tii Straumseyjar Ting, og »kjildusl t^r so vi 
þíngi f ok skildii tíö svá slujkun Sigili. Bregtir heji liyil 
kéiL Bmtic haBá lýst þeg;iK IdUo» itat ettSf at tH Tir ttfbo^ 
fimmUaapt |vi , «r Kaaib« iM, at KamVhðt hcjl fiit Upi i 
hMr ItaW Teilt Einaii, (4 AJmut. N6 koma Pavlat 
•t Byvorftit w« NA kona til Tings, og hilva Maagd* if 
hvorirtveggja til þíngs , ok Fölkji vi siir; men tåi Haf- 
Qðlmenna; en er Hafgrimr grimur irck firi Rattin, og at- 
gekk Rt domum , ok œtÍHÖi laji at iøra iStevnin^jina fraoi 
at kafa fram málit á hendr mowti Ajnari, ta gÍQga tajr kåjit 
jEÍBMÍy þá S^^'HS* brœðr Ðririrnir Breatar og Bi^ni hiaa« 
al ðfltaiaegÍMi , Rrestir ok minni äd vi i^oaii kiglaii Siek- 
BtfaEri» ankkai flokU kji» og Bratar g|Mi Stevaia^ 

ak Áaýlli Biaatir mm ^ Jiaa ow^jiUla Jiii Haliirtei» ag 
Ha%rliBÍ» ok dkalgaM Kaiab^ MiframattariaMiwti^tttKjuab« 
hfUt afr fonmia lanéiUgaiii , er bðtt ettir fodnnn Landslowmi 
hanii L»at51 iiaklaiisan ntaao, ok beji broti llúsfiiin, tujat han 
hleypü iipp dominum fvrir Haf- bardi snklojsan Man , og kom 
grimi, en ^eíx sottu Kidjárn til tä so ikkji tii JDovvins kja Haf«* 
utltgftar ak laUra nkta. Uaf> gnmi , men tajr s5kl« £kUada 
gifaar aagii* at (oMa amidi (aom Owfrianian) at Tam áúian 

ogatbataíndlarSdrtir* Hafgrip 

MJeadt, at Karnkkolt havda favát aag^ebat Etaar* N« fco« 

begge Parter til Tbinge, pg havde mange Folk med lig* Men 
da Hafgriin gik i Retten, for at fere Sagen imod Einar, ^ik 
Brødrene Brester og Heiner til paa den anden Side med en 
stor Flok , og Breater forspildte Sagen ibr Hafgriui ; han ned« 
lagde Paaitand paa, at Kambhett havde bradt Huusfreden eftof 
, 4a gaala Landflovo» i dat hm ha^da i la aat lagk« Maadi laa- 
ladaa gav Bragtar BetafOikaadlii^wi aa aadea Vaadilig, md 
HaljgiiBi kavda altraaety og de ngsagt« na El<y^ni til Landi- 
i w Tv ii a ni ng folde Boder. Opbragt herover sagde Hafgrim, 
at delle tikulde blive hævnet, men Breater erklærede, at han 
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befiit Ter6«. Brestir kvedst uur saji, at iietta mundí fiira at 

þen mundo búinii bifta, ok venhømt. BiTKtarsvärajiattar» 

liTÍta «Icki h^mn Itaiuk Sküda at tå m«uU bygvin baj«, og - 

■Á TiS trå buit. kvuja ikkji firi Uðttan humum, 

T^rilijilfMtttAvislaJkiwSUditt. 

»áfj»ráíidmr mit BruH ék Bå TrMiá mumU BnUm 9g 

Beimt, Bajna, 

0. Lillii eptir' f><»Na ferr 6. Koil cuir hetta fer Haf- 

Hafgriiiir heiuian, ok sex menn grimnr hajinan fra, srks 

■ic5 honnm, ok Goðnðr, kona Mea vi honua, og Qudrid Kona 

kMMy hoDii«, ok hafa hansaTa tI, og vowru k ajnim 

•Ht flldp, fára tii Sandfijjar. Skjipi; t^ fowni til Sawljar. 

^ bjó Snøalfr« laágr hani. Hit búi SnøÅlfar, Yerpðft kai»- 

HÉUr Gttðvfltary. komi bani; iara, Fljir Qniridiy Kaan han* 

ok ar (air Icrani« at eyjuont, aara; og tåi tajr kamu lil 

nå |ieir ekki manna úti á bæn- na, sóa tajr ikkji Mantill i'itt 

um, uk €kki ikd k eyjanni; uj Rønan, og onjg^an iippi a 

gánga ntí upp til brejario« Ojdni ; (ej genga nu nian tii 

ok inn i búsin , ok verfta Gars og äd Húsud , og vera 

akki Ttt »aim varir; til ttofti ikkji Fi^ vir; tej gaaga in nj 

giflga |aa, ak ar |ar «all Alawatia» ag te hðr Mi å Baii 

w httrnåt paa dat, og at han Ikka brad sig om kaas Tradi^ 
ler* Da ikiltei mi med m forrettet Sag. 

Thranth Bcramlaiti^nifrj: imud Urcslcr og Beiner, 
'6. Kort efter drog Haigiim hjemmefra, ledsaget af seit 
Mænd; Ogsaa hnns Kone fniflrid fnlfjie ham. De fore liied 
•et Skib til Sandø, li vor hans Svigerfader, hami Kooe Gndrida 
fWar, Snæulf boede. Da da au koia til Øan, aaae de intet 
Maaaeika adaalør Gaardaa, ag iagéa ada paa Øan; da gik da 
ap til Chiatdaa, ag iad ! Haaat, mm blara aadan ingaii Man- 
neikår Taar. .Da gik aa^iad i ðtaan, ag faadt dar at-Batđ 
ftaawa t mad Mad ag Drikka paa , man Maanaikar blava da 
ikke vaer. Dette tynle« dem underligt, og de forbleve der om 



UiyitizcQ by Google 



I 

få FÆÚnrÍlMA ftåfiA. IL <X 



upp borö, ok l)æ5i ú matr tiådi Matur og Drekka, men 
ok dr}kkr, en \ib inena ver&a vi Folk Tera tej ikkji vår. 
^tM ekki Tdr. ]»6tta þötti þeini Hetta tokti tajmvn unáaligt, og 
widwiigty ok cm ^ nm toj ern nå liKr lUt Notiitta. 
■éttiiuu En mm nofginiim Miirganin ettir buiflt teJ ully 
øptír liáait i brolt» ok og foma fin vi LftB^i. Tå^ 
t6TU 'mt^ eijnnnl.- på réri rowi i^n Skáta nowti t^fttm 
skip i moti ^eim annan veg hinniiiinni fram vi Landi, fadl 
mod eyjnnni, h1a5it af miinn- fif Folkji, lajr kjeadu SnæúU 
nm , ok kendu þar Soæúif Booda og 5dl Husfolk hanaara« 
béoda ok hjon hans 511. Haf- Hafgriaiar løwi tå bajot mowti 
IpÍMt réri fjrrir þá, ok t^jmui,' og kiylai^i SiueéUi 
kaibaiå Savulfi) migi líniuii, Verfiyir M^imiiy men han SbÜ 
OB haim (agðl vift. fk ipnilK Od^i attiir« Tå apurdl Ha%ii- 
Hafgrimr, faTor M hana legði mor, kvi Rå han leji air tfl 
til með hoiHua am mal þeirra Sektmåli vi Bresta, so at han 
Brestifl, at hann niætti fa Kwiad kundi faa Suindir al tiij. Snæ- 
aina. 8næúlfr svarar; illa er ulfur sviirar: .JfHn hevur tu 
farit, segii baan, leiiar boci te äd/* siir han, „og bä||i 
á ^ betri menn nm sakleyai, . Ur mowti frfiari Monnna in tå 
«n botr té ofalt togm M«L mt$ wn onl^i* og horur tow 

Natton« Men om Moigenon oilber Wedto de sig til Bottreiie^ ' 

og teilede langs med Øen. Da roede fra den anden Side af 
Øen et Skib imod dem , som havde mange Mænd inden Borde, 
og de kjendte der Bonden Snæulf og alle hans Huustolk. Haf- 
grim roede dem da imede, og hilste sin Svigerfader Snæulf, 
mon donno tang dertil. Da apnrgte Hafgrim Soæalf, hvad Baad 
donno Tildo givo kam i Honaoonda til Sagen ímeUíem kam og 
Brtodrono Braaior og Beiaor, laa at kan kondo kavo Æra deraf« 
^Da or en skit Mandy** avarodo Soenlf » „i det d« ndon Sftg 
forfalger Mnnd, aom ere bedre end da, men maa dog be- 
standig give efter." „Andet havde jeg, soui ung synes, mere 
nodig af dig end IrottesattoUe/* sagde Uaigrim, ^og jeg vU 
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Annars [icíttumst ek meirr {jurfl Manminknn äf tuj ." ^^Anna 
enn ávíta af þér, segir hann, tokfist miir at veia lu.ijri lürvur 
ok vil ek eigi heyra þik. á, in Abrnjslu äf tär," siir han, 
Snæúlfr þreíf upp tpjóí , ok „og iklgi vil e lurta eUir Vkt*** 
«kant til Uafgfim; Uafgvímr SiueúlfÉur trajy uj Spjowti og 
'kMi fyát ék ■kildi, «k ittt ilMt «tttr Ha^imi; Hafgd- 
i ipj4tit« «I Imaa mw tík Sigolđiii ßt^ og 
Tuft ðkkt lår; dtílja ^eír Spjowti ttow fittt ti^, neu 
▼tt vwk Mit, «k Cht Haf> ÍMrfi w9r han såraTiir; tigr 
grímr heim í Suörey, ok nnir ükjildust ni'i so äd, og Hafgri- 
illa «»iniini hliita. {>aa Haf- mur fér hajm attar til Suijar, og 
griinr ok GudriiVr, kona hans, letur idla äd um Lagna sujn. 
élta fon« «r Önor bét» haim Hafgrimor og Kona hansnra 
▼ar |4 niii • Tatra» cc ^tta Gadrid åtm ajn Son, sum ät Os- •. 
▼ar tHHnda, ak Unn afbi- aar, Inui ▼ir tá á t^lgfiadaÅtf, 
llgati wuAti ok IMÍ Ufta stand- ^ betta bant til, og vlir al- 
Ir; farr Ha^^mr iMÍnuui, ok di^Us o^nalinr ottir Aldiinim; . 
I Avatrey til f>rándar, og fagn- og lujar aé nilka Mi Ut Haf- 
ar *f>rándr bonam rel ; ok grimar tå astä, og nonir til 
nú kitar llafgtiiur ráí)a vi5 Estriar tilTründa, og Tröndiir 
|>ránd , hvat liana legfti ti! fagnar honun viil: Hafgrimur 
uk^ boQom um mål (eirra ligtar nú Bå vi Tiðnda, kwMÍ 

fatü haro af dig« Snanlf greb da at Spyd opf og tlk»å til 
Hafgrim« Donna boldt ait Slijold for sig, og dori atod Spydot 
fait, og ban blftV ikfco laaret. Med saa forrettet Sag akiltoa 
de, og Hafgrlai aeilede f^Jem til Saderø, og var Udo tilfireda 

med sin Fierd. Hafgrim boTde med tin Kone Gndrid en Sðn, 
Ted Navn O^^ur, som var ai Aar /j^aiiiinel. Ha dette foregik, og 
var et meg'^'t hnahefnldt Barn. Xn led Tiden saaledefi frem. 
Ila%rim seilede bjeiniucfra og til Øster« til Thrand, som tog 
▼ol imod barn. Nu »akedo Hafgrim Thrandi Formening, bvad 
han ▼ilda raada lumi angaaando Sagen ioMUom barn og Skalii^ 
boomo Bioater og Bainor» aagdo at ban ▼ar dan Tiicito Mand 
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Skáfeyfnga fiMitís ok Bain- kan beb» Imh ivm «I Im 

I«; kvwA hmoA imuih tHt- m id vi Sakip/Hinnii aowti 

aiton i eyjmram, ok kv«ttet Skwngwuui, BntlMrioyB«!* 

gjarna vilja við hann nokknt na , siir at han vftr tan jsaill 

tilvinnn. þrándr kvað slíks uj ódlun Förjua, og seji han 

iiudariiga leitat, at Imnii iimndi helt se vist vinna , fek hau liaa 

viija vera i nokkuruiu vel- YÍ sär. Tründur svilrar, at ban 

V«6uia vid frændr sioa: enda helt tft andaligt at han l^t^ tii 

man þér eigi alvan vara; snjns, og' vantaji m at håfft 

•kil ak ok« at (ér ar a7å IlvUjatilSiúildaiaaa^|Ba:«Mi 

båttaty at (6 Tildir aSia oMim tft man ikl^i vaia tir Alvaia; 

hafa I réðain nað |ér, an og ao tikjir nlr td ar «kjlkka* 

tímir akki tfl at Tiona, at Tar, at tå hugsar at biva Baa 

r 

þu fáir nokkiira framkvœiud. Men uj Uli aj vi tär , men nen- 
Svå er figi, KagM Hafgiimr, nur tär il^kji at viiuia tajr so 
ok vil ek þar mikit tilvinna, vi tär, at tu iait näkran Fram- 
, at þú »ét i ráðum nieÖ mér, bur." «.Ikliji arí e so/* «eji 
at ek aas^a Uå Jieiria br«5ra« Uafgrimur, ,,og vÜ a laggja 
|>rBBdc avarar: kona man ok m^v til at viaaa te» at tá 
(ér í íaeri Tið þá bjrvlrs lagU varor vi Uiai&Tan tí adlr^ aa 
ham» en fA ikalt þat til- e ni^vi Liyvl Af t^ninn Bra* 

run.** Tcftodor ayarar: JSmam 

# 

der paa Øerne, og lilfåiede at han gjerne vilde give ham 
Itjengjeld derfor. Thraud Magde, at det var et underligt For- 
laogaadoi at han ikoldo deeltaga i noget Anslag mod sina 
Fnander: „og dat naa val ikko vmo dit Alvor,** ISiede ban 
tU; .Jag aueckar ogna) at da ar na til SIndi, at d« vil hava 
andro paa Ladtog mad dig, man yil ildto aalv opofro aogat, for 
jat faaa din Sag firammot*" ..Nei.** sagde Hafgrim, ^saa IbrboU 
der det sig ikke, jeg vil opofre meget, for at du akal vsero 
paa Raad med laig, lil at faac disse Br»đre tagne at Dage.'* 
Da svnrede Thrand: „Jeg vil skafte dig Leilightd lil at an- 
gribe disse Brodce,-* aagde han, ««men da skal gicng|elde mig 
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vinoa vid mik « at fú mer t?ö man e tår i Fer vi tiyr Brølj^** 
kógilflí hvert vor 9 og tfð seji han, ^^ineii tä skaltú Qona 
ImiM hrui JuM,. «k akal irtr firi, at fia nArlvaj KéavU 
4k akirU m Uallg, ok kvfct Vir af tvaOnadm kvitt 
svå aigi aiSa «|itif (iiM ila|« Haat, og handa SkM ikSl vira 
ak «r ak eigi þesia boiaii» tuja« &vi og ikkjl miaai attir 
fleiri bindist {; yH A M$a DafaM, og tow velnir 
at þú finair Bjarna, luóðiir- onkji äf, at e fdri vi tiir, utan 
Iiróður niinn, i Sviney, ok baf flajr! leggjast »puj; nu vil e 
liann i rádum með þérl Haf- at tu finnnr Bjadna, Mowacv 
grfmr jåttar þeMU , ok ferr browir m^jn, Svujiioj, og hftv 
(aftan til Maaüiar, ok int ham oj IMvnii vi tir." Hafi. 
^^vna, ok baiiår haui |«aa grUaot Jåttar lU hatia og fir 
håm aoMO, Um tikaåt kalK liia« ta Bvt^jaiar, og fianv 
miagt naft komm» . ]|faiiii Bjtoina» ag kaaar kan a« ti 
amar avå, at htmm vamm aldd ütam^ nm Triodar kefi rådt 
j [>at gáoga, neiua hann hafi honan. Bjadni 8\arar ho ^ at 
nokkar gæfti i aðra hönd. han vil ikkji gjeva se här upiij 
Hafgrimr baft hann segja sér vi honun, utan han får nnkur 
aitt 8kap1)-ndi. Bjarni roælti: Gowgfidi uj hina Hondina. Ilaf- 
akalt lå mkt kvart tot grimvr bå haa 8Ía sSr» kväü 

koaan biuiijiat. madainiidti: 

te vad at gÍTO nfg to KvUdar kvart Foraar og to Handrodar 
hrar Hait, og denna Skyld skal paaligge dig for dia Uvslid, 

og ligesaavel <!ia Kiendom eftrr din Detl ; og jeg er dog ikke 
beredt hertil , om du ikke fuaer flere som Dceltagere ; jeg vil 
derfor, at du skal bonno-e min Morbroder Rjarne paa Svinø, 
Og taga ham ril Deeltager i Planen. Dette tilstod Uafgrim, 
og drog darfra til Svin«, kvor han traf Bjama, og an- 
kaUty Ugaaam Tkraod kavdo laa^at kaait om daonaa BiiUBd. 
Qanio tfarada, at kan ikko Tðdo døoltago i datto Anikiga Ud- 
fvialaa, vad nðndro kan fik noget dalfor. Ha^iim bad ham 
tage» hvad han attraaede. «Du skal,'* sagde Bjarne, ^hvor« 



ti wmmHnnk^UML €4. C 

firju kiigildi , ok hvert hansi , Tå iWt få« mir kriJrt Vår 
þrjú hundruft Í sláCram. llaf* truj Kúsvifi, og kvort Hest trt^* 
griinr játtar þessn, ok ter hnndm 8l«gti/^ Hafgriiwr 
nå bete ivå Wti. Jittar ta ImH«^ og te.lMjm 

T Né «r «t legja frá þelm 7. Ná er at sia frå Branhnni 

bræ?)nini Bresti ok Beini ; peir Bresta og Bajna ; lajr åttn tvajp 

áttii tvö l>ú, aiinat í Skúfey, Bánar, annan nj Skúoj og nim- 

en amiat i . Diman. [Brestir aa uj Dujmnn. Breatar åtti 

átti koBa^ ^ «r CecUía hét; Kona inm tit Sissal; hón vir 

kbi var mnittii (at) alt. Son ahigta liå Nona. 8énåtÉam» 

Atta (aoy er Sigmandr \Mf aaa it Sigmandor» liaa vir wtf- 

ek w (á Bhi Totra gaaell, gfoAr glnwl, lilliettabaBi»tÍl» 

wt («tta Tar, ok rar Imbü o^ vilr båji Minr og ai^owB- 

mikill ok skðruUgr'. Reinir liur. Baj aar hoji Fridlu, sam 

Ätti fri5la, er Jjóra het, ok iit Tovvra, og »Sön vi henoi, 

aon VA henni, er |>órir bét, siuii ftt Towrur, keiiTftrtåedr* 

Foraar giv c mig tre K vil der, og hver Høst tre Handreders 
Værdi. Dette tilstod liafgriiii> og drog nu med saa forrettet 
Sag iyem. 

7. Na er at foitaUe om Brødrene Breeter og Beinen do 
kavde to Gaarde, den ene paa Skoleø og den anden paa IKmon. 
Breeter havde en Kone« Ted Navii Cecilia » tom var nonk af 
Mi , og med hende en S5n , som hed Sigmund , og var den 
Gang ni Aar gammel, da dette foregik; hau var baade stor og 
anseelig. Beiner havde en Frille, ved Navn Thora, og med 
hende en Son, som hed Thorer; han var den Gang elleve Aar 

f) 'Jfførfra /tor étt fnn^ u måå pmt ^ w sat ímmI atHn^iiu WM» fJiff iSf 

Ma «/5 Cfip. hedder det i O- i^mun nxnt hófti«t firilnr mrfi Jirim Tlryflnim i .Skdføj ék 
HaífríiBÍ, tem tegir i Fare^iaga «ügu, ok kom því miii »vå^ at Ilargrinr gaf fé, tfl 
Ml itr, MM ^dMl I OSM «k arffeeyJw-BJuva. 19, hütr (Mf Ivå Hm^Uéinu 
ger&iut aeS þeÍB toitnua ok Hafgrimi; gaf Hafgrfmr fé 01 liðvdUa ^llail fr OMl «k 

Mmu-aisiM. D aMBVOTKgr, M>etjatauiiliri««.ei 



« 
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bånn m þ& ^eilifii vetra gam- Ðvn År g&mal <^ vftL eTHiUiu. 

aU «k éÍBn cfiittlgiMi«. put Nu blr(flø tiå ^Jn^Fér, tåi t^c 

flr ak wgjÉ «lldiv«rt hibii» Br«iniir Biwtir og Biyiá yavnm 

)å «r fvk hndh m Bt bål nj Bygwi sojmui vj Dojman , at 

rfmi, BreMlr ok Boinir, f DfÉi- ta|f fowni At oj Ojdna Lujtlu* 

on , [at þeir fóru í eyna Dajmnn, hon ér owbigđ; h'Ár 

Dímun hioa iitlu , hiiii er hüddu tajr sär gengandi Sej, og 

úl>Jg&; þar létu þeir gánga tej Xejt, sum tajr atlavu at 

Mnöfé litt, ak oaut j^au er slagta. Draagjinir Sigmandar 

|iir œtlufta til slátrs'. SvoÍK- og Townu b^ddugt ettir at ftm 

nir héåån at Iura aiAft (ein» iri tajmaa; og Braintit gom 

S^gnaadr ok þoclr, ^ hneftr t^|Mim Ettirliti, og lo filratiyr 

léta ^ eptir þoiai, ok £na tU Qfdaa. Bcairnbr kMn M 

■å til mf^aOHmæ: ^ biBðr Vipla oi^Jai vi olr. So er aegt 

hbfhvk nn ðll Topn sín^ [Svä frÍBreMa,at ban TOr baji stowr- 

er íík HreBti sagt, at hann ur og sterkut, og fruari in kvøt 

▼ar hwhi itilkin. ok sterkr, annar uj Vopnafari, vitavur 

ok kveqam aaoni betr vopn- Mävur og vtaasälar vi adia n^- 

gawaoly og megot bubofald. Dot bandte sig n« ongaag, da 
BtadroDO Broator og Boiaor Taio paa dotot Gaaid paa Dimooy 
at do Miledo over til Øen LOlo-Dlaioii, oom or aboboet, hvor 
do lode derm Faarohjord fj^ae tUligaaied de Ned , iom do bo> 
•tante til Slagtning. Drengene Sigmnnd og Thorer bade om 
at maatte drage med dem, hvilket lirndrenc lillode dem, og 
de seilfdf« nu over til Øen. Bradrene havde alle deres Vaa- 
ben med sig. Bretter beskrivet som en Ktor og stærk Mand 
Og bedre Taabeadjgtig end enhver anden, viis og saare afholdt 
af aUa lino Veaner« Haa» Broder Betaer beaad ogiaa Cortiia* 

1) Umt þdr braOr AvMtir, «a H M iIm otb hvifr pOtn, ^Mt hk mb 
Bvlaifl. •■ SlfMBdr loa Bmli«« ok wmt haaa tvrim vetran yacrl, 0,8, iaUdtn fér det 

fra f. f> nk pr ^rir h^^^n vorU um kri'ð, bjofgiut þ«ir køia (Skitfej; þeir fora þi 
t]tu i ina minni üimua, at sxlja »lauf«, þat er þeir stlaða at fljlja hcia til krfa «iaa« 

liiitiMrt U9iß, 4) MM Hfcr ««« wb* Pi mm ml Hm «•* «« m 

Un, 9. 



ter, vitr maAr ok vinndl y% mVíiií* •Bajni, BrownrJbBiiMn, 
■Ik «üw YÍBi. B«ðnir» htá5ii vir ijtfni vMi Ad tfr (komlo, 
Jéhm, Tir «k T«l at idr gfdtT» matt k^ tow lU^ tU tí 
ik konat |é eigi til' JflfiM Bkvww M(fn* M Ibwni tåft 
vtt Mte ifani. N6 fim M QfArf La(ifai.Ikdn«i, og 
fra eyjunni Dimnn hinni Htln, mmi tajimm laj väl ad Ojdni 
ok er þeir mUta mjUk at Stowru-Dujmun , sóu tajr tnij- 
r\jtinrii Dfiiiuii hinni b^gdu 1, gjar Skútur fiidlEir äf Foikji oj^ 
|»á sá þeir þrjú skip fara i Yerja koma moivli sär, og 
miM aér Uaftin af mSnnum ok Towra tolv Mans å kvoijari 
Tapum» A t^lf nena Skútii. Tiyr kjenda MMiiiiiar» 
å hT«|n ikipL |»«ir kaada og Towra hirA Hafgifaato iðr 
[|esia «Man*» ok w (ar Ha^ SatoJ og TiMar Ar Galo, kvar 
grfaur or Sabray, ok {>råodr i sujoari Sk6la ^ ag Hjfadal ér 
or Odfn d «Ara skijii, Bjarni Svnjnoj d tajrri trin Skétiaf. 
or .S\ inoy h hinu þ^i^ja skipi. Tajr komii siir midluo Brøirimp 
J>€Ír kvouHist á niilli {»eirra op^OjfJna, so tajr nnån ikkji å 
bræðra 3 ok eyjarinnar , ok Lendingjina» men inattu Icggja 
nå&Q þeir aigi laadingu sinni, til brots aanastäni ; härsiimUjr. 
ak {krama app ikipi oiaa dappaoA ap Tftrjp^a i^fttkata- 

lige Egaaikakw» mmit kaada dog ikka Bgaot mod Biodaiaa* 
Ba MOoda aa fr6 Øen Idtlo-Dlinon , og i dat da itjrado mad 

süerk Fart mod Øea, den bottoede Diinori, saae de tre Skibe 
med vielinede Mænd om Bord seile imod sig, og lolv Mund 
vare paa hvert Skib. De kjendte disse Mænd, ut det var Ilaf- 
giÍM fra Siiderøy Tkraod fra Gata paa dat andet Skib, og 
BJania fra Sviaa paa det tradio. Da slyrade hca imettam 
BMraaa ag Øaa, aaa at diasa ikka naaada at kada, maa kom 
op mad daroa Skib at Stad paa Straadbradaab Der høvedo atg 
ea iteQ Klippe, op paa dea lab.Bradraao med derea l^abea, 

« «k w «lat gatt M M MhM, tnr «m liAr HUn ftt, »k /. f m «Iii 
OA 
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f fjonina einshrerffttaftarl ; ea kleitar uj Hatnnnan up fra taj- 

þar var haiuarklettr einn upp mua, up á han kiuvu taþ: og 

itå þelm bræAnutty ek blapu' hðdda Verju sujna ri iär, 09 

^ á bm5 Vfanm ito^ mr Milu DrangJiiMr liir ninv 

wm, mÍHUm Mtta {wir 1^ air å Kltttiii. Kkttnin 

fn «Mr aér 4 kkttfoib vir ti^v oaaal, oggowvtal 

|KI«ttriBa T«ff vllr ota« ok voja« Nu koma Ha%riaMr og 

vigi golt>. ' N6 koma þeir kkilr kiaririlNlliai trirnun Skut- 

HafgTÍnir at, [ok pe&äi prjn anmi; tajr lejpa stiakü up ftf 

skip*, ok hiRupa [þegar af Skútnnun oi^ up uj Fjirnina 

skipnnnra ok upp i fjornna* undir Klettin; Hafgrimur og 

at kUttiaam , ok veita þeir Svojaia-^^ni gjan mm Aaiadl 

Hafgrla» ok SvkMgpJor^maral å Broiraar» mm tB|r vaija ao 

(agar «laikn aft (afak ktvBr* vH og aiaaoalia. Trðadnr ta§^ 

M«, OB þair Ta^aat yék ok kajl 08001 mg wAm oj ijomoi 

átoingiliga. fnmðr véikabi ept- og haoaam Man vi bomin , og 

ir Qftrunni ok iiklpverjar hans, vowm ikkji vi at ftra imowti 

ok ^ oni eigi i aUukn Brost- tajtnun. lire.star vardi Klettin, 

Ir THr^i |»ar klettinn , er här smn lt:iu vår ]ia<2;ri at lejpa 

bi^gia* vac tä alt^åaar^ eo tmowtit nea varci at Toija. Nú 

» 

r 

og Mo Drangéno aøHo aig dar ned ved ðiden af dam. Klfp- 

pen var bred foroven op et godt Forsvarssted. Hafgriiii og 
Ledsagere kom nu til iiud deres tre Skiljc; de sprang sfrax 
if Skihenc oj» paa Strandbreden til Klippen, og Ilaf^rim og 
Bvino-Bjarue gjorde uden Ophold Anfald paa Bradrene; men 
disse Trer!]^ede tig vol*og nandigon. Thrand og hans Skibs- 
folk gik frem og titbage paa Strandbradan, og daalfoga ikko t 
ADgrebot. Brastar vørgedo Klippan paa dan Sida, hvor dan 
var lotieat at apgrllia og vanakallgat at foiffara« Da atrado 

H Utfft» Mpt 9km & QlrafifAa, 0,0, H» Nm ■* ilsifcuis 

•is^nr, r O Tf tmnnrt, O.S. 3) f i 9. 4) laadi ol brvni tifp ^kipom. O; gvlmgu af 
t^fmm »iMiai, S. i) m'A«« «ff, q^. åt miti aiaa mail, t, 0^,r. freitUc«, >. O. 
i» Win, O. 



90 FÆíiEiÍNCÍA SAGA. X C 

vm ttt vMur. BK ittua Mld« t^t w vi ^ Staad, «dJ 
|«b ▼!» vm mmå'f ok Tuunti lldiji Tir «kj5t at ^mu Tft 

eigi gkjott SM& þeim. ]>á ropti Hafgrimar: ,,Ttt helt é me 
iBttlti Hafgrimr: |)at itta ek skjilia hava pjS.rt ul vi te, Triin- 
ski lit \ið þik, |>r;in(lr! at þú da! at tu skjildi vajta mär Li, 
veittir inér Ii^ , ok til \ies% og til tes gav e tär Gods mnjtf** • 
gaf ek þér fé initt , gagði teji liMI. Trondur «värar; ,^Ttt 
hann. í>ránđr svarar: þú ert ert ajn Rftvuaknitor uj tuj oj 
Kkaað> at mein, at gatr taajti Jbavir pd m, tåi tå ikl^l 
aigt idlt two mann yiA traim. ar.maatar at halda imowti t^^f- 
V tjlflir maana, ok ar fitA mon Mobdqd tí twwmi tolv 
Uttr þÍBii, at hafii Jafiuui Mans, oger üHlttiir «^b» altuj 
aftra [å akotspænis fyrlr þér, at hånt årar til BkotbjÜTtt fiH 
ok f»orir litt i nand at koma, te, og torir ikkji at koma ujf 
pegar nokkur er mannrann i; Nændina, tåi nnkur er iManna" 
[væri [þat ráð*, ef nokkur rojnđ; tií er råvuliari , dassum 
dáð er i þér, at ráöast fyrstr nUkar Daur ér uj tar, at reana " 
upp at Bcesti, en aðrir fylg&i fistur up imowti Bresta, og so 
(Ar 'a^; ella se ek þat, at irir at filgja tOr attb, alla a^lgji 
få art tagn Býte#; ok agi^ a ti, a* :ty^ ftt Owduadi^rr 

nu mod hiaandon an Stand, og Kaapan ImallaK dam var ikka 

hiirtig afgjort. Da sagde Hafgrim: „Det bavde jeg betinget 
mig af dig, Thrand! at du skulde yde mig Hjælp, og derfor 
tilstod jeg dig mit Kvæg," fóiede han til. „Du er," svarede 
Thrand, tilvisse en feig Karl, at du med tvende Tylfter Mænd 
ikke kan angribe to eenlige Mænd, fig det er din Maade, 
stedse at saitte andre i YoTO for dig, og da tðr ikke komme i 
NmrhadoD, hvor dar ar nog^ Fara for HaandaDj dat ar Uo- 
gait, om dar ar nogan Daad i dig, at da trcagar font op mod 
Braater, man da andra faigo aftar dig, allam kan Jeg val ind- 
■aa, at dn ikka ar dygtig til noget j*' og han opkldaada barn 

1) Barnet, Oh. D mudfafli, Oß, I) /. I O«. H «I Mtt, O. « tftrj^M . 
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jar nú «em ákaíligast. [ük og so eggjar han hin nú egve- 

tf tir [>eita hlejpr Uafgrimri lia. Kttir tfi lejpnr Hafgritimr 

npp i klcttinn nt Bretti, ok np uj Klettin imowti Bresta, og 

leggr til ham með spjéti, ok reimar iii kaiuaia vi SpjowtiU 

nkg å Imhua midjam, ok i nun» og rftkar han nm Mivhb 

gøgnui haub Ok er BitMtir tvirtw igfðgwm; tål BmHht 

diUr» at (øtte «r Imbi banaiåry AUi a&r tå at hetCa v«r Bttnaiic 

|å* géagr bana å l^git, [ok i^fip tå in^ttt han i« fram å 

■i hMvm Ha^ijniy ok Ugft SfjowtimowtiH^fgiimi^oghog« 

tn kam MiB avarlK» ok keoir guf til haaiara vi Svoriaan, og 

h'ófrgit^ á vinstri öxl Hafgrími, Ilöggji kjemur uj vinstru Oksl 

ok klauf ofan Öxiinü uk HÍð- å Hufgriiui, og klejv i'itäfOkg- 

una, [svá at köiidin feil írá línn ot; Siijuna« ko at lloiKÜn 

í bort, ok* féli Ua%rímr fedi burtur fru, og fedl Hafgri- 

dattðr ofan fyrir (lUttiaR« ok mur tå dejur ut firi Kletcin» og 

(ar Bteitir å hana ofan; [ok Brestar här omanå ban, og lo 

lét >ar kfonrtvaggi Iii liit«. lowta blgir L^Jt. Nuaakja 

. Né nema («ir ü Btolai i aiiaaa t^ annastSni ftd Bi^aa» haa 

ataHy ok vont kaan voly ok vai^ lo vil» non lo vSr Afgoa- 

lank avåy al Beinii* lét (ar gnrin, at kan lit hirnt|t Li^r. 

nn saaledes paa det heftigste. Derefter løb Haf^rim op paa 
Klippen mod Brester, og stak til ham med ah Spy ri midt paa 
Livet » og gtadte det igjennejn ham. Og da Brestcr mærkede, 
at dette var hans BaMMar, gik han frem, i det han fik Stik« 
koi, mod Ha%cia, og kag tU kam »ed ait Sværd. Hoggel 
Inf lia%rim paa dea voaatre Skaldet > og kløvede Skolderen 
eg SidoBy laa at Armea faldt bort fni Kreppen« og Hal^iim 
8l|itede dod aed af Klippea, og Breeter oveapaa klun, og dec 
lede begge dereaLÍT. Nu angrebe de denueet Bekier, og haa 
VKrgede sig vel, men det endtes dog med, at ogsaa Beiner 

f) OUhftor ffdMU v» iff ÜM. te |4« «) vil ten Mb« db, 

o <? V par til er hanaittmfitaillteb AM. OJC D /• <OJL D /. ICgft 

•) fcUt ak, t. Oja, 
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FÆREVÍNOA SAGA. 7. C. 



líf sitt. SvH segja menn, So er Sðgmn , nt Brcstir v&r 

nt Brestir jrhi þriggjal manna trujgja Mens Blini, årin han dr&p 

bani, ådr hnnn [drap Haf- Hafgrim , og Bajni tvajr Mens 

grim*, en Beinir tveggja Bäni. Og ettir at hetta vär af- 

manna bani. Ok eptir þesHÍ rika, raalti Trondnr til, at tajr 

tibindi ])å mælti þrándr, at skjildu drepa 8madrangjinar 

drepn skyldi sveinnna Sig- Sigmund og Towra. Bjadni 

mund ok f>óri. Bjarni svarar: sv/trar til: »Jkkji skäl näkar 

eigi skal þá drepa, sagfti hann. drepa tajr," seji han. Tründur 

f>rándr svarar: því er at skipta svärar attur: ,,Tä man tow so 

þó, sag(Si hann, at þeir veröa so skjiftast," seji han, ,,at tajr 

banar' þeirra manna flestra, vera tajm flestu Monnun a dcja 

er hér era^, ef þeir [gánga uj hér cru, um tajr sleppa un- 

nndan^. Bjarni svarar: [eigi dan nú." Bjadni svürar: ..ikkji 

skal {)H heldr drepa enn mik', Kkül näkar drepa tajr heldrin 

sagði hann. Eigi var niér ok me," seji han; ^Jkkji vär hetta 

þetta alvara, sagfti f>rándr ; heldir mujt Ålvara," seji Trðn- 

vilda ek gjora tilraun við dur; viidi bära rojna tikan, 

yftr, hversa [þér tækit undir kvussu tär towkun undir hotta; 

faldt. Folk sige, at Brester blev tre Mænds Bane, fðrend han 
dricbte Hafgrim, men Beinir to Mænds, inden han faldt. Ef- 
terat dette var skeet, sagde Thrand, at man skulde dræbe 
Drengene Sigmund og Thorer. .»Nci," svarede Bjarne, „de 
skulle ikke dræbes.** „Hvis de undslippe,*' sagde Thrand, .^da vil 
det dog blive Følgen, at de ville blive de flestes Bane af dem 
som ere her tilstede." „Alligevel,** svarede Bjarne, „skal man 
Ügesaa lidt dræbe dem som mig selv.*' „Dette var heller ikke 
mit Alvor,'* sagde da Thrand, ,jeg vilde kun sætte en Prøve 
paa eder, hvorledes I vilde optage dette Forslag; men i det 
Sted vil jeg nu gjengjelde Drengene det , at jeg har været til- 



1) DAirnrra, 0,S. I) fiW, 0,8. 3) þ/nlr btnar, BJanit! ok irå. 0.$. 4) \li»Uái' 
ir, t.O ; uoiaBkomair, t.8. i) fmng^ aadaa ok liTa^ S: er« Utair Hfa, O. S) rifl •< 
keUr akal þá drrpa, 0,8. 



(ella; ikal tk^ nú b«ta ftütm og nú ikil « b«la Drangiiiiinii 
•Tflåinuian, «r «k h«ft YOiit fifi tS, at • hivi T«rl staddor 
* ttååét å loMtt þflwnm, [ok hér Ijå og v«ri tí Feiini, og 
bjdða þoiin tfl f6itn*. Sroiii* lijowa UyinaD at foftra tajr up/' 
anb «Ata å idtitinom*» ok Drangjiair aowla ft Klettinoii, 
tå nppn ^esri tidindi; ok* og n6n kvntsi alt gjek til; og 
grét |>úrir, en Sigmundr nuelti: Towrur griit , men SijS^mundur 
grátum eigi , fra*ndi, [cn iiiuo- mælti: .^Cfiatua ikkji, I rii'tiđi, 
um leingf^; ok eptir þat fóni manan beldir lungri!" Ettir tå 
j^eir i bart; ok lét {>rándr fowru tajr astä attur, og Trond« 
■▼iinana fara heim Í Gotti ; nr heji Drangjinar vi lår ia til 
[oa Uk Halgrian w flutt Clota. L^Jk Hafgrimt tIt flat 
m flafirojjar, ok |ar jarðat tQ Soijar og Jira otür íođnmi 
Bl fiimaia aMI; on viav (olrta SU; non Vinir Broata og Bijnm 
BnatíM ok Beinii IlatCa Uk flatia Lnjk btfna hi^ai til sÉQ- 
^ina keim til Skúfeyjar , ok ar, og growa tajr hlr ajsini 
gnSfa par enn at fornnm sið. ettir Findar Sii. Nú frattuHt 
fíú gpnrftust jtcssi tíðindi nm hesi Tujiadi um adla Fiirjar, 
allar Fære>jHr , ole iiarmaM og kvør A'Iavur barmaji Bro- 
hverr maðr bneði'. iraar. 

aleio I dcnao Tralaing, og tUbydo dtm Opfostring. Drenge 
■aiio paa Kippen» og taao paa đenno TUdragolio. , Ttiorer 
pmåf mon Slgiaand lagdo: „håå oi oi grttilo» Frsndol moa 
^doi áotta doa Imiger^. Doroftor bogavo do aig bort dor« 
ika; og Thraad lod Drangono fUge mod tig til €bte. Haf« 
griaM Lig bloT fort til Sndorø, og der jordet elkar gammel 
Skik; men Broaton og Beünn Venner ISrate deret Lig hjem 
iii iSLufø, og begrove dem der ligeledes efter Fortids Sidk. 
Na epurgteüs (íeni^c Tidende over alle Færeerae, og hvert Men- 
aetke wrgede over dutte Bredre* 

i) hHlMfrMrvwrflvI« er Utt k«ldr aha alhMt, ^AMtOß. 9 Anl »k tüm 

^ «k fvS« npp, ^ar til fr ^irir (nVi firrrpla. |iv!af {irir pro frxndf nfmir 3) hrünn- 

•B, OJt. 4) m n brafti vora f*IIair, |»«, u^. ft) ftøtrnm kcMr þcou dof i 

aM» oMi Mm Mnr, tk talm I HMa*ti oii m f.taß, 

-i 



34 FÆKKYÍNGA SAGA. 8. C. 

Bafn ivk rni" Sigmundi ok Hqfnur iowk mowii Sigmtsndi 
póri, og Towra. 

8. þelta sumar kom skip 8. SUma Snmmari k6m ajt 

af Xoregi til Færeyja , ok hct Skjip ur N«rikji tU Forjar, og 

Rafnl slýriinaðr, \ikverskr at Skjiparin ät Rafnnr , ajn Viij- 

ætt*, fok »tti garð i Túnsbergi; kjingur fif At, og åtti ajn Gär uj 

hann [sigldi jafnan til Holm- Túnsberg; han heji roestu Sigl- 

garðs', ok var hann kallaðr ingtilHolrngars, og vfir tuj kad- 

Holingarftsfaii. [Skip þat kom lavur Holingarsfnrann. Hetta 

i |>órsliöfn<; en er þeir vorn Skjipi kom in uj Torshavn; 

Winir^, kaupniennirnir , på er men täi Kjepmenninir vowra 

f>at at segja cinn morgin, at lidnir, tå cr ta at sia frii , at ajn 

þar kemr |>i-ándr or Götu á Morgunin kjemur Tröndur nj 

skntu einni , ok leiðir Rafn Gatu häar å ajnari Skútu, og 

stýrimann á eintal , ok kveðat tekur Skjiparin vi sar oj Ajn- 

hafa at selja hon^m prælaefnt riim, og gjitir tå firi honun , at 

tvo. Hann kvcfist eigi kaupa han hevur tvajr Injtlar Trfilar 

vilja , fyrr enn hann sæi. at srlja honun. Hin sejist ikkji 

|>rándr leiðir þar fram sveina vilja kjejpa, iiren han sä. Trönd- 

tvá kollótta i hvítum kuflam; ur lajur här fram tvajr kankod- 

R({fn tager imod Sigmund og Thorer, 
8. Drnne Sommer kom der et Skib fra Norge til F»r- 
flfcrnc; Skipperen hed Rafn, var fra Vigen, og bosat i Töns- 
berg, og fwrte Navn af Holmgaardsfareren, efterdi han gjordo 
idelige Reiser til Holmgaard. Dette Skib kom til Thorshavn. 
Men da KjiibuitTndene igjen vare færdige til Afreise, fortælle« 
der at Tlirand fra G»ite en Morgen kom der paa en Skndo, 
f«rte Skipperen Rafn afsides til en Samtale, og sagde at han havde 
to Trældrenge, som han vilde sælge ham. Rafn sagde at han 
ikke vilde kjøbe dem, forend han fik dem at see. Thrand 



1) Hrafn, Oa,»,jt. 3) aaSt^, t.o. 3) bafKi lifrlt anitr f GarflarftI, O; <fe( /ra <f«( 
/drtfø Mttrke fatte» i 8. 4) llrafn ok bani mcnn állu »kamna dvdl i cyjaania, 8. i) 
mjók búuir til branUiglíngar , Oa,e; brott biiair, oh,8. 
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8. C FÆMlBXÍHÚh SAGA. 



peir Toni £ridir sjonam, M Htor Dranglir iy Jnrojcaa Ivor« 

þrnlatr I andliti af .hmL stúknii; t^jr vowm fnijir at ijft 

Xafii nudti, (i ar bana si ÚU men aptriia^jir aj Aa41i(l 

aTaisaaa: ar aiufl (at, þráadf I If Haimiilca. Baftmr seji, tåi 

at avaiaar þ«MÍr synir han ua. Drangjinar : ^^Er ikkjl 

þeirra Brestis ok Beinis, er so, Trðndur! at hetta eni Sinir 

]»ér dráput fjrir skoiniuu I [£k Bresta Bajna, stim Tai tit ii)mi 

hygor vist hVJi vera i , sagði firi koriun V „E lialdi tä viat 

Irandr. Ki^i koma þeir i uiitt vera so," seji TrötH(ur. ,.Ikkjí 

▼aldy sflj^i Kafn, svå at ak koma tajr uj mnit Naarvald," 

gafil fé fjrk jiá, Viö skalam seji Rafnnr, ,^víb e skftl ieggja 

migja ta ItA, tagfti naka út firi tiýr.*< „Vidflkalan 

trinitf ok vg tner^ li so yaUast am lAr.M9i1''^M- 

»aikr lilfr«, ar ak ▼}! gafa «r» ^og täk kar tvAr Mwkir i|f 

til at ^ fly tir ^ i kratt SÜTari, fam- a vil gjevA ti|r 

■Mft þér, UVB* at aldri kom! firi tri, at tú flitfr tajr hiani 

þeir sídan (il Ku jrNja; [hellir vi täi , 8o al taji aldii koma 

nii Hilirinu i kné honum stýrí- sujani attur til Fürjar;" haa 

niaDiiiuum, teir nn, ok tjár* hedlir nú Silvuri niiir iij Fengji 

l/rir haanai*; liit Bafai fiigrt & konnni telur tä» og skjilar til 

lørla da fram ta Dranga mad afiagatHoradkaar Ifarta bvida 
Kofi^r; da vare ikf9niia af Udseende, men af Sarg apevnlmada 
i Ansigtet« Da Rafn taaa disse Drenge, sagde kan : ..iVirkaUer 
dét alf ilte saa, Thnmdi'at diwe Drenge ereSAnner afBresler ag 
Beiner, aa» I drid>ie for kort Tid siden T .^Jo," smedøTkrand, 
,Jcg troer vist at det er saa.** ,,Dn komme de ikke i min 
Vold,** sagde Rafn, ^,paa den .Maade , at jeg skal give Penge 
for dem." " „Vi skulle da give efter pas begge Sider," »fi!?de 
Tkrand , .,og her har du to Mark Salv , som jeg vil give dig, 
lar at du skal fiera dam bort med dig, saa at de aldrig mere 
kamme til Fmaame; ag imn vista nn SIdpperen Salvet, talte 



1) M ^""^1 2) 5. OtS. S) «k fjijr gvå tf tir, «1 ?(•! »4, OA 

i) tfiiir« O. D üt€4€itf^ 4ufrm thtf St þnadr ^MU fra» cflírh. 
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;MÍ PÆREIÍNGA ÜAQA. 8-9. C. 

illfrlt'y fok Terfc (etta af*, in homm, kiroii jnilijt fft vftr; 

al hunn téla yið tveinaDon, Rafmir hugdi bnslhi Iđ Silrnr^ 

ok mgVtt hann nú [á haf, þpgar nun, og so vart af, at han towk 

faonum geit byr, ok keinr [ ar mowfi Drangjiiniin, si^lir han 

at Noregi, sem hawi luuiuli nu uj liävi, tai han fck Bir, og 

kjósa, Bustr rib Túnaberg*, ok kjeinnr har äd Landi uj Norra, 

er kana nm veCiiao, ok sum han atlajl Bär, eatnr vi 

areinarnir OMð hoDva, ok éni Túnsber^, og han ar nn httr tint 

iral kaMiiir. YatnriB, og Drangjintr l^A hon* 

na, og em lil aadirfalliliiir* 

AjpMNMÍf, åU^ 9k JP^a Si^munđi ag åUffmi ag 

9. Um Yorit bj^ kann »ktp Um Vári búi han Skjip 

ftfít [fil ansfrferiyar^, ok spyrr sujt til Estiirfei íir , ofr splr ta 

J)á sveínnna, hvcreu pcir {iictt- Drangjinar, kvussn tajr hildu 

ist konioir. Sigmnndr svar- se vera staddar* Sigiaundnr 

ar: val hjá pví, sem þá er svärar: «.Yäl, mowti tuj, tai 

Ttt Torom i valdi þrándar. Trondur hoji okkun nndar aSr*** 

Bafii «jijit: yIH þit lammøli* Raioar spir: ^Vite tit kvftti • 

det, og httldta det i hans Skjød. Ba£a syntes godt oat Sol- 
vat, og det klar da vod, at haa tag liaod^Drai^aoo. Han 
awIaJo ad paa Havet, laaaoart hm fik Bðr, og landoio i 
Natgo paa dat Stad han agtede, nemlig oetetpaa ved Tdai« 
karg. Der opholdt han sig oA Yintaren, og Drengcno Tara 
kos ham, og bleve godt behandlede. 

Om Sigmund j Rafn og Thrand, 
9. Om Vaaren LtreHte Rafn sit Skib til en Reise til 
0sterIan<lene , og ban spurgte da Drengene, hvorledes de syn- 
ten oiu dorcH Ophold .der. SågBEnad svarede: „Yel imod vw 



i) akaaMt vt» Mm «k tdte fin, flytjt tnttti trcbu«. þtf vOI, •kbmU 

►«Oda þ& aptr, né fljtja tjåtfr, cb ef ek tcJ þá , nic5 nBLknrn -mM vcrði mitt val4 

yfir þeia, þá mi ek ibarsJaatv \it «t ^eir koni »pU, f. O; MgHt: tTeina þcm 
ak kvårU htnfrnt fljtja, sé bjiSfi« þTf iVnoB •» «T «k mI Mt »k «kkl 

|]fyr(}wt,Iir«rtþeirAra,(.5. S) ok v. þ. þeirim«uak»jpf, atþrindr ferr brott cn, O; firåalr 
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FÆRBfÍNQA SAGA. 



an 



okkar pránđar ? gagði hann. og Tronđur gjurđu fif miillua 

Viiu \ ist, sagÖi bigiuundr. okkun ?" seji han. ^^Vujst \ita 

llk a tla þrit ráð, sagði Hafn, vid," seji Sigraundur. ^ haldi 

at farit, hvert er þit viHt^ tfi råvuliast," seji Rafnar, ,.at 

ÍfTÍr mér, ok i^å silir þat, tit Ara åii mfir kvari tU vUja, 

«r |>iáiidr fékk mdr f henilr og ti SUvvr, uj Trfodur fok 

laoft ykkr, (i «tla ok svå mir uj Henihir vi tikiin, ti 

htKk kúuátj at ^t hafit pat aði • best nivrkoml, tåi tit bÍTa 

til atvinnn ykkr, ok om (it ti vj Yinnoflng, og om' tit tow 

^ helsti fáráðir i ukuniiu lujti väl staddir uj okunniun 

ludi'. Signiundr pakkacii hon- Landi*^ Sigmnndur takkaji 

lua', og kvaö honum vel* honun, seji at hnn ht ji gjðrt 

ikra, |>ar sem {>á yar komit aldajUs väi vi tajr, cttur«um iik 

(oinra máli^ Nú oi at togja v&r komi at vera midlun tajrra. 

fri þrándi , at iiaoii tol« onilir Nu «r at na fra Tründi , at han 

lúk rikl aUt f Faetojjiim, ok towk andir ao alt Riyi aj Fðr. 

allt lé |«t ok aignir, ar ftSit jan, og alt ti Gðdii og adla 

kafa itt bnoftr^ Mnb ok Ognina, Braamir Brattar ag 

l^tiTt Umaár kant; ak* kann ^Bijni, ^kjiUman kaqiara^ Atta; 

Tilstand, dn \i vare i Thrands \ old/* „Vide I," spurgte Rafn 
fremdelen, Jivad 0\ preonnkomst Thrand og jeg have indgaaet!" 
„Den kjende vi tiJXulde,** svarede Signond« ^Jmidiertid holder 
jeg det for bedst," vedblev Rafo, ^at I, nbiadredo af mig, 
4faga» kwban I rille, og kf?ad a^gaaar det Salr, eom Thcand 
ovaigav »ig, da Uiver dat, manaff Jog, bedst snYondt, aaar I 
nytta dat til adeta OyliaU, og I kaana ailigovel bara^tangt nak 
vad at knauno ad |( det i et fvommadt Land. Sigaraad tak- 
kede luaa, ag sagde at kan alker deres davsrende Stilling forte 
aig haiaMdig op imod é&mm Om Tbftad ar nn at fomUe, al 

.1) fVjáJair, t.o^. t) tík ti ok nett fyrlr |å akýM vlf ykkr» at ek þottanut tjá, 
hvfT^n (-rfiilllgm þrindr mvni\i vii jkkf hU, pf >ft T»rll þar i han^ vMi, t.o. S) tína 
(•dfcntiMf, f.O«,«; •taBgúiSvilj4,<.Oé; •.vdcj«niiiif,r^. 4> drcagilig«, o,ð. S) forHral'a 
mm MMril Mtor i Ovts ((BwiniU» Ol), r.o. « méAnåtji^Uk Ihum «rfir rfk, 
Hm Jaia «rJuM tfl UnOm, ot Hnalit kwikgr QaaklUmM M« 4U|tt Hr, 
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tekr til Rin sveininn Össur og han tekar til «njns Unglin- 

Hafgr!iii.s.soii , ok íú.sü■a^i Imnn. gjin Ossär, Son Ilntgritiis, og 

Ossur Tar {>á tíu vetra ^aniall. fostrajl hun up. Ossär vär tå 

Réð nú þráodr einn [öUu tujgju| Ara gamal. ^ Nú råddi 

Fsrejjaifiy ok treptist eíngi Trdndar firi ddlnn iij Fdijan, 

hoÐiim {A i mótl at iiiBlaS. og ongJSn trojat^i sár at tftla 

nowtl boiuiii. 

10. ^at simarS, er ^e!r T§ sBma Sammar, iij 

bræðr Brestir ok Bcinir Torii Br«imir Brestnr og Jjajiii vowru 

drepnír*, varft hðfftín^jaskipii Hripnir, viir IIov dingn-Skjifti líj 

f Noiegi, var fpldr frú lantii Ntnikji, Häraldur Grafeld vftr 

Haraldr gráfeldr, cn Hákon feHur frá Land og Rujkji, 

jarl Pcom í staðinn, ok var þá Håkan Jadl kom uj stUjin, han 

fynt akattjarl Haralds konåags vflr aj 'fiatiál Bkattajadhu Httr- 

Gortasfoaar, ok hélt rfkt af alda Konga Qormu&n, og he|i 

hotfom; var }á eydt Ula riU Jlajkji M hofiAo; A vOr alt 

|fArra Gannhfldarsoná , snrnir Rajkjl ajdi bnrtar firi Sínva 

Tom drepair, ea randr flý6n Ganhilds; aamtair vbwra drípn* 

ir, men inmmir flvjddu äf Land- 

f 

han nnderlugfle siir hele Herred iMumet over FærÅfem«, oij he- 
msegtigedc sig alt det Gods og dc Eiendomme, som hans Fræn- 
der, Bredrene Brester ogBeiner, havde besiddet. Drengen Öfsur 
Hafgrimson, aoak dm Gang Tar ti Aar gammel) tog han til sig. 
Og opfoBtredo barn. ThraUd yar nn Enoheraker OTor alle Fnrw 
•erne» og ingen driiteHe sig til at talt et Oid imod ham* 

Om S^mwuU » ' 
Ift. Den Sommer, da Brordrene Brester og Beiaer Uero 
đrabte, skiftede Norge Hffvdtng. HarkM CIraafeld Mer fttldet, 
og i hans Sted koju lialvoti Jail, Kom i Fnrstningen var Kong 
Harald Goruuiöas bkatte-Jarl, og havde Riget i Lehn af ham. 

1) «Mr«tfw«giwJS/ Mhn,0. D OftetC^ S) <r,0». «) «k fvdtanlr kam U 
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or UmIí<» Nv er at wgjá inon. Nú «r at taa im lajniin 
fri (eini Sigmmdi ok þórí» Sigmimdi og Towi^ at tajr ara 
at ^ir era tvo Tclr .sttea tvej 'År aj Vajkiiiil etttr ti, at 
i Vikfimi, «r Rafn lét þá Rafimr lAt tajr Icjsiir fri str, og 
Jansa ,• ok er þá nppgeingit ta vowrw iipgingnir adlir l*eng- 
feö, |;at er liaia i* kk {jciiu, anir , uj Kat'mir fck tajmnn, 
ok er Siginandr på tolf vet- Sigimindni er tit tolv Ara og 
ra gamaU« en |>urir ljurtan Towrtir fjttrtan jVra guiual; tajr 
vetra*; spyrja (il rikia |iá- fratta nå um Rujkjidønii Håkua 
konar jarla « ok gcra nu iadis, og tfikanó tä til Báar at 
þat láb íynt aér at Ti^A vUja hansara, am tajr voxna 
kana, of ^ir BBiti (vi vit^ mantir at konaat út firi 'tis 
koma; (ikir þaim aér þat lík- tajman tikjir ti lajkliast at ftn 
ligaat til Dokkara gtfii , er hiar» taj ti mandi koma tajnk- 
fé^r þeirra hofAu honiim |)jón> im til gowar, at l^apar tajrra 
at; gauga uú or Vikinni til liüddu véri hansnra .Men, tajr 

geoga QÚ úr Vujkjüü üi Unland- 

Da var hek Gaohilda JSiaaeia Herred5mnie tU £nde; oogla af 
dem Tare dimbte» og de arrige romte kort fra Landet. Na 
ar at fertmlle om Sigmaad og Tkorer, at de forbleve endnu «a 
Aar i Vigen » efteratRaín barde íirigtvet dem; og da ma da 
Penge, som Rafe gar dem, fertsrede. Sigmund rar da tolr 
Aar iLniimnel , og Tlioi tr tjoi tt u. De hørte iiu fortælle oiii 
Ilakon Jails klafft, Og fattede den Beslutning at beswire liam, 
ont det var dem mueiigt, og ventede üig snarest af Imui nugen 
Blitand, efterdi decea Fadre harde tjant iuua. De gik nu bort 

D tik neitaa lot rikU i Koregi l len »f iUraUi C^mfvni Danakoniiaiti, olt taijarl 
liagsa BorSr IjþrÍMllirfaii, o. S) her hrgifuđvr tíBrrt Ordforthy ltiihtd t o , tkk*m 
4s møTkMftit 4firi§tlø»r t enkeltø Vdtrtfk have kunnet optagf, FvrtielUngim 

fr 'iof nir»trit den trtmmr. S hrpifnitfr Cip'ih t it-jifmf'-r : I þaaH tim» n'kll llÅko« 
jArl ciuii }tir ^arrfi, þviat þá iiafði fallit HaniUr kauuugr 

«vvüMffalt fitfir A þMr «I «■«• feuii, U ft^t ymm «r Wmhí Mktew »tiirkii 

•«kir fürii» r< (a?ni.la|i*f r»i5ta {.l irra ok kan«; fürii \>t \T Ji.i or > ititiiii „pji fil rppl«a<l«, 
•§ kmr o£taa 4i''ff'"^ ' emkcitø Vátrfk immnøt fnt t\ »cm of^cn* fra >*, «f «r «Mf«« 
lM««f« i FM^tUimg&m. iftm imr tmtH CmfUøhkifio fir Ucå>jadett«m af H Oqk ( F. 
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UfUj^UNla , ok [þann veg anUr u, og taa Véjin Mfor wm Msfå' 
eptir' Heiðmðrk ok norðr til amork og norur til Dofrafjadl ; 
Dofrafjalls, ok koma |>ar \iö taji* koma här úti vi Håveturin, 
veCr »jålfan, ok [jjnjofar á og le^gnr nu Fannar-Kavi niur 
ijnr þeim ok vctrur'; ráfia' firi tajmun, o^ Yeturin haidnar ; 
(eir á fjalUt með lUla ráði, tøjr hildn tow til um FiadU if 
&ura ville ok Uggja útí, avå at la)tlan Viti, tajr viltuat og lig- 
wt/årgam dmgnm aUptiy natar- gja utt, at tajr vonvv nMt^ 
laniir, ole få lagftUH {>4rir lojair moQgar Diar, og tfi lojiat 
ffthty ok* biftr Signiniid þa Townir fiti» han blir ni Sig« 
bj il|)u lér ok Itíta af Qallinu; mund hjålpa tär sjålvnn og lajta 
bann kvaö, [at þeir skyldu ninr af 1 jadlinun ; ban seji, at 
baðir afkoina, eðr hvorgi {»eirra tajr skjildu antin båjir koma 
ella*; en sk var mnnr krnpta frani eila kvíVrgíin : og- so mikjil 
^eij-ra, at ISigiuundr ieggr \>óú Munur var a Kræftun tajrra^ at 
å bak sér^, ok [veit þá heldr Sigmundar tekur Towra npé 
fy rir ofan^; dasabutt ou mjðk Bäkji,' og Lajin vftr tå heldir 
báðir; finna nu oUt kveld dal- omanotcir; tajr blivn nå bajtr 

ladajtii tttdlliajiri ajt Kvðldi 

* 

fra Ugen til Oplandene, og toge Veien østerpaa igjennem He- 
demarken, og saa nord op til Dovrefjeld, hvor de indtraf ved 
Vinteseni Begyndelse, og, uagtet Frost og äneeveir ovecfaldt 
dem« bogavO'do aig dog mad lidet Overlæg op paa Fjeldet» 
lato vildt og faao nde nndor aaboo Hiautol i mango Dðgn 
^fm Mad. Udmattot lagdo Tlwior aig omaidot nod» og bad 
Bigmnnd at frdw aig aolv og aogo nod af Fjoldot; mon doaao 
aagdo» at oi|ton aialdo do lioggo atippo doilnit oikr ingoa af 
dom; og aaa ator Forsk jel var dor pan dorea Knrftori at Sig- 



11 «Uta« tm, Ox nå mutam af, a. fl) þfc gwtl al ^dm hrfS, «i >. f. >. vcfe 

Iiðr5. O. ok bri3ir. t. Ob. i) rnKo, Ob. 4) ok mittí eigi fán|ra, O. S) þat tl»! Ter4a 
•Uri, at TÍð sUnm «té, Bkoia ríð aantthvårt kiðirtU ^ffð» IcoOMt «te teyja eil», O. 
D mk W hum Magi, t. o, 7) liaaa þelr þá «Íaa iaf^ BikkM fßM Airtntkt Øi^ 
br«gt. Oft) aadir fed, ^ þd* H HfV ^ 1***^ l^* ^MH þdr, •* kMM» 
Mk« j «ÍM tfiin o. . 
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v«rpi nokknt á fjallinu, ok finaa tajr å ajna La uj rjaciiin- 

iéru nu eptir því, ok um síðir un, og fowrn so ettir heoni, og 

Jwnaa þeir reykjarþef^, ok því umsajur kjenna tajr Rojktév, og 

mmat finna þair b», ok g&nga nú finna tajr å a|t Ajnbajli, tajr 

iMi» ak Amui ttofii; |ar låtoi gmiga in og koiiui vj tevuia; 

Inanr tvw, ðomr aUr, «Ur søwta tréj Konnfölk» aiiiia 

«n (iMMr) [vug tlolka*; bAftar alkft vi AUw, men anna a|n 

▼ara (sr ^iöar ^|6mms )«r Snåigjaila; båar vowra Injka 

heilsalki yel areinniii þeasnm, vikrar; tlrtowkublnjdUamowti 

ok drúgu af poim klæiliii , en hesnn Drangjun , og lowta tajr 

få þeim þurr klæði i staMnn, úr Klävunun, og üngn tajmuii 

[ok brátt gefa þeim mal tur Kläjir attur, og gjeva fajni* 

at eta*, ok síðan fylgja an so Mät at eta, og snjani 

(aün til avefns, ok búa um filgja tär ujmnn til at leggjaaCp 

få Tal» ak aagja at þnr viQa« ok fo|a vil ufwaøt tajmiin, og 
aft þair yiM algl fyik Wnđa, ná at tfc lildn ikkji, at tajr 

m hmm kenr kdM»kral kwui O^iHn vata ariBMamm, tål 

▼ara MyggljrnlBn. Nå vakmur ban kémkajm, og lowtn tajr 

Tita at iinn t«r tíúut ill&iifnfet 

mand liin^đe Thorer paa sin Ryp;, og bar hiuii; og de ndinatfe- 
des nu begge meget. Imidlertid begyndte det at gaao ned ad 
HoUlo, og da traf on Aften en liUe Dal i Fjeldet; da gik 
langs igjannan dan, ag nsrkada omsider Lagt éi Bog» og 
landt danuMt an Gaard for aig. Da gik ind, og kom i an 
8t«e, kvar dar aado to KHadar, dan ana m aldranda, man 
ém nndan an ganaka nag PIga; bagga vaaa da akjtana af Ud- 
aaanda. Do logo val imod Drangano» tmk Khedarna af dem; 
og gav dem tðrre Kheder paa isteden; deroMt gnye de dem 
strax noget at spise, lavede et godt Leie tilrede lor dem, og 
folgte dem til Sengs, og siiii;dc a( de ikke onskede, at Hiius- 
bondan bier dem vaer, oaar iian kom hjem, eftersom han var 

tNf, «k lin *m frfit >i, o. 
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kmnrlmi«, Btilrill vexti , ok f til, at ajn Mävur kjemar in, 



Ibeyja Mg«« at þm vúru komn- k«aff vär komü* MoímmwiiiIii 
V avainar treir.: /fmUQ§Br^ aaji, at kir Towrakov^ír tmjr 
kdnir ok nátliiregitír mHBki vmmIÍt Dnmgjir, bartmkdÍMÍir 
•tå ti kMir« ara «t baaa** og so nagtalojair at tajr vownt 
Honh ivaiBr: avä «taa om drjgnuit đej)r.'HatiaTilfmr:..So 
■kjotait iippi haffi , at þit takflt Verur tä skjowtast at tft kjeronr 

■ tuetinina^ [i voi hús^, ok heli tip, at vid eru hér, defistim tú 
ek |jat (jpt sagt ]>ér. Eigi tpkur fJlr pa at hujsa Fiilkji , og 
nciUH pk, sagÄi húsfrpyja, at e hävi ofta vära te vi tä.** „Ik- 
svá væaligir inenn dæi hér hjá kjinenti e," 8ejiMatmowiirin,,.at 

•kuran vortim ^ Bondi ]ét þá so Ttair Uaglingar skulda ligg|B 
[yora kyrti*, ok focu {>aa tU korogđofdj»«BdlrH^Tog|gÍBa» 
MuiCarokgStantiltvofiii.[TT«r kjåokkuii. ,.Bðndiii Iftt tft Tara 

kTÍrtyOgso fowrntoj tflatliaMit 

Høgtit VEantoR» Noget öfter Toagnodo Sigmnnd Tod det, at on 
Hand» tom var acor af Væxt, og iCarrt en Reai^ynpels , kom 

ind , bærende et Rensdyr paa Ryggen i han satte Næseii i Vei* 
ret, og med en vred Mine spurgte han, hvad der var kouuiiet« 
Konen sagde, at dpr vare komne to Difiiji^e, som vare elen- 
dige , forfrosne og meget udmattede , saa at da vare nær ved 
]>oden. ,,Jeg har ofte. aagt dig«* vedblev Manden, «at du poa 
lagen Maade vil anareio robe vort Opboldsted, eod ved at 
modtage nogen hor i vor Bolig.*' JTeg nenCo ikke,** svarede 
Konea, ,,at aaa haabefalde Drenge aknldo doe ker lige vdeafor 

i) i »kiUaa, Ob. ti đýr, o,S. 3) /. < 0,8. 4) f. i 8. ») lUlIr, 8: fA'O. 9) rnjåk 
tå þiMiim,.0; ok þnrik irf vJAk þini grofffakapar, tJL 1} «m MÍI» & hmåt. Ol. a| á 
heailr |>i aem nrg^ M v*r, ef þeir kvftmt Ctt Ifgtt, H ^ « ImMI Mt H M«» 



hreinbjálha, ok hafði hi ein- 
dýri á baki i li;iim [haf&i uppi 
nasarnar, ok' j^var ygldr*, ok 
spurAi, hvat komit van. Hus- 



høvur å Vextrin og nj,Skjinnu> 
bjalva, og heji Rensdjowr å 
Bakji, han snerti ap ^Säsanar og 
vär iUsnäkjtn, og ^ordi kvttt 
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vom rcklq'ur i svefnhusi , Ingu ogsnjaniatleggjasc. TvTu Kojd« 
þau bóndi ok húsfreyja í öftru, gjur vowm uj tuj Stovuni 8um tej 
en dúttir bónda í annarri hvílu, lownuj ; Böndin og Konnn Iowa 
en búic Tar nm STeinana þu nj tnj ajnU) men Bondadöttirin nj 
i húsinai; øn m morgiiilnii ftraii, ogBdwl Tftr gj&rt np Iii 
tat MmU «aMniaa á Ikun, øk DMgjináif lifir nj Stovml; vm 
wHáá - tii; gváttinina:' (at' (Ikl' MoiipiiAi (Mtir w BMfin tajlja 
mér, aen |«r Tilly kMoniar, ålWlnn, ogsaji fiDnnigfiBa: 
ftt ^ft livfliat hér i dag, af yklor ;.Ti ftkjir mir» Komaifölkjini 
^ikir nrå henta. ]>eir kvoðnst vilía,at tHfcintiTatlkaatiårnjDff, 
þat gjarlla vilja* ' de!».siiui tu ntlatUhenikjatikun." 

Tajr sogdn tajr vildu tii gjarna. 
S^mundr var meir V(fi» Sigmnndur vUr kfn U/fi. 

11. NÚ Tar bondi i brott 11. Böndin vikx nu bartur nm 
vm dagtaa, ok kom heim at Dftjfai, og kjémnr hajm å Kvdld^l 
kviUis ok w Yol kåtr yrA 09 vir aldijjiia faifitalPtFiÍÍ^QMl 
fáfilgnraiil*. Eh annan morgu og Tomrai. Mon Morgnaia oClir 
io kom håoM tO ayoiaaima^ IrÄm B9adltt til Draagjlmr» og 
øk flmM; [avMt yaift þess, al aoji: „Ti Tir Ejđna dkaia» at 

TOrt Hnui.** Bonden lod dem da ligge i Ro, og f^\k tilligoiaed 
Kvinderne at spjge, og In^-fie 8Íg feiden til Si'ng.s. I Sovekam- 
merel vare to IScngc, Bonden laae med sin Kone i den ene af 
dem, og Bondens Datter i den anden; men for Drengene var 
dér rødt ot Leiø i øetamø Vsroliø. Om Morgenen var Bondøa 
tidlig øpfø« øg øagdo til DroDgøoo: „Dot tgrkkoatmig» aom 
Xvindfolkøiiø TiHø, at I skaHø hvttø odor hor I Ikig, om I 
fiadø dot l^aBgt' før odør. Do aagdoy at do gjømø Tttdø dot. 

StgMUuU ap/whlcr ti sc hot V(f, 
n. Bonden var nn Lorte om Dair^n, og kom Ijjem oiii 
Aftenen, n<; var meget venlig imod Sigmund og Tliorer. Og 
den fnl^ond« Morgea liom han tii dom, og løgde saa: ,^Skjaib- 
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\lvkr børí hißgat at húsiini 
minum^y nú fiíki niér þat rai^, 



til vihust hiar &d Húíjun mujn- 
IUI, nú tikjtät mär t& rávuliast, 



at dvelizt hér I vetr, ef at tit vera hér vi Fri nj Vetur, 
ykkr þikir [svá betr gegna'; nm tit halda tá bera til Igá tik- 
yiMA i§^ k9tmn tU jkk- im; KonnftU^iatli^ai^ wU å 
w> «• (Ü Iwfit fidit .[þvMt tilnm, «g t)t eni kw«ir IwMf 
af vegiM«*, 4ilc er lángt la IfađlwiI^J, oghiaiiiér 
byg6a áUa T»gA liéðaii^* - ftig til Bigdar iMliiMÍimt*' Ti|frjik- 
Sigmaodr þakkfi bóndft bo5 tilty Icbtii Bðndaniin ftri B6ji , og 
ok ftÖg5u8t þat gjarna vilja, sogdust gjarna vilja verü liar. 
at verii [lar. IJúndi luaíJli , [at Bondin seji, tajr skuldii tikjast 
peir skvldi {íi^i-irja vel at |)piin väl bavun Matmeiraun, og tåka 
bÚAfrejitt, ok taka höndum til Hond uj vi tajiim% tái tär böd- 
w im (yrfd'; On tk du tä nejit, „tujeman verakvda 
wm i brotta vtra hvem Hlk úú og l^ia okhan ellir ^ 
Ü laito M »t ftnifiim, ef twgfit am lo víl bwa tiL** 
ivå yQI N6 em (dr Dmnginir ern aé lilr» og vil 

)v ■▼«buniri ok er (elm vol er gjort vi t^jr, og tftr eru gow-> 
Teitt, ok om ^mt vol vib þá, ar vi tajr, og tajnraii tlkjir got 
ok ]>ikix (eim j^ar gott; en at vera bar j meakv üuÜä var 

neu har villet, at 1 skulle føres hid til min Bolig; na tykkes 
4ot mig bedst, at I opbolde odor ker i Vintor» om det staacr 
odor an; Kvindfolkono sjrnes vel om eder, men I iiave faret 
gaaake a£ Volon 9 og dor or langt til Bjgåw allorogno horfni* 
Slgmupd« ag Thotor takkodo Ponden Ibr haoa Tllbndy .og sagde 
at de gjerne vilde Uive der* Bonden sagde, at de duilde gjen- 
gjeldo den gode Behandling af hans Koné eg Datter, vod at vcro ^ 
dem til Tjeneste i hvad de behøvede; „men jeg maa,** ttlföiede 
han, In er Dag være borte, ior at skalte oa rndeniidler , om 
det vil lakkes." Drengene forbleve der nu 9 og bleve vel be- 

1) myå «r káttet, mt þil lAfiHrt når nm ferSir jiVnt , O. t) elf! annai vvnna. O. 
3) þven i brsRa fri því acm þit vUđnt, ok ahnaua regt er, V. 4) ktr JuUt* etBlmđ 
i Oe. 6) vrti knrf^J« uðvcMtr ak «H4itir, «f htl« þ«rf jkkr ttt Mki«n «I 

#i«q«, Oå) 4 !■ hte. ^ « »vfaft wk MS kims mrå I^Im, «. 
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bónđi cr H bnrlu hvprn đaj^. BðnHin burturi. Húsini vowra 

paur voru.hús góð ok rammlig, gow og sterk, og viil umsitiii. 

ok hm%t nm vel. Bóndi nefad- Bðodin nevodut UUiiry Kona 

kft Úlfri, en Bagnhildr kmtm kumm Ragnhild og DSttir 

huMf «n ^rfðr döttir fcÍRa( ti^na Turid; kan Tir tan Tik« 

iinn Tar hin frMhwta kona aýn- rasia GJeota i^ .nikar heji mfc 

tm ok mitaå&lig^ [gdttr (okU 09 aå mO^i vititfig at; gimar 

Tar> meft («im Sigmaadi ok Tokkjl Tir nrfdlan tajrra Sig- 

þuriði, ok töluðu optliga, [ok mund og Turid , tej tosava ofta 

iagði bóndi ok husfre^ja ekki säman, og ikkji leji Bondin og 

ord i þat*. Líftr nú vetr, ok Konan Or uj tä. Nu lujurVct- 

kemr sumarmåladagrinii hinn urin, og fisti SummarsdäTtir 

lyrsti. pk kemr Ulfr bónđi kjemnr. Tä kjemur Ulfur Bondi 

at méll Ti6 Sigmnnd, ok msltl: npå fifåli ti Sigmnnd, og aiir tI 

•tA ar liAttat» iagQÍ kann, at kan: „Ti kém nå ao af bom m»** 

)it kåflit kér terk i T«tr na5 aeji han, „at tit lilTa hér TOii 

méfh ni ef ykkr >lür eigi Votnr Ijdnilr, kaMa Út nå ik* 

annat [sýnna fyrirtiggia*, onn kji anna Injkliaii Hlcini, in 

Tera hér, þi skal ykkr þat at vera hér, få sknla tit häva 

heuniik» ok Tita, at (it (rosk- bajma hér, og Tita ta, om tit 

handloda» da KTindamo Taro gode imod dom, og do lyntes 
godt om at væro dor; men Bonden Tat hTer Dag iMirte. Byg* 
ningema TOre godo og 'itmko og Tel Indrettede. Bonden 
nøtnte aig Ulf, hane Kone Bagnhild, og deres Datter Thn- 
nde; knn Tar en meget amok Pige og af et »delt Sladelig. 
Det stod godt tfl imellem Sigmund Thuride, og de talte 
ofte sammen, hvilket hverken BonHrn eller hans Kone for- 
meente dem. Imidlertid forlab nn Ti nieren, og paa Somme* 
rens første Dag kom Bonden Ulf til Sigmund , og sagde : ,,Na 
kava I Twret her koa mig i Vinter» og hTÍa I ikke see noget 



1) fyrtr t. Oe. S) •kSrnltf, 0,8; kvrtoi*. Ob. S} kfatt nr aoSicp 4tUr]>«lcU, 
o. «) þTiai þtln r*x (at tkU luMt» A S) ok Ukmt vm MbuaTil m 7^*^, ** 
r. JL •» Mfcm, O. 
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izt hér; £iná vera ;\t oss se ikkji .stirkna hér; lian \-era at 

iiokkutir fleiri hlutir saiiian okkun eru flajri Lutir slmanat* 

stlaðir; en einn er sá hlutr, lajtr; men ajt er ttä sam e vil 

ek vil vara ykkr vidi, viv« tikim vi, at Út íftnt ik]yi 

|it fárit eigi i skóg þamiy er nj tan Kkøwin, sam ér noran 

Bdrihr er hk hmumK ftåg firi Hótín.** T^jr jåuavp toj, 

JáOnlta (eeao, ok ^kkuöa l!n£ eg lakkm Úfi S&nde M 

Msda M litt, ok >ektiiii TilÍMtji, og Uwkn gjuvna BMipd 

(eCla beð gjwna. tq|* 

gijg'owiiifr «m dfrit» Sigwmmdur wm DJoieri, 

12. [Tjom eÍQ var ^aðan 12. Ajn Tjðdn vür stat 

skamt frá bæiinm, ok fór bóndi bui tur fra liÚKÍnun , hüar fowr 

þáugat til, ok vandi þá vi5 Böndin, vandi tnjr at svimja; 

mnd; {>á fóru þeir í skotbakkai stundin íowiu tajr a lya i^akka 

ek vandaifc við skot , ok varft at skjowtA til B^s , og vandost 

Sigmandr algótt áekjnja allra yi SlMt , og "vlor ^ignnmdat 

iþrdtia ÚUi, tvá it hann vwft dEjdf knm um edU- lyknatiir 

hpnn meiti I(cótta^ia5r, ^ U1&, M.at Mn U^jv i^a ííllai4- 

ipr MftTw HÍ Sdlmi, ^ To>mir 

bedre for eder end at vttre lier, da tkal det tilstsdei eder, og 

I kunne da vo\e op lier, kan hii?ndes at vi faae noget mere 
med hinanden at gjore; men een Tin^^ or der, som jeg \il 
advare eder for, at I nemlig ikke gaae ud i den Skov, som 
ligger her nordenfor Gaarden. Detto lovede de, og t^ikkede 
UU £or liBBS Tilbud y hvilket de gjerne modtoge« 

j^pM«fMlwoMrodmler Djyrif. > 
IS, Ikke Ungt fira Gaaidea laae .dur en .9«» kvorben 
Boaden ofte gik, og lærte dem til at ivSmiae« Ligeledes gik ' 

de til Skydeøvelser, og ovede sig i at skyde, og Sigmund næm- 
mede hartig alle de Legenisfierdigiieder , spia (Jlf l{ef te ham, 

j) ca pal vU ck tiliki^a, at þtt t«ð úfanritair, ok elf i TÍðfilrUr, þ4 et ek ex eigl fceÜMi 
9Et<«li«aMtennse>.&, 0. D «a N« «k* «t þa sM tili ftcfllilr, vmf» 
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li iMr f)cír |>érir) oL komst »jsiai, low TÄr han ikkji j ivnur 

lianti |>ú cigi tU jafiu við 8ig* vi Sigmand. lilfor \iit iurliur 

AIIImI'» Úlfr var mikill roaðr M^vtir og tterkar, og tä kunda 

«k aåsAWf ék (st akUéa (aii fir»iniir snart skjåiuli^åy at ham 

hfttSr, «t luuiB yn hia» maaA Hk nt aJiiFriijeraMftvnr.' T^r 

^tiaaAllb ^«r vom né ▼•wm nå his ^Jggja Vétnr, 

velTt ok v«r Sigannét vilr fiigmaulitír i& finrtMi, 

|å U voira, «Ii Ytíbt 17 Tetfib mi Towrar Mjtfaø År. Slgw 

Sigmundr var þá gildr niaAr mandur vflr tå ajn fuldkomin 

fjrrir þioska Ritkir, ok báöir Mävnr uj Yuxtri, og so rowm 

|ieir, ok var ISi^nniindr {;ü öU- båjir, tOW viir 8iginundiir uj 

uQi hlutnin fremri, [>ó at liann kvörjan Lnti frUari, ton at iuui 

ri 

vavi tveim vetrnin ýngn. Ok vftr tvej Ar iogrL Nú bär m 
wk «r (at ainliMÉt ^aÍM «m tU ajna Feriaa um Summari , al 
•Muit » afc ttgnHudr ta«UI til fiigataador aaakki^i to vi Tawv 
[bvaå Mft Tokia, ^ a: „Kvit jnaa bagga, tamtå yié 
at f» ladiM i ibtfg þonaa, tr ftria ^ honda SkøirÍB, iq te 
liér or Borihr hå gailiSf (itór JiAr noran^firi QSrint** Towrar 
■varar: á (tí or aiér «i«|fibr> sv&rar; ..Ikkji havt e Ha at fof- 

vitnafit etlir tuj," siir han. 

saa at han blev fortrinlig i Idrætter, ligesom oggaa Tiior^r^ 
dor dog ikke kunde maale sig med Sigüaady Ulf var en ator 
og stærk Mand, og Brodroao nasrkede snart » ^ han var fid« 
amket i alle IdnNtor. |>e opkoldt tig der aa i tre Aar, og 
8igBinn4 var da feMten Aar, of^ Thqwf Mjuttu fligmnnd m 
da oa ratk Yn|jling og^ aUer^o vel ndvoxeoy og dot vare do 
begge, men Sigmand vaf dog, nagtet haa var to yngre, 
i eahTer Henseende den fortrinligste. Og nu var det engang 
om Sommeren, at Siguuinil .sagde til Thorer: .Jlvad mon der 
^el kan fljde aí^ om fi end gaae ben i den »Skov, som ligger 

\ur him4l laungnm heia« «■ aanarlt, ak knåi \n'im ikylmiafar nk éMÍW, MMÍ 
•t aSrar fþrtklir, O. 1) Iwt ^r mir mllU torv'ttni m vita, kttX þen mnn rem £ 
þMsom aorðr fri farðJ, at rér mvgim þ«r eigi koma. O; fvnrilaar nik, fraadi! at far« i 
•k^ HM, ar Ur ar 1^ BMen la VW«, A 
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vitni , segir hann. Elkki cr „Ikkji eri e 80 sintur siir Sig- 

roér svå gefit, segir Siginundr, mund ur, ,,og häar skäl e fára/' 

ok þángat skal ek fara. pú ,^Tú fert tå at raa siir Tow- 

munt ráfta hljóta, segir ]>órir, rur, „men tå browtun vid Forbo 

en brjótum viÖ þá boðorft Fostirfiijir mnjns." Nú fowru 

fóstra míns. Nú fóru þeir, ok tajr, og Sigmundur heji ajna 

hafni Sigmundr viAaröxi eina^ Öksi til Brennuvi uj Hondini; 

í hendi sér; koma í skóginn, tajr koma in nj Skowin , og å 

ok í rj<iör eitt fagurt; ok er ajt väkurt nidda Plos, men ikkji 

Jjeir hafa þar eigi loingi verit, häva tajr veri hör Injngji, firin 

f>á heyra þeir brak mikit i tajr hojra kvüdit liräk uj Skow- 

skúginn, ok brátt sá þeir [björn nun , og brat ettir sujgja tajr 

mikinn harðla ok grimligan. ajna egvulia stowra Bjðdn og 

|>at var TÍÖbjörn niikill, úlfgrár grujska. Ta \ar ajn stowr 

Bt lit'. peÍT hlanpa nú aptr Skowbjödn gragulmnt á Litin«' 

á stiginn þann, er þeir höfðn un. Tajr lejpa nú attir á Ra- 

{lángat farit; stigrinn var mjór sina, sum tajr höddu gingji ettir; 

ok þraungr, ok hleypr jjórir Rasin viir mjjiv og trong, Towr- 

fyrir, en Sigmundr siðar. Dýrit ur lejpnr undan og Signiundur 

•u/ ^ «l*"^! • íl" attaná. Djowrl leipur nú cttir 

lier nordénfor Gaarden 1" ,^Dct er jeg ikke nysgjerrig efter at 
vide," svarede Thorer. „Ei gaaer det mig saa," sagde Sig- 
mund, ,,og derud niaa jeg". „Du kommer da til at raade," 
sagde Thorer, „men da overtræde vi vor Fosterfaders Bud." 
De gik nu, og Sigmund havde on Vedexe i Haanden ; de 
kom ind i Skoven, og til en skjön aaben Plads; men de 
havde kun været der en foie Stund, for de h«rto en stærk 
Bragen i Skoven, og strax derpaa saae de en meget stor og 
grum Björn, en drabelig Skovbjorn, ulvegraa af Farve. De 
løb da tilbage ad den samme Sti, ad hvilken de vare komne 
derhen; Stien var smal og trang, og Thorcr løb forrest, men 



i) Ulla ok liß-Upl.; o. i) TlöbjÄn.. O; hyðbjfirB, 5. ... 
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hleypr mi eptir f»eim á stiginn, tajmun ä RSsini , og; mi Terur 
ok verðr því þrHung;r stigrinn, Kaain trong kja Inj, so at Ajk- 
[ok biotoa eikrnar fyr ir pvi. jinar brotnava fra tuj. Sig- 
SigMUidff mjt tkjótt út af munđor snojar tå kvikliaai ål« 
•tigniim milfaim tijåara, úk if Råsini inimidlun Trøjiai, og ^ 
Mr ^ ta or dýiit komr Ja^ 1iii|or hfir ttt Djowii l^omiir «* 
fnm konm* få. hSggr haoii matluuu Tå kðggnr han bajnt ' 
jaift mM Mottti á dýnan itf OJnuilyilri å Qjowrimtn H 
■mA tvoim IritaduBy ivå at UvwiHoiuhuiy aöatÖxiiiiðkli;* ' 
exin sokkri; en dyrit 'fellr vr fin, og Djowvi dettír bajnt 
åfram , ok er dautt, (Jviat þat fraraettir, or^' er .stajndejt, ttijat 
hefir eingi fjorbrot. pórir vorJi ttt hevir ongji Brotakoit. Towr- 
nú ]>efisa varr, ok mclti svå: ar vSr nú \Rrur vi hetta, og 
^éi varð þessa þrekviikia avðit, mœlti : „Tár vär lüa at vinna 
tendi! sagði |>órir, en «lgi ketta Mandomsbragd» Jpiændi 
aiév, ok oc ^ ok UUigaiti w^bV* wjiTowrary „man iUji 
•t ak aé un mmt (ino aptir- air, og er ti Injkliait, atoftri 
bélr« Sigvnndr wuúúi u& at vara nj maogar Bttiar tnjn 
lÉnln.vift Mite at tid getim EltibUva.*' SigMoadvr BMltl: 

^Nii dnilan vid rojna om vid 

Sigmund bagerst. Dyret løb nu efter dem paa Stien, og 
Stien blev trang for det, og Træerne brødes i dets Lcvb« 
Sigmund dreåade da hartig nd af Stien, og- stillede sig imeU 
lain Treerne, og stod deri indtil Dyret kom frem lige for 
ham. Da iattado han Øxan æd begge H»nder> og kog liga 
laeilain Ørame yaa Dyret» aaa at Øsmk iank i, og Dyret 
«|itade inmåig og rar dodi paa Stadet« aaa at intet Livategn 
kande nuBrkaa pen dat Tborer bier nn dette vaet« og sagde 
da: ^1 din Lod, Frmndel íeldt deC» at ndero denne Manddoms- 
Daad, og det blev ikke mig til Deel; og det var ogsaa rim<^ 
ligst, da jeg i meget staaer tilbage for dig." Derpaa sagde 
■ 

4} «• «r Ijiwlwi ymt ttntai 4 iHíIm, |4 niriit atpMair knkkut «k ifa« «k I|M 
twl«MM»BillU«lft«yita,iffåallilBilMifewi, O. 

. 4 
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reist upp dýrit; svá geia ])eir, eru inentir at iaa rajst Djowri 
ok geta tippreist; svpjrrja svá up ; tajr gjera so, og üni^u rajsli 
at tren, at eigi iná falia, reka i& up; bojgja so Trøjini, at tä 
k«fli i manniao, ok (ikir 'dýrít iUgi knndi detta, og leggja 
^ gapc mimiiiiiiiii; iara nu KjelvujKjaftm åHy, ogi^owri 
heim ftptir þetta. Ok «c þeir rajaiit tå at gftpa viKjaftinuii 
Irova koiiB« få «r OIfr, ií&rtrí wlkftm t^r b^fmeciir kette. O9 
føim, kelma f cAoi i^iir» ok til tajr ktumi h^jm» tå 0 IJlft» 
var )á á f«A koninn, at leila FoatirHijii tajrraáti «} Ténimm 
þeirra; liaiiii «f éfrýnligr, firi tajmun, og v»r ta ä Ve at 
ok HpurM, hvert |>eir hefði far- fara at lajta ettir tajniun; Imii 
it. Siiiiiuindr svarar: nu er viir tii owfrnjntliur , oa: spuidi 
iUa oiðit, fóstri niinn! sagöi kväri tajr hoddu verú bigiuund- 
kniii; vi5 hðfnm nú brugðit af ursvärar: ,,Idla er nú vori^Foi^ 
[ráSam þínom*, ok hefir bjðrn- irSl^u mujn !" sir|i bail> ^yiá 
intt* alt okkr. Ulfr imar: hiTa bú biåa ér Båvu ti^fimiy 
iliki var »t Ton, at svå nimdi eg Bjddniii kavir dt akkaii.** 
funiy [an þat aranda ak vðja, álar ivlinnr: „Ti Tir Vowii a 
at kaaa dti ykkr eigi optar^; tuj, at ao f«wr at vera, og ti 
Tildi e nu, at k6n ikuldi ikkji elta 

Sifi^mund: , Nn skulle vi forsøge paa at faac Dyret reist op;** 
og de gjorde efter huns Ord, og llk Dyret stillet op, bolede 
dernæst Træerna til, saa at det ikke kunde falde, og satte en 
Pind i Manden, og Dyret ayntas da at gabe ned Maadra* 
£fitar dette gfik de l^emefiiery og da de kom hjem, traf de 
deres Foeterfader bjemma paa Toften udenfor Gaarden; han 
agtede just at gaae ad, at søge efter dem, og med ea vred 
Mine spurgte han dem nu, hvor de havde varet heaoe* Sig* 
mund svarede: ^^Nu er det gaaet ilde, min Fosterfader T' sagde 

1) «flha wtMm þcl' «TP tiKnin, ok nmm kate; ktm ^ ÍJUt (kttnu Aniali. f. 011» 

f ni<5ti {rim, O. 2) br)i^? ^ínu, O. S) bja» «Inn mlkil!, O i) oV |ir/ var rV nti á 

férð koniaa, at ck ^ibii leit« jkkar, «a þikir nér oú v&au» b«U, cf bann liafir 

Ügl måM jkkr; MBDÜ «k I« «k ■! htm m»m C«M. Ol) jUr ctgf »pt l»t»mr. 
Oft) 0. 
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en er |tetta đýr svá , at ek tikun oftari ; men tow er hetta 

Jm£ [eigi trauit áborit at glett- Djowri io, at • iittvi ikkji trojålft 

mtt yib^\ , en ^ iknlom nå air tíl at glectaat Yi li, og tow 

Maia, aagM lianD. Snýr Ulfr ■kalan yU nå frojata npi iS," 

b6 inn, ok tekr aitt apjtfl i bðnd acji han* Tendar nn in at* 

ok Uojpar nu til skógar- tir, og teknr aJtSpjowt ujliond* 

{m, «k þeir Siginiinđr jneð hon- ina vi sär, og leipur du aj Skow«- 

lim. Lilfr ser nu björninn*, ok In, og tajr bájir vi honun. Ulf- 

hley|)r '.\t fiog'ar, ok [nkr á iir siir nú Bjödnina, og Injpnr 

■j»jótit*, ok fellr björninn viÖ*. gtrags til, og firriir Spjowli uj 

IJifir aér, at dýrít er đautt H^r, häna, so-at Ujödnin dettir uiii- 

ok mœlti: hasfti Jiit nn at mér, kodl vi tä. Ulfur attr nu at 

«ir hrotr jrkkar hefir dreph Djomi ér dcjt avar, og lowk 

áýnlt pédt avarar: ehki er ao tU Orar: „Haida iH vo fiii 

(mér) at eigna* af (ewn, fdiu Hå, ella kror «f tiknn hoTV 

ffl! leglr hann, ok hofir Big« dripi Qjowiif ' Towmr fvftrar: 

mniidr árepit áýiit*. ]>fita er ..Ikkji bér mir ifl at ogna mfir tf 

hesun, 1 oätirfajirr siirhaO) ,^og 

han, ^TÍ have na tilsidesat dit Baad, og Björnen har jaget 
efter oa.** ^Det ventede jeg," avarede Ulf, ,,at det vilde gaae 
laaledca, men det ðnekede jeg nn, at den ikke akolde jage 
efter e4er oftefo; men dog er dette Dyr saa beskaffent, at 
jeg har ikke drittel mig til at drittea med det, alligevel TÍUe 
Yi nv prere detP aagde han. Ulf vendte da om , og gik ind, 
og hentede et Spyd , og med dette i Haanden løb han til Sko> 
ven , og Sigmund og Thorer fulgte ham. Ulf blev nu Björ- 
nen vaer, og \h\) strnx iiiiod den, og jog Spydet i don, og 
Björnen faldt ved Stikket, men Ulf mærkede da, at Dyret var 
. forud dødt, og sagde: ,,Have I mig na til Bedste, og hvo aC 
eder har drsbtllyretr Thorer aagde: ^Ei kan jeg tilegne mig 

1) nnVliit hrlct tfZTHxi \ iiS at tifra, O. t) «k «llalH IfftnJ«, «^ Ima fsUl fcrlKa«, 
CO. 1) liigöi tteún biMéiia til bjaniwiM, O, %) Nf*^ ^áa rar at, 1.0. ft) kttia* 
M. ^ wavMnlilMnl. I.a; 

4» 
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ilit mtUR (rekviridy Mgir haniia Sigmandur hevfr dripi DjewrL** 

ok nmnii hér m5rg epCirfura „Hetta ér bit il5ala MaodtfAi- 

((n afrakBTwky Sigmqndrl mgU bragd** lUr bau» ^og attanå hetta 

haiio« Nå fan beim mmma fibra at koma mong tnjni 

cptir þetta, ok befir Úlfr enn Afrekiyerk, Siginiindarl** mjl 

meiri mætil á Sigmuudi juiðan ban. Nii ftira tajr hajm h^ani 

frá enn úösK cUir Vieita, og sujani helt Ulfur 

now Tnajra um 'Sigmund in åvur. 
Mroi(fett þeirra bra^ra /rá Bmri%fh: båar Brøima /rd 
U(fi, Ufß. 
13. NÚ eru þeir braeflr > IS. Bäjir Breirair vowrn a4 

meb Úlfi, (ar ta at Sigmoadr l^ålJlfi, tUSigmaadarTlrA^an» 

or &t{6n vatra, an (»drir tott* og Towiur 4vva Ar. Sigmnnd« 

liga. Sigtnmidr var (å ir&^ ar vir táajnFtÍgferaiaftvnrbltti 

gjdHkinnftr« á vdxt ok afl ok & VðKtrÍ og AM og adlati 

alla atgjorfi; [ok or ukj6u Kviklihajd. Tä ér skjowtast at 

ast af honnm at segja , at si*^ um han, at han hevir gingji 

bann befir nsst geingit Ulafi Ovvia Tryggasoni nast uj ödhm 

Ujdrottim; og nú uj so er komi 

deano Daad, Fosterfader! men Sigmnnd har dræbt Dyret,** 

JDalto w dan itftnia Maoddoins-Daad, Sigmund P lagdo da Ul^ 

^og dan babador amgo fivlgendo Manddoma Cyamingar af dig.** 

Do gik daraftar bort fira Skovan og IJem» og Ulf bar Ira den 

Tid endnu mere Agtelse for Sigmund end tilforn« 

lirodi cHeg Borlreise fra Ulf* 

< 

13. Brødrene opholdt sig im hos Ulf, indtil Sigmund vnr 
atten Aar gammel, men Thorer tyve. Sigmund var da en for- 
trinlig Mand i Væxt og Stjrrke saavelsom i alle Færdigbeder. 



1) TlrHriig, Oa. I) httéeitfT det fra BkU ar mir trå gdit, leglr SffKundr , h»r 8 
Vt'. SifBHMdr réð, «k Cdra þelr i ak^fiiiB, ok foiida þar ht1lbJ<lrB du; Slfouikdr inf 
hM Mi vMériht UilHi, cr hmm Ml i hamU. Eb «r hMå HmI, ift aigmBdr lafBt 

đrepít bjðrnfnn , ^MtÍ bMnB þT«kWrfct mllrtt, ök U^ðl liann þsr míirf munttn r-itirfant. 
S) þ«x aU« fi vetr, Oi þ«if htfS« þi veril S Tclr ■•ðUlfi, cr þelU gerðMt, ta «U* var« 
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'Tryggrasyni vm aXhr iþiáttít^, at vm, il iKr Sigfuuiidar tí 

Ok nii er »yå er komit, þá Ulf, Fostirfhjir sajn , at han vil 
Megir Sigmundr LJIti, fústra sín> lajta burfur häani: ^og tikjist 
nm, at bann vill á brott leita; mäi i\t vid lujií kunnn vnnta at 
£ok þikir mér iítíl okkur af- blujva til aäka, dessum vid eru 
«Uil veida mnaiiy e£ vU for- ikkjl haajir å at forvitnast nm 
iritBOMtcip til annnrra manna', ära Men." akäl ajsini vera, 
'jþat akal ok sam jit aumtit TiUan»** aiirUlfiir. Menl 

viBt, Mgir (SItK [En |«t tajr rowra hftr, hðdda t^r gjivi 
kMn (flir fmufit» aft hTert Gfttv ctlir Inj, at kviirt Haat og 
Jiaaat ok hvatt vor meftan kvBrt Yår vftr Ulftir bnrtnr sjej 
þeúr vorn þar, at Ulfr var fi NStir ella hftr nSr, og heji tå 
brottu sjo nætr eÖr því nær, hajiii vi siir mon<;t nt bjarga sar 
ok haí7)i heim mart í hirgrj- vi, so nnm í^miiI Klíiji, og 
nm, lérept ok klæM , el*ir på onniir SI« suiri tej troDgdti til at 
liluti a5ra er þau ^urftu at iiäva. Ulfar letnr nu gjcra tajni- 
hafa^ NÚ lætr Ulfr gera un Klajir, og gjer tnjr val fri 
tmm kkOif, ok býr þá voll afir. Tft iaostna áKonufölk- 
btott. flnnit á koaowuiy wnwi al tVr Uuwkm air Sl^il- 

Daf ar om ham kort at baratto, at ban bar gaaet Olaf Tryg- 
Tesðn nærraeat Í alle Idrætter. Og da det nn var kommet 

saa vidt, sagde Sigmund til sin Fosterfader Ulf, at han vilde 
begive sig bort: ,,Thi dot tvkkfs iiiii:^," sagde Jian, at der kun 
er ringe Udsigt til Forfremmelse for os, ou vi ikke &øge at 
blivo bekjendte med andro Folk." , Ja,*' svarede Ulf, ,.detta 
eders Önske bifalder jeg ganske.'* Medena de opholdt sig dar, 
havdo do lagt Mørko til, at Ulf hver Hrat og hvor Vaar var 
horta i tfv Daga» ollar «m omtrent, og havda da mango 
Fornodonhedar hjam mad alg, aamom Larred og Klsdo oDor 
andia Thig, aom do hohovodob Ulf lod nu gjlro lOttdar til 

O * JfrfMr MmwMia, ot H m Í lV««gl, O. H /. < ft D ik is|lr M 

tt, at þH haßt hr!dr þroakait í Luil b^'au. r. f) 4) / i O ; ni'^-in Mgtl kUtM tiBl— , 
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«t fllrtf li^t ffút ikibH liajtn aldajlÍH nSr, og ton- majri 

aðinani , ok þó meira binni hin in^ra. Nu akjiljast tej , og 

ýngri*. Skilja nu, ok farii t;tjr iara asta, og Ulfiir fér \i 

þfir brott, ok ferr Uifr m Uii^ iajmun n í.fíj, oßf íilgjir tajnilin 

Uie6, ok fylgir þeim um' Doí- um Dofrafjadi, härtil at tajt 

raQall', [þar til er* þeir sjá sujgja nornr äf tnj til ÖikadlUk 

aortr at til OrkatfaU. [pk SMrt Tá setst Úlfiir niar, ogttítfWík 

Úfr niftr» ek Mglr, aft h«iii ban yil kvnjU Nú Mt|att 

via h^ÍUMlw NA ■e^ait (eLr t^Jr idar adlir. Tå mnllätllfiir: 

iri6r allir*. umbIü áfr: [dA „Ná liMir me at TÍta, kvorja e 

forvknar mik at vita, hveija hllH fof tra up hér, ogäfkvdrj> 

«k hefi hér fústrat, cfir hverrar uiiAttun tit cru, ella kvíiri Fmt- 

Ipttar \nt enit, ei^i livar jkkait land likara er." Tajr sia honun 

fóstrland er. í>eir segja nú nú fra odlnn nj iwjnari Avi, 

allt frá sintii œli, þat er liðit ta uj afiii vär. Ulfur harmar 

^ar. Úlfr harmar þá mjðk*. tajr mikji. Tå malti Sigmund- 

)>á miiltí- SigiBOiidr: ná yfl mr: .«Ná Tildi e Vk, FoMiiliyfr 

■áwm^ og whtjTéåt dem vel til Bortrebeo» Dat kande tydeKg 
mmrkee paa Kvinderne » at de toge tig Skilnnlewn meget nsr, 
og Datteren dog mest. De skiltet nv, og gik bort, og Ulf * 

ledsagede dem paa Veicn, og fulgte dem over Dovrefjeld, ind- 
til de ku Mile seo nord over til Orkedalen. Du s;itte Ulf sig 
ned, og sagde at han vilde hvile sig. De satte sig da alle; 
kvorpaa Ulf tOg saaledeg tU Orde: ^JSvL önsker jeg gjerne at 
Vide, , hvem jeg kar foitret, og af hvad Æt I ere, og hvor 
eders Fodebnd er.** De fortalte nn alt, hvad de i derea Leve- 
tid bavde ndttaaet | og Ulf beldagedø dem meget. Da aagda 

1) / (• o. 2) nnrðr jfir. O7. 3) f illíl, S. 4) erå »t, O. 4) /. # O. S) nd kpfi ek 
fjlRt yLkr af gmrði, »em mundt aoiium luinua, (ok fadt ykkr, fcm ek bioihU mm« «oaa 
fe««, •> ek Ueu mi hwwitt ayte; ibdni v«r. Air vét ■UINul, aiyMl alfri «r 

mi d' A I.,,nur , nt rnér jiílír nimta fvlpr (»aatrdra oginn Oh) af branlfilr yHarrt, fn \tn 
þátU kwiiaauai meiri; vil nii vil«, kverja ek liefi i tmiii haft, iTå at þit tept nrr ctt 
'jftkf* «k «m, «lc kfat yfir ykkr kaSr Mit, (gengU, 4)» Wr þlt kMMi tU ni«. iMir algia 
bmiam giö^iriiea mi tÚHl «k spfiHM, «k kwtnii >ifar vtie indlr thé «tat t^pi «k 
T**thni>. 0^ 
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-A, Mridl MgirbMui» at anstil tfttólieji sagt tUiii M 
MBgh oUkr frå ttfi þinni, [hvat tajnari Äti, krlti ttr heirir veri 

bar hefir uiuliöit. Svá aka^ firi.'\^So tkäl ajsini vefa," stir 

pø 

Uli ok verR, sf^nr Ulfrl, Ulfar. 

■foråedd $^ir i^iigu tiåtm þem Torkjil sUr Brerumn frå 
bra&rum. Sovuni nm Jlvi »njna. 

14L (ar tek ek þá tíl B»ga lé. Hår fin e nu at täka til 
fftanar, at fMiUk hiuä, fim »1^» at i^a BämM Ht 
•ar bj< & HaÜBSile £ UpplM- TowråUBr,WMibtfiiåHi»{da»5ik 
Jna; liam var tikr saBr ak :t4Uploiidiin,kaiiTiri^iqJkBr 
•ýaliHBaBr Uppleadlafa kan- Måwvr og Syailamftvnr 1^ Up- 
énga; Imad krongaðr madr, låndl Kongji ; han Tär gjiftnr, 
ok hrt Iðimn kona iianft, eii og Kona hansara iitlilun, men 
Kagnhildr dóttir hans, [ok var Dottir hansara Kagnluld, hón . 
nær alira kvcnna fríöust syn- viir ajn Sf tajm allarväkrastii 
Mm )Så bóndb bjó eigi langt Gjentun. Ikkji lengt liäani búi 
•{»aftaa« ar Steingrimr hét, góðr m'n JBénái, sam ät St^lagrimurt 
.béndi ok wéi ^^tniguiM» p6m -itfn goww liirar og Til mjgw 

nđL Tawia It Kinhi banaaia« 

Sigmund : ^.Nu ðnsker jeg , Fosterfader ! at do tíI fortælle os 
dit Lernetaleb, hvad der er hændet dig. ' ^^et vil jeg nu og- 
aaa,*' sagde Ulf. 

TiorM fmrtaUer Brødrene sH ItefmeifM. 
14b „Derfra begyndar Jeg da FortællingetL om inig» at dar 
Tar an Boade, Ted Navn Tharalf, som boaée paa HodankaikMi 
i Oplaadåna; ban tot aa nngtig Mand, og Syiialmand for Op- 
hmdiagernaB Kongar; ban var gift, og barde en Kone» ved 
Navn Idun , og en Datter Ragnhild , med hvem næsten ingen 
Kvinde kunde maale si/a; i JSkjonhed. Ikke langt derfra boede 
en Bonde, tom hed ISteingrimi en brav Bonde ^ og vel bemid* 

1) ék M MMM H «lt. Hna mnri |al aUl Mftlll«r tHmgßu wHi er 
hnt þMaf 1 ■c(Oi^ «t ak hM rétt« Mfai {latfciBt O^mm i«r étmfUgtmh ih UrtWi a 
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hét kona hans. Son áttu pau, Tej attu ajn SÅn, sum Ht Tor- 
er {»orkell hét; hann var efn- lí^; h&n vär evnaliir Mävur, 
il^ maðr, mikill ok iterkr. f imir og atorkur. Tä fär Arbaji 
TUT i&a |H>tkeliy er haan Totli^ili, mesi bu ha^mm 
vir hébank me6 laðr liuui) afc Ijft imiri rojiniii, at krðctllMt^ 
hTwt hantt, cr froil» t6k, «k |åi tewk atfirite og Ujmr lijial 
Sn lagig á vðiii* fk lagftiit å Ytalni, tå kjtet han 4l4 
Imnn út & laerkr, ok Bokkorlr Skowmarkjinar, ok n&krir StáU 
félagari haoi meft bonam, ok brøvir vi honun, og v;tjddu 
veiddi dýr, ok var (hann) hinn Djowr, og han viir aja tan besti 
mesti bogjuaftr'. Yar þessi Hnaskjyttari. Hetta viír hansara 
haps iÖD, ]m er þuErafroBt tekr Arbaji, tái Turrafrost fedl in, og 
tíl, ok af {lessu rat hann kali- åf taj vftr han kadlavnr Turra- 
•Ar ^vmifroat. . £ltthvért lim liraat. AjoaFéiiaa kén TorJ^U 
kom I>arkaU at måU tHI Mir «]iå Ittl vi F^ir njn, cg a^JÍ 
•inny ak aagfii at haan vill, at haa vfldl at kan Uat tåtjid 
at hann tkl koanm kronfbig» Cyiftanaltt øg bfl elr nm Ragn- 
,ok biftl til kanda honma Raga- kilda, Dðttnr Towvfilfii B5aéb 
hildar, dnttui- jxjrálfs bónda. Ffijir hansara svftrar, at han at- 
i'aöir hans svarari at hann viU lar hogt Vegri; men tow 

let; Thora hed hans Kone. De havde en Sðn, ved Navn 
Thorkai, tom var et haabefaldt Menneske, og baado atOr ag 
atmk. Dat var Tkoikala Id, den Gang han var l^amma hoa 
sin Fader, at kan hver Vinter, naar Frostan kagyndta, og leen 
lagde sig paa Vapdat, i Forening med nogle af dna Stal- 
bradre, opholdt tig nde i Skovene, og jigede 1^, Og ban 
var en meget fortrinlig Bueskytte. Denne hans Id øvedee paa 
den Tid dot begyndte at l)Iive Bai frost, og han fik deraf Til- 
navnet Barfrost. Engang kom Tiiorkel til sin luder, for at 
tale med hara, og han sagde da, at han onskedc, at Faderen 
afcnlde akaffe ham en Kone og beile for ham til ThocaU Üon- 

i) leiksveloar, Ü. |J ok gerdunut sk br«U eigi allu^uukejrUjr« O; vúailait ek vKl , 
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hútt síökka; en petla verirr þó, vSr so afgjort, at tajr Fedgar 

at jtBa fefigar fara til pórHlfií f;ira til Towrålfs Bénda , ög sisi 

bonda , ok bera upp eyrendi Ørindi sujni at bera tíønarór 

«» b^nortt {>orkak Yift dótt- Tor^ÜB til RagnhUdn, Dðttiv 

V liHUi RagDhiIdL |»öffálfr haiuwnu TowriUiir ttänr 

wwmnx MiiiUfa» ok kvdbt kafli KsyOgilfait liKTáadftlicMihníri, 

kam bagat Imid, cn» (w «r b hidTofl^ år; men mji ban 

^kdl «r, en kwOm Mhi øllaii Tfldi tWlra t^m wfA vi 

^Oán iral mni ^iir Yfaigaa YlBafilgjt vi 8tajngrím; nea 

þeirra Steingrínii; en kvað þó helt, at tow knndi onlgi yera flí 

ekki niundu af þessu verAa. hesun. 8o ükjiljast tajr vi slnjk- 

^kilju vid 8?á búit} ok lára un Skjiü £re honim, og föra 

beim. hajm. 

Frá pørkth ok pórW. Frđ Torkßli og Tottrnlß. 

15. Lithi a^ (ette Ur 15. Stnt e(Hr hetta fér Tof^ 

^«tl»11 iMÍmHi «im« «Mm lijü Jn^naiifrå t^ährui «mar & 

n «4lt, (4 tr lumi Mttiri Nb^ tli hau fratti atToviåUor 

at ^drilfr ar aigi hainuiy ok Tirilti^ bajma, meiilÍriB v« 

Mbui i a^da ate* ^air þoiw Sujssil rajt. Tajr båjir, Torkjil 

des Datter Ragnhild. Faderen svarede ham vel, at han ag- 
tede sig hoit i Veiret, men imidlertid blev dog Udfaldet, at 
Fader og Sön begave sig i Foreniiig til Thoralf Bonde, og 
fiittakoni med deres Andragende, at Tkarkol btUode til haaa 
Ðailat RagnhOd. Tbondf w langiom til at avaro derpaa» 
og lagdo at kan havde tiltttokt ain Datter et fomenmera 
IPteti, and at kan akiado glfl«i asad Thorkel » men logdo at 
kan vfldo Íhnnádalit dat Yenakahy aom var Jmellan ham og 
Steingrim, i enhver Henieende avaro vol dertU, skjont der 
ikke kunde blire noget af Partiet. De skiltes derpaa, 
Stoiognm og Tliorkel droge med laa forrettet äag i^^en iyeiu. 

Om Thorkel og Tkoraif. 
15. KoU efter drog Thorkel hjemme fra selv anden en 
Nat» da han qpnrgta, at ThoralC ikka var Uoniina» asen var 
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kell gångste W n<Wi«B » «ÍE Ofr^hin, geng« il nm Nvtúmm og 
•t hviki Ragnhildar, ok tekr til ^ongjina kja Ragnhildu, han 
iiana upp i fáng ser, ok berr tekur h'ånn up uj Ikneppi , og 
hana ut| ok fiytr hana heim bér häoa út,og hevir hftna hs^m 
aie6 lér. Faðir hans vacft íUa tí sfir. JEl^Jtr hansara vftr idl« 
ttt IcttAy úk. kraft kawi taka Ti li«tte» ag mJí li kan, atkatt 
atoia am aiagn aér, ok baft lawk å aianl Sttija in kan ipftr 
liy^a kaaa kaim d^óH* flna Mttot atlialta« og.kft kaail49fc 
aranir; aigi vim «k (at giiva. ål^a kftaaki^aiallir. Han avl»> 
Øtaiagrlait, laBir kaaa, M ar: ..Ikkji auui e tB gfaia»" 
kann, þá i bvotca TOrða. povr Btajngrimnrj Fijir hansara, bft 
kell gprtii }>á 8vå, fór i burt han tå £ara bnrtur häani. Tor- 
ine5 Kagnhildi, ok lagðist á kjil gjijidi ( i so, fowr astä vi 
gkóga út ; par voru i ferð með Ragaiúlda, og lejÍBt úti uj Skow- 
hohnm. tólf 1 menn, þeir. vora nana« Tä Towra«iy Feiáai vi 
lélagar hanjs ok leikbrœðr. Nn honaa tolf Mans^ , tajr yaiwni 
køME tđtíik Wadi keka, ok VinauM» hi^btøix kmuáam^ 
van |aiSBia tflKada, ok M Ijaiaar Towiilte Båuåi 
aafiuur |icgar mSannm afc pir» k^nitogfllr aitfiaiia:kaiiTi4üH 

di, kan lankar tå Blan til aiýas, 

vaUl ud i Emheđsforretninger. Thorkel gik med sin Ledsager 
om Natten iad til Ragnhilds fiengi tog keado op I ün Favn, Imr 
kende nd, og tete kende l^em med lig« Haas Fader var ilde 
tUfireds med dette, sagde, at liaa tog tig aoget paa, Bom han 
-ikke mægtede at nette' igfennem, og bad ham at- bringe Ragn- 
kild strax tilbnge hjem igjen. ,,Ei vil jeg det,** svarede 
Thorkel. Da bnd Faderen Steingriiu ham at drage bort der- 
fra. Dette gjorde da Tlioikel, drog bort med Hagnhild, og 
opholdt sig ude i Skovene. Der vare med !iam lolv unge 
Mennesker, som vare hans Stalbrødre og Iiegekaramerater* 
Thoralf Bonde kom nn kjem, og blev vaer, kvad der var 

^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ 

0 flí 9i%9. 



Digitized by Google 



16. CX WÆBEXiNGA SAOA. 

ok hafbi linndrat manna, ok ofr heji hundra Mans vi sar, og 
ferr (il Steingrims bónda, ok fér til StajngriiiiB iiuiiHa, biir 
biör hann »olja fram son (sinn), han flujdjafram Son sujn, og faa 
ok> få honum i hendr duttur gflr Döttír di^Ba atlir vj Hendir* 
sfMU SUfiagrimr kvad þaa «igt Stajngrimnr ieji at Uj vøwni 
|Mir pétÁUt tmof úikj^ Irifar. Towiålfot og tajr id 
iBkttte fmt^ ék toMåm «igl þ«t| faoaiai voiwni lamftkavn liKr, og 
«V HMo. Epiiriiit fim fliiuiajU^li,ilqjrT4itik EMr 
þeir [á Bköginoi, ok kMa A fowitt ti^' ^ Skowin, og laj^ 
þeirra, fok skiptu »oft tér loft- OTil «Mir tajmun , og ikjiftu se 
iuni, ok vuru |>a þrjatigi manna siiiidir at lajta, og triijati Manll 
flneö J>ór41fi*. Nn er |>at einn vowni vi Towrålfi. IS'ii bar so 
dag, at þórálfr ser tolf inenn til ajn I)3jin, at Towralfar sär 
i skoginuiii ok kona hit þrett- tolf Mans nj Skownun og ajt 
anda , ok fiijkfnnt nu vita , ok Konufolk tä trettanda, og tikjist 
ImUo þáogat til. Nå taU föv- må vita, al lAar ér at bald«. Né 
— wiM þoriMb til, at mooB oiaFilglim^iBirTorkJfli hom 
diifiat^iiii» ipjijR |iofkol> tri, at F5lk olla U^r, ta|r ipujR 
bial láði ilial iaka. Bani uå TorlJQ, kvtt Rå om tü at 
avaiart höll oian ar kir tkaiat tSka. Han ivftrar: .,Ajn Howl- 

nr ér kér när vi osun, häar munu 

akeot, og kan nariode da otrax Folk til sig, og mod handrodo 
SIan4 dtog kan Itt Stokigiim BondOf og bad kam vrdlerere oitt 
85n og overghro ' ban kam Dattnr. Sfoingrim lagdo » at do 
ikko vaio dw. Thóialf caniagedo na mod oino Volk Gaardoif, 
mon de Ibndt dom Ikkob * Derpaa dtoge do nd i SkoTOn, og 
søgte oftor dom, og doollo lig vod Eflersfrgningen taalodOi, 
at der \ i\vo tredive Mænd med Thoralf. Na var det on Dag, 
at Thoralf iiaae tolv Mænrl i Skoven, o^ en Kviuiic- dvn tret- 
tende, og troede nu at kunne \idc, at dpt ninaftp mvic dvtn, 
Og otUodo da did. talto TkerkeU Ledsagere om, at der 
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M MB, «k ««M ¥ér {liingMft vir ftni «filr» hmå år govf t 

fium dDir, er jþat ti>í ^ott; Terja; Idr ribilmi rir bro b 
sktiiu ver hrjóta þnr nji}) gijót. Círowt up, \ erja okkun í ii 
ok Tcita karhnaniiliga vorn; Kälar; tnjr fára oú a Ho^\ , 
•k QÚ fara ^ir á bólinn , ok og bjgva ae til. Brat ettir ko » 
btnaBt \>Rt Brått koma tajr vi Towräli» og »mkjß stn r 

þeir pitáíir at, ok lata ^egar id Ujm tí VepMUi, maa T - 
édSk vofii 4 mi þair ]ior* I^U og hansam lian Taija a 
InU voi^ ole droiagilig«i. ^ og Buuiiilli^ SoYÍaEná a 
Svå lýki (om fon«« at lölf« 4 Li^jlijlniia, at lolf Mona fod i 
Mft &1U aC ^r41fl, ea 4«« ]iJ4 Towiålfi, og sjej kjá To • 
af þotkali, en sárir fimm, þeir kjili, men hlnir fim Towra s&ri v 
er eptir vora. ]>órálfr bóndi uj ettir vowni. Towrulfur Böni i 
var sår til úlitis. Xú flýr pov- v'ár sarđur til Owlujvii. Ni 
kell í skógino, ok félagar haos flujdgjar Torkjil andan in uj 
nie5 honumy ok skilr þar meh Skowin» og Stålbroir hansara t?i 
^itm» ok er Ragohildr nu þar ÍMBon, og sl^i^aat ao M t^|ai| 
afCir, ok off 1i4b flatt til bygtta aoa Bagahild yitt ottirTonttdi^ 
wAmnénm Ok «r I>ófw og T4r Ii4a l4 flat altir lO Bigi- 

imi Ti nyiii a^lnttn. Og l4i 

satte Folk efter dem, os: de spnrgte da Tborkel, hvad Besltit- 
mna; de skulde tage. Han svarede: „Kort her fra os er der 
en ÜSif derhen ville vi dcag«, det er et godt ForHvarssted ; 
der ville vi brjde Stene op» og gjðre et tappert Modvnmr 
Og da dtogo BO til HAioa« og borodto aig dar« Dot wodo 
4a ikke Ivigo, iodoa TlwnOf koaot til im4 rft Folgo» og 4o 
aaftldt daoft alrax aiod Tsbaot Haaad, aoa Tkotfcol og bkna 
Falk vasrgoda sig vol og Bundigon; og aaa hUr Udialdot al 
dofot Møde, at der paa Tboralb Sida fiOdt tolv BÍBnd, og paa 
Thorkek »yv, men de fem «vrige vare saarede. Thoralf 
Bende blev dodelig saaret. Hvl flyede Thorkei med äiaa 

D «kipti hmmm Ufii tn Mimr { l>{rm ttaMt Ur kann «Jürr viü M ■•«■•. ok tas <mt 
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álfr kemr i bygft, deyr hann or Towralfar kjemar attir iij Bigd- 

sáruiii [jessaiii, ok er |)ut hUgii itiu, dojr haji äf Saruiiun, og er 

manna, at f>orkeH yröi bana- tÄ Mannasðpnin , at Torkjil vär 

inaðr hans. pessi tíðindi spurð- Bänamävur hansara« Tlesi Tujt 

«ü aé. Ffn pvđM heim til iadi spitrđast nú. TorkjU íér 

Mor líBf y ok cr hanii iftt lár, ha^ ftttir til Fiyir smjn, og er 

mn ÚMÚt ftninaiitar liaoi meir; liiJÜ «inry mma Íoftir If Filg^- 

m (cir b6 gneddlr* •v^nmiluuuarafluifris 

• oú gfSddir* 
iScTf » ^A^üf. S8gn Torkßh, 

16. Eptir þetta stefna |)íng 16. Ettir hetta stcvna Lp> 
üpplendinßrarl , ok er f>orkell lenđinganir Ting säman, og 
^urrafrost gerr ijtlagi á þíng- Toikjil Ttirrafrost vär gjordur 
Inu*. Ok er ^eh feðgar frétta utläjin á Tingjinun. Og tåi tajr 
(etta , þá segir Steingrfmr , at Fedgar fnUn hetta , mir Sf ajn- 
|H»rk«ll aiå algi haina þar grinar', at Torlyil fowr ikhji 
vaia» naSaii (fir Idfa naft at- rém ht^imtij neai nj' 
•ptir baoui ; akaltii íwa, oieit eUfr hanva: Jiú akaltA 
h mmm tflir^ainar, ar hér ftiaySoavmajQ! latå^nlÅBai 

Stalbrødre bort i Skoven, og saaledes skiltes de. Ragnhild 
blev tilhag^e , hnn blev fnrt til Bygden med sin Fader, 

men da Tlioralf kom i Bygden, døde han af sine Saar, og 
dat er Folk« at Thorkel var hans Banemand. Denne 

BegivealMd spofgtea aa oaikri«g* Tlwrkel drog hjem til sia 
Fader, eg lun w kan lidat aaaiet, nea de iøete aC,liaaa 
Mkcadi« mmmi.mm ^ bleve 1»gte» 

16. Efter dette stævnede Oplæiidingerne til et Tliing, og 
paa dette blev Thorkel Barfrost landsforviist. Da Steingrim 
og Thorkel spurgte dette, sagde Faderen, at Thorkel ikke 
kunde forblive der hjeauae, aaa lamge de largte meat efter 



1) 

ft. 9 eaaMrifltapr aliifflMafMtaa«« AiLøgiL 



Digitized by Google 



ü WÆtmdrnjk SMá* Iflt <X 

felir skamt £rá bænum , eu |jar uj rennur stut £rá Gftrínaii , h&i 

era gljúfr mikíl vp|p måA ånni, ern stowr Glajvii^ up vi Åuni, of 

^ árgyúlniQaiii er hellir io vi sjalfnn Äaigli^|vtiHNUi ér 

•imi, «k þafc ffkn «ogi fjl Hadtt, <^ ti Xiajuilioli 

■MU^tk; (tqgat «Uta £va, ^gjia nlan é.$ ibdtå fltaa» 

«k liaf« BMi Bftft ^i. M og h&vB MÜU vi tir.** T^tkgí 

g^Mr Horbell» mt Iwiin «r i gjer ná mo» aC hau ér hWr n$ 

bellinaia, meðan mest er leitin, Uedlinnn, mcni nie»taLajLiii;ujin 

ok verSr. eigi fundiun. Dauf- stendir upa, og verir ikkji funn> 

ligt fnkír honnm |>ar, ok er in. Owhualit tikjir lionun hfir, 

stund iidr, feri: hann burt or og tai tiäka lujur fra, fér han ur 

hellinum, ok til liæjar þcss, Hedlinun, og til tan Gärin, nj 

flc þáráUir bomü haföi átt^ [ak TowráiíurBöndi b^i åt, og tak- 

Ukt RagnkUdi I burt i an»- w nu RagohiUn knitiir Bra Fa- 

aa tiaia, ok mðtt b6 A QðU liaa» kan baMnr nå tilQailla og 

ok eySimorkr: ok hér non ak ig Ojumarkjir, ,,og hér stoggiyi 

ala&ar, ssgSi banni, sera nti e," seji han, ..sum e nu hivi 

hcfi ek bygð mína setta, ok set Bygv mujt, og hér hav i e 

hér heil ek verit síðan^ ok vid veri sujiini, og Uagiiiiild vi mär, 

Ragnhiidr, ágán vetrj ok er i\i atjau Ar^ og tä er Aidur Ta-. 

htm, «.Da ikal drago» Fnenđar fogdo faaa, „tfl dan Aa, aoM 
Mer ker tat ved Qaarden ; der laaga med Aaen ere der Mora 

Klippeklflfter , og i disse Klef ter er en Hole; dette Skjulested 
kjeuder ingen uden jeg, derhen skal du gaae og tage Mad 
med dig." Dette gjorde nu Thorkc^l, onf han var i Hulen, 
medens der ledtes mest, og blev ikke fanden. Kjedsonimcligt 
tyktes ham Opholdet der, og efter nogen Tids Fori eb drog 
kan kart fra Uaien og til den Gaard, som Thoralf Bonde 
kwpda eiaL Derfra beaHwita hnn nn Ragnhild anden Gang, og 
irag hen paa Imelda og i ada Skove: ^^g ker atandaeda 
jeg," sagde han, ,,hvor jeg nn har bygget min Bapai, og har ' 

i) tc5k eV e«n tti min R^dWUi, tk flatu ik Imm mA mit viAm «a ik^, þv til tr 
ek fna þwa au«, 8. 
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þrt alđr f>iiríðar, Mte nte^ iU% Dðttv nui|Mu Néllftvl« 

ar. Ná.hefi ek sagt ykkr æfí- sagt tikan irå adlariAvi mnjni,'* 
sogn mina, aegir hann. Mikil siir han. ^,Negv haldi e um 
(íki mår saga |>in, fostri! segir Hbvh tujna, Fostirfajir!" siir 
SigmandrS; en nå vil ek segja Sigmandar; jnen nu vU e sis 
at ek hefi eigi vel lannat tir fra , at e hftvi ikkji t&I løoa 

þ9Í^ dMr IIa ragttiai^ få lågf HqutDottfir ti^n Hl'ii*, 

tt Til ddldiai» tf lutn yotI tåt tíA d^aiMt, tut bdn Tit tI 

Mj5 barnl, ok flr fw ^gi Badüy og bir «r ongjin BiÍYiif 

maör í týgi tU, nema ek, ok at tuja til ntan me, og tuj fowr 

pvi fór ek mest í brott, at e mest fra lär, at e helt tft 

ek hagtti', at okkr mundi þat mundi gjera ^kjilna midlun ok- 

åakiya« ]>orkeU svarar^ löngu kan/* TorkjU svärar: ^^^engt 

Tisca ek pat, at með ykkr Tar er siýani e visti Mf, at Ånw« 

ástarþokki, ok yilda ek þat tokkji vår midlun tUdua, og o 

okU Moina jkkr. Sigmuidr liivi ikkji iriJJ« Ibniii^wi tikn 

imbIH: fåm vil «k boiða ykkr, li.* Sigmudnt m«dti tfi: „Ti 

Uun wåml al {é gl^ oigi tU o bl« tin, Foøtiiitfir mnjiil 

har jeg været siden, og Ragnhild med mig^, i atten Aintro, det 
er min Datter Thurides Alder. Nu har jeg fortalt eder mit 
Loraetsløb sagde han. M«rkT«snÍig tykkes mig Fort»!lin- 
goa «ai dlao Begivoabodar» wt&a Foatoifiulecr lagde Sigouiadi 
„men mi Til Jog liga dig, at bar ibfco t«1 gfoagfddl «g 
dia V«Ig|oaiag og OplbMEÍBg, «bi M Dattor tagdo aug, da 
Ti dnUaa, at boa w firagtaoaMMdlg» og ingon ku- adlaggai 
MM Binioiiidar vdoa jeg, og det, var luer GnmdoB til at jeg 
drog bort, da jeg frygtede for, at det kande volde Alisfor* 
staaelse imellem os." „Læoge vidste jeg,'* svarede Thorkel, 
„at der var IvjiKrlighedsforstaaelse imellem eder, ocf det viido 
lig Üü» fojuoaao odor«" ,^eg vU bodo nin fottexiadexr' 
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WÆREYÍNQk ØAflA. 16. C. 

faM, åAun tmUnk hmm aft^A gjåftfe IUjáT«iiéo»D«ifv 

■hal, «Ic cigB, «ftr Hagwm kemm ivjaA» ta} liiM «kll • ^» aU» 

•ibu þaikdl tvanr: eigl am aiiga Kuwi aawuk*! Toii(fll 

d^llir min betni nuumi gipt- ■▼Irar: .Jkkji otts Dðttir iim4b 

ast; en (»ess vil ek biöja þik, gjiftast vi lietri Manni ; men tä 

Sigmimdr! at ef fmr fram- vil e bia le, Sigmund! at des- 

kvæmd ineð höfS/ngjnm , at }iú nnm tu fart näkm Frunikoming" 

jaunir oafn mitt^ ok komir kjá HuTdÍÐgun, at tú munar 

aiét. i fríð ok í sœtt rib [iTeit- Navn majt , o kjemnr mir nj 

áaga mina i , þvSat rojdk lei6- Frl og Fodh|jk vi Bigdtriillk 

kl véff nv i ^bygttom (etmk aipjtf tvj ailr l^Jiii né egvaU* 

Sigmund J&tiRðí.þTÍ, tf lium at vani -aj kmm Owbigdoa.** 

Huetti svå viftkonast) ok nv Sigmnodnr Jått^Ji toj, kvit itf 

■kma * ; ok f&m fflir ban kuuU kom tft ålajis, og mi. 

frænđr, til þeaM er þeir koma skjiljast tajr, SkjUdmenninir 

á Hlaðir' til Uákonar jarls; fowru nú so, til at tajr koma til 

þar haßi Hann atsein ; nú Hakun Jadl å Hläji, hftr heji 

gánga {»eir fyrir jarl, ok kveÖja han Séti sojt; tajr geoga nú in 

bann« en kann tók því vel, firi Jadlin og higlsa honan» og; 

ok opjn» bvot mðnniini (ok kon toknr Tfti imwti» og i|lr 



sagde Sigmund, ,^at du ikke bortgifter din Datter Tliuridc til 
nogen anden, thi hende vil jc^ have, eller i and( ( Fald ingen 
Kone.** ,,Ikke vil min Datter kunne blive gift med nogen 
beiire Mand," ararede Thorkel, ,.men jeg vil bede dig« Sig- 
mnnd! hvis du ÜMor nogon Forfremmoloo hos Høvdingerne, at 
ék do faMkor pa» inigf og vMikor mig Ffod og Foillg md 
mIiio Honodifblky thi mogot kjodoo jog iw vod o* two i diao 
Ubjgier.*' Dotio lorodo Sigmmid, om kan knndo Au» det od^ 
linrt; og nm okiltoi de, og Fimdomo fMMatto Voion^ indlli 
de kom til Lade til Hakon Jarl, lom der haf^do flit S«de. Do 
gik na for Jarlen, bilate hara, og han optog dereü HiUen 
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16* o. IPÆSBIÍHQA «AGA. jfift 

Sigmonđr [kveðst vera ettir, äf kvii Fölkji tajr vowra. 
Brestisson: þess er var Rygln- Sigmundur »eji se Tera Son 
waðr yðvar of hrfð í Færey- Bresta, .>an«ara snm v«r Syii- 
jum ok þar drepinni; [hefi ek maftviu: tiara i^oaTaj ^fFðrJiia 
fví, hcrra! yðvarn faa4 aött» «g vSr h«r dripin; e hM tuj, 
at ek vmti mér aí jtb góRrar Bamt vðkC å tíaTa Fond, at h 
teakvaendaf, ak vflda ak yftr, Tanti mftr firå úun go^vanFrSma, 
hmnl á kendi bindart, ok og vildi e, Hani mnjn! j^ngji 
láMr firmidt". Hákon jarl [tag«- tian tö handa, og so vil Skjílđ- 
Ilt vita égjðria*, liverr nin»r miivur mujn vi." Hfikan Jad! 
liann var*: en eigi erlu óiíkr siir, han visti gjðdla um kvft 
Bresii, en sjalfr verftr f»ik f Mävur han vftr; „og ikkji ertu 
mt at færa; en eigi spari ek owlujkar Bresta, man aj&lvttt 
mat vift þik; ok vÍMÖi þeim fertú at løra ta b| At; ogiUcji 
tål sstis hjá gcstum afniim; ak ikftl e tow apfira tår Fajina;*' 
var Svainii iUkaiianoii úngr, han Tnjsti konna tA til Setii kj A 

Cf^lnn snjnmi; SFajaiirHikonr 

Og spurgte, hvo dø vam. ^Jeg er," sagde Sigmund, 
„en S5n af Bretter, tom en Tid var eders Sysselmand ude 
yaa Færøerne, og blev dræbt der; og Jpg er nu kommen til 
eder , Herre ! fordi jeg venter mig god Forfremmelse af eder, 
og onsker at blive eders Mand, og det onske begge vi Fnan» 
der. ' Hakon Jarl sagde, nt han ikke kanda vida, kro bm 
Tar: „dog er du ikke ulig ikattar,** Iðiada kan til, ^nan da 
kammer dog lalv tü at lyta dig I Æt; kaidlaitid yú Jeg ikke 
■pnra al giva dig liad$** ag kan liatakam mt til Sæda 

1^ .ffn'r T,/if„ [>c irra: ole rm rk, Frpf JUin, to« Brwtis, ca han toa MUh «t ««f« 
am kri& lürAmi-.u jftrir, «k »y.iiim» »Hf . i 8) i P«rr>i-,m. , k rlrrpnfr frrir 9 vet- 
M. O. n vwtv vlrtf þte TÍiffaf «k TitUka, «f j,u vüt noUiit åUu okkart rið, 
8. 3) rct„i ; p,,.rU P; 4) tFarar: etfi valt ak, kvai mtt er ( K «r |rI acftr, þrte 
•k heii »p«rt,at Mrbra-ðr átfu foon dnf« ; rÄnrn {,nr vmf.sar .apiír fri.hvdrt hate 
(þacar, í. O«) drepnir verü laed faðrnni »iuuüi, «ðr Iwüi auat verit noi fyrir þaia þw 
< a,Ja«o«; aanir ncaa tegl«, «t þdl kai v«tit fitttr kimgU m «orcgt, «k kafl vadt < 

VA nur «■ MS, « «(faa qyil,! (^^pn sill ÄHIw. «^a ii IM« < A . 

A 



6« 



1««. C 



ok lueÖ bki^ íoðiir lins í ^aim a£on vSr oagur, og vi Hirin Icjft 



n. Slpnnnilr ton lér i H. SígmNlw kén 4 

hoBwn narga MtiU, «|c J^ilitt filt Ul 
tiendi jarbsop mikit gaiMo U Øjpalni, to at Iidlwwiwia lieji 
honum. Sigmnndr flutti mål mikla Gämaa af honan. Sig- 

8itt fyi-ir Sveini, ok bað hana miuiđiir bftr up ä Måli firi St^iÚ9 
leggia tU u«ð ftér, a( baiu» «sg bä Jvui kggja go« jici 

blandt tlna Cynalar« Srmá HíÍíoiíiSb m dan TU ung og 

ved sin Faders Hof. 

Sig^mundt Samtale med Hakon Jarl 05- Svend* 
17. Sigmund kom i Snnitalc mrnl Jarlens Son Svend, og 
legede med megen Behændighed niunge Lege for ham, og 
Jarlens Sðn havde stor Fornðielie af ham. Sigmund andn^ 
aiii flag for Svaad, ag bad ooi hami Biataad, tfl al Im 



1) Ittedtn /ør 11-21 Cap. har O hit tmaieitMt Toni þ«ir þar lua T«triaii{ «k nh 
mm <kll« vdM JmI afgMH« MsUfi mV aliyiija mm íÍms SvvIm «k Mhi 

Jarti; t&ra þctr Sigmoriflr heraa? um ínmarít, komu at haatli aptr vi5 mUfaii afla ok 
beifing; Tora þ«ir frxudr mcð jarUnim vetr mbm vel haUalr, koaai Sigaasdr þá t 
Uu BMta taiMte »I« Jari« »k gMtlit M H — t r Um>^ Pir »å^wé fl— gJb» 1 
a^pamir var aat Jarliaam Tvtraa Uaai «Mte viriiiag, em fir f kcnaA 
■■flinilB, ok aflaðf icr fjár ok af»if§ f frsplnlijrum framp'^nfnirn fiV imirpim fripp?<ar»'prk- 
n« Mfir 1 Asaa. Uaaa va« Uaa kanuwU at aiki Jmxi^^b, JUaa fci^'M**' 
■■■iW i «rrtttHS »k Olui •Amat «f a Aar øft^fýVgømđø* frwir v<h« awff 
Jarli «■ v«trbB rel lialdalr, tu um aDinatft «ptfr fora þcir { hcraaK, ak kann aptr (ti 
iarla at laaitl aað nlkinn Qárhhit , ok vom ]}nr (v«>tr snnan); var StgMMÍr því iwdts 
^rðr af Jarli ok aoaaai kao*. tein kaos kaíði Iciufr kjá þcim rerit; ok f/rir kaaa hmm 
tM« Jari aytam ^atM »vnM, ak flfck tam I OiMds Itfr fiarkail lå 

|)3n;rat. ok lona han«, nk Jmn'ðr, đutrír ^ipirra. nV mríí hrnní mey, er þaaSllpndniIr áttw, 
«r p«ra ket. Pór avá fran 4 vetr, at Sifmaadr var með jarli vel virUr, e« å aosinia 
«w kHM t feOTMM. ék lia mi iftvkamfr, rt epdr þat te« ten |ul atyrl^ dk 
til iMartefa^ Jarl aagti: ak akal þar an bofaa inc5 þér; þiklr mét Ukast at ek Ü 

|>ér I knAru, cn þi( vel im-nn 4 eptlr þínu lyndi. 8i|finiiticlr |allaS? |arM framlP^; 



øk «r akip Sigmtadar vsra inUa, gekk Jarl til, at aji þaa; baaa bubUj Ifå : aii aýoiat laér, 
HipMff, MM Ils firl Mi MiK fvrCt mak apMr teitM ftegoi, H» w «k tel tU, 
•a H «k eigi, hvårt þeeal elan ni vlð UJta, þviat þil 4tt vit raaawa r«ip at draft, 
»w am p«ft^ «r i MM* Vtt tk a< flla, hraa oMtM H Mr» M 9 Cif. 



ti nm 



f ftjiri sujmin tii Tujina. 



Svein, 



I 
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II. CL pMmÍHQAr såOA. n 

ibngl iMidcm btatianmå «í lo kan Oa tíBiknm FObm tf 
Mff thmm» Bfwimi 9pynf Fftjiri louMnnu Sv4>"V wp\t 
tfm haui beMM* í hmaå huk kvit luui liaiddiit etlir: .,UJ 
▼lUa «k Kelst, sagðl Sl|[fnmidr, Hma wúái e lielit,*' sej i Sig- 
ef faðir J)inn tíII efla mik. manđur, „nm Fäjir tujn \'úái 
Slikt ftr vel hugsat, Ragði Sveinn. gjort me lit." Slujkt er hug- 
Líðr nú vetrína fraraan til jóla; sa," sejí Svajn. Veturin iujiir 
olc at jéfaim keitt Eiríkr nú Cramäd Jowlun ; ogtiIJowIar 
jari UákoiMurwm MHtan or Ylk* l^enrar AJrikw huål Håknmste 
fauii} han hafii (ar atMin. klar eitaii iu Vojkjiäiy hSr. 
ttgmiHMfar keuur aér i tal vtft keji kaii Setl njt. Sigmnađvr 
Sbik jarl, og kærir fyrír hoB* l^nriKr uj TU vi AJrik Jadl 
am sinn vanđa; k«itír Eirikr og kærir firi honna «ajfi Vanda ; 
jarl hoQnin ginni umsýshi við Ajrikur Jadl lokar iionnn at 
Hákon , foður Kinn, ok kveðst fremja iij han atlaji aar, kjá 
afigl sknlu minna tilleggja með Fäjiri snjnati Ilákani, og Beji 
héonm mm Hákoa jarl. Ok ikkji at aknlla leggja mámá 
Wftír JéUm ' vakr Sfgmandr ta kainam iaHåkaaladL Emir 
Iii Tife Hfikm Jari» at kann lowHnl mr SigMnndnr Tlllik«^ 
Mnodl afln kann mA nokknni . nn Jadl, at kan ikiiUi v^Jt» alt 

Stirk på onkan Måta, og láta 

kuođe opnaae nogen ForfremmelBe hoi hans Fader. Svend 
i^urgte, hvad haa.oBskede. ,^Paa Krigstog Tilde jeg helst,** 
ngda Sigmund, din Fadar vii kealyrke nSg dertil." .Det 
m an fad Badtttning,"* lagde Svand. l^taran M na fraat 
til Sm1> «g «na Jalea kam larlaa Etik HakønaltB l^ain «ilan 
fe Vigan» kvar kan kavda (rir Søda. Øiganad koai i Taié 
med Erik Jarl, og forestffleda haia ain akakagelige Sdlllng. 
Da lovede Erik Jarl ham sin Anbefaling til Faderen, Hakon 
Jarl, og sa^de at han TÍlđe tilstaae ham en ikke iingero Bi- 
ttend, end Hakon Jarl selv vilde tilitaaa ham. Efter Julen 
amagta Sigmond na Hakon Jarl øm nogan Baitjrkalia pa« 

aitfaikr ttim üaadn, «g kad nt dit mamia.kttmm« kam tik* 

8* 



FÆRETÍNQA IV. OL 

móií, ok lilla Iiann njúta fú^nr se njuwLa Fäjir sujas Brcsta üd« 

sins BrestiSf er hann var hans »um heji vcfri hansara Tänusttt* 

þjónostumaftr. Håkon jarl svar- mävur. Håkan Jadl SFiUmrs 

ar: tÍbI fékk ek þar tjón gó5rai «.Vujst misti • ajn gowan Man, 

^Igtey er Brest» var đ^ioo, táiBrMlar TBr dripioi Hafinftvwr 

IiuSina&r mibn, hlnn vadattd mojn, ili^htRojimenniy og Üt 

na^r, ok ills Tieri pair firå emmr venil^ fr& mir, i|j haA 

laér vaiMry er hann drápn; a9r drowpv; og kvllatlar tó tílr eJt» 

til brers matllr. )ál Sigmundr Iaf*t** Sigmmidar seji se helat 

kvcdst heizt vilja fara { vik- vilja föra uj Vujkjing:, faa 

ing, ok fá þ& annathvort annakvort antin Friíma ella 

nokkurn frama eör bana. Jarl Büna. Jadlin aiiv tli TÜr tKI tälä» 

kvaö f>at vel mæh, ok munt ,.og uj Var, tái men föra at 

]}ú vita i vor, er nean bóast bygva se til Ferar, skaUu fin, 

fec&a sinna, h versa ek fil |i al Tita, kVnsiåeTiltålllta Teta*" 

vam låta. Ltf r nÁ af Telrinn, Vetarin l^jnr nn Sf« og lå hrm 

ok (A heimtir Sigmnndr fiAun Sfgtaandnr Viaaiér Hlkaa jadlø 

VinnæliHAkonar larli; OD Jad attir íiam fifft .baa; Jadlnrim 
ararar: lángskip eiit vÍL ek fl. vHbrar: ..AjtLengskjip vil e fita 

j^ér, ok (ar á Qðrutigi manna tär, og fjørnti Mftna á tuj vi 

' - . ^ . adlari sujni Verja, og man tä 

gode, at hans Fader Brester havde været Jarlens Embedsmand«. 
Hakon Jarl svarede: .,Tilviflse tabte jeg en brav Mand, da 
aiin Holsindoy deo raajke tg djafrvo Rceatert bier drsbty ag 
da, som dittbca barn, bava fonkyldt meget Ondt af aug; biaa 
hwå ar dit önakoT Sigmnad aagde, *aft ban 9aakede baltft «t 
dtage paa VUdngebBrd, og da enten viade nogen Forfiremaielan 
eller naæ ain Bane. ,.Ðet er vel talt," sagde Jarlen;* „og da 
■kal iaae at vide tU Vaaren, naar Folk berede eig til derea 
Reiser, hvorledes jeg da vil tage mig af den Sag." Vinteren 
forløb nu, og da nu Sigmund mindede Hakon J:\rl om hanl 
gode Tilsagn, sagde denne: ,,Jeg vil give dig et Langskib, 
«ff daipaa .i^na^To Mand wuå bebatigo 



Digitized by Goog 



meb Topniun, ok raua ^at liÖ Li vera lujti vanda, tuj fíestlr 

litt TRndat , {iviat flestir munu eru ikkji fúsir at fára vi úu 

ékki fiisir at fyl^'a íitlcnđ- landskiin og okunniun Maoni, 

vm manni ok úkuDQum. Sig- sam tu ert." 8igmundur takkaji 

mandr þakkafti Jarli, ok segir Jadlinnn, o<^ seji Ajtilfji fra 

MixM tillag föftnr íímu. Jnl Tütakn FS^ig hvumu JfwU 

Wnxm; Uth fiMnlag, «n (4 niå ■vttrar ; ;,Liy|l lotrk han lU» €g 

|lr gign lic «ii aviiåt i»w mas ti koma tir tfl Gagna; 

skip ak (åiv ok A Qðrn- amui Skjipi vil • fiUi tir, og 

tigi mau»; ak var >a* skip fjøratl Mana å tvj,** agaSI^Ipi 

at ðlla vel búit, er £irikr fékk var iij adla Måtar tSI útgjört, 

honiim. NÚ segir hann Sveini, sum Ajrikur fek tiunun. Nu 

hvert tiUng ^eírra var, fp<>ga. snr han Svajni, kvUti tajr FRjir 

Sveinn svarar: niér er sva búit og 8onur hödda lagt säinan til 

eigi jafahøgt am framlogin sajos. Svajnnr svirar: „Mfir 

viA viaå inina •em þeiin feðg- bét iJd^i å keaan Sioni ao tilj 

an akal ak H ^« kit at a kan Téia JaTBur ti tiijr ^| 

friiy* ildpé ok A ^mH^ Tllt^n tU Yin! maJna^maBtoW 

' »ma i n , ak akohi |at van akii afia tir ti tiia dijlpi» og 

pjöaMUMnp Mbir> ok Tmtfv Qorati Maaa'A tuj, og tä dtolki 

-veia mujQÍr egnu Men, og vanti 

Manilskab vil ikke blive ii(I\ulf,ri. thi de fleste villi» ikke 
viere tilbuielige til at følge dig som en Udlænding og Ube- 
kjendt." Sigmund takkeda Jarlan» og fortalte Erik, hvad hana 
Failar havda tibtaaet han. „Dat Tar et Uđet Bidrag," avarede 
Hrlao» „min dag kan évt komma dig til Gavn; man Jog vil 
gÍFo đ|g at andet Skib mad an Basøtnii^ ligaiadea af ^rto- 
tfw Mand;** og dot flkibf Oom Erik gny kom, w 1 aUo Hon^ 
aoondar toI vdroalat. Sigmund foilalia ^ Svend, livad kam 
Fadar og Broder havde tilstaaet ham. min n a rv f a nda 
Stilling,** svarede Svend, Jun jeg ikke saa let som diase ved 
at tilst<'«ae mine Venner noget, men dog vil jeg give dig det 
tceáie Sidb, ligeledes laed en Beactniag af ffrret/ve Mand, 
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•iE» ftt |df 4rl8l ^ Wrt «fc ti^ fi^li tir I«* «ctir if 
þfliiii.mðiiiran%«r(dr «m fingn- i^jinan Mmwi» tflr «M 

ir tu fyigftar. fungidfar Iii Fðgll. 

Sigmuiidr harhiii vür Sig^mMmdur helt Siä vi 

Handve, Baadver» 
IB. Sigmnndr býst nú til 18. Sigmwdur bujst nú til 
ijrlgdar viö mena sina, ok at fiLra vi Moiman ftujnany og . 
■igÜr, þegar hann er búinn, sigllr, tåi haA ér Unvitr, eatuf 
mtr til Vikr, $k lYå tik tål Vnjkjv, og m til Dumnkp 
DwMvkr, ok i 9^øMUBi Ugi- «r, og igfegnvn Ojtami, «g 
mmå, ok iHl i bit Eyitm. htfui « fittm^agrin, kan 
salt; Un kanii vni ramaiiiy ok Utt klriiiiii mn Siuimati^ og 
y«rtr Iftit tU ftingfar, treystiat yorar Ivjti til Vangar, ikli|i 
Imnn Ijvergi dl at halda, þar trojstar han sar at halda fram 
er niikit er fyrir, vi5 [jonna intowti hür siuii mikji vär firi, 
liðskost. Hann Ixctr fjó fara vi tujlujknn XA\ auiu han heji. 
kanpmtt^ i £ri&i ; ^iglir þá Han letux iow Kjepmea fíira 
anatasy ar ålaift aaviant, þartU Fiti; Cåiliy út åSammari, siglif 
ap hann kaaur aaiUr £Uarskar« kaa estan attir, til at kaal^aaaag 
|ar ar jafaan vikkigakvU nik. an^iv Elfiuad^, «r au 

oftastYnjlgÍDgBbaliskTÍii nagv« 

off akatti da vma mine ^ua TjeaMMrtaAUBod 9 og vaalnAp jeg 
at de ville lélg^ d^ bedat af de Mcend« sou ere givne dig iil 

Jb'eiiget 

Sigmund /tolder S/rid mod Bandver, 
tS, Signaad becedte sig nu i F«Jge med sioe Mænd, og 
seilede, saasnart han vat Ivrdig» «ataipM til Vigen, og dailhi 
til Daamck , og igjeanaai ØkMpad*. og .Mga iad i Øatanaa% * 
kaot kaa aaiMa ovkriag ok Sommeren, uden at gfdra Vaty^ 
datigl %Ma» da kan ikka Mtada a|g til ined danse fttjiké «1 
kolda nogenalada hm^ kvor dtof var nøgan atar Magt at alridia 
kiod. Kje^iauMid lod ban aemlig faro i IM. Da dat lad' 
ud paa >bouuueren> »«;iiede liau «üieuixai og íorteatUs ISeiittdðea, 
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h ; ok er {^clr hafa larrt i lægi ir koma gftman ; og stim tajr 

nndir einn hólma, geingr höddii lagt se uj Lovu nndit 

Sigmandr upp i »kerit, ok ajmin Hölmi, tå gengur Sig- 

iimt mm* Hann sér ae dðru- mindariipáðí;)cri»og vil snjgja 

negin unáir hélnnnni Ugg^ M vm» Han sKr nu at hina- 
Amm skip, ok rat AraM hit wámá «nür HokdanA liggja 

ÍMtak HMir ibrr )á «ü nMnia ÍM Ékjiff og M ÍM vir 

riamir ^«Im» m fla» IMI^t fibttftr lå lflM«iiiiijBi% 

▼fkfagaikip liggl« MrHNMgiil' og liir tajman frå. At ihn Vq]- 

nndir skeriiRi: nå yil ek þat kfingaskjip liggja kinumtnni 

segja y5r, at mér er liút um undir Skjerinnn: ,,Nii vil e sia 

at flyja peirra fimd at iillu tikun tä , at mär er lujti nm at 

áreyudu; munu- Ter ok aldri flujgja nndan tajnum owrojndim 

frama , ntma vér leggim a ðdlnn ; vftr munnun og aldri 

VitC Jrá6 i hætfti. ^ir b&fta fia Ffftma, «tan Tðr pra Arntfnir 
hum fyflir^å. N4 akria Tér aC aata akkaa Våa." T^jr 

hmk ffitt å dđpÍB, aagH mg- kowtt kaa iajgja dl- tea. „Né 

Mnadr/ øk Maat aaai aMui l«r bataGiimttf Bkjip- 

aaa fiUr Ukaai. Vér drahiai iai,* wjl SigiMiadnr, ,.og bygv- 

liggift4Df«aiv«nua(afaaverö- asttil, tikjir Injkliaflt. 

Vftr skalan leggja »Skjip var 

indtil han kom onder Elveskær, hvor der bestandig er et stort 
Yikingefeiø. De lagda aig aadar en Holm , og Sigmund gik 
op i Skanot, og t(llia aee rig om. Han blev da vaer , at der 
faa dan aadaa 8Ma ander Hobnaii laaa Um «kika, af kvilka 
dat aaa Tav air Dkagaakik. Him gik darpaa* til riao Ibend, ag 
iwtalte daai, at ém laaa fam VikiagiMikiko yaa daa aadMi 
BMaattdat flkmat: «,og jeg ?il na riga odar,*' sagde kaa, ^at 
Jag ikka fkjMter om , uden Prora at drage bort fm dem , og 
Ilden at vove en Dyát ville vi heller aldrig vinde nogen For- 
fremmelse/* De bade ham rande derfor. sknlle vi hære 
Stene ud paa Skibene,'* sagde da Sigmund, ,^og berede os, 
mm aa ayaaa badut. Vi akolU kagfa vore Skiba ydaiat i 



an |jennfi vo^j;, er nú eru ver utanverdt nj heffR Yánna, siijn 
komnir, [>vmt \ oj2;rirm er jiar "s iir eru m'i koiiinir u j , tujat 
injóiítr, ok svá iclzt mér i V^in er liür lujávast, og so 
liveUy Bg véff fligldum inn, at Utfktiit mär ikVöld, tåi Tfir sigld- 
fligi nranda ^pin lå innlAgt «n in, at Uclgi mtuMla 81#p fik 
Iji ois, af vte leggiiim'(ijá lagt in ▼iowan^viiiTir lagg|m 
dsip vor Jafafram, ok må om ðdl tnij Skjip vår h^lm Iragt 
þat duga, (at) þeir leggi eigi fram, og man ta vera ossuq firi 
oUumegin at oss. fietta gera hestun, at tajr faa ikkji ödln- 
þeir. £n um morguninn , er minni lagt äd ossun." liettagjera 
(air hala lagt skip sin i utan- tajr. Og niu Morgnnin tai tajr 
▼aiðaii vogiany þá f6a þar at hftva Sl^p |ai^ai ntanveidft 
þaiai á finn iddpiiiii viklaglur, i4 Våjlaa, tå lafra fiat Vn^ 
ok afaadr matlr f atafni á jingaskjip mdwtl tajman, ag 
drekannm , mikill ok sterkligr, ajn Mavur stendur uj Stavninan 
ok sp^rr pegar, hverr fyrir skip- fi Drrkanuii b iji stowrur og 
unum réði. Sigmundr neiudi sterkur, og spir tajr strag^ kvøri 
sik , ok spyrr hann at nafni. låfUi firi Skjipnaiiii. Signmo^ 
Hann kveftal Band van li^ba» ur neyndi aa, ag aplr m'lianíiH 
ok «Ita&r aaalan of Hdlmgarlliy ara Navn. Han acjå sa if|tai 
ak kvafi (aim Ito koiti tfl Randver, og vera alegtajan eife- 

an ur Holmgäri, og seji tsjr 

denne Vig, hvori vi nu ligge, thi Vigen er der smallest, og 
éet forekom m|g i Aiites, da vi seilede Ind, at ingen Skibo 
vUla knima Ifiggo bomd ved Sidon af oa, naar tI l«|ge wmeo 
tro Skåbo jmvnfeidaa Irems og dat vil komma oa Iii FodM^ 
wmr da Ikka konno Ingga til paa aUo Mer af oa»" • Datte 
gjordo do nu, men om Morgenen, da de havde lagt deres 
Skibe yderst i Vigen, roede Vikingerne med de fem Skib© 
imod dem, og en stor og stærk Mand stod i Stavnen paa Dra- 
geskibet, og Bpnrgte sinix, hvo dar var Anførar paa Skibanab 
Sigmnnd amvnfa aig, og aplirgia ig|aa kam om Navn. Hmi 
•agde, at han kad Rapđv«r, og kavda l^atemo mrtar am i 
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Vera; at ^ir gaaft vpf skip höddu nu trcf Kår, antln at 
Bin ok sjálfa sik i hans vald, gjeva Skjip sujni og se sjai\an 
•dr verja bUc ella. iSigmundr vj hansara Vald, ella anna, at 
kvað þá koiti újafna, ok sagdi, vaga se. SigmoadiiK helt Ift 
at . ftit • wndA frei^a hljóta Tera o^Éjavn Kor« og seji aft 
fpM vofM.liuft. Barnim baft ti^r numåa fiit ftta af frajite 
■1^ MM •! leggia 4 {mm l^temni. Samvår btt^MÍfiMi 
akl^9 « «igl ^tUn M«n lagg^M idtelMni Sllllp. 
ak iMnat m 1mm .i»Uí sjá «% A4 ftfl nåM« ikltfi iá; m» 
fyrst, hfna kuL -OgMniér hm Tildi íkt iujgja 

atýrði skipi því , er Sveina kTHssi gek. Sigmundur stujrdi 
Jarlsson haßi feingit hoDum, en tnj Skjipionn, iij 8vajn JadU 
^ér'u því, er Eirikr jarl haf^i sonitr bejl fingji honnn, og 
él^ NÚ leggjast þeir at ok Towrur tuj , i Åjrikiir Jadi 

léta þeir Sigmwidr heji åt. Nå leggjasf tajr 
gfaiga ivå &k«lb i fjnia, itn^ait; »igmanétMm^ftHfløå 
wá håaSg nag« ikki Bmmá M ao tutgw'Qavmt låmimåtuiiiåk 
mtá aéff^ ok «E friit « gttitít, Inmkå .måK^ iJna t«tti;mv» 
gM {irir AolkrÜ hmåm, ok rilr, og tåilQiowti vir «ppj, 
frib li» anrt af vlkiog«»» oa g|tra tajr ajaa ao kfaaRvf «f 

SkotuD, at negvir fudlu äf Vujk- 

Holmgaard, og gav dem to Vilkaar, at de enten maatte over« 
give sig selv og dereo &kibo til ham, eller i andet. Fftkl vmtge 
aig. Sigruuni aogdO) ot «Uüa Vilkaar vare ulige , og at da 
kiMi til fiint at ftarvo teaa VoalMb Basévar bed da siae 
Mk ot kifgo Hl nod Ira fiUba, oftaiaom do ikka kmdo 
koanåo 4tt asod aOo» og kMi .villo hh lotit fonogo, kmlodoo 
éift iMm goao. tigiiiaiid alyndo dot Skik, aom Jarlna fite 
fhroad kavde givet ham, og Thofor dot, tom Erik Jul kvrda 
givet Sigmund. Dc lagde nu sammen, og begyndte Striden; 
Sigmund og hans Folk kastede i Førstningen saa heftig med 
Stene, at binc ikke kunde andet end dække sig, og da Stenene 
WO oppa» Me da dui lalo oo atmk Regn af Skud, og asa- 
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trior «6 afc Ulft Mi^mB k tI^Ib a^d, og ukn wA Btor. 
n BMidv«*; en er Inmi ate ayin et Imür «übt fl LU kjå 

úíárar sinna manna, kvað hann Randveri , og tåi han sar Vaa* 
^ Tcra anSTiH^ismenn mlkla, luhin kjä sujnun Monnmi, 8«jl 
er þeir sigraftrz pf f^'i f»« menn, han at tajr vowru bára Owhir-* 
•r åumn kvad ekki at mönnum amen, tåi tajr gigravn ikkji t&. 
f«M amndn; ^tir kvoða haim Men, ium;han helt ikicji kaniMi 
•ft «Kg|» nk, «I Mifft aéti v«i»«MhuiMaaM;ti|frtvÍMTV 
Mb huui «á Mm bmiA^ hwwm, atlM»n> filfcufat éggja 
kM» kfaft ivå vwK dyUhb i^mii», o fc^va tttr; bøim fav 
Leggr hwai wk «t AMknot »I sjålvvi Am aowti ti^intiiii 
'ok amat skip^ er Mm fwm hm wtfi lO akoldi ren. Né 
hvildir á, en skipar hit ^ríðja Ic^rgur han ttd vi Drekanun og 
úsánun mðnonm. Leggjajít nú hinun aninSkjipinnn^sumMenn« 
at i annat sinn ok berjast , ok inir vowru kvujidir å, og skjip* 
or nu mikln striðari onroita ar tå tiia Bkjipi vi owaardan 
OMfc iynm Sigmnndr var fronalr Moimti* Né loggfoit ttýr å4 
4M OMUUi A oÉm tkifi» ok In jToiiwogffroJaiiy ogniév 

Omnan »iliji tcnjoii ia fir. 

gol Folk fiđdfr p«B llUiigoniei Side, og on Mbngde Uoir 
«aaret. Sigmund og hana Mænd toge demæat til deres Hng<* 
vaabcQ, og Striden begyndte na at blive Randvers Folk be- 
svierlijT^ men ån han sbrc , hvor uheldig det gik han« Folk, 
sagde han at de vare aogle store Drog, at de ikke kunde 
o*f«r»do tiåimno iiaiid, iom oftor hans Måtdmg ikke dnedo 
ta Bogoi; Do wwmåBf OÉ dot TW bnio SUk ot ofkidM dow;, 
mmt logo sig oiIt i Tm» og^ do Mo htm n at gM ftoio« 
Haa iogdo ak dol AaUo okiof og kaa hgdo aa: Dkagoa Ui 
og ot aadol flUb« paa kvOket dor ran MkB Folk{, og koialla 
dét-tro^ med Folk, soai Ikke vare soaindo. Da lagdo« aai 
sumtaen undea iiang, og stred, og Kampen blev na meget 
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bmbi hart ok titt. |><(rir, Sigmandar Tår fremstur ili sujn« 
frmnåi hans, geingr vel fram; un Monnun a sujnnn Skjipi, og 
beijMt DÚ ieingiy svá at eigi boggur baji hart og tajt. Towr- 
■4 i DtUltim ajk, hvorir dijúg- or SkjiUnåw hanaara gengor 
allwiiu tå wååMSi§mamåK vil £nuB; tejr Mra|aná laii|^ 
Ift rfM Mwa: «%i MM lo Mgjiii Inuifi all«, kvltajit 
a%nift 4 ^tÍM tü fnmmtf éiygwA Ibwra mtu Tå 
SMM Hk Njaia mm ftMur, lopd ttgnméw til mi$m Umt 
■é ok léla til nppgaaoga „Vtr Timivii oa^i åtajmon, nm 
å drekann , ok fylgit mér vär magtun tajr ftf , ntan vär 
dreingiiiga i kemgt 8ig- rojnua o& raajri. Nú vil e räa 

mondr upp & drekann» ok þeir tit Upgongn h Drekan, og filgji 
fólf saiiian» ok drcpr mono, Hiir nú wannulia/' Sigmundur 
«k btán annan , en þiir i^lgja kjoanr nå vp å J>rekan vi iékw 
hmmmk voL ^éor koHit ok å Mui, cf drepvr iJb Man , og 
^•kMtlftflMtoMUhMttv tm «ttir «bmi, og; «^r filg|« 
«å «Ui ute H"* ^ Towrir l^onnr 

IMhwr øår Uapvt IwM #riaiii up å Hnkui ^ilvw 
tai» ok » wét ttsmnndi, ok finH, hoknr iU awUn H^m- 
metait (eir , ok berjast mjðk nn. Og tåi Raadver »lir hetta, 

lejpur han firaia, og imowti Sig- 

♦ 

haardere end tilforn. Sigmund var den forreste af sine Mænd 
paa lit Skib og kng baada kaaidt 4g tit; Mgoledoa jik kaaa 
Fnende Thont vri koau Da alafta ba Iwigtt, aéøa at wum 
OilAMM* i M Loé Bokaa tiMo Mda. Ota aagia SÍ9- 
MMl ttt ém MMát JEi ^ H tUfaUa kaana avvftada 
ÍMI9 «iaa ^ fiMiaga «1 matai an vil Jeg ftrnn at bastiga 
Otagaai og Colgor mig nm naadigenr fiigannd kan nn op 
paa Dragen selv tolvte, og dnebto mart den ene efter den an« 
den, og h:inH Folk fulgte ham vel. O^^saa Thorer koiit nn 
op paa Dragen selv femte, og alt veg nu for dem. da 
Baadror saae dette , lab han frem imod Sigmund , og de mod* 



leingi« Nií sýnir Sigifmndr mnndi) og mertast tajr, og ■tnif'* 

Htétt sina , ok kastar cvecöi att avlaji langji* Nå-t^lnir Sig- 

tfaiSp ok fieygöi i lopt npp, ok mandår Iiitiff> éujná , og kastar 

takx irinitii keadi tveiAit , es Idmiai^mOgliegditä'iipUoil^ 

ikfildfim liagii . hesdiy ok ogttkir Sv«ri vi vlaaini Hon^ 

kðggr Mob tTOittna tfl Bånd- og SttjoUn^j Ii9gni » eg MggjL 

▼års , og takr nadan Jiowia vr vi SyotIiiví Hl RMtom, og 

tMn kmgn. fytvt mtAam. InA. takvr hogra Fowtin nndan honb 

Handver fellr þá. Sigmandr un nian iiri Kzk<. Kandver fcdl- 

Teitir honum liálihðgg, þat er ur ta^ Signiuiidui- gjevnr honnn 

af tók höíuöit. ]>á Eppa Sig- tå Hög å Hálsin, so at Uuddi 

Biundar menu harop, ok eptir £ejk äf. Tá alijara 'Sigaiunda 

^ fiýja vikingar á Icam akip- Men nj Hérrowp, og ettir tft 

«B» m Signrandr ly^a fliydjå Vnjlpj^aBÍr å trimak 

drokana» avå al j^eir dcepakTOft tt^pmiy og Sigiiiaiidt og'kaMa*' 

■wniMhoni «r á w* Nå kaina m Man niddft Dtekmi» lO'at 

þeir lift. litt» ok era hiåaåx i^|r drapa kvðrC åfuabådn, 

þrjátigi raanna af iØK Sigiaaiid- vir kirå. Tajr kanaa vk IA 

af. Leggja nu Bkij)in i Uvgi, sujt, og era trujati Mans fadlnir 

gk binda sår äin, ok hvila nik kjá Sigraundi. Tajr leg^'ia mi 

(ar Bokkuiar nstr. Nu tekr SkjipinL uj Levu, og binda uiu 

8åi sajni» og kvujla sa kår näki^ 

% 

ffigMiiÉil iiii Mandigked, kmada ait Mtd» og snag 4al 
of i Lntev UMtÍB MMi Svwdot Mad doa Tooatoo Haánd^, «g 
Skjoldol mod dan hMio, og hag mai Svwdot tfl Baédvar, •g 
ktig ham de« li5ira Fod bort Mdonfiir Knaat.' Pa Udi AmhI>í 

Ter; Sigmund gav ham derpaa et Hag i Halðon, 'aoaft Oí^ 
Hovedet af. Da raabte Slikmunds Folk Krigsraab, og der- 
efter flyede ^ i kin irerne paa dn tre Krigsskibe, men Sig-mund 
gjorda mad line Folk Dragen ryddelig, saa at de dræbte lu ort 
Menneskeabotlly- bom var paa den« Da eftersaae nu derea 
Mandakib-» <^ :poa Sigmund« Sidé yare Uedive Mond faldne. 
Bo kig^ w Skifaaiio til Loio, MMt érnm 8aár,. «g kvilod» 
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^i^nndr drekann til sin, ok 
annat bkip, er eptir vri^ |>eir 
tnkn f>ar inikit fe hæhi I vopn- 
ain ok Öðrum. gripum, sigla nu 
i bort , ok til Danmerkf} ok 
■vA iMkiflr tü VikriMi, ek 
im ISbik Jnl, ok Ugan 
luan Ttl aigMimfit «k bfir 
ii—n« SMft fir i^t renu Sig- 
wmaåt þftkicar jnll bo&it^ «■ 
kveðst norðr mundu fara fyrst 
til Hákonar jarls, eu lét þar 
«pfir tv5 skip gin i var^vpiirln 
|arU, er þeir höföu litt skipaL 
Nu konla þ«ir. tilHákonar jarls, 
ok fagnar hann toI Sigwnndi 
«fc Im««, liiigpui» ok or flip. 
«rtM4r> «41 Jéffll mm rMmn^ 
A «lliiift te Mflv agðk 
ttlMj41UI.1Ui VOttlui gjord- 



ar Nätir. NÚ tekur Sigmnndiir 
Drckan til sujiraara, og i'á unna 
Skjipi, XI} hMr vår ettir. Tajr 
täka ajoa Moagd äf Gödsi baji 
ftfVopnan og ørunGnpnn, sigl« 
nu burCar ItfUmi^ og tü Dan* 
mnrkv, og aomr til Vnjkiiii. 
«r» og åaam Ajak JmD, Im 
fagnar SignmadK Täl» og Irafér 
ÍMNiafi «t Ton kjfl jSr. Sig- 
mondnr takkar Jadlinan iiri Boji, 
111 fil s ej i se fist TiniMiui fara nor ur 
til Ilakuti Jadls, lucii liit här et- 
tir tvej äf Skjipaa snjnan ni 
Yardvaj^lu Jadbios, tuj tajV 
hoddu oliijtla Sk/ipan. Nú koná 
tair Iii Håkon Jadlo» o§ fagnar 
kan vil Signnndi og kaHam 
SkjiDinonfean» og Si^nador^ 
kjd JndUniin nm Volnrin, og 
gjeiat rostor Bfftrar. M 



tíg der noj^le Dape. Nu to^r Sigmumd Dragen i BpsiiMelsr, 
og endnu et andet Skib^ gom blev tilbage. D.e gjorde der 
meget Bytte i Vaaben og andre KoMtbarbedory loUede siden 
kmrt daalrn, og til Donaurk»' og dernæst nord op til Vigea» 
kW do traf Etik Jaid, abm tog toI iapod Signnmd.og indbod 
liuB til. nt.UlFo koa jrfg. Sigmnd takbodo JArhn for Ind- 
IgMiM» imh aagie at kan taikado 'inat »ai tafaa noid op tü 
adM tei. Imidlortia M kan dar lo af aine «Ubo tUbago i. 
datt onge Jarls Forraring, da han Isan havde ilden Banetniag'. 
De korn nu (il Hakon Jarl, som tog vel imod Sigmund oq; 
hauä Stalbradrc , Sigmund opholdt «ig hos Jarlen om Vin- 

Inran» og va» nn båaven.en megat dygtig Mand. Og on Jukn 
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M atgMlnMlr UAmOtWkMm Ibwlui n VmmOá Mir 8lgw 

jsrli, ok þeir j^Mr btfir» nmiiđiir gfSríllBr Hl Hofman Hå- 

«átu aú um kjifc i g^lBl kun Jadls, Towrur Ti hotian, 

íagaaðú og sowtu nú kvinir Qj gowvB 

FagnajK 

Si^fftiiAiir <íraj) Bjöm. Stgmundur drSp Bjðdn. 

10. f^enna tfma réð fyrir 19. Um hctta Mowti r&4áá 

£iríkr konúogr Mab inur Svøni^i AJriknr KoBgv 

Élgmii BlftrnanM JBIrikiMii. WnSUnlll, fl|faanaawmr, AJitioi^ 

mtf PfrindanoMs Imui w iMiiir, £fviwlmoni»| bäte vir 

Iis ÍBMiángr. Elna Ttlr Mhi n^ikiir Koagor* 'AJb Veliiifak 

kappmcan tSđ muui BU iwrii lilMéa IsIt mmkjfr Kjepmea 

fiirit avistan um Kjðl til StÍ* gjivi se estur iini Kj«lin til Sv«-. 

þjóðar, ok er ^eír kvonia í Stí* rikjis, tai tajr komu in nj 

aríki, »(tu |>cir kanpstefnu vi8 Svinmjkji, hildu tajr KjepttS ▼{ 

.iMtfUmeDa, ok Jikildi |>á á Í Landabigdafblkji , o pr kjamm til 

InmpitflAiiiBMi« ok dnip nomam Owsftma aj Kj^palinoM, lo ttt 

auAroiiuiiveiidMi Buuiib 6fc jtfaliofdwfcnif ét»p itfa tfiaih ■ 

«t Eiiikr kiDnAagr «pynr (MB, aaMBD* Qig til åJiyEBrKongi- 

•Mdir kMBtt til gttii SÜUI» «k ir i^lr héUa, bbbAt Kbh klar 

CIÍMtir sajiiar, og lotBr ångm 

denne Vinter blev Sigmund Hakon Jarls Hofginde, og ligesaat 
blev Tborefy og de nøde nu der gode Dage. 

Sigmund dræher Bjom, 
10* Paa dea Tid herskede orer S^^^iS Kong Eiik hin 
SeieraæUe, ea Sin Bf Jljta, der igfen var en Sdn af Eiik 
Ejvindeoa | hBH w m. HSgtig Konge* Ea Viator bavde tolr 
aonÍM fiyabaané leba. i JoMfaig ovar Sjoini til 8«arrig$ 
tog da do kam iad I 8wiig, boUi da lioikod and Loaéh 
Mket» Bfta faa Hukedit ofüod der Ueaighod, og oa fimé^ 
wunå dræbte en STenrinn Da Kong Brflic apargte dotas 
•endte han ülue Gjæster derhen, og lod dis&c tolv Mænd 
dittbe. Om Vaaren spurgte nn Hakon Jarl Sågmnada hTorhon 
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Ictr dreps þetia tiSlí menn. hesa tolv Mans. Og nú nm Yåri 

Ok nu am vårit spyrr Håkon apir Håkun Jadl, k?ðrC Sigmund^ 

jarl, hyert Sigmundr æilaM at nr atlaji at halda um Samman. 

Iiakia um 8 u mar it. ^igmuodr &i|ptuAdar avArigi, at t& tkuldi 

lagM Bt þftt tkjlåi å faant vera sum honun sujntUt. Hålcu 

wiUft tkf Ittá £uir ttðkkv«l ftti iiika nUB^Mm- 

■Imist (en 4 SMaMf «r «Mir, at tajr dropu ^UmiSMot»' 
étmpa tålt menn mim m rétgm «i mnjnnn nj Ytiknt tl«t sujani, 
ioQ fyrir Utlu, ok Le&r eingi og härfiri er ikkji komin nøkur 
kefnd fyrirkomit. Sigmundr Hevnd.** Sigmundur seji han 
kveh^t svá gera munđu , ef skuldi so gjera, nm tä kom at 
9vä Tildi tiltakMt. Hákoa jarl beratil. Håkan Jadl far nu Big» 
fsr |å eÍBTtlalil Sigmundi al moaåi ÚtviUi lif HofmouilMl 
Jni sluH» samt lelftáiigrsli5) s^fMü, og tmlSjoii&ik, wá 
'Mra ■& «11k üble taSigMiMl» T««naiUrli&riratftAvi8i#> 
«r. Balls né mir tfl Víb^ MBdL T^r ImU» né «Mar «Í1 
dk ÍMHi Eiilk Jarl, «k ftnr Vajkjor,«gÍMMiiJrikl«dl»«g 
luua SUgiMadl «in frkt 115, ok han ftr Si gM— fl itft am tíIþ 

urt Li, og i) e vir Sigmandur ná 

han om Sommeren agtede at styre med sine Skibe. Sigmund 
Mgd« at det akulde beroe paa Jarlens Besteamftlse« ««Da ön* 
sk«r jag»** sBg(fe Hakon Jarl, jiA du drager noget nsrmer« 
SvaakaffgüB Aifa« «g kiafcar la Svenske for det, at da 
te hm tíém i ViBlar liabia min« tahr Mand, liaflkat.lkktt 
lalnn ar hlarat kavnat» Bignrnnd aagia at kan villa «lfm 
haaa Önaka, aa lat villa iala aig gflta. BakM Jari gav. lå 
Sigmual at alvdlgt Manlakak laela af lin agan Hvastrop, s|g 
for en Deel ogsaa af Ledingstroppeme ; og fdle higede an 
öfter at fuige Sigmund* De styrede ester paa til Vigen, hvor 
de. traf Krik Jrtrl , »om ogsaa gav Sigmund skjont Mandskab, 
ag fr'gT"irf ImyIo an ovar tee knadrada Mand. og ina vri 
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hftir t8igHiiftir> «& ni Mi fil traj hmAa Mrat^ H ^ 

hadnt niUMÍa ok finm fikjip vtl slqjipilli. Ti^r aiglA 

vel «Icif nft. < ^igla félaa «nifir n& liiåiii nliv tilDuiiMrkar, og 

til Danmerkr , ok svå anttr bo estar firi SFørikji. Tajr haUa 

fyrir S\ i;iveWi, þar log^^ja þeír nu \iSkjiptm sujnun ;rI Landi 

skipvuii Hiuuni at Svíþjóft aust- estantil ä Svørikji. Sigmundur 

an at landinu. Sigraandr segtr siir ta vi sujna Men; «,Uér mua- 

^ ainum mdaniwa: hér manu nun vär gjeraUpgonga, ogaImL* 

vér veila ttppgumgu, ok skol- nn fára herraansUa." Ta^t^mg^ 

w& §um ÍMMiannligo. fmi nÅ np «J Lavdi, og kom 

ging» -nú & land' npp, ok koMO Bigðiiia: Ti frqj kmidio Mq^o^ 

( bygtiiML mol^ Mú knadroi tepa SlUgii num larra CfSéå 

naaaå, ok dropa mann» oé eg aataEUACMraiia; altLandi^ 

taka fe , brenna bcei ; stðkkr bigdafölkji rnjmDr nu burtar aj 

nu lanđsfólkit utuitn á iiierkr Iläa og uj Skow^ir, tej sum uiid- 

Og ski'i/^a. sein Tin dan kvomust» an komast. Ikkji lengt hriani, 

jþaftaa eigi langt i brott, er uj tajr rowku hesi undan sar 

|«ir råkn fióttanD,rtö.fyrir sýsl- flam flüttu, låddi Sujslumävor 

wiBftr.£iiikt. kMÓliga^ or Björn Ajtika Kong, jon ät fi^, M 

liftt{ . Mliiar (kiM) HBi at oir, LaiiAiittn; kan MBknrF51k«åm- 

aa til anjni) til kan firaltir Hifl^ 



Skiko* Herfra aefléde de nM til Dnmaark, og side«/ 

øgtea om Sverrig, oíí lagde ti. iiuil åcicn *^kibe paa Landeta 
«stlige Kyst. ,.Her \itle vi gj**'it* Laiidganj* sncrrli' da Sig- 
mund ill sine Mamd, ^^og vi ville íare ireai paa Kriger- Viis I" 
De gik DU i Land med de tre hundrede Mand » og kom op^ I 
%gden, hvor de dnebte Folk for Fode, gjorde ftort Bytte, og 
bnpadla Øawdane. . Béboarno nndflyodo i Krat og ^kmm^ 
«PM vidt do.knndo nndkommo. Ikko langt itm dot Sted, kTor 
dm flktta ofttt do Flygtande, tat Kong Erika Syuolnuaiá 
lySrn BofaUngiinand« Soamnrt kan spurgto Ovoiftldet, 
lede kan strax Folk til sig, og fik betydeligt Manddkak 
let, med hvilket han ryiikede ud imellem &igmuads Fojlk 
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m hann ítéttíi heraaftinn , ok niyla, og Mannamygra kom 
Tcrftr Qdlmcnnr, ok kennt å til hamm» og tajr nádda midl- 
niin ^irta ok akipan^«; ok nn hinar og S^Jipini» og 
oian dag i^å poir laodkeriDn« Dftjin ai^gja tijr Landabigda* 
'fi tala nana Sigmandar am» lierin. Ta anakkaSigmniidaMeii 
kvat lila akal taka* Morg um, kvit nå or til Båar at ttíau 
em enn g6h til , sagM Sig- „Mong^ eru en gow til," seji Sig- 
mnndr, ok opiar sigrast þeim mundur, ,^og oftaii si-^ra tajr 
eigl vel, er flrrri om saman, ikkji uj era flajri, dessum rask- 
ef mena eru skeiigir til móti. jir Men em imowti. Nu skula 
m nkn\n yrét þat tih taka, T«r tåka tå Rå, at skjikka Folkji 
at fjUya lifii Tora , ok gera & säman , og seta tä uj Svujn« 
•fflniyiklng; flkttla t» |>diir afiUcjing (trojhodnut); vid bl^ir 
tendr ym fremitir, on|Á fait Bkjildmennialr, e og Towrar» 
ok flam ; en il^aldaftir menn akala Tora fremstir, og ao trajgjir 
dniht vera 4t t anaa tveåai og io fim, mmi tajr aj bera 
negiim; ok tttla ek ^at tI9 Skjold skoln vera nttaattr ä Orm- 
vort, at Tér iikulum hlaupa at unuu bavuiainni, og haldi e til 
fylkíngu [leirra, ok vita at vér Tera osara fraasta Ha, at var 
komimst ivå Í gegniim» en skulun lejpa midt uj Fiikjing 

ti^rra, og Tita nm Tttr Iki^i 

og Skibene. Diiie fik no Öie paa LandJunen , og mi talto 
Bigwnnds Maind om, kvad Beelntning de dmlde tage. „Her 
evo endna mange gode Baad,** lagdo Sigmand, jig det er of- 
tere hmadet, at de, aom bave baft atðrre Mandikab, jott der* 
for ikke have Tasret de Seirende; det kommer an paa, at 
man kun er rask til nt gane imod. Nu TÍUe vi tage den Be- 
sluttiinL':, ai f\lko voit Mandskah, ng stille det i en Svinfylk- 
ing ; jeg og min Frænde Thorer skulle være de forreste , og 
dernsat tre, og saa fem, men de skjold vabnede Mænd ükuUe 
ymn jderat Í begge Floiene; vi ville da trænge ind paa derea 
lyUdng, og iaaledea foraego paa, om vi knnne komme igjen- 
nem aamme; men de Svomko ville ikke vmro foiie i Maiken 
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StIw Mumi ekkS fastir i& i)i|lii9MÍgÍSgW»ti||1Sv«itfkMrir 
Telli. f>fttte øBta (flir, kk^fß ^lA» i|i|c|i«lTmflPÍto»MMU»- 
Bt iyjkingn «vi«, . ok kom- JilldfOr * VSdQ.** »ptta ovn 
•tt igegi^viai) VMÜr «k of*. t^>,«gmiHiaiidtiijI^ji9gji|i 
mta «ikil, ok fa^ nuurt 1^ Svonikiuwii» og browta 
liiüuiia af Sviiyn; geingr Sig- igjögnun; nií Ternr ajn Mojrr 
mundr nu vel fraiii, ok liiiggr Owrusta, og inpnt:iii .M;i vur fedir 
nu á tvær hendx , ok kemr ur kjå Svenskunun j Sig^niundi;^ 
at fiierkismaimi Bjarnar, ok geugur nu val fram, og hoggap 
^Sg^ haiin ba|u^ðgg« {>á nú r t?^ar Hendir, og l^opniv 
eggjar hann menn siaa , ftd Merkjismanni Bjadnara , og 
)oic ikjlda brjöta åbJd4boifp jkiðggu boQiiB P«Bfdi9f» 
iiuiy of okotift Ttt wm Bjðfi^ «ggfar þ^a Alfn snjwi, at 
ok STá gera (.ejiir. Sigmanilr dijajl« browta SIM4^<>rg|ia% 
keinol at Binl» ok eigast vid ran vSrikoiiatfiiDfuiaiBj^odii, 
Topnaskipti , ok Tinar Sig« og so gjera tajr. Sigmnndor 
mundr hann ükjüU, ok verðr kj^niur sar nii nnn^ f i lijihlni, og 
banamaðr hans. Æpa víkíngaf pfí bér tajruun ljii\ iin haman, og 
nii sigróp , ok flýja þá landflr Sigmunduf vianur haa skjöt, og 
menn. Sigmund segiry at J^eir verar Bfioamävnr hansara. Nifk 
llgr)ila «igi xakfi flöttaptti l^gjði akjera Vajkinganir uj Siirráwp^ 

og ti fli^dja adlir Landibigda* 

Po gforda nu «aa^ tmiigto iwl fBa 4«^ SyfMitfapa I^lkSngt. V 
bfod IgfoBnont aanua«; dot kom nu Ül oa baard Kaaip, ^ 

der faldt mange af de Svenske. Sigmund gik vel f^eui, og 
hug til begge Sider; han kom mod Björns ßannerf^rer, og hug 
ham Kaiiehiig. Derpaa tilskyndte han sinp Folk ti! at bryde 
den Skjoldborg, som var slaaet om Björn ^ og de gjorde saa« 
Sigmund kom an mod Björn , og de aki^^e üpg, men Big* 
nnad fik mart Bagt mod bam, of bloF hani Ban^and. 
TBvbto Vikiagoma Soknraab, og Landafolkot flyodo. Sig* 
vand lagdo, at do ikko iknldo foiiiplgo da Flygioade, da da 
ikke havdo S^ko dertil i ot fitommid4.LaQd, og de gjorda ta«. 
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at («ir kdn ddd ifla til iMiuiÍDÍr* SigniviiđQr lUr^al ti|r 

I élnunni landi* Svå gera j^eir» ^ilda iUji elta tajr, nj ilotta 

taka þar tnikit ft, ok I6ni iindan , og helt at ta|r Towni 6- 

þat til skipa sinna, sigla nu fájir til tes nj okunniaii Landi. 

burt af Svíþjóftn , ok anstr til Tajr gjera nii so , og täka häc 

Hóliii^arðs, og lierja J)a5ra unv ajn H9W|» äf Gödsi, og fowru vi 

•j|ar ok annes. Bræðr tveir taj til Skjip sujni ; oú «igla tiýr 

era nefadir i riki Stiakoniiags» lnurtatfirå,ti^ sraiuka Landi, og 

hét annar Vaodill» en aanazfr ectar til Helngarda, og beija 

Adilli (flir Toni landvaniar- kttr å Ojdgfoii og Meita. 

aenn Sriakoniiiigs» ok haifta Tvijr Brovir era MmdSr vj 

al4ri nünar enn åtta ikip ok ]loJVíiSTÍal»ng%aiiBaritVaaá- 

^réka tro. SyfakenAngr tpyvr il og aanar Adil ; t^r v«wtm 

2)essi tiðindi , er h«maAr var Landaverjamen kjå SFÍakongji, 

^orr í lun (li lims, ok spndir oii^ Ijođdti aldri mÍÐiii in åtta 

orft [tenn l>i ü i^i um , ok biör jiá ÍSkjip op^ tvajr Drekar. Svia- 

taka Sigmund af lífí ok hans kongurin spir nii \\esi Tujindi, 

filaga. peir játtadu þessu. at Haraawr Tir gj&rdur ri Land 

£n HIB hanatit aigla Sig^ kaofaiashaii aando^Hålinriniiitt 

Mttdr anatan, ok koma imdir Oti og kür t^r tfika SigMiand 

oina ej, er Bggr fph Sfi)|dft. «ILijvi og Falk hanaam. T^Jr 

^ iegir Sigmundr til arnna J&ttaTiiii4* Men nm Heiti siglir 

Signnadar eatanattiri og koma 

De gjorde der stort Bytte, droge dermed til deres Skibe, og 
Efilede nu bort fra Sverrifir, og «ster over til Holmgaard, hvor 
de hærjcde om Øer og Næv. I Sveakongcng Rige nævnes tO 
fiffødfOy d«n ene hed Yandil, den anden Adil; de vare Svea^ 
koBgaaa LaadTmmaoMind » og havde aldrig Mindra end to Dra- 
giaklhe og otte aiidro Sklho. Da étm eTonake Kongo apnigte 
denne Tidende, at der Yar akoat et QMidUgt Oveifald'i haai 
Land, aendto han atrax Bnd til Bradmie, og had da» tago 
Signrand og hant Staldhrodto af Dage. Dettk lovelo de« 
Om Holten seiiede nu Sigmund og hans Folk ««ienfra« og 
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■naaami nå «mm wét «kkl ni«ft ta{r úndir ijiia OJdJ, aém liggor 
vinnm komnir, par er þeir eru utanfiri Svørtkji. Tå siir Sig- 
Sviarj bkulu \'ér Tcra varir mundur til sujna Men: ,.Tiir 
om 08S, ok mun ek gáoga erun nú ikkji komulr til ^ intollc, 
upp á- eyna, ok i^åst um; häri tajr Svensku cru; nú skulim 
ok' Wfå gjoiir hann, ok sér vftr vera T&rir um 6s, og skAl e 
at ððniflwgin ejrjarinnar Uggja f&ra up å Ojdna , og aajgjja mm 
tio ildlp* dralnwkip tvð ok nm; hån gjér nå ao, ogaSraft' 
. ØH vir åtCa* Signmidr ngii hÍDamiiiDÍ Ojdna Itggja tnjggf« 
mk RÍnnm aftnimm , at (eir S]^tp,tTejDiikaakjipog&ttaoii« 
akolii Yoita viftbánaft^ ok bara nor. Sigmnndur sejl nå ri aajna 
fjárhlat Hinn af skipnm, en Men, at tajr flkuldu Teraskjowtir 
grjot i sta&inQ, ok bua&t nu at bvgva se til, og béra alt Uudsi 

■ 

vid um n6íÚB9m äf^kjipunun, mcnGrowt istäjin, 

Oggjera lajr se nu til um Xattina« 

Bwrđmgi Sigmtmdåur oA Slå midlun S%mimd og 

VamUh. , Vandil, 

tA. Ok nm movgnninn • ' Si/ Og tnjljani Morgnnin 

. anammn tim (eir at (aim tin ottir regvn t^jr mowii ti^"* 

akipnm» ok kalla ^ir þegar tujggju Skjipnn« og vi ti aftmn 

inmaoiiiniir» kvarir fgúi ikip- rowpa Formanniiiir tfl tijrra» 

kom paa Veien nnder en 0, som ligger Ted S ver ri g. Da 
sagde Sigmund til sine Mænd: „Vi ere nu ikke komne blandt 
Venner, thi ker have vi de Svenske for os: vi maae derfor 
være forsigtigo» mg Jog vil gaae op paa Øen og see mig om.** 
Han gjardo nu aanf og bio? da .vaer» nt der paa den anden 
Side af Øon lano ti SUbo» nemlig to Drageskibe og otto an- 
dre. Sigmund bod da aino M«nd at gjðre Tllboredolaory nft 
børo deroa Godi af Skibene, og Stono latedon i samme; og do 
beiodto fig nn aaaledet om Natten. 

Slaget imellem Sigmund og Vandil, 
• SO. Om Morgeiieii i\^\\\<'r^ roede de nu mod de li Skibe« 
A^iereme raabte strax til dem» og spurgte« hvo der. sirede 
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nnnn rMi* Sigitraiidr sagAi kvmi råddi &i Skjipaimn. Sig-' 
til gin; ok er þeir vitu , hvertr mundur seji kvør han viir, og 
^essír nienn eru , [iá purfti eigi tåi tajr vita, kviirjir hesir Men 
at sokum at »pyrjai Urjuta upp eru, tå vär ikkji nejit at spirja 
iwfii ain ok berjast; ok ekki nm Säkjir; tajr browta nu ap 
luifa ^eir Sigmondr þar komit» Vopn ai^iii «g halda og 
at* {«ir btiflü tUkft imn hafiu ikkji bftva Sigimmdiir og han»- 
Vandili laggr nn 4iika ifiiiim ara Mén Ycri »okonBir» atti^fr 
al draka Sigmandari vai9 (ar h9dia Taii ^| afaijkari Rajndl, 
hart Möttal:. ' Ok ar |«ir bðíðo Tanðll leggnr aú Dreka anjn. 
barizt nm hrfð, f>á mœlti Sig- movvti Dreka Sigmunds, hår Tftr 
mundr til sinoa manna: cnn hart Mo\?tit!ik. Gu; tui tajrhodda 
er sem fyrr, at ver inununi slUst ajnii^tundjma'liiiSigiaund- 
eigi aigr £á, Deiaa vér gáog- ur vi sujna Men: „En ér sum 
imat nærr; nå tU ek hlaupa fir, at vie maanon ikkji Siir iaa^ 
Uffk drakann» en ])ér f>lgit utao vir geaga narri ftd; nÚ TÍl 
mir Tal! ok an liieypr Si^ a lejfa op å Ðrakan, og filgji 
m$mh á drakana» ak i^Igir tlrmirviir ag aA Icjpar Sig- 
kaaam aiiltil ivaifty Tarðr luuia maadar ft Drakaa» og h^jl 
ikj^ maaaa bani ok amani; Mongd iilgjir boa«a;.baB Tarer 

dem. Sigmund navngav sig, og da de fik at vide, hvo de 
havde for sig, lichnvedes dpr ikke ut sj-cugcs oti> Sa^; de 
grebe strax til deres Vaaben, og begyndte en Strid, der var 
aaa haard , at Sågmand og baaa Folk aldrig aogensteds , hvor 
da liavde vinet, vara koiana i aaadan aa Prøve. Yandil lagde 
aa tfn Draga iSL Sigmaoda Draga, men fandt dar aa haard 
Hodtagalaa; og da da barda atradat aa Tid, lagda Sigmaad 
til aiaa Mmid: JEnå ar dat aoai &tj at vi villa Hcka Ikaa 
Saiar» aden vi gaae nær iad paa PJendan» aa vil jeg springe 
op paa Dragen, og følger I raig velT Sigmund tpraag aa op 
paa Dragen, og en stor Trop fulgte ham, og han fældte snart fur 
Fod« den ene Mand efter den andeB« og Fjenden trak sig tiUwiga 
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liMkr mk IHk uidnii («In» ii&alJ«tiÍBMl«BiiaogfM|ia ' 

YandiS anUr nd t mit 8igw mMun; iiobar ak litt midlan 

anadi, ak «igast nå tí5 TOpa- tajmnn. Yandtt aal^tr aáimowti 

agkipti mjök leingi. Sigmondr Sigmundi, og tajr skjifta nÁ 

hefír il sama bragö seiu fyrr, Uöggun aldajlis luagji. Sig-< 

skiptir um vopn í Kðndum inunHnr hevir nu hit säinaBragd 

»ér , ok lidggr hiniú vinstrt Buin íir , skjiftir um Vopnini 

hendi til VaiidilB) ok af faonniii Hondaonii å sar , og hÖggor^vi 

hdodiaa hagM» #k téU-aiðff viiittra Hoad til Vandils» og 

mvMt, ^1 ar han& (hafK) bögni Handliia tf honaay ao 

▼agil mat* fiigmaadb gjMr Svart detlar nlnr, aaiii han h«jfi 

få akjdtt via tið hamii ak airi^dil Tf» Sigaraadar gjér låi 

•dtfepr bann. f>& tepa tiaim skj^t ftfyi1ioiiatt,og drepar han« 

Sigmundar sigr(ip. AöiU mælti Tå skjera Sigmunds Men uj Siir- 

þá: nmskipti hafa nii orðit, ro>vp. Adil mri lti tå : ^^Nu man 

ok innn 'V'andill drepinn , ok vera umikjift, og man Vandil 

leggjam á flötta ; verðr nú vera đrifin > rujmi nú undan", 

hTerr at leita íyrir sér. Nú og kaar mP\ nú gujgja til sajn 

flýia féir Am á firam. tía^ t^llvi. Ná ilajdja ujv yí AdUi 

vm^ aa Qðgat ani ajptif > ok å fi« fl^lfnin» mq ttini ara 

fn da Aagrfbeada. Da sprang Vandil fraai mad SUgnninđ , og^ 
d» lUftade længe Hng med hinanden. Sigmund tog da til 
sit sædvanlige Kiinstp^rph, skiftede Vaabnene i sine Hænder, 
hug med den venstre Haand til "\ anilil, op den hoire Haand 
af ham, saa at Sværdet, hvormed han havde fcegtet, faldt ned. 
Stgmand gjorde det da nnnH af med ham, og dræbte ham. 
Na laabte S|gmanda Mænd Saiararaab; og da Adil mærkede 
dat, mgåb ban: Jht ar nu skeat en OankUlaing i Tinganei 
ag »t ufta Vandil vmn dnsbt; lad oé derfor begive oa paa 
,Flngtan; «febvar komaier nn ffl at aee ai redde ng!** Og 
Adil flhfada mi med sine Falle paa fem Sidbe, men eet af Dra- 
geskibene og &re andre Skibe bleve tilbage, hvilke Sigmundi 
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MdUtiÉrtÉi ok 4repa {»«ir «Mir, ogDnt|Íiitiiiit%o|^mr 
llir«rt oMMmfbanit'er «ptir inrf dMpa-kTðfC JUhnibidii vf ettfar 

en Sigmandr haf^i drekann Tär; men Siginandnr heji Drek- 
J»#6 sér ok ijnnur skip. Fara an vi sar og hini .Skjipini. Tajr 
Bij {)Hrtil, er þeir koma i riki faVa m'i tH at tajr kouia oj Rujkji 
0anakonúng8, þíkjast dú hirðir Dänakongs, og tikjast nu hirdir 
ok haldair; hvila sik nu^ ok ogbfldnir; kvnjla se nu og hisda 
binÉftiáriÍB. £ii er |«ir éni Sir s^Jol tik Og tit li^ «ni vil 
Tftl IMr^ |«Ar fil |eM «r tefratftf«, ^Iglft mr dl «1 mt 
|«rkoni»TiMW, ak £iui« kofliii4y!4ljÜM,«giiMiaAJiifc 
Bbfk jÉfl« 6k er (taim vel JMl, og vir hrir vil fikjt aowtl 
dvel}ail> ^ Hdo ktfO» tajmnn ; tajr dvliifjaM^ hir ofni 
ok fara nordr til |>rándheim9, korta Tuj , og fara ao norur til 
ok koma á fund Hákonar Tröndhajins , og koma å Fund 
jarls; hann fnp^nnr vel Sig- Hakun Jadls; lian fagnar vUl 
mundi ok hans mönnum, ok Sigmandi og hansara Monnan, 
]»akkar honnm pc^ssi verk^ ør og UđiJuir bonon firi heai Verk, 
iMum boM nnait oi* fum- imii bon heji vnnni honilnCiUB 
oHt| em pebrfrMiÍrMbAÍBrli Snmmori; b^fr SbjUdMoidnlr, 
wn volrteBy Signiindr ok ^Mfy Sigmnndii^ o^ Towrar « em 
ok aokknr ivoll «Mi (ein» kjå Jađlinoii om Vetorin« og 

Biko Svajgj vi i«jmilli| teen 14 

cfterat hvert MenneükcH ßarn, fiorri var pna »nmme, var dræbt, 
totr i Bcsfddelsf, og førte med sig. De seilede nu videre, ind- 
til de naaede til Danekongena Rige, hvor dé troede sig »ikre 
og i god Behold, og udhvilede sig der, og forbandt deres Saar* 
Of 4a 4o igjen vare vel i Stand, eeilede de vidoo til Vigeo* 
Der traf de Arik Jirl, og blove' bei kom vdl' nodt^ne, og 
Ofbelit elg dor en koit Tid^, b¥oveiter de droge ildrd op III 
Thmdbjem»' og kom til^üftfcon Jort« Hao tog vol inod ^g- 
■rand og bane Bbrtid^ og tiikkedo faOio'Miegel fór do BedtÜter^ 
■om han havde udført oht Sommeren. Frænderne Si,^md og 
Tborer vare hos Jarlen om Vinteren, og en Tro^ Folk med 
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en li5 {»eiil'a vista&ist anqu- rajrra fek Innivist Uraa^inii nu 
ata^ar; sk Ol tic nu eigi fé. ikørtar tajm ikkji Fujgja. 

kiór^H Sigmundw ok UUtoMdßr SigmtmUt og 

UarMt» HäraMs. * 

21. En «r .TonM« fréttk 21« Men tåi fowv.« vir% 
HákoB jwl Sågmiinl, kveit Irittar HUcnii Jadl Sgwuid» 
halm »daBi at harja mn naa* kf 8tt han atliji sir at heija nm 
aiit. Signnndr krað þat al^Ua SaminaiL Signuwdnr leji Ift. 
á haaa forsjó rewu Ekki mnn skjildÍTera,ettirsamhonnnsnjnt- 
ek eggja [>ik at Cwa i glett ist. „Ikkji man e eggja tär at 
við Svia, vil ek nu at þú f^ira at gletiast vi tajr Svensk«, 
farir vestr um haf i nánd (seji Jadluria) men nii vil e , at 
Orkneyjum. cr von þess tufert vestur ivnrHäv lý^œnd- 

maims, . er Uataldr Jårnhaua ioa vi Öckmifjdgjaoar* Hte. 
keitir; kann «r jítlagi mina Tantl • fjn Jüan at vaitty aaai 
ok úrinr a«m aMatr» ok kefir ^lír HttiaUoi Jadnkejpnr; kaa 
navga nifekt gjftrt i Noragi, ar. gjðrdvr údl^in Jl( mir, agér 
kann ar .mikiU »a&r fyiir léri aiy'n ttdvati Ovinvr, dg kan' 
bann vil ek nt drepir, hevir g|jN^ mikji Owstujr uj 
af j^ú mult lívá viökomast. Aorra; han er eiiarä ajt iiujü- 

dem, men deres Mandskab fik Herberge andensteds. Da 
bavde na ingen Mangel paa Eiendele. 

Tr^ff«Rg>#ii imelUim S^mund ag Harald, 
U« Da det Taaiadea» ^«gte Hakon Jarl Sigauuid) kvac 
km agtede at httjo øyn Sommeien. Sigmnnd aagda, at det 
akolde. b«roe pia Jaden« B^enpiaielae. „Jeg vil da ikke til- 
ilqwla dig til at drage OTer at driUea med de Svenske," sagde 
Jarlen, „men jeg Önsker nu at da drager vesterover Havet 
omkring ved Ørkenøerne. Der venter jeg at du vil træ ti o 
(»n Mand, som hedder Harald Jernhaus eller Jernpande ; han er 
' laodsforviist af migi 4>g er min störfite Uyeo, og han har øvet 
megen Ufred her i Norge ; , kan ar en drabelig Mand ; ham 
talker jtg at da skal drnbe« om dn lom det.ndfiire.* Sig* 
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Sigmiwlr Jkvfftil mmnåm åam mmaúi htm i4UI at 16 heji 
hann, ef luuin frétU til hans. fingjl dripl, «n tfrlnmði komi 

Nu siglir bigmundr af Noregi tä uj Lä." Sigranndur bejl se 
átta tkipuni, ok stýrir þórir vilja finna han, um han fratti 
BU drekanum Vandilanaut , en näka til hansara. Nú siglir Sig- 
Signinndr Bandvenoant. {>eir miuidur fru Nørikji vi åttaSkjip- 
■igla nå TflMr nm haft ^ wi, og Towrnr iti^frir nó Drek- 
"vwir flU tU fdngjar vm taii- tmuk YaManéif nm SignmiMl- 
máu Ok «t iUhro fUBfi koaa ur BamåvwaÅL T^fr tigla nd 
feix ikipiini tSmnm widir öof- Ttftar iimr Hty, «f yerw tajai* 
■iMgr; hdn liggr i Eogknito- iu ligti ttt Fongar maSiinuBaii. 
kafi. ]>ar [ijå jieir liggja fyrir Og sajnt å Smnri koma tajr yi 
sér tin skip; ok var {)nr mc5 odlan Skjipnn snjnnn undir Öng- 
eitt drokaskip niikit. Signiiindr ulsej, hon liggur uj Ajnglands 
vcrSSr þess skjótt viss, at fyrir Hävi. Här snjgja tajr tujgju 
^eim skipum ræbr Harald r jnriv* Skjip liggja firilär, og hnrimidl- 
hm m* Il f>ai» jiktAß^^'^'^ vn Tir atowrt Dreluwlyip* 
mmli,§k^wm:tm910flli$i:i.\ yik, Signniidar vir aljðt viån^ am 
»å af. ,a<il|iiii »r,^? Wilårgi^* tft, at firi hema Skjipim ifddi 
iw i idlwroð Inrjöta þeir npp Hftiakhur Jađnkejáiir. Tt^twumlß, 
iá»9 ok barjaBt (awi dag til atbalda Slå tftmanMorgunin 

ettir. Nøttia h^nr nu af, og 

mund sagde, at han tknlde nok trseflfe ham, om han kande 
■porge ham op. Nn seilede Sigmund bort fra Norge med otte 
Skibe, og Thoror a^Tiode den fra Vandil tagne Drage, men 
Mg— ad aelv dta, toai var tagea fra Randver. Da aeilede 
TiMaqpaa ormt Havet, og gjorda koa Ildet Bjtta om Som- 
■MMo; og vad Sonnaraai Slataiag kom da med derea Skiba 
aader Aagalsa, dar Bggar i Englaadt Hav. Der taaa de ;ti 
Skibe ligge foran sig, og iblandt dem et atort Drageskili. 
Sigmund fik snart at vide, at Harald Jernhaas var Anfører 
for disse Skibe; og de aftalte Slag imellem sig den følgende 
Morgen. Natten forlob no, og om Morgenen i Daggrjet grebe 
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äDaa til næíf, «IrHja vift myrkr, nm Morgimia iij S oWl a rt H rf ig 
•k MBÍa til baidlagB m«6 aér browta ta|r iq^ a^tíif «g 
«■ «mgtalBB, Ok aiM amjaadluteiiDmia i« ^{N«^ 
MMgin epdr kdlw Handif 4 tfiw, Hifkri i^iQir m U, «g 

tkip Sigmmidar, ok spnrU f^r Bi*da tfl' Sttqj vidliui tiijM' 
kvert kann yUdi enn kwjMC. Morgntiki eMlr. Og aanan Morg- 

Hann kvcitec tígi aimat ætla. unia iowpar IlHrulđiir å Skjip 
^at mnn ek nu mæla, 8»»^ir Sifi^miinds, og spnrdi nm han 
hnnn, er ek hefir eigi iyrr vildi halda Sia en. Uan sejist 
mælt, at ek TÜda» at rib getfh ikkjlanna atla air. „Tå nuoi é 
inat félagar , en ketjiunst eigl nå msla til giir ha»} ««'am e 
Ibingr. Hér Idgta mmiB kvåi*« kftvi- ikliji auBlt §tf M • tIMI 
tveggja Tél tll» ak k»a8» vlé gJSHaat SiftlbrtAr, ag itr^f* 
itanlayD á totb, al (eb lafllii;^ mt Ík^fi longm^** Man tig'mi 
dk vttrf alUr afaa (lifts) ' ok Mar Iftgila ae vA bSr api^ , og 
mnndt fátt vift þeim standa. hildn tft vAr yfil nejit, at tajr 
Sigmundr kvaft cinn hliit f^iir- komu til smius, og vowra adlir 
glanda, at þeir muodi eigi sætt- sum ajn, og fnjir rnundu tä stiindd 
alt. Hirat er (at» a^ir Har- se mowti tajman« Sigmuodur 
flldr. Sigmnadr avårar: Hakoo aeji, at ajt Ag vär en uj VéjÍB^ 

ai ikl^ikniidii kiNna til iMN> 

da til daraa Vaakan« og sloges kala dan Dag til IVatlaii; da 
skflfis« vad MSrket, og «fküta irtaDam rfg at forMla Sbgat 

öm Morgenen derpaa. Og den følgende Morgen- raakto Harald 
over til Sigmunds Skil), og spnrgte om lian onskede at fort- 
sætte Striden. Denne »varede, at han ikke havde andet i 
Tanker. „Det vil jeg nu sige," sagde Harald, „hvad jeg 
ikke har sagt nogen för, at jeg onsker at vi skulle blive Stal- 
bradra» og ikka sfaues Inngciw** Heftíi raadada begges Mænd, 
og aagda at dét Tilda væra MiRg át SaikOy a« da- blava fov 
<rt alla fbraaeda aig, thL da vtMr ftuf kaana stMia taiod: 
dm. Sigmund «agde, at dar var aan Omtt«ndighad« iom var , 
til mader for deres Forlig. ..Hra* er da> d«tr spurgte 
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jarl aendi mík eptfr h5IW Jjínu. ..Kvät ci tä ?" &úr Ilftraldur. 
Iiis Tar inér at hontim von, Sigmnndnr svärar : llukun Jadl 
segir Haffaldr, ok eru þit d< seodi me ettir Uoddi tujoun.* 
Ukk meiiiiy (víal ert faim Mir TfiriUs.njVøVBÍráhonnn^'* 
VMÍDMd ouAr, Ol liikMi w äi« lÜmldar, imhnjl^jii Mihtt 
•int Ite Tínrti inlkr. Ekki m-tfl^ ti^tt tå «t Ml frint«. 
KBB oikr li^dui T«g Vtåh, Mnmiiiif ^ Hlkmi ^ lif tiilik 
JB, Mgir Sigwuidr; Nk ám ^miM.'' JUkfitík^mMxmh^kM, 

til sættar, ok verbr ^at, at iir. Men tajrra fógdn se nú hiir 
[leir asttast , ok ggja alit ijiiiiilun at koma tajiuuii úl saniiSy 
harfáng sitt saman, ok heija og bo blajv, at tajr forlujktist, 
nú viða um aumarit, ok itendx ieggja adlan Uerfoagjin 8üni- 
■é ikt við |>eim. Eb er kiü aft» og harja nú vuja im Som- 
BT I ngK 8ig«raadri aft hasi«. auuii og fåt kan ná standa niowä 
irm Ol Noraip. H^aUr tåfn. Mbn lål laj ut á Uwii», 
smri þ£ BMBi lid^lk na». igJ»SÍ||wiijđiif^«lk«iTÍliiall« 
oUn. Kigi akal þat, sagfti tä NMipi. BMUar «viian. 
SigMaaJr. Vli«kad«lT«rJSk>ftraMi* akjiijaHt båjir." 
farin bá&ir til Norcgii; lieÅ ^^kji skulla Tid (8^** sUr Si|^^ 

raundiir. ^£ vil nu la, at vid 

Uarald. „Den/' svarede Sigmaod, jtt Hakon Jaxi har sendt mig. 
eftar dit Hoved.'* ..Ondt kande jag iMBté mig al JMia^'* mgå» 
Herald, «>g ave I to bitoandaD «Uga, thi du av ao nagat htmt 
Maad, mah Hakon «r aet af éa imla Mirtnaakar jag k|aii4MwV 
aM vi i dan HatMaoide a£ ewa Taakac»" aagila t^pmwk 
Baggaa Folk aagta iuMlerfid aft Mgla .IWilg . ÍBiallflm dna« 
og de€ kant aaa vidt, at éa Mgik Forlig, og lagda tit doaa. 
Bytte sammen, og do hæijcde nu vide om Sommeren, og faa 
msegtedp nu at gjöre dem Modütanii. .Men da Uøsten indfandt 
sig, sagde h)igmund, at han vilde styre til Norge. ^,Da inaae 
vi skilles sTarada Harald. ,,Nei," sagde Sigmnnd, ,,det skal 
ikki dna; jag vfl w« at vi akolla bagga tega i Forankig HL 
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hét Håkont JarU, ef ek ikem tow gjðrt- Blka if tuj anni e 
pér á Imiis fund. Hvi niunda fiajtti Ilakmi Jadli, dessum e 
ck fara á fund Inné mesta havi io vi iniir til hnnsara.'\,Kvuj 
Mvinar mins i Lát mik þessu skäl e fara á Fund tan stösta 
iMfty Begiff SigDuindr» B»M Ótíii mujiisf* (seji Haraldnr).. 
CT» Bt «k ti^ þér Tel, ng« „Lftt m« råa firi tt^/' éit Sig- 
Httddr, MrfÉ «r (ér traat nwidv« ^.Bldiarti," låitll^r- 
m «k ■fadta (Mm tUb« alđai^ „ate trjrgTÍIIrvÍlt og«t 
Siglá bA liten noiftr tü N9»> li towtttiv VBntiiiii,ogt6iÄaIt 
egs, ok kmna al HttittalaiiÍL nå ila £ri hetwi.** Néiiglatigc 
er þeim sagt, at Håkon sajani norur til Norra, og koma 
jarl væri á Norftmæri , ok væri lid uj Hordalandi. HärTärtnjm- 
i ßcrLMincl; lialda jjcir |)ángat, ua sagt, at Hakiin Jađl Tur ä 
ok leggja skipum sinuui i Nordmnjri, og y&i ly Bergund; 
SteinaTOgi. |>á feir Sigmundr tajr halda nu hftaity og leggja ^ 
ian ta Borgandar nað tóU Skj^ioi Sm'nsvå. Ti för 
moan & einai r6Sranktef ok jSigmandiir in til fiagandar fi 
vðl finiia Hakon Jarl .^t, tolv Blana å ^aiBowraakAtOi og 
, an Hahddt liggr i Sldnavogi. tU finn* Hünm Jadl fial, anen 

Ittralte liggur moni Stijni" 

Norgo; aaa opfflder jeg dog paa en Maade det L«ite, som 
je^ har pivet Hakon Jarl, naar jeg ferer d^g til ham.** ,»Hvi 
skulde jeg drage til min storste Uvenf* sagde Harald. «.Lad i 
dn kna nig raada dorforl'* sagde Sigmund« „Baada or dot 
aaa» at jog tfoor dig vd,^ aagde Harald, ,.og da or da< ogian 
ptigtig al raado Bod pn min Tanakellgå StiUiiig» ^ "k^^ ^ 
doifoff laado i doCte.** Do aoiloáo an aidon aoid op til Novgp^ ' 
•g kon til Hðfdolaad. Da fik. do at vide, at Hakon Jarl var 
paa Nordmore, og rar i Bergnnd; de styredo da darben, og 
lapide deres Skihe i Steenvaag ; kSigninnd begav sig derpaa 
ind til IJorgund raed tolv Mænd paa en Roskude, for at bes«ga 
UakoB Jarl lorat^ mon Harald blev imidlertid liggende i Stooftr 
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mc^an. Nu kemr Sigmundr á vå« Nú kjftniur Sigmnnđnr Bt 

fand Ilákonar jarls , ok sitr fínna Håkun iađl, sum ban sitar 

•luuin Tið drykkjnborð. Sig- TÍDrikkjabori*SigiiiiiDdurgeagw 

mande gcingr þegar im fjur ur li^ka in firi JadUo, og hajlsar 

. Jarlian» ok kvoflr ham rú* lioinia yíL Jedliuiii towk blaj^ 

J«rl t£h boaimi blflUgs« ok lU mowti honim, og iplf han 

apyrr buw tfØiada, ok bUr TliJliidi»ogbiiirfela8towliiii4ir * 

M^a vadir bann tü^l» ok två ban, og so vir gflvC Ti^ 

Tar gert. Tala om hríð, ok anakka nu ajna Stund, og Sig^ 

segir Sigmandr honum af ferð- mundur siir honun fra Feroo 

nm sfntim , en ekki i^'^ctr hann, Siijnnn; men ikkji j^jitir han firi 

at (bann) hail Járnhaus fandit. honun, at han heji funni Jada- 

£il er Hákoni ^ikir frestast hejs. Men tåi Håkun tikjir , at 

iM«5gn» (4 tfjn jarl, bvort ban tojgjir ä Frásðgnioa, ta spir 

kitttt fjrnfi Hataid. STå w Jadlndn, krftrt bae beji fiiwii 

Tfit» la^ Bigmonar, ok aagN Hliald. Visl tIt ti, aeji Sigw 

koniuB am htk haflK, at ftåt amiidar, og fortaUi koann mk 

iBtÍwat; tel þagnar þá, ok knuai til vir glngji , og at tajr 

Toðnaði á at sjá, ok mælti, er Towrn konuiir tOalla. Jadlmfai 

•tund leift: optar h»åx ^ú. Sig- tagnar t<i, og rodnaj! nj Anliti, 

og tåå ^ja Stund yär umliin, aeji 

Tnng. Da Sigmund kom tU Hakon Jarl, sad doone red 
Drikkobordols Sigmuid^ gik atrax ind for Jarlon, og kilirtn 
knn »nod Ydmyghad« larlsa tog med Mfldkod ioMid han» 
og iporgto ham om Tidonder, og bod al der oknUo fc a a mmth 
C«i en Gltoel fer ham; dotio aimto, og do falte Mi an Tid 
mon, og Sigmund fotlalte Jarlen' om alno Reiaer, mon flrko 
omtalte han, at han havde truffet Jernhaus. Men da Ha- 
kon tyktes, at det varede længe, inden denne Sag blev 
brap^t pna Bano, spurgte han, om ban havde tmflfet Harald. 

tilvisse,** aagdo Sigmund, og han fortalte ham nu, hvor- 
ledes dot var gaaet, at de havde indgaaet Forlig. Da tang 
åirlenj og blev rad aom Blod i A«igt«ty «g aagdo oiMr m 
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m«BlrI mitt «yitoit betr réUt bui: ^Oftan herlr tå, Bígama^ 
«m Hér ir ná koiiåirii «rl betri rSkifi Øitali m^ft^lta 
mMmif html flø|^ Sig- Båt." ,JEDar'«r taÄ Mftfnrin koni- 
mmidt^ i ykai« v»lá, ok mOm Id, HMvil tiara Vald,"" allr 
-•k, at |ér iBHBit täka nettnm SignmBclür, ,,og atli e , at tinii 
af liaraldi fyrir min or5, svá mmm tåka vi S«ttan frå Ilät- 
at hnnn fái Jífs grii> uk lima aldl tiri raujoa Bøn, 80 at han 
«k landavist «in«. Eigi mnn far Gri ;i Lnjv ogLimir, op^ JLov 
svå fara, sagdi jarlinn , ek at Tera vi b'ti hér uj l*wiidi,'* 
akal låta þtngat drepa Imnn, , Ikkji man aa-föra at vera,** seji 
at ek nái honiotai. £k vU bj<Mla Jadlnriiiy ^.é alcMl lataHrapa Inn 
^kuMI »in, keital Ifiir kann, vi ttf tåmm « «lyi komm.*' 
wgK fligwondr^ ok ft wvk tü gjev« tittn Hand mi^iia flii 
nikiå« JMrti (ér vflU malt gm. kaa, Haiti mijnr MsjiSigmnBd- 
Slngina am* mnn kann af ínðr nr, ..og so miklirPeningar, aam 
iåy sagðt jarl. Sigranndr svar- ttan mest vilja leggja å.'* ,,Onga 
ar: til litiis hefi ck þér |)jónat Sæt mao han iaa iif mur," sejt 
ok eigt góðs , er ek skal eigi Jadlmin. Sigmunđur svärar: 
flinnm jaanni ik gpb ok sætt; „Til lujti og onkji gat kävl e tir 

«na» al a ritfA ikl^i aån Gfi 

• < > ' 

Stimda Forløb: ^Oftoro har đn bedre ndfört mit Æronde end 
dmum €kitg> Sigmnndt** Jierror svaitadk SIgmnnd , '^Manden 
tr mi Imnmen ker Í edeia Vold, og ymáei jeg, fct I for 
mfai' Skyld' vil skjenké Harald Tilgivelse, aaa at kan -faaer 

Ffcd paa Liv og Lemmer, og Frihed til at opholde sig her i 
Landet." ,,Ei skal det g:iae saa,"' síi;^đe Jarlen, „jeg skal ' 
sirax lade haia dræbe, aaasnart jeg faaer ham fiat.** .,Jeg tijr> ) 
byder Hetier ToábleY Sigmund, „at gaae i Borgen for ham, i 
Og daibot at laa meget Ciods, som 1 nogeniindo vil foi^ , 
iaaga»* ^Dot Iqalper ikko, kvad dn bjdor»** lagdo Jarlen; k 
af mig fimar ban iaMt ForKg." ^TU lidea Baad« kar • 
jeg da> tjent dig,** avairodo Signnmd, ,,naar det Ikko engang n 
fiaX kjælpe mig saa mi^t, at jeg kaa ikaffe on Ifand Frad 
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fikal ek Í i>«iA 9r landi þc88ii, Sæt firi ajn Man; nu ikftl e fára 

ok þjóna. ^ét eigf leiogr, ok but tur úr hesun Laiidi og tüna 

inuJida ek þat vilja, at [>ér tiir ikkji Íongur, og tä rounđi e 

fiiH tU JhiUM «t viana ndkktU, vüja, at tiain fáa näka at gjer% 

«|f ens ^mm y^md 4iepÍBii* itin liaa .yvna dripin." Si^ 

BiMTittrSlgMiiitfr ippiak fällig Miidiw«pnBg«tMÍap»og«eiifl^ 

it' af alpfiuiii» «• Jatl ailr nt ét år Stevuai, og iadliinb 

at biðja f jrir figmivd. ^ at Ua Uri SignimiL Tå teknr 

tekr jarl tH orða: reilr Jadlnria til Ocar: „Rajar Tär 

Si^niundr nu > t>ag5i liaiia, ok ^i^^iDuiulur nú, seji han, og Sküji 

akaíi er þtit ríki mínu, ef ei tii fui ilujkji mujt, um han 

liana rœð«t i bf Ott , ok eigí iét burtur hiani, og ikkji man 

mjuk. hamm ^ alw«. «ä Alvan hauara." „Vnjat 

jym lifiMMI tiøt alvam, sðgða man tft Tern lionvii Ålma," 

wn&uk liaBti Fart nå aptir aégdn Man ÍMUnara. JP9tí mir 

Imnvai» aagM Jad» ak akaln aliir Jhanan BMoi»** aaji Mhrin» 

vift MBUMt al þaan» aan ham «ag sknlla vid ao kann tU aama 

fcanft* N« gaoga jarlawana til nm liatta, anm lian bavir Ifowa**' 

Sügmiiadar » ok «egjA koaum ISii genga Jadismen ftil Sigmondi^ 

og sia honon hetta, og nú geng- 

og Forlig} jag vU derfor bort £ra áette Land, og ikke tjene 
dig kenger; men onske vilde jeg, at det maatie kaata eder 
»iget» indan kan bllvar dmbt.** Signnad atad du of , ag gjlk 
ad af Stcan, van larlan blav rfddanda dat« ag lang» ag ingan 
Mida bada'far 8igM«nd. Dn A»g Jwlan tU Oida: „Tnd w 
Sigmund nn,** lagdä ban» ^ag Bkada ac dal far mil Biga» om 
bnn dragar barlf og datta kan ballar ifcka nm bana Aivoiw* 
,^Del er Tiat hans Alvor," sagde hans iMænd. ««Her da efter 
ham>' sagde Jarlen, ,.og vi tknlie forlig(>s paa det Vilkaar, 
som han tilb«d." Nu gik Jarlens Mænd til Si;^]inmd, og he- 
•atleda kun dette« og Sigmund gik da tilbage tU Jatian« 
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þetta, ok nú gein^r Sigiuundj: ur SigmunJur til Jadlins , og 

til jarls, ok fagnar jarl honutn Jadliirin hnjlsar honun nú fist, 

nu fyrri, ok sagði, at þeir ogseji, at tajr skulda koma til 

«fci4a at {>e88a gættast, sem sams nj hesun, so tmm han heji 

httmi band fftHi vil ek þik bóji s&r fir, „ti^ e vU ild^'i Iftta 

«gi hrotta bk mkr. Tik Sigu leiiá nir/* Slgmiiiidiir t^wk cft 

mmir ^ gM 6k sæu (em Oli og 8ai tnHtfiB M Hakan 

«f Hikoiii Jadi til banáA Htt^ JadftfiriHMi^d,ogftrSigiiMuiA. 

«Idi» ok f«rr Sigmiiiidr nú at w n« ét fiomi HBraM, og sUr 

fiima Harald, ok segir honum honml nå kvnssi til vHr gingji, 

nú svå buit, at sættin er ráðin. og at i'orlujk nú vürsluit;i, Här- 

Haralfir kvað íllt niundu at aldur helt at han kundi ikkji 

trúa honum , en þó íóru þeir trygTa honun utan ilt , men to w 

4 fand jarls , ok sættast at lowru tajr båjir at iinna Jadlin, 

(emi. Fór Þ« Haraldr aptk ^ gfiiii nå fnlkomi Forlig 

(at notftr á Hilogalaiid , an fittir ti fowr HkraUiir nomr Øå 

Sigaftvndr var Maft jaifi vm Hålogaland^manBigmnadar tIv 

natfion i laiklam ImlaiiauQ« l4^JailiianaaBVatatfii.i^ntíkl- 

ök ^it fádr frndr» ok nlkil «a Kjerlajka og TowrarFktmil 

XTeit manna mad þeim. äig- hansara ajsini, og ej thajltSvajgj 

äf Monuun vär tí honun. Sig- 

Denne var nu den første til at hilse, og sagde at de skulde 
forliges paa det Yilkaar, som han for tilbød. ,,Jeg vil ikka^" 
Iðföiede bau» „at du drager bort fira nilg.'* . Slgpnaná aat^ da 
ianBá Fred ^ ForlSgelaa al Hakmi larl paa Hanlds Vcga«^ 
> «ig ban begarr aig derefter til Handd, ag fortålta ham ^ kror 
iridt det vtæ kommet, at der w odrirket Fovllg' for kam. 
Harald lagde at det var endt at éroe Jarlen, men dog droge 
de til denne, og forligtes paa det omtalte Vilkaar. Derefter 
drog Haraid nord op til Halogeland, iiteii Sigmund forblev 
hos Jarlen om Vinteren, og nød mange Beviser paa hans Yn- 
dest. Med ham var ogiaa hani Fnende Tboier der, og dia* 
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jnnndr helår vel dmmi liiia mnndur beldu Høs SQjna y9l 
MK at klMftam ok TOfoiuD* U^i vi KlftTiin og yopmiii« 
i^ortli^iMi oA M Cj^ki^E^it/eSjfimiM ^ 
S^gmuiidi. ^ S^gmiméi. 
tL Nå «r at iog|a Crå þeija SI. Nn er at fia ftA Foring- 
Fttroyfngam, at Öianr Haf- onon, a:t ÖnarHafgrimssdn tax 
grímMon vex app (meft) þrándi np kjå Tronda nj GøtUy til at han 
or Gotn, |)artil »em hann or ^ ^ir ful vaxin MäTur, og ér restiir 
fnlljirosknfir nia5r, ok er frækii- .M h ur at sja og prúur. Trðnđur 
ligr muiir at sjá ok skuruligr. far honun tilgjiftu här uj Ojd- 
{»råiidr fær honnm kvonfång gjunun tä bestuBðndaddttur, og 
I>ar i eyjanum hinnar basta tå seji Trondnr« at tajr sknlda 
liöadidtfttar,okþáiagU|>irándr, t^ifiUi OJdgJanac Helminga 
at þair minidi ikipta ojjam i laidliia a^jna blQi tíl Yaldi og 
holnitnga til valda ok t^óraai; S^ðraa, og ötiar ikiildi håva 
ok skal Oinur kafa (ann helnk* tiwiHolBÜngjin, nj Fäjir haMam 
ing, Mm faOir kant kalU átt, heji It, n«n Trðndar tan Hel- 
en |>rándr |>atiü iiclmfng, er iningjin, uj b ijir lÍrøimirBrestar 
þeir bræðr Brestir vk Beinír og Bajni höiidu åt. Trðndar seji 
bðf5a átt. f>rándr sagöi ok ajüini vi Ossär, at honan tiktist 
Önari» ai koaiun þiki j^at mak- t& ligkliaitt at kan towk alt tä 

itåam OB itor Trop Folk. SignvBd koldt aino M«a4 «ol baado 
med Kkeder og Yaaben« 

Om Øiiaggeme, og Sigwumd» 
SS. Om Fvroboerao er M at forteHo, at Øarar Haff- 
grinisðn voxto op koi Thrand i Goto» indcil ban var fald* 
%'oxen, og han var da en djærv Mand at see til og mandig. 
Thrand skallede ham til Kone den bedste Bondedatter der paa 
Øerne; og da sagde Thrand, at de ^iltie skifie Orrne i tvende 
Hielvter til Vælde og Bestyrelse , og skulde da Øssur have 
den Halvdeel, som hans Fader kavde besiddet, men Thrnnd den 
Halvdoel, loni Brodrono Bretter og Beiner kavde kaliu Tbrand 
lagde efiaa tfl Øwir« at kan fandt det tllbflrligt» at domo ko. 
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ligM^ «I ham taiki }aii t% ffRlðt»tqit)Wi9 ogl6|itoJr%%iim 

Und ok laviaft, ér (éir Wié^ W ft^AIr MUTå åt , IleJI 

bðAn åft, ole liåfi ]þát i ÍRfllKir- ti ft«^ ibt Í^jir snjn ; og so 

bætr ; fcrr pat nu allt, svå scm fowr nu alt ^t Vera, sum Trondur 

|)rándr lag&L rá5 til. Atti gäv sujt IIa til. Oi»sar utri nú 

Össur nú tvð hd eðr prjú, eitt tvej Byg^ ella fnij, ajt nj tlo^ i 

at llofi å foöurleifð sinni í FUjirarvi siijnun uj Silroj, anna 

Suðrcy , annat 1 Skúfey , ^riðja üj Skiioj, tria uj Dujmuti å Fajir- 

Í Dímun, á fððurleifðum peirra arvün cajrra Sigmt^nð og ITowra» 

8i^aiufaur'6kl>6rii. Fréttliðíða FørÍDg[anir Kðdda frat frá ðigw 

^ir Flsrejingár tíl fögiAundar» iDuindi» al han ißt ajn Tídgfitín 

at haoá er firøgr mdðr, dk iUlVur, og hðddto mj imklan Um» 

lififótt TSSbånaS inikián. ^úor VÍína* 'Össar lKtg|érti)S1caft'8a vni 

\ét gera virki um Íbséinn i Fibrin uj l^úoj, og y%r Kär longst 

Skúfpy, ok var far lein^stuin. um. Skúoj er so voiin, at hon 

Skúfey er !{vh [háftaf , nt hnh ci so h», at hon er eg\iilia gOW 

er svá brött, at par er hit at vcrja, hSr er ikkji majr in ajn 

Iteata vSgi; er pár ein upp^ Upgohga, og so siist, at ongjin 

gånga^i ok åiå segja (eir« tit \áiák íwkja Ojđna, desäüm t|ÚTa 

«igt 'miin éym adét vtrftai ef 'oAa troAmKállur veijk kinn, og 

iiiag^tigedc sig ak det Gods, baado Jordogoda og Loioro, aoM 
Brødrene havde eiet, og tog det i Beder for idn loader« 'Del 

gik nu alt, som Thrand raadede til, og Øssur havde da to 
Gaarde eller tre, een paa Hof , hans Tædrénearv, paa Su- 
der«, en anden paa Skuf», en tredie paa Dimon pna Sijj^mund« 
og Thorers Fædrenearv. Færwboerne havde spurgt til Sigmund, 
at han var bleven en bcrðnit Mand, og havde store Tilbo« 
ledeber for. Øssar lod da gjðre en Forskandsning om Gaar- 
den pan Sko&y hvitr kan den moite Tid Opholdt sig. Sknfia 
er aaaledei héslåifrén, at'dek er lan hðly at den er det forlrl*> 
Bgste FérsTarasted, og kar knn een Opgang , og Man liger, 
'at den ikke TÍl knnne indtages , naar te ere tyve eller tre« 

D aJókrMl, al þv er ciaatífi uff al ging». O«, 
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fyrir eni luttugu karlar [eftr ta korjui aldri so mcngjir imowli 
prjátígi^, at aldri komi svá at hon verur vunnin. Ossär iieji 



til, at sott TcriK. Otsui ijuvn Mani vi sar, tåi han fowr 

får mUU bua «niia meft Intt- nidliui Gfira Signa, aiMi b^|iiia 

menu I m iMima voni l^å homn vovra altnj treti vn 

boBiM jaíÉsQ . þjitigi Hans vi VerknonmmiMs oogjis 

meS ▼•ikniwuiiii; eingi Mttvur Ht no n^lnur iij Fdijuii» 

maØr tat Jafinilcr f Aerevjuio, tfii Trfta^or wättA Tft tiegra 

^egur )>ránd leið. SUfr fiat Silvnr nj Trondur fek å Hal« 

hit mikla, fr |>ránidr fékk á ojri, kom ongantuj Rd Botni, 

Halefri, gekk aldii á gninn, og; han v8r tan mest mygvandi 

ok var hann auðga»lr allxa, ok äfödlun, og stujrdi aý ajna ð4l* 

at|ónia6i nu öllu tinn i Faa^ na «j Fðijnn, tnjat Ossär og 

ajjBM, þTÍat ^ Omur T«n vowni iki^i i»áyic 

«gl jainsWgii^. éajfAíÍT. 

It. ^ er B« at atgja lié H. Nu ar ti at ila frå Sig- 

Sigmiiodi, at faaatt taUAi vift mandi, at han tilaji viHåknn 

Håkon jarl, at hann vill létta Jadl, at han vil nii halda up vi 

heaaaHeraafunyOg heldur l^ta 



Awé Karle til låtni FoitTary om der aaa énd kommer nok saa 
mange til at aagtlbe den. Øsaar foer imellem sine Gaard« 
med tyve Man4, mes lijenuaa kavda lian bentaadig tredive 
Mand om aig ailUgemød AjMdifolkane, eg ngeii Mmå pa« 
ftereeme var citer Thmd ham lig i Megt. Den tetydéttga 
M«ngde Selv, som Thraad fik paa Halare, gik aldrig op, og 
lian var den rigeste af alle paa Færøerne , og styrede au ene 
det bele der, thi iian o^ Øssur vaie ikke lige snu. 

Om Hakon Jarl Sigmund. 
SS. Det fortælles na om Sigmund, at han tnlte med Ha- 
kon Jarl om, at han vilde liolde op med diiae Krigstoge« og 



iot 
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fmmm hmU, ^ ^ 1^^^ ^ til FSijår, 09 teji te ikk|| 

út tđ Itereyja, kvøfot éigi longiir TiQa li(i|ra,atli«i hmdi 

leingr vilja heyra þat, at limm ikkji Ffijir lujn , og tä lir 

hefnili eigi fúður sins, ok lion- brigsla, han biir nu Jadlin fyeva 

um sé því brígalat, ok beiðir sär Stiik lü tes, og loggja sär 

Jarl efia sik til þessa, ok lia til, kvussi han skäl hatta sär 

gsU sér r45 til, hvena bann til tii. Häkun s vilrar og siir, at 

■kal ta hátta. Håkon tvarar HáviérMÍlafilraDdittK^dgJaiiar 

[ok lagir» at hafit ar tomótt^ og Briml negv^ og klar man 

ligt til esfjanaa ok brim mikit: iklcji filrait vi Lengi^fipnBy og 

ok (ångat nå oigi Uagtkipnra akSl o lata gjera tvJkt Knðmtrt 

haldiii, ok skal ek lata gcra og faa tiir sinjka Men å Ulr, fO 

þér kncrri tvo, [ok ia menn til at okkun skal tikjast tär väl 

me5 pér, svá at okkr þiki vel skjipajar. Sigmundur takkar 

■kipat*. Sigmnndr Jiakkar hon- honun firi Valgjörningsnjoji; nå 

nm aimi Tolgoming} [or nå varar bygvá til Ferina nm Vet- 

kénf IM kam nm vetrinn*» nrln» og beii Sl^tp g|9rc lin nm 

Våri, og Mamkftp tafingjL Hftf^ 

begÍTO sig 11"! til Farflerne; han snilde at han ikke Tilde 
lengere here den Behreidelse, at han ikke hævnede sin Fader, 
han bad nu Jarlen at bestyrke ham til dette, og gire ham 
Baad, hvorledes han skulde faae lit Onske iværksat. Hertil 
tvnreée Hakon Jarl, at Havet tot iranskeUgt at be&re, da der 
#Tte midler Øene Täte itoie Brmidioger; ^Did kan man ikke 
kolde med Langiklbe,*' sagde han, „og jeg vil derfor lade dfg 
gjore to Knðrrer , og give dig M»nd med , eaa at vi knnne 
sige, at de erc vel besatte." Sigmund takkede ha« for hanS 
Velgjern i lig: ug Toget blev nu forberedt om Vinteren, og 

I) «k er tii ferö cigi irå. laoBg ttm torveldlig, þvíat þiafkt mk eigi bald« låagskifiiiai 
MUr (laftmegio«, r. oå,«.) ftaiw «k diMttft. -^^elm «r ^ ksna v«rfe «ftU^ ot* 
■triðir, t Tkrl« mtpi kaaptkip UldMÉ, O. I) ea þd «kalt aJAlfr veUa maa tU, f>á er 
þú fsr rSakvatla, O; af avritrinfnm f>innm , er þii befir ái\r r^yndm at taarpleik i 
•riwrtun ok ^|4kui, o*,e. i) þeUm var at áiiöanii vctrt; lét Jari þegtx laka ttt tkip' 
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ok Kkip þessi algfðr nra vorit, aldiir kom tU hansara um Viýri, 
ok juenn til fen^nlri. Haraldr og rajist til Ferar vi honan, tg 
I c PU t til mots VÍ5 hann nm téi han cr nastnm fe^abygvl|i^ A 
Yorit» ttk vMtt til íarðar mtft Mki Håkon Jadl: „Homftr 
Iionnpi; «k cv* Imui n i^jdk MAvnr it filgja å L^f , tam haft 
Mim, (å nueM nUcon Jarl: vil attir akil kona^** JadMi 
Dam aU ^tieiia, atauAr vill gak ii6 át vi Sigmandí. TÍláUr 
a* aptrkami. Gékk jarl út meft Håkan vi han : .^vftt avirar tå 
ÍSi^';r(iunđi. jjá luælti líákon: Iii tes: kvoii manstii trygva 
hval scgir J»» mér til þess*, upii?" Siginuadiir svärar: 
liTern heiir þú átrúnað ? Sig- trygvi på Mat muja og Méji." 
mnadr ivarar : [ek trui k mátt Jadlarin svärar: .Jkl^i nå tfi so 
aiinn ok nagia*. Jatl svarar: vaca»** alir han, .,tú Terarajaini 
Md.mUí atå Tora, aagir kam» al li^ta tftrTfajit hir» v§ a klvi 
«k Tarfr (ångat. tiamta at adla n^faa Trygw tünn» aam 
Ma, ar ak hafi allan itnbai ar kß TofgMa HMabrónrt 

Ti4 akalla 06 ftn at fima klaa 

Skibene lileve om Vaaren satte i fuldkommen Stand, os^ Mænd 
givne til Beisælning. Harald kom til Møde med Sigmund om 
Vaaren, og lavede sig til at reise med ham; og da han var 
aaa godt som færdig, sagda Hakan Jarl til ham: ,^en skal 
MB falga paa Vei, som aum.gjatna aaer igjen vende til- 
1M^{a;*' ag Jarlaa fnlgta im od med SigtmaL . Øa aagda Hi^ 
Ico«: J&w^d aigar da mig om dat, hvi]kaa Tro har dof* Sig* 
mand avarada: Jejg traer paa aün Kraft og Styrk«.* JBH 
man dot wm» aaa»** sagde Jarlen, ,^a da maa omtta dia For- 
traatning til dat tamme YMon, hvorpaa jeg bar al min Tro 
henvendt, nemlig til Thorgttde Hørdebrud;. vi ville nu drage 

i) tk Hm fttk «UM nIBs Ininaa, IM. H mi tyalM mU, tfg«nir! am þte f«rt 
■lo«! Mfn, 9tm best ero DwSf i, em två «r þar vfð raauMa nip «t draf», cr þráadr ( 
Qfta á { hlut, tt varl« mua fietia cinn tIS hliU; ad vil «k þat vita, Sigmiinilr, o. 
1) kaldt aeiel: þat cr eigt aiarkiligt, k«r«a, wfir kaaa, þviat ck hall eaga« mirúum^ 
'isaMi «k I f^ p st sU Isalsgjs mImí ak «^mdl, «k hair «4r M *tl iH"*« sniwi 
«k hai ma i bans«, o,& « 



Ni 



4^ 



«> Þ« m «r ^rgerftr aiii«^ og iijte tii Mttii Liükkn.** «ig* 
dbrvlr'f ibd« vid nå liura ■! manABr bå htíí 
flBMB'bM» [ok Irita ^g*> honnit ii^ntift; oynAgong^j^^jr- 
■i iMÍibu Sigmondr M lunui in ^ Skowia å ^fim Brojt, og 6 I 
lyrirajá; ok ná gÄnga þeir tfl «fnnolAattLojifoitiijgj uj Skow- 
■kögar á braut eina, ok afstig nun, og nú ér ajn bär Fløta firl 
lítinn í sköginn , ok verör þar tajnran, Imr steađor ajt Húa, og 
rjóör fyrir þeim, ok Jmr »tendr ajn Grind ella Gärur tim tä á£ ^ 
káM^ ok skíð^arðr um; {»at húi Skajavii; hettaHús Tir egvuiia « 
Var hnrðkt fiigrt, ^ ok galU Tftkut, og Gadl og Silvur vftr 
ok nlfii na nmt i ikiiHMBft. not qJ kvttii Sk«r» maa Tftr tlt- 
bn gå^s« |olr i kUítf Hlkok ikwtio. T^rb^irHiktoogaig» 
ok tigiMidr» ok ftUi mmuk audnr gøog« aA Haoi» og 
M«» ]Minis fn vtÉT Q6KI1 iiaki|r fi^lr liini tI tojniwi. Hlr 
goða ; glerghiggar voro inarg^ Vtr Mongd Mf Godtra. ISo nogrir 
ir á húsinu , svå at hvcrgi Glasgliiggar vo>vr\v u Ilúsinun, 
bar skugga á ; kona var |>ar at ongastUnis bär íSkuggji å. Ajn 
ioDar (i) bÚHÍt um ])vert, ok Kona vfir hår innari uj Hilsiniin 
▼ar hån Vttgiiga boin*. Jarl åbajnt á tajr, ogfi^n vär avligi 

vilotprojd. Jodtantt kaatf^i Ml 

koii at boioji^ konlOy og oogo dor HeU'fdir iBg;*' SÍgBiandl 
M han raüe, de ^ an lad i Skovon» øM poa Yoloiiy 
•og dorpaa åd on Kdoo Sidoati; dmr f|*f do «a adben Plada for 

sig, paa hvilben å» atod oc'Huoi und eti ISklgaard- tller Sta- 
kitværk om; dette Huus var meget smukt, og i Ijdgraverin- 
gerne var der indstøbt GaW og Sølv. Hakoo og Sigiuund gik 
ind i Huset, og faa Mænd med dem; det var en Mangde Af- 
gudsbilleder inde, og paa Hoiet vare mange Glasvinduer an- 
bragto» saa at der ingenateda var Skygge. £a Kvinde var dov 
iaderit tvKra for Indgangen^ og kan var koitelig piydeL Jar- 

•k vttdl «igi ioa fiai«, r. Si IüuimU« v«r ftýtí B^k, ok kafði difru guUbriag 4 »rai, 
t. 0#. • 

\ 

« 
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fcaitaK iår BÍ|r l^påx fiMr aiv firi Føtåmar å hemđ, «f U| 
llfttaiy 14 leingi, fok l<ungji; ogiajanitendarhannpi 

•tendr hann upp, ok segir Sig- og siir vi Sigmund, at tajr skuldit 
mundi, at peir ikalu færa henni føra henni nSka til Oðirs, o{r , 
fórn noUkura, ok kqma silfri I^ggja tá Silvuri å Stowlin fíri 
(tí á Btólinii íyt'u hana. £a häaa: ,,0g tä skuUa ?id häva til 
skulain við at marki hafa, Merkji,*'fur|låkan,Mfim hón tíI 
Migir JQáluuit hTorl liýf^ vlU ^ ^Wi^y « viliÜ, at bon läl 
fi§gißf ^ fiF Tüdl «t |ián lé^ |BnRiqifinloJtaii»aiiiiihóalie?ir 
Ijrfiii^ gann, áHoDdinÍá tär; og ajir tú, 8if- 

l|f fix á heQ^i lér; áctn 8ig- mandifr! at tälca tujna Lukka ▼! 
Ittundr af þeim hríng beiliir at tuj Hin^i*" Nú tekur Jadluria 
^ka. £n ná tekr jarl til ^ttir Ringjinun, og tikjir Sig- 
i^x%^g|å0^f ok þi)^r ^j^gmiui^ mandi, at hon bojgjir Nevan äd, 
hón beygja a^ lii|fA|iin, ok no Jadlurin naddi ikkji Ringjin- . 
náAi jul «igi llr^lg■||^a^• Jftt}. vn- Ja^lwiii katter MáimForiiui 
kaplv fk i#f \ am^ 1% íl^ kiaa» 4^ t« aSr n« Sig- 

fjiuiidiui atTår atowiiiiJE^aniui 

len kastede sig ned for hendes Fødder, og laae der længe; 
og siden stod han op, og sagde til Sigmund, at de skulde 
bringe hende noget S«riv i Pðer, 9g lægge det paa Stolen for 
hende. ,.Men paa, at l^an yil n^odtage Offeret, og opfylde mU 
Øm^e,*' TjBilblav JfrlfBi J^pj^M ^ M»rka, al 

l^on da^ pI^PB*^ 4^ P** ^ l^^pn^» 

dea Ring» Sigmund I d^l bringe dig Held,'* Og tog Jfrlea 
til Ringen, men Jum fik den'iicke, og det fofekofu Sigmund» 
som hun krummede Nsven i det tamme. j(arlen kastede sig 
ned anden paqg fpf beijdf, Sigm^od saae, at Taarerne 

1) er Jarl Uåi app, »tk kßt» .19 k^Hlf"*, fik vftU aá af Ibenal, ea Sifvoo« 
•ýndiat «em hiín beygði hneruia, (breirana, Oa); Jarl neltí: ekki ar keaai blítt víð þina 
kTá^n, Sifnnadr! ek reit ok ei(ri, hvárt ak |et þér i hM koaiH tÍÍ haaa) ea þat nttgam 
«W aí miÉi iMlk.' IkTar« k£i vlfaf klik akkr IvÍMÍ^ ot Wk kdU ift Jwl ^ 
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fjrir håmUf ok (at flnnr å Ja^irap, han fteådnr op 

nrandr at jarl t&rast, [ok stendr tS, og trujvur ettirRingjinun, og 

upp eptir l^at < , ok tekr til tå er han lejsnr, og nú far Jadl- 

hringsin» , ok [er [)á laus', urin SSigmunđi Hini^jin, og seji 

ok fær jarl Siginundi hring- go vi han, at henda Hing skjildi 

inn, ok mælti [svå, at þessum Sígmnndur aldri läta bartur, og 

bring skjldi Sigmaodr eigi > tilovaji hanhonuD. TajrsmUf- 

.1^, ok jjiti hét kann. Skilja agt nå loli^is, og Slgmnndiir fér 

nÁ vift »H búiti ok km Sig- tflS|cjip si^ni, og áo or lagt fri, 

maiidr tÜ ddpa nnna; ok "or at fimd Mam vowro i kvðijaD 

•vå sagt» at fimtigir maiuia SkJIpinnii. Tajr kalla nn uj 

Tora á hTOiii skipinv. LéCu Hävi, og finga gowan Bir, til at 

nú i haf, ok gaf þeini vel tajr iiiigu at sujgja 1 ugl út andan 

byri, \>nT til fr þek [h'ófhn. Ojdgjnnnn, og bäji Skjipiniiilg- 

fugl af cyjum^, ok héldu sam- dustäd. Uäraldur JadnhejsoTTftr 

flota. Haraldr jårnhaas' var á å Sk^ÍDon tí Signnindi, men 

■kipi meft Sigmundi, en f>órir Towmr st^Jnii ønm Slgåpinva* 

■týiM ftftftt akipi« NÅ rak & Nu kipi a^n Stomnr bajat 

■lfm ^fir (olm I ok akildiist imowtl t^fmaii, og* tå ÉmUdaal 

Slqipiniy og dn^va nik andan so 

aiode Jarlen I Öínene; og han stod dprefinr op, og tog til Rin- 
gen, og da var den løg, og han gav Sigmund den, og gagde 
at Sigmund ikke gkulde gkille sig ved denne Bingf hvilket 
Sigmund lovode» JOe skilteg no^ ofltorat detto Tar forogaaet, 
og Sigmnnd drog til sino Skibe, og det siges, at hyert Sláh 
Iwvdo on Besøtning af halvtredsladstyyo Mand« De styiedo 
paa Havet, og bavde god B$r, indtil do saae Fogle fira 
Øerne, og de holdt Skibene samlede. Harald Jernbans var 
paa Skibet hos Sigmund, men Thorer stjreio dot andet Sltíb. 

^ É 

1> er kna må»wn* * • Ut Mb »i Imm, Oß, O >mu irf 1Q 

beilla, nt ikalta hm» aldri, 0,S. 4) ittv «lif liggllO FMQjg, Og kMlIirei- 
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skipin , ok ha& nú rekit leogt biotar ; aC úmkn Dmgrim 
nukitf £ivå at diegrám akiptir*; 'ara imliÍD vi tS. 

Si. N6 ar at aagfa frá (aha S4. NA ar at aia frå 

Sigmaadl» a* lijr kamr & fjik mmü og hawM M annva , aC 

(eim , ok aigla bú at ayjaaoi, Biiwr kan tajman ettir Vild, og 

ok sjá {>Å , at \e\T em komoir 8igla tajr nå in å Ojđgjanar, og 

austan at cyjutu, ok eru þeir gujgja tå, at tajr eru kornnir 

menn A (skipi) með Sigmundi ak estantii aOjd^'anar, oglVTpn eru 

kenna iand«leg, ok eru þeir tí Sigmundi, sum kjennn Land- 

lajdk kamnir at Anstray. Sig> alajiaay og orn tajr nu kornnir 

mnndr aagfti at hans mandi når np ludir Estroj. Sigmandar 

\tät kalst l^dia , at raid A aaji^ at tt maadi han halM Icjowan 

^rAndl;- ok ar (4 barr at vfy air, at AaYald åT^nda; af 

ttnni, k'anr in^ ^eim bieM dl fi^ ham In I Cydaa, ^émnr 

irlndr ok atonnr, arå at akki bignt iaiawti tajmnn båjiVindnr 

er nålægt nm , at |>eir imMK og VeTnr, so at tS er tiikji morv- 

eyjunni, (en) få tekit [ij Sviney, uligt at tajr naddu iid Ojdni, men 

maÖ (tí at mann vom kænir íaa tow tåkji j^vujnoj iat, tojat 

Nn OTarfaldt dar dam an Storni» og dn akUtaa Skihana» of 
ét drava nn onkring far Storman i flare Ddgn. 

Sigmtmđ Hommer Hf Itfttmf. 

84. Om Sigmund og hans Mandskab er nu at fortælle, 
at de ük Bur, og geilede tU Øen, og de saae da at de vare 
komne til den «sllipe Side af Øerne, og nogle Micnd om 
Bord paa Sigrounda bkib kjendte Fortoningen, og mærkede, at 
de vare komne meget naer til Østaro. Sigmund tagde, at han 
vUda halat dnika at faaa Thrand i sin Vold; men da da nttr- 
mada aig Øan, aiadta dar dam baada Vind og Storm, aan at 
dat Tar langt frn at da knnda nana Øan! dn da imidlartid 
havda aiiania og dygtige Hjælpara indan Boida, auMda da I 

j 
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^ li&g^ ; [líoma þttr S mmu» Mcmbiif v«m lijendlr og lu jd- 

éldSngi, ok blaupa upp þegar i^wlr; ts^r koina hSr nj Dbn- 

til luBjarins íjðriUigi maona, malattíng, og lejpa vi tü säiiia 

eo tiu gættu bkips. f>eir taka nian til íiars fjiiriti ManM, men 

biBÍDn, ok brjütii ujip bæinn, tujgj" ansa Skjipunun. Tajr 

taka i^arna bonda i rekkju täkaGäri|i, Qghrowtain, täka 

lÍBiii, ök laiAa kann út. Bjarni ÍtÍfuUia Qj^da ur Kojggju sojni, 

ifgriTy [hvarr f^r^^gi v«|i þeijcr^ ii|g lajfi baii ut. m|iidi4apir,k¥«ci 

wf««w>« SjjgmunélrjWøfti it| vftrHøritmåvnriinFøKiiH* 

do. fá ttqptii grimnr fütß^ »uiidiiMieviidi ««| „T( miuttt 

lifc.þér sýndá «k|d aem» iUt« vAl ▼«» gniiamir i t^r, miin 

á þeiin fvndi, «r l|#ir pinn sujndi tär ikkjiani^aiiiilt lilFe- 

vac drepinn ^ ; en eigi nran rina, nj Fäjir tujn y&r dripin ; og 

ek dy^a |>e8^, at ek var |iar, ikkji man e dilja firi tür, at e 

eðr raantu nokkut til, hvat ek v»r här vi, eüa minnist tu ikkji 

lagði tU um iiiái pitt, er näka lil, kvatl e »eji al gjeraat 

|iat TSC IBIBlts at mnndir akjildi vi te,. lai tä yäc bori np fi« 

ditpinn TMt ' ok^l^ t^^r. Mal, at titf t|k og SiyUdnUlviir 

fc—di (ÍD«s «A dawmW avát ti|iiiTowiiiry iknldv Teya driptn 

•t ykkr al^ldi «igt heldr drepa ir ; mm e seji M^'at tikoiid^adi 

Daggryet til Svinø, og fyrretyve Mand leb strax op til Cuar- 
den , medens ti passede Skibet. De omringede Gaarden , og 
brøde den op, greb Bjarne Bonde i hans Senj^, og ÍHrte ham 
ii4* BJaroe spm^te^ hvo der var AnC&rer for dette Tog. Slg- 
nmiid navagav iig> fiB, vil du," sagde Bjarne, „blive grum 
mod deo, som ikke viste dig andet end Oodt i den Træfning« 
li vor din Fader blev drabt; og el vil Jeg fordølge » et Jeg var 
der ti)mede» m^n busker du noget til, hvad Jeg raadedø^ dig 
betrtsffendo) /b| det blev fereslae^t^ at da og I b^gga« din 
Fnpnde Tborer mad, skulde frcbesi o^^ jeg sagde^ at man 

f) /. < «. m kvan triff KU W «Mt, tr fvå §k fqnt, 0/ kvwlr H* DmI w* 

f>-TH,8. t) flt lArøn til råfiv nt 7ltkrIlitl«laMlinpllå•%«»HA■»n«M- 
H^ »I Mår, t.O. f) «1 r»ðiirbr4(ði(. f. U,«. 

1 
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•BH nđb Mm ffc^vlit« «#i éi^in haUrfa Me.i^ 
BIgflimåB. Nmt akil mét |«l vm.** M^nJIrt wåmbif tfi,*' s^i 
ömbunal lágM Bjarni. Nu, Sigmandor. ^När «kä| mär tä 



grif^iy en ck vil eion ra<>a seji 8igniundur; tu skalt häva 

öðru. Svá skal vist, sagdi Gffk, m«n firi udluii or«D vU 9 

Jiyarni. }»ú skalt fara nøft «M» rf»^War.".,So8käl vojst vera,** 

Mfili Sigaittidff, tU AüMiayJaiw Mji BJM«i- »T« aUt film vi 

þAngvft [kintft (é dgi liaUr onu«»*' i^i Sigmadoi^ til jEatp- 

(aon) i ymåmUm ^ iw*** JSte ^smm tå ild^ 

Bjarni, at ^Buå TeðnMdfta. flå JicMriii np tH Hm— wh, i>i hm> 

akOtn liuw ^ Sktfeyjar, «f VévaHiji," sejl madni. „Tå 

OsBur^ er heiina. {>ú skalt |)ví gkaltú fftra tH Skiijar, dessum 

ráða, segir Bjarni, [ok þar ætla Ossär ér hajma," (snrSigumud- 

ek C)H8ur vera*. A5ra* nótt ur). Tú sk;ilt raa iiri taj," siir 

fara þek til S&kuieyiar » ok Bjadai, ,,og hür adi e Ossär man 

van*" Noltfaaetticfttttajrliå 

■kalde ligesaa lidt dr^be eder som mig selv. ^Det basker jag 
viflt,'* aagda Sjigmond. Jitm akal det blive nig gjeagfeldatr 
«paigte BjaiMé «,Nar avende Signmnd, jAA da skal nu kave 
Fred, ' WMk Jeg vil ene vaade fer alt del evrige.** „Saa akal 
det viere,** avarede Bjarne. ,,Du akal nn,** sagde derpaa Sig- 
mund, „fare raed os til Østero." ««Did kommer du,^ svarede 
Bjarne, ,jkke lettere end op i Himmelen, híuí længe dette Veir 
staaer paa." Da skal du," sagde Sigmund, ,,fare nind os til 
Skufø, hvis JÜHHur er hjemme." ,^Uerfor skal du raade," sva- 
rede Bjarne, „og jeg tænker, at vi ville trælle Øssur der.*' 
Natten efter fore de nu til Skafe, og de naaede til denne Øi 

- t) Hh Iril «fc Mm, €gi^ m k.>b ««I Mil. Oi wA eif! komut ffwig «MM * 
■trMsoBi, S. t) nuila.imlttigt) Haffrimuoa, 8, 4} ol a^^da iL i Lkl þat til feta, «1 



knnn té þar, (fm,i,r; olt vrif at kann fr J»ar, uL hi-Hr tcLii nnillr »fk aliar rigair 
ttcirra krsOra Btm&iit ok deiuú; áaaa htíxr ok tii forráða háiiar FBxejjar, en pt»mår 



Mihr, Amw hdb «i gm lilll i— illjl virkl Wim f SUIiir, «k na ^ »Uf wC- 



g?!>i Sigmandr; þú skalt hafa 



attiflønast aeji Bjadni. ,.Nú,'* 
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koma enÉt f wMnldln; y» Sbøjar, off ImMI Uaff iðOÍđni 

eyna; gefr Sigmiindi svá tíma- ajsini uj Diifimalatting; tä bar 

tamiiga, at öngir menn voru til uj so laglÍRri Tuj kja Sig- 

4. vesiU i einstiginu (ar å ijkúf- mundi, at ongjir Men vowni nti 

Ymt gåiiga uff («gfWf ogvardiStujw Ukygw'u 

(olO^ [ftnligir mann mtl^ (dm» g«ngm tft up og finMi MaM vi 

«r Qarni Iklck (eiin koM J^fmiin, ivm Bjadai llk tåjJNP* 

at Tirkiafii, ok em firir ómmr Vf gSr. Tajr koma (UJUnirmiß 

þá koinnii' upp á virkit, ok iin , og tå eni Ossär og hansara 

l^yrr Ossur, hvenr |)eir menn Men komnir nj» ;» Skansim , og 

oniy ei þar eru komnir. 8ig- i^pir OsS:ai, kvat tä eru tiri Men, 

imuidt-Migfti til játu ^ mnnt nj hiUur fra komnir. iMpmmååt 

{iktait eiga kiiigat oynadi til gejt kT<^||yyy^Tá yaattUilij^ 

Tor; Tfl ok bjofta þér asttfa^ at aja øijpB Jte « .Hr^*'»«i# 

sag(i Önmr» at piiair boftn Önar; ,^vil e bjoiw» tivFiMliijk, 

mann' i Færeyjnm dsmi um so at tajr bestu Men uj Forjun 

mål okknr. Ekki man nf «Uma nm ^ák okkara." .Jt^^kji 

sættum okkrnm verda , sagði man näka föra at vcra äf For- 

gigmimdr» aena ok féfti oittB. I^fl^i okkB|a," seji Sigmimihirt 

«tau tu gjovnrnirBéyi iýnMiaK 

ligesom til den forrige, ved Daggry. Det traf saa heldig for 
Sigmund, at der til den Tid ingen Mæad holdt Vagt pafi åen 
omallo Sti dor paa Skuf«. De, gik da afiax op i Folge af 
balYtrodalndftyve Mænd 9 som Bjarne gav dem mfd. Da do 
kom til Skandiien, Tar Ønor med aino Folk kommen op I 
den, og Øsenr spnrgte nn, hvo det var, der vare komno. Sig- 
mund navngav sig. ^^Du maa tykkes at have Ærende hid fil 
os," sagde da Øssur, ^,og jeg vil tilbyde dig Forlig, saa at de 
bedste Mænd iier paa Færøerne skalle domme vor Sag«** 
^eil'* sagde Sigfpond, ,,dei blÍFor intet af Forlig imeUom 0% 
ndoB jeg maa raado ene.*' ««Paa don fifaade tII Jog Ikke ind- 



D /. 1 0^ 9 /. < o « ikfwmaåt Ur, & 
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[Ei^ mun ek at fivf sættast, aldun.** Ikkji vil e gjera For!njk 

«egir Ögsur, at Aelja [)ér sjålf- vi tej Kor," seji Ossär, ,,at gjeva 

étuú I Teit ek ekki þann tftr Sjálv4«aiui: tsj ikliji vnjt • 

■MMMUMUi ■ okkam ok målar tan Mannaman at vera miAmi 

førlBmiiiiy at ik |wfi (oM^ «kkna» «IIa tan Mwi å okkara 

Signmiidr svaiar ok aagBt dli- Vliniyifbii» at e hftvi «ft.B(jk.** 

ma mðiunniy at ^^taw akala JBIgmiiiidiir avflnr og a^ vi 

mi^a «* TiiUan [ glettfog aajna Bfen, at tajr dnila gjov« 

þann' : en ek man leita mér se intowti Skansannn kjå hesnn 

ráöi, hvit er ck tek til. Har- Gabbara; men e fari at hugsa 

aldr jårohaud var harðr (i) mär um, kväti e skhl täka mär 

tiilðgnm, ok lalti allra a«etta. firi. ' Haraidur Jadohejsur vár 

{^tut hmSbi þijétigi maana i atrangur uj Ettirgonguni, og helt 

irirkimi , ok var. virkü AmtáHL mowti ödlan Forlig. Ossär ha^ 

Ossär iáA sM, ov Leifr trajaü Maos å SkansaDmit ^ ti 

ok w .nagt barn. Né HrriagtattikaSkansan. ðssar 

SB^a Mm Siganadar at viil^ itfi Sto, aan It Lijynr og Tir 

ian, an biair Torfa. Big- liangtBadn. Niisel^aMonSig- 

mundr geingr hjá Tirkina, ok munds Sd Skansannn, og hinir 

v«rja. ^mundur gengnr nu fram 

gaao nogot Torllg)** lagd« Øma^ jA Jeg skal orérglva dig 
Solvdom; Jeg leer ikke, at der er aaadan Forsl^el enten mel* 
lem os selv eller mellem rore Sager, at jeg skolde behoTO 
det.** Sigmund lienvendte sig da til sine Mænd, og sagde, at 
de skulde angribe den Spottefugl ji;ir\ Skandsen; ,,men jeg vil 
imidlfrtid sagile han, ,K«rge for hviui jeg skal gjure.*' Ha* 
Tald Jernlir\us var en stra-nrr Raadgiver, Og raadede fra ethvert 
Forlig. Øssnr havde tredive Mænd paa Skandsen, og den var 
Taaaketig at angribe. Øssur havde en Sða, som hed Leif, og , 
var da et nngt Barn. Sigmmds Mmd angrebe av Slundsen» 
men de andre forsTarede den. Sigmnnd gaær Imidlertid _om- 
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lltr á. Hann var bvü Iniinn, \ i Skansanun og higg^r äd ; han 
al hnnn Uníhi tijalm á höfði, var »o herkladdur, at han hejl 
ok girðr 8verdi, öx i hendi Kjalm å Hoddi, og vfir gjirdar 
Rilfrrekin «k magfayrnd , ok viSwriyajUondiiiikejihaaajM 
liU b«Kta iro|»n, ok vafit ftkapt- ÖkatiilvanendBOgsndgkintayOg 
U; haun TKr i nwritem kyrdl, mikalejM Vopo» og vår vafd 
ok biyiiMddDr Uttr tim utaiH wn Sknfilå; ban vir nj roju 
«k W þM nål tkia «k Muh iC|ÍMÍÍ og ajnoa lattwi B^injQ- 
ttt «igt heOl Met Mafir konit «takl^lotaoinir; «gvdUrmkM« . 
i f^reyíar, lem liMli rm* Ok fft ä Ori, baji Vinir og Ovintr, 
Sigimtndr [Rer i einam sinö, at at slujkur Mavur var ikkji korn- 
virki«ve|E^^rinn var hruninn 1, in til Förjar, sum han vår. Sig« 
ok Tarr nokkuru auðyeidra tnundwr verur nú värur» at uj 
OAU afinarstaftar ; Biganudr njnun Stä vHx Skansaveggurin 
Ofiaa» ürm rkkinn, ok toBiir> iofin» ogatkBiiir nAkncgirol^ 
M «Aioü> ok vwé láogt opp i, ori in aniiaatliii: Bigmmnéot 
M ktm .to kiffkl dstel á kökar an atiirMSknHMMn,og 

gjii lir 10 Aamiiogalóp, og roiia* 

• • • * ■ 

kting Sknndsen, og Hetraispter den; han var saaledes klædt, at 
hnn havde Hjelm paa Hovedet, og ^ar omgjordot med et 
Sifærd; i Haanden førte han en salvbeslaaet ilagcøxe, der 
pan Skaftet var omvanden, og som var et jpperligt Vaabon: 
ku var Ifbvfc en roå.Kjorte]« og bar uden paa den ot let Bign^ 
tianiMk; ^ 4^- Mgdo Uge m vfA kaoi jÜFonnvs *wi 'hfui* 
Vonntr» at dor aUfig tjit kommen an.-iaadan.llaiid Iii Pm* 
Mtao, jMiB kan var« SlgianoA kloT nn TMr» at Skandeeamven 
oleleiiðt var ityrtet noget ned , aaa at den der var noget lettoro 
at bestige end andensteds^ han gik da lidt bort fra Skandsen, 
tog I.hH til, og sprang saa host op ad Muren, at han fik Øxe« 
bagen op paa den øverate Kant i dernæst klatrede han baitig 

1) gekk eiwwaoHM »að virkian i b«k héimuni, ok fc^nuia þcir ekki bb |>«t, mi i 
trtridMi ▼amt htmm km atew «tatf, «r IftI liudt, (er hnaOam «w« 
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▼irkivreggfiiii, de |á In Tuatík «r «o løqgl iqiij» ftr 
feik f1cj<$tt app eptir ZxtáHúKp^ lOriMrcÖlðiBaviplSlniMSveggjij}, 
ina , ok ^tí nMt Irenir Iráirtk t>g ti lasti tmn up etfi^ 

npp á vitkít. Maðr einn kom Öksaskaftinun,og so slap han np 
skjott á niót honum , ok ho^gr a Skansan. Ajn M&Tur kom tå 
til hans ine5 sver&i ; Sigmundr strags imowti honun, og hdggar 
lystr af Hét h5ggit me5 'ÓX' til han^ara vi Svfrri snjnun ; Sig- 
ÍBiiiy ék íég^ låi^ått mat Zx- tnandar bir Hdtø'i frå tfr vi 
uliTiiittiiiil, Mvå M ftlMulr tMDrfni, 9§4éggn Hl lumsara vi 
ifc k«fl i lifigi btflimiii, ok vir ðktalAiiiiinE, m at ðiihi lak te 
d^to ibmðr. l>ettii lér FladRnrHni fl komm» og Tir 
ÖMur skjött, cík Heypr i vaåt kan lo irigüt dejnr. Vi tt tåam 
'Sigmund!, ok hðggr til hans, s&r Östiir hetta, og lejpirr irao^wti 
en Sigmundr lystr enn af sér Sigmundi, og häggtir til hans- 
hoggit , en hoggt til Össiirar ara, men 8iginundur lojsti e*n 
Öxiani, ok tekr af honiuu Uoggi äfsär, og hdggar til Össar 
kftmUaa hægri, ok fellr niðr vi Öloini, og tékar hðgm Hood 
mrorflit; {é hSggr Sigmundr äf hðoans áoBTOti deCtor niar; 
«nmit liilii 'tfl Öifiiiir Í ffngn^ • hl&g^ Sljgimindiir iraFoilmi 
vvå oft 5xte gtUe & k'6I, dk '«H ÖMan tegot ti|'bftegiuia» oo. 

ot öktin Ibwr inigjogniin, og cå 

op ved Hjælp af Skaftet, og kom saalédes op paa Skandsen. 
Der kom strax en Mand imod ham, og hug til ham med sit 
Sværd. Sigmund afparerede Hng^et med Øxen, og stak strax 
Oxespidsen i Brystet paa hojn, saa at Øxen gik dybt ind. i 
Brystet, og h^n dede paa Stedet. Dette blev 'Øssili Taer'» og 
han sprang stm imod Sigmund , Og kttg tíl bAn» wen Sig- 
inood dfpnroredo HtCer Hnggef, og hiig Ifl'ØiMlr mod 01»% 
og kttg den kSko Hlumd of hnm, saa ni tetei SYwrd foldl «tt 
f OidoB. Dei)^» hng Sigmund anden Gang til Øtenv i 'BRyile^ 
■ea aft Øxen gik dybt ind, og da faldt Annr. Nn ityrtedo 
'Éere Mænd frem imod Sigmund, men han sprang bagUends od 
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fiH AwMÍft ^mmmßt MlÖim» NátaniHiftitdlfitt 

■f TÍrkliVðf |lnH ^ogr , ok jvrator MffSlouiiaveggiijiiui, og 

kenir standandi niðr. Nú styrma jyemur standandi niar. Nú stor- 

þeir yfir Össuri, far til er Jiia tajr um Ossär, til at han er 

kann er dau6r. Nu segir Si^- Hejur. Nú siir Sigiiiundur tajm 

MDndr þeim münnuju , er eptir MonDun, uj ettir vowru uj >Skans- 

voru i Tirkínn, at tveir era annn, at tajmon eru tvi^r Kostir 

kottir fyrir hdndiim| at hana firiHon^un^antisntliuiTÍl siyta 

mmn [iiya þein awi i Tirk« tj^owii MUmi Skaniamui» ella 

eftr brttnna, eil» gá^gi seCa Eid elU ta^t vi^a S^ngit 

þeix til itttta» ok láH kaaa IjlForlnjk, og Uta han råa firi 

tiiffk Mtu |]>eir Mlja konnai Sdlna. Ti^ fia hqnun nu Sjålv* 

nú ^júlfdæmi, ok gefast upp*. dømi, og gjevast up. Tä er at 

|)at er at ae^'a frá póri , at sia fra Towri , at han heji hiltii 

hann berr at 8uörey, ok konir tilSurjar, og kjeiiiur nii snman 

nu til mots vid Sigmund., [er attir vi Signiundi, tai hesar Um- 

\)^nH\ umskipti eru obs orðin. »kjiüingar ködda longa vori* 

Aió^ ,fm orð milU þdira St9> Má gonga Bo midlan ti^rraSig- 

^«lidar ofc>]irAadac til SBttar» aurnd og Trftnda tU Stn^iiigar» 

og Tür afglðtt am Gri og atevnt 

fra Skandseii, og kom staaeodc ned. De stimlede nu sammen 
om ØHSiir, indtil han var død. Nu siger Sigmund til dem, 
tom vare tilbage i .Skandsen, at der vare to Vilkaar for dera, 
at han vilde udsulte dem. eller opbrænde dem i Skaadseo» eller 
de «knlde indgaae Forlig« og lade liaoi ono raade. Oo ov^ 
drago ham da ^elvdout 9g fwergavo dg* On Thottr er at 
haiottoy at han Tau kommen til Sadeto, og traf na samman 
Iftod S^midy eftofat ditae Begiveakedcr vare fSwegaaodo. 
Der g|k na Bad imellem Sigmtmd og Tlirand om Forlig, og 

1) telte m jMtM^ 0,e: t» l^te tWtt, » «■ |>elr gring« á km t«U. (fn^ 
Oh) s, O; rf ntrt Cap. >»f|afti f Ø'aHtf Oråtmtf Bb «ptf» sUImA )«imi ttmM talH 

^ri bwU til 8ttÖK|jar. 
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•k TáA griøun ikoni», ok tU Mbúm mMhm tajna nj Tán^ 

tlátoér bm6 ftíak, i Imvni birtnm ^ggttFmnga- 

i f&iMA f tfn m UOTy qJ Sirajnig. DlarJiOiiia 

J^ngslSð þtim Y«r Føreyinga« wMUyirSignninditr ogTr5adw, 

|atf kom þeir SÍgmimdr ok eg ajn «toffr Muiiumiygva , og 

l^liåadrl 'ok fjðlmenni mikit, erTrðndiir avlaji katnr; nu vei> 

ok er prfindr hinn kátaati; er ur täla um Ir'orlujkji; Tröndur 

Itú talat^ um Bættir ; f'rándr seji; .^Vnjst vnr tM owsamnlííft 

■agéi: [|iat er eigi vidrkvœmi- at vera vi uj ti^rrilTer, táifajic 

ligt, er ok var ' á þeim fundi, er tojn Tär dripín , Sigteimdiir 

Íaiir lámn Tar-dwpiDii» tigmaadi S^jiMmüvrl o vil nn muui Mr 

fwü! M^jU fdmåt^ vil ok M toj KAr, iun tá hovir aoila 

vamm, féf ftåm^mmum, or {Ar fltand if^s og sum tic man kww 

nui BOit aatnd a*^ • ok boats o vil ti at tdgjér ahaSdi- 

MtHr.boat vÍ5 vna, vil ok rit* iC okkaramidlaB ajålv«.** 

at ^ gjðrír [okkar i millum ,;Tä tíI e ikkji," seji Sigmnndiir ; 

ellar sœttir^. ^at Til ck eigi, ^^e vil at Hákun Jarll Lijri alt iU 

BSigH äigmiuidr» ?U ek at mldlan okknn , ella v«>rnr onl ji 

• ä£ at vid koma tU flamS) og tü 

éwt blev gfoit StSbland, og en Sammonkonut boraaimec ioiot« 

lem dem i Thorshavn paa Strðmer, hvor Førohoernes Thing« 
sted er. Der kom Sigmund og Thrand, og en stor l orsam- 
lincf. Thrand var meget oproint: der liiov nti talt om For- 
liget, Thrand sagde: „Det var utilburligt, min Frændo Sig- 
mund! at jeg var tilstede ved den Træfning, hvori din Fuder 
blov dnebt; derfor vil Jeg tiktaae dig et Forlig, som du kan 
bavo mest Hædor af» og lom du kan T«re bedst tilfreds mods 
Jeg vfl nemlig t at dn selv ákal afgJSro belo Sagen imellem: 
os.** ^Dot vil Jog ikko,** ittgdo Sigmund, Jeg vO, at Hakon 



1) l>ar kom ok þrintlr or G^(a, 8. t) løitst, ü,8. S) •amltietOjSt «t kan rar 

tiirrraillrr, F 1} clnii lifkorat aTft tim mål wlknr, ntan þat at clr liafl ludbvllC kér ( ejrj- 
aaum ok siun« fortáð, »Wki «c ek á. O; cina »kkM 4 B«ðal aai þat, «r incrtir, 

B 
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f^'órl Hükon jarl allar sættir, haldl e Injklinri ; men %iđ »kulit 
ella ae við lUáttir, ok a-thi ek bnjtr fSru at fínna Häknti Jadl, 
JfUi nakligra^; en við .skiihim dessum vid skuldu forlajkast«'* 
fim hkUt k fand HAira>Mr ^^'i^ ^ «ri e fúsaÉtnr, Sft^M- 
Jn1t» '«£ ¥i5 nettiHMt. {»en Mml*' «^i TfðiidaEý «,at M 
«r «k fiburtr« fininül ikgN Mlw4ilm,ménMlvll^eUliltt 
ftknåwt mt fn de'áiirt vH »Sri al e kävi LaalffWil »liMi 
dc þat tibkflja» «t de .M og « at fåå im» ai • lAvt.? 
UndiTÍft fMíáa ak aiaaaa fbr» aMiJi van* if • admin For* 
íúð, þat or ek A*. Eingi ver5f hijfcji,** seji Sigtanndur , ,.utan 
sættin, segir Siginandr, Ðema «u, »uiu e bjowi.*' Og tai Troflđ- 
■4» at ek býö. Ok pr |>rHÍi'dlf ur bh, nt »nnas mandi ^enga 
aåy at* aanar man iittxdari, biirari, tå forlujkast tajr so á 
^ asttast þ«ir at f>es9iiý ok hesita Siaai, at bi^ir dnilu föra 
fekdn faia tii&ir til JHéi^ míÍ9mmMmaOá» .▲•åa-ttk^iipi 
al aoani. {8klþ þttla. UÉtkt &r tfttvitU MUta ala ^ipstl» øf 
facr til Nai^ m htoMåU ék flfCrir vi ti^ if hiimm Ma» 
nafl nmnnai év Sigmandi háfti mia, aoiå Jiddia filgt Signaadi 

hSrdcSigmandar ér ad uj Skjgvi 

Jarl skal afgjoro bele Sagen, ollars ville ?i ikke være forr 
ligte, ^at holder jeg for bedre; men hvis der skal blive no- 
get a{ Forliget, da skulle vi drage begge tiL Ilakon Jarl«" 
^eg ðaikar hdit^ mia. Ffæader aagde Thraad, at da ddniaier 
talv« ag Til Jag blot betiaga mig det, at Jeg beholder Til^ 
ladeha tü at ophdda nüg her paa Øeraoy og det famm« He»* 
radSmme, som jeg nu har/* «Der blirer iatefc af Fon^get," 
sagde Sigmund, uden paa det Vilkaar, som jeg tilbyder.** Of 
da Thrand saae , at det andel % haardere, bleve do [oiMgle 
saaledes, at de skulde bcirge diaj^p til Norge til Suiiuneren. 
Det ene af Skibene foer til Aorge om Høsten,, og mange aliU 



,1> MUtgMt at «Mkl «t iUfBH, Mr «Uw toer km tal, «f tW «tg«Mtt (K vtfr 

rU9. s? ol I ignir miW, 3, 3) þrándr rar til þea alUrpfr, al Un k fual UiUm»t 
Jsrlt, aeð ^ri «t Signondr var ekkí lciðHsMt þaraia, ok þtimit ««,0. 
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'^út llfigt«. Míí 9gmamåt fn i «mVetuin» og Tmrrnr VnBnll 

Wå&f «■ Tittteiit <Mk ^étir Juuuarol^ Wiiiin, ogHirelilMr 

imB iMmam, frmiéi kant, ok JiMlBhejmir, og ajnMannamoD^d 

Haraldr járnhaiis , ok mart \i tajiuuii. Sigirmndnr «lUr mi 

manna lueft þeirti. líafM Si|j^- »towrt upa, og heji alt val til- 

mtindr rausn mikla, ok atfauog flojdja uj Iktnun kjå mkr. \m )f>j 

mika. i bá aitt. Nn liðr af Vetarin,og8igmuadurg)érSl(ji|^ 

Yvlrinn, ok býr Sigmundr skip sojttil. Tröndorgjér a|tF«nMi- 

titt. ftknåg býr bytMig eliB, flk|ip til» hm åtti* Kmvt^ 

m Imiiä itii. Ykm, liTafir nu il «mn. ^igimmanr dglir 

Ifl smamS. Siglir Søgmudr nv, tåi han linviur. IljFerini 

|>egar, «r Imbb «r hiSam, Er ti konoB ft Skjtpimui vowrti 

par i ferð með honum þórir Townir oglläraldar Jadnhejsur, 

ok Haraldr jarnlmus, ok nærr og franiiniovvti tjuTaMaius. Tajr 

tuttugtt luaana á skipi. )>eic faa Land t Norra § Sairmujri, 

taka Noreg ii^ Smmmæri, frétta fratta fra Hákuniadli, at han ec 

til Hákonar jarls, al liann er IJckji lengt hðani, itnna han 

eigi Uogt paftaay ok finna kann ktådlia. Hakun JadlfáagnarSig^ 

biéftligB« HIkfHi jail la|[iiAr nwndi Til og hanaara StUbrar- 

val Sigmmidi ok hau lUdgnnu mi« Sigmundnr lUr honnn fwk% 



M»nd| Som havde folgt jSigmvnd darad« Sigmimd opholdt aif 
nu faa Skuf« om yiatarea» og hos ham< w hans Fmada. 
Tborer og tiUige Harald Jerahaai og mange andra • Mœi^d^ 
Han forü megen Pragt, og a^afiade med itor Omhu aliy 

hvad der behøvedes i Boet. Nn forlob Vinteren, og Sigmund 
l;i\edc sit 8kib til; Thrand nuslede ogsaa et Førselsskib, soju 
han eiede; og den ene vidste gjensidigen af den andeaa Til- 
beredelse. Sigmund seilede strax, saasnart ban var fordig, 
<^ paa Skibet med ham vare Thorer, Harald Jernhaoay. og 
attatea tyve Mand. De landede paa Sondmøre i Norge« og 
tpnrgtø til Hakon Jarl« «t .han ikke Tac langt darfrat - og da 
droge da atrax til ham« Hakon larl tog val imod Sigmund 

1) /. i o,B. t) hvmt þetin Mi um biinaSin«, (.Oe. 

8* 
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ttgnmndf Mgir hmm [m kwui km gfdit Sf ^ 
MBttir« þelnm fwAadar. Jail Trðiida. Mlvtllitvlnir: ,^kl# 
■Tuw: «igt hnfi yn oiüt- jafii« hftva tit Tøri lujka imlÜi» ttf og- 

tltBfclUf þit |>r»ndr; {»otti* mer Trdndiir; tikjir mår tä ðgrist, 
nggvists, at hanu kauil slvjiut^ at han kjemar ikkji snart at finna 
i minn fund*. Líör ;» .sumarir. me." Nó lujur Snmmari , og 
ok keitir ]>rándr eigi. Koma Trondur kjeiniur ikkji. Tu koma 
ntl skip af Færejjum, ok sögðn Skjip úr Förjan, og aðddtt at 
at þrándr kefði oröit aptraeka, Trondur T&r drivia «Mir» og 
ok loil «Tå« skip Iwoa} at eigi SIgip lianiani lo laata, mt tft 
ymA fmtt, ikl^i Wir fðrt at ftra ti. 

€fÍMr JKMøffor /orfr å mOK 4fg^ Sååwm Mtt» mMm 

Sif^muUit øl préméør. Sigmmmi 9k IWF^dSar. 

25. Nii 8pgir Sigmttndr jarli, 25. Nu BÍir Sigmunduur vi 
at hann vill, at harin lúki upp Jadlin , at han tU , han skål 
ger5 melS ])eim |>r4nđi , J»ó at slutta Afgjerina inidlun sujn og 
bann sé eigt kominn. Jarl Tronda, towat han er ikkji kom- 
a^^» at afå ikal Tatas (ér' in. Jadlnrin seji at so sknld! skjé. 

«,£ laggjl tfiaai Managpftld fiii 

^ 

Og bana StaUwodio. Sigmnnd lort»lIar ham om ait og 
Vhianda Forlig. Jatlea jivareda : „£i liar da og Thraad Tø- 
ret lige snu, thi det er meget at befrygt^, at lian Til kom- 
me snart til mig." Sommeren furlob nu, og Thrand kom 
ikke. Der kom nu et Skib fra Færrterne , og Folkene paa det 
sagde, at Thrand var bleven dreven tilbage, og hans Skib var 
bleTet beskadiget, gaa at det ikke kunde holde Søen. 

Bakon Jarh Afgj'órehe imellem Sigmund og Thrand. 

2ft* Sågmnad lagdo aa til Jarlen, at kan daakede , at hao 
TiUo bestemme Afgjðidien af Sagen mellem kam og Thrand» 
nagtet denne ikke var kommea. Jarlen Mgdo« at det ak'aldo 
ikee: ^Jeg tildømmer dlgi" sagde han da, «^trende Mandeboder» 

1) «fnl, «. 1) Ml fr, 0,5. S) iJvipnni , O.S. 4) f.iOß. S) Cf fen« Mr ctfl SM« 
þér, 1.0,«. C) «Oftk, r. Oc. ^ rttUti F. 
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giri dr mmn^jjOå ttMa« ^lir IctSa if Braimiui, tft trio. Bn 
[krom.itbm Iii«ftr»>, Un Dftjariyi iiAwtl tünu» at Tfdnd* 
þribjvL fjrrir QKnáS Tift jldv, «r vUdi «t tit TOwra đripDÍr, til 
er fwimlr vUdl at (it Tnrlt tiaaheji Iftti dripi Päpartikan; 



gjdld Mkiilii kotna fyrir þat, tikun sum Tr.iiar; attrüt tnj 
ar ]>rándr scldi ykkr mansali; Fjowringji, sum tu ^tti at raa 



■uuma faR»5i í Fnrajjiua» þar- mUgi, aan ikal tftkast fcå Parti 

akal aftaka hvanitTtggJa Tiftoda og Atvi Ütiari, at taja 

Mail {«Mar ak af£i Öwarar« Oga aIdU bá vaia Hahaiiigariii 

mwå at* [þín eigD ikal aá Yaia if Qjdgjanaii, ag anaar Heln^ 

Mnbgr c} janaa*9 Jidra- iaginin ddl iadla vndir aie, liii 

fngr akal falla i minn garð, tå at Hafgriinur og Trðndiir 

fyrir þat er Hafgcímr ok drnpu Hofmen mujna Bresta og 

pránđr drapa hirftmenn mina Bajnn. Ilafgrini skal ikkji gjald- 

Bretti ok Bwd, Uafgriiar skal ast tiri , tuj han va Brestar , og 



af Tkfaady aaa for hvm af Bradiana, den trcdia» fofdi Thrand raa- 
dada to, at da og Tkorer dnlda drabet, ai{||Biat kan havd« ladal 
adsra Fadra dråbe; daii.Qerde Maadabod akal wa for éit, aifc 
Tkrand solgte eder tom Trælle ; og istedenfor at da aa kar aa 

Fjerdedeel af Færøerne under dii Ilerredorame, »kal der na 
tages baade af Tliiunds Deel og aí Øssurn Arvings saa meget, 
at dn nti skal have Herredomiuet over den haWe Deel af 
Øerne, men den anden halve Deel skal inddrages, fordi Haf- 
grim og Thraad drspbte mine Hofsiader Brester og Beiaei. 
iia%nai akal ▼wa agiki* ianaedebt fiiattect Drab og Aogpra- 

1) «r þriadl, t,0,S. f) >i %rm9r, 0«,»; þi bnOw BiwU dt Briaf, Oe; ^ Biwdi 
•k Bktel*. 8. I) reUet! t«r, F. 4) /. i ojt. ft) þd tlah »k Uli« n»élr til for- 
tifta krimtnff frjanna, ]}ann fr fa^ir {^inn ^r^^.!^i i \rn af niér, " : ^^^ ►lait ok klfo ÍV'' 
vid >tir þ«iiJi kcinuiif l'cicjja, cr €k lcúi fuöur þúiiui, 5. oziiiar , (. o^$. 



drepnir, þá er hann let ilrepa 
feSr ykkra; hin ijúröu iiiann- 



tan fjowra Mannabo wtin skiil 
koma firi tä , at Tröndur seldi 



{an þann ^órh'm^, er þú átt I 



ivur nj Föijan, skäi leggjastso 
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Vera úgiMr fyrir vig Brestis ar skal ikkji vera bðt firi, tuj 



þanii líjafnað, er hann settist i dripin u héani, men tú tkalt 
cigoir [nnar ok var par* drep- skjifta Bstimar' midiaa te og 
Inn, [en ^ ekalt ikipta fébói* Håcjildimai tqin Towm, sum Ife 
nm nM5 ylrkr ^rl, frøndn (In- Injkar« Trilodnr fir at falvn 
uMf lem ^ Ukar*. [{tr&ndr LandnHrt ' enjné, 4eMmn liM 
liafi tándiviit ttna» cf hann heMir faeita Forinjkjl. Ađlar 
beldr sættir |>e88Rr. Eyjar all* htesar Ojdi^anar skaltu hftTa oj 
nr sknltu hafa ( lén af mér, Lon äf iii-ir, ot: ^^jrílđa mSrSkatt- 
fiogii j;irl, ok gjalda niér skatta ar af imijnun l^nitnn," siir Jadl- 
af miiium hluta*. Sigmandr urin. Sigmandur takkaji Jadl- 
þakkaði jnrli gjðr6 (ena, ok inan fiii liesa Afg|ér, o<r vUrkjå 
var með honum um Tetrion» konan um VeMrin. Vari eltir 
At Tori^ ferr haaa út til Fler» fér kauifit ttlFdijar» ogTowxot 
ejja, ok meft honum (lorir, Fnendl hansaravihoiran, mcB 
frvadi haut; en Haraldr Jérn* RiraldurJadnbcjanr vSrtlettir« 
haufl var eptir* Slgiannitt Sigmandur heji gowa Føm , og 



hH paa saglffse Mænd. For Øsnnr skal intet bødes formedelst 
den Ubillighed, at han tilegnede sig din £iendoni, paa hvilken 
^an blev dræbt; nif>n du ikal skifte Pengebøderne imellem 
(Hg og ^ FraMide Thorer« tom dig uftm bedit, Thraná 
-aknl bel^ LoT at opholde dg der paaøitné; bTU'han opffl- 
der denne Aijgjftrelsé. ' Db Mi faavo allto ' Øerne C Lébn af 
mig,** vedblev Jarlen, .,og betale mig Bkat af min Beel.^ Si^ 
mund takkede Jarlen- for denne Af^jðrelse, og var bos bam 
om Viiiii'ren. Om Vaaren drog li;iri ud til Færweme, og hans 
Frænde Thorer med ham, men Harald Jernhaus blev da til- 

4) /, <S. 1) f>rir|>«t. 8. 3) f.iB. 4) «n liett« fd ikll ^TÍBÍk- Mim þér i «hb 
wnari, Of þclU fé, mm ik hrfi gert til handa ylkt brieAnuB, |fct| aQl fi«Hiil á oiaam 
mßmtmm^S. ft) vm mmuk, ß, nm htr åtif 



[ok atfor viA ü.iklausa juennl. 
Ö«s"r skal eipi fe bæta fyrir 



han gjordi taa Ovvjuvna, at han 
towkOgn tnjna tindir se, og var 



kjeuiur til Forjar, og stevntr 
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Cent vel, ok keitir til Færeyja, Trðnda ül Tings uj Tórshava 
ok. s^ÍJur þíng við |>iáad i uj Strejmoj. Thrdndur kjemor 
fitxannuey [i þófihifn. Kmm iitar ag m^u Howpor åg FdU^L 
taåuåt ^ ^ Bttt MMU. AiiMndkurs^»«ftTbvftDdiirlMiifc 
iiilMiåih ilgtt» «t {itMr -nli^ftl Ifl^t» loTaFSr, og 
Midi «■ Ktt mđámi^ «k «Ur ná frpu Afgj&r lUtins» og 
Begtr oft npp g|örbii|B Jpvlo; Uír faul tkú ' gpatm amiakTðrt, 
l>i6r hann nú gera annathvort, JiaMa Porltijkji , ella browta tä. 
at halda sættína eðr rjiífa. Tiunriur biir Sigmund jEjcra iif 
l^rHudr bi&r Sigmund [gexH, ok «jalvan, og seji se t i heisi vilja, 
kve&st þvi beat muiy at hana atÍMin blajv lya t^amätasüMäv- 
gnriK Miii ilMitr mahr bL ^ågf m Sti tnj (tai han leji å sjal var). 
■MUidr Icfpö I* ekki gara at Bigainaiinr aeji , baa batd nii 
kvika BB >otta, b«ft faaaa oak^ at vüja kvilsa tåg aato 
flmdM g^pk adviAhvait*,. jåpa kmmú^ . og hi kan ilfjdft gfam 
øftr mka, kvoAtt aon oigi äir aaaa» jitte aUa nogtoi og M[{i ut 
l^ftey at þdr v«ri diålUR Ikkji sajdui kjowsa tä, at ti^ 
|>rándr Igöri boldr at balda vowrn ikkji forlajktir. Trdndnr 

koraji heidir at liaLda i uiiujk^i, 

h^gje* Sigmund bavde en heldig Overfart ; og da han kom til 
Færøeifie, stævnede ban Tbrapd tii^ Thiqg ü ThoishaTn pa^ 

f^mm- JQer imUtatf^t ^*^^!*^ Hg» ^ "!!^' 

lüintiig. Sigfiaiid f^c^ at Tfinrød hforéa eodna kaa m|»adfr> 
JUg .hgldt Forljgeft , pg fre;B«i^ile ^aHw Afgjðrejbe, og bad 
kam Ijto aat aC to, holde FoHiget eller hrydo det. 

Thraad bad ondaa Sigmand sely at afgjöre Sagea » og sagde 
at han saae belst, at det kunde Tsere ham til saa megen Hos, 
der äoiu rnucligt. Sigiiuuiii sagde, at han ikke længer iuaattc 
være vaklende i ,dctte , og l>ađ ham hurtig gjore een af De- 
lene, tii^taae A%Íð)FalaaQ eller afklaae den, og l igde til, at 
han lige5(aa gjerna aaaa« at de ikke vara lorligte* Tbraiyl 
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4W FÆREiÍNOA SACJA* 25. C 

Mtt, ak M lår frMla á am ^fHUrá8|mrflrtfftk»nMÍ>t 
g{iM QátÍM; [en jarl hafM vlfiilaloiagfiiá if Panibgwiiw, 
ikveðit, at þeHa ß ak^ iMfo tiij Jadlorin liijilagtå, atluiit 

güklizt á cinum inisserum^. l'caingar skjildi veia betaltlr 
Jvn \ib bæn manna let Sig- innan ArsmowU. Men firi meng- 
mundr þat gáof^ast*, at petta an Mani Bon lät Sigmundur tä 
lé skyldi gjBÍldaat á ^rain áiv «o genga, at hesir Peni^gar 

flvándr aagfti, mt hmum JkjUili gjaldaat A trimmi Ånui. . 
fdtci allval, at Sigamdr, teaJi Tiritadaraeji, athomuiladlavlaji 
haaa, fieri nå mA man— iet^ vil tí ti» at Sigonuidiir Rranidi 
ráð jafnleingi , sem lunm ImM hanaafa aknMi nn liflvaH ð ^ dii i g N 
áðr meöfarit , ok er þat nü udaiui lujkasolangji , sum has 
jaftiaör at avå sé. Sigmnndr heji hn\i la jWut, og at tii nú 
aagðiy at hann þyrfti ekki at vär javnt sum gek. iSigmundur 
Ibis niað gyUiagar slikar, aagöi seji , at han heji ilakj}i uåj/å mt 
Bft haim miuuii aldii á takmK fika >rí alniknii Gj%ljbi^, ag 
fiUQa n* yib þetta» at mnak a^i hao iowk air oirig'i.ff ml. 
Y«ni aåHtlr tSSm^ ^rfndr baaft Tajr akjUJaat «6 ü», at adllr 
l#aUI Öaannuayni vA tU foatia ▼owTtt forlujktir. Trtadar be| 

UÚ Lujvi üääuiäoui til Fofttira 

foratrak ða at holda Forligat» man udbad aig dog ali tengaia 
Friat til Peoganaa UdKataling; dii Jarlen havde baatemt, al 
'diaae Penge skolde ba^e Twrel adbetalte i eet Itálvaap. ' Og paa 

Tolks Bi'm lod Sigmund det blive ved, at disse Penj^e skulde 
l(L tales i tre Aar. Thrand sagde, at det syntes ham lueget 
passende, at hana Frænde Sigmund nu havde Herredðmniet 
' over Folket saa længe, sbni han nu hårde haft det, og at det 
var billigt; at det gik aaa* Sigauiiid aagde, at han béhevedo 
ikke at komme med aaáðaiméí Hjkletlar, dem vilde has 
aldrig bekýmre aig om.« De ákiltea ntt aaaledea, at de alI4 
vare forligte. TbraAid bed na Leif Øaaarattå hjem til aig til 

1) /. I o^. D toiCHt. oøjkffi 01, «. 19 irånm 4) /. I o>a ») ti háUi^ a 
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25-26. C. PÆREVÍNGA SAGA. ' * 121 

heim í G'ótu, ok par óx hann hajm til Gølu, og här vaks han 

upp. Siginnndr bjó skip sitt up. 8igmundur gjordi Skjíp snjt 

um sumarit til Noregs, ok þá til umSiimmari atfåra tilNorra, 

geldr þrándr upp einn þriðjúng ogtHgjaldurTröndarajnTriing- 

fjárins, ok stánkaöii þó mjðk jin af Pcningunun , og stenkaji 

við. [Sigmundr heimti saman tow negv vi tä. Sigmundur 

fikatta Uákonar jarls, áðr hann hajntnji sänian Skattana tilHäk- 

Bigldi af eyjunuin'. Sigmund! un Jadl, árin han sigldi äfFörj- 

ferst vel, ok kemr vid Noreg un. Signiundur fek gowa Føru, 

skipi sinu, ok brátt ferr hann og hcldnr in uj Xorra vi Skjipi 

á fund llákonar jarls, ok færir sujnun, og fer strags at finna 

lu>nam skatia sina. Jarl fagn- Háknn Jadl, og førir honan 

ar vel Sigmund!, ok þeim |>óri Skatta sujna. Jadlarin fagnar 

frænduni, ok üUum fúrnnaut- väl Sigmundi og Towra, bavun 

um þeirra. Eru nú med jarlí Skjildraonnunun, og ödlun Filgj- 

um vetrino'.'^ «.nitwü 'ti|^t mmhi isnejtun tajrra. Nú eru tajr kju 

40'.tnoJu4 iinin>« ii^i9«fwr , Jadli um Yeturin. ,/ 

• J^rá Sígmtuidí BrettiifynL Fra Sigmundi Bresíinoin, : 

26. f>at snmar, er Sigraundr 20. Suinmari ettir, sum Sig- 

Jufti gjörzc hirftmaör Hákonar mundur heji gjörst Hofmavur 

Gata til Opfostring, og der voxte han op. Sigmund gjorde 
om Sommeren sit Skib i Stand , for at drage til Norge , og da 
betalte Thrand den ene Trediedeel af Bøderne, og var dog 
meget træg dertil. Sigmund krævede Hakon Jarls Skatter 
■ammen, inden lian seilede fra Øerne. Han havde en heldig 
Overfart, kom til Norge, og drog da strax til Hakon Jarl, og 
bragde ham hans Skatter.' Jarlen tog vel imod Sigmund og 
hans Frænde Thorer og alle deres Mænd. De vare nu hos 
Jarlen om Vinteren. • • • • - . 

Om Sigmund Bretter ion, ' ' ' 
26. Sommeren, efterat Sigmund Vinteren forud ved Julen 



1) »mmiede» og—m 0«,*,«j /. > 1) /• f «. ^ MM&rii, o. 
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jaritt áör ura vetrinn al jolujii, kja Ilakun Jadii Vetiirin iini å 

fór bann mefi jarli inn til Jov^lun, fowr haü vi Jadlinun in 

Vmmjmgß, ok þá fliitti Sis- t4fv^taiiiig«, og tå flattt Sig^ 

Mmdr måli|iia'keb, mági wSoB, wnanånr tä Ínpi) niin T^aikjßi 

«t-HÜM jul siMI tam l^iritflrtaiMnli^lliülMwn» 

iéM tfaui ■* fijábsf «k Hðtal iðlain, og gjoya taluU Tiimiili 

jarl játtaftiS^mnndi '^TÍ rirf<kt. vist aajna Fralsa , og HUcim 

Lét jarl [få seuda eptir j>orkeli Jadl juttaji Sigmilndi ^ tfi skjöt. 

ok li(M liansi, ok var |>orkeU Jndlurin lät tå scnda Bo eliir 

þann vetr með UAkoni jarii, Torkjiii og hanaam JLU , og tan 

ok iDtna hang, ok ^tíbr dMt Veturin Tar Twl^ i# Håkm 

faktm • Wm JwOi fedt mmji MU^agKou liuMMyég^Tariá 

tani'l^iMDiia máKtf flr («ir bftllir «^{mL» Hin .ki^ Mt 

fligmooår ItØAn • i bmitt fii^ C^entnlnds li såna ttanminn^ 

«k fc*t "i* mier ^tfn; • fUm siim tajr bájir, Sigmuiular og 

vurit eptir 2 fékk HÄkon jarl Townir, TOAvru larnir häani, Og 

|>ork«li |nirraíro»í sys lu út i tan Gjentan üt Towra. Vari ett- 

Orkadal) ok Utti J^orkell f>ar irfekUÄkunJadlTorbjiliTarra- 

bá Mumin, ok- tm þtf alki üroat i^ediyMa åti «j ikknüH 

w 'Uøvttn.Hiilcon J«rb 9(iliinđfi, diog han- pubå |«HfBa í^i 
tH FfOitotkÍAg, og da framinte ßigmund iMi Svigerfadet Thor^ 
kels Andragende, at Hakon Jarl ika](d« gjore ham fri fra Fred- 
Iffshed, og ^tve ham Tilladebe og Friiied úl at opholde sig i 
Lan^At, og dGU;e var Hakon Jarl Tillig at tiUtaae ^fg^H^^P^ 
Jarlen lod da sende Bud efter TkRrkiil og hans Familie, ftg 
%^Q4tti.rm^ diNUi» Vintar hoi ^•kon.Jf|i;l tíiHggm^iL ^in tfí^ 

Sommer, lom Sigmund 9g Thorar rtüte ,imf;m,:éM&m^, .ks^ 
hed Thonu Vaaren efler g%f üa)m Tkorkel Barfrost ei 

l^jHsel «t «tjre. ude i Orked^len^ Der tpg ThocklJ #in .Bopæl, 

i) t o, 18t C«JI. , heildar đet: rn rptfr rim fitmarll f^erð! Jarl |Türlrl fitirrafrcol 
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c. 



m 



tluáL lirilil mt tát tt kiiiift m Ufar JMttl Twhiil jÉr ÍtÁ mk 

■Iftii—i . iN6 Hlv Biptmuk at of vir Mr altajmandi, hirtil 

í Orkadal , ok finnr }HNrkeI, nj nú er komi aj Søvani. Nú. 

tík er við honmu vel tekic rujiur »Sigmundiu- út uj Örkadnl, 

Ok nú hefr Sígmiui^K IxÍBorð og finnur Torkjil, og vftr väl 

■iifty ek biftr þnrí&ar. |>orkeU tlkjlmowii honua. Og nú béc 

likr imm rjA, «k ^ikif .ok Torkjild npBøaarÅc M^t, ««Uir 

Mlkr 4te& olc aikuft («fa» umTuMli» TørJ^iM l«k«rii| 

ingaiv DmUer SigmanAr bé« tajni og ödiiin tm^rn w9r «mui bMji 

braðhlnnp litt á Hldönm nie& Semd og Yiriog vi heann. Sig<- 

iläkoui jarli| ok iætr jarl niundur drekkur nú Bridleip »ujt 

veizlu atanda iý$ nœlr. (jjörð- u Kläjun kja Hakun Jadli, og 

Út |>ú þorkell þurrafro»t hit^ Jadlurin Iftt lä Vajtslu Htanda nj 

mAr Uákooar Jarla, ok binn iQej Nátíi. Torkjild gjðrdiae.tft 

tecaM& víwi. .FaM aé Imm» UøMw kjå Uåka« Ja4U, ^ 

(wii^ Jvli «k km kMf» («r nlfk^tm «ttlr kMi»: wm Si^ 
Ifl er haml ferf ^ tO Wm^ mnndnr yiraCtÍr kJåJadlinnnog 

e^ ja [um bauslit', ok |)uríðr, Kooa baosara, til at ban íér attir 

og boldt sig der hele Tiden, saavidt FortaiUÍBgen nu es 
kommen. Sigmund m i|d 4)1 .OrMfkl^f Pg .b|M»gt« 
Tk«ik«l,.«f dør bjbv tag^ val in«4 Innn« «ig nn- biØMa Sig* 
mmA ÚÍ Tb^iáa. Tkorkal opcdg d«t Tel, og holdt for» «1 d«t 
W batdo km øg hMP DMtor og dom allo tU Umißt: og Aa^ 
aeolee. Sigmnnd boldt iit Bryllup paa I^e bo« Hakon Jarl» 
ug Jiiileu lod df'tto Gilde staac i syv Dage. Da Llev Tlioikel 
Barfrost Uakon Jari^ Uofsinde og kjæreste Ven. Efter delte 
droge de bjou« mao Sigmtmd blev med sin Kone boa Jarlen^ 
iaátík hån om Uoiton.dtog nd lii FaMoomøf kvorkiBii kam 

1) Sfgmuinla Gtflrrmaal foriwlUr O korfrrr tniilrf^rA: dvaMívt I««« mríí farH nm 
nuMrH. ok þé cafcfc km« at «t«a þHríði, úMms þvrkeia þnfiafiMlti « k4*ít |»é 
Htt ÍM iMtMw t»MMiMa«. t) nlwi, 



ist FÆRElÍMiðA »AGA. . 2K. €L 

Imui litMy 'iM^ IbøMim, ok «H FSrfar fn Hetctv og ToM 

]>óra, d<íttir hans. Er nú kyrt Kona hansara vi homm, og 
( eyjnnum uni velrinn. At Towra Ddttir bansara. Nu er 
¥ori {ara menn til |>úig8 i kvirt uj Forjan vin Veturin. Utn 
Smwnsagr; kemr (ar Qðl- VariftraFolktilTingsnjStrejia* 
Mmmi» Sigmniidr ok éroit oJ$ hlarlijMBor aJiiiNowrFollE* 
aHNoio neft' åiMiua. j^iMr amoogd, Sigmiiadnr og UI 
faM >or, ok liiiMMir Sl^* Syajgf hamamiFrhooo»» TiPoi 
mmås ft aitt at ^lénA þriðj- ur kjfennir liRr vi, ogSigmanrfa» 
éng annan, [en krebst þö allt hajntar Feningar sufnar £ra. 
eiga at hafa» nema hann gjor&i Tioada, annan Triing^jiQ, men 
fyrir bsen manna {>rándr seji tow aja at faa alt, vitaix 
ftvarar': svå ar håUat, frændi! hnn ^ðftU tä firi mengans Høn. 

iMMiy at [i& nofei^^or TrttoüMIte: konlWk 
Ufr koUir, ok ar ðoraimÍHNi, tOm; ÍM9piMlm »^á r4ri|i 
(k noé Mk'), ok bool ok koB> hoo, ^ot taa o| Lijvor ajiir, of^ 
«0 halin, or vi6 ▼orani oållliu er Soonr Oanir» koam kaj • 
Nú Til ek biðija fnendi! liajm vi mnr, tái Tid vowrdn for* 

Injktir. Nú vii ebiatOjFraendif**- 

Kono Thoride og Datter Thora fulgte bam. Om Vi nt pren var 
' *t lOUgt poå Øomob Om Voaraa tege Folk til Tkingo (U 
SttMw« Der kđm oii steir FotMmHof » og ttgunnd kovdo. or 
Tiop Folk*]iied i£g. Tknmé indfuidt tig der ogm»- og Slg^ 
Ittond kmvede nn of bain' dMi anden Trediedœl') neii Migdo 
tlog, at han burde have alt, skjðnt han far Folks B5n lod 
uig noie dermed dennesinde. Thrand svarede: ,^San er Til- 
fældet, min Framde:" sagde han, ,,at der er bos inig een, som 
hedder Leif, • og» er eh Sðn af Oisaur, bam bad jeg bjem tð 
lifg, dtt vi T«ro blovBe fOrllgtO» No vil jeg bede dig| 
Umidér tagde' TknUid', '^at dw tllbtaaer Leif noglo Mir 

fl «r |i4 iai at IrfkM«, t. 0,S. I) þv{ løinU^a, en ras^tl alM mJiIkU«« Ifl Sigamiidsr, 

t. O: fillti mfiíkli^, ok liiitti Tyrir Kvcfnfnain L«?fí /ÍB^urartjni, at StØUUlit htM kOTMB 
r*iar sma, S. i) f«»tnv«iaB, O*; ber «r »veiaii etan «t ftfctvi, O. < 
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26. JC 



PJUIKYÍNGA «MA. 



Mor ifaui ÖMur, «r fk flnqit, ömr, wmm lA 4rapst, og kaMH 



^ mntta ek gjnldn honnm tä bori til, at e gjiddi honnn tnjr 



«k alnlta gJaidA mte fé niitt. ur, „og tå skalt betäla iii4m|í«» 

«fgir ^Ur. a^mđff nacw flutest tir '^SIviikM Tim ni^* 
ar: gjiltfáfiA, MgQå bum; ATiMor. Signnadiira^liw: 
iMWur MB Ttrrll >iMr graiddi ..Bettl téPadttgMnr! «Ha wÉr 

nú helming nf þcim þriðjúngi, yerri Sf.** Trdndnr grajddi mi 
ok kv«9st f>ii €igi viölátiaa Hælvtina üf Ti un^junnn, og seji 
at grei&a þá nieira. Sigmandr ta ikkji vera inentan at lata 
gekk þá at f>rándi, ok haffti majri iit. Sigmundiir gék't& tat 
9aá i hMdi liina sUf»> ftd Xrtod»» «g hiji 41 tÜTiir- 
wékma^f « hutt ¥^ öinv tlojtta ðWim dJ Hondiaiy »lim 
iMÍ; * liMtti MMi 'tarbjnmiui Im vå Öinor han Mtta Afan 
4rir hjArt ^iMi, <ik krattil aliÍMniHi fid Brftid å Mnila, 

Og Mji se munoa tnijsta so til, 

0 

«fter liant Fad«r Øssnrf Mm da dræbt«, og ^et tSI paiso sig 
godt» at Jeg kande betale ban de Penge, som du bar tilgode 
boa mig.** ^,Det gjðr jeg ikke,** sagde Sigmund, ,,og da skal 
betale mig mine Penge.** ..Det vil dog synes dig billigt, hvad 
jeg sij^er," sagde Thranđ. Sigmund svarede: „Betal du Pen- 
gene! ellers sknl der hændes đitr noget værre!** Thrand be- 
talte na Hælften af denne Trediedcel , og sagde, at han ikke 
▼ar i Stand Ul at betale mere den Gang. Sigmund gik da 
mod Tbrand, og bayde den laivbeslaaede Øxe, brormed ban 
dnebte Østnr, i Haanden; ban aatto Øxetpidaen for Brystet af 
Thrand, og sagde, at han vilde trykko saaledea til, at l|an 



þat fé, er þú átt hjá ni er. J>at 
gjðrir ek eigi, sagdi Sigmandr, 



Peningar, sum ni kj i iiiur.7 
..Tä gjerie ikkji/' H«ji ^igninn<^ 



IM 



MMnräiMA uíiii. 



».XL 



mundu þrýsta «?å» at hann at han kjeniü tä digt, kvit haa 

køadi tepUiga, nema grciddi i3dý^ itnigK k«taltí adlar Peng^ 

iMH» m þiMr «agU Mwv. Vrtadar t&: „Va». 

|*c vandMMiafir «rta«, aepr Mkui&vnraifér ogbii^MlMi 

Iwaa , ak* liai mum aim* a^Jn genga in nj Báhia«f|fÉa|B^ 

gánga inn fi ln&5 eptir fésjilð, an Pungji, uj lá.ldbr, og tita 

er þar Ifi, ok Tita, hvurt nokk> kvoit näka var aftir äf Silvuri. 

at Tœri eptú af nlfri. Sá Han fowr , og ralti Pnngjin til 

fór, ok rétti sjóéiiin at Sig- jSignunds, og tå virSürart 

laandi, ok var ^ Tegit lé&^ ogatåw å £ndaliii^ jatnt vi 

9k [aMtli tak å anéuiy ok m.niyHÉHÍa^ ilAi Jt^té^å^ 

}mk ak ttgnaMr^Cttii; étíi^ mkw^^ E^tSmiBmta^ 

nkynåwfit kvUUi féite nrimiur fawr' Sigmntfiar ' lil Nacta vi 

fi^r SigmoaAr tll Nte«i|^ mal iSkattan Håkan ladk, og vernr 

&ka(ta Hákonar jarls, ok er hftr T&l tikji irtowti honun ; han 

|)Hr \ lioiiuiii vel tekit, dfelst dvdht nú< ajaa korta Tiij kjá 

nú Akamma hríð meh jarti, ok JadKnun,. og fér so utiHtir til 

fen át til Færefja*, ok titr Fðrjar, og sitar kir «oiiyatwii^ 

jþir « valütinik >áriiv fiwiidi TawilirBra'nili IwwpawiVfctiMW» 

> ni.i ag Javnt lijå homuu 8i§m«Båu 

iknlde iale dena Kraft, hvia han ikka betalta hiüa atrax Pen* 

genfi* Da sagde Thraod: ,^En failig Mand er du," og h»n 
bad da een fif sine Mænd at f;aac ind i Teltet efter Penge- 
puDgen, &Qin iaae der, og see efter, om Åer var blevet |iOr 
get Sølv tilbage i den. Manden ^ik« øg rakte ^Üf^liP^.^ 
Sigaranily 4^ Sølvet Ue? an veiet, eg der var netop ana i^^get^ 
•on% Sigmniid ákíil4e hare. Dermed akiltea d^« Xftaaae Soai. 
per drog Sigmond til Norgo mpå Hakon Jaýla jSkattej^ og der 
blev taget vel imod ham; han var en kort Tid hoi Jaden, 
drog dernæst ud til Færøerne igjeu, og oj^holdt sig der om 

1) er þtt kJiBr eifi heldr frandum þi'aum ena Hnm mtanBm, t. O. I) tiaa eiaily O i 
tin, A t) wt^twfé mđkU (Mt^ nb agmmÍM iMH^ OA^H 
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t, «r JaÜÜi med honnnl. vAi* vinasftlnr irifar-nj Ojđgjiiniin. 

q^mji' w TÍMatt þw i Svajiiim J^Hid og h«D hild« val 

IM« ^ «itt« iriM, [Im QA«tilMm.BiiélMfrS%i«nul og 

^aini jiü'iiflii «amnS á nraH IVaniia, elhi «imdl i^ngji. 

fieitti þriildi ok 8igiiinndi, [ella Lim Vari fära Fölk til Slrejmia« 

mumli YfcFP f*rll hafa*. Um tint^, of^ hünr kj<»Tniir ajn sfowr 

Vårit [Ibra rnemi tU Strauins* 1« öikamongd. äligiiHuidur bajotoi^ 

tjljnr^gi*» Imbit W »4 ^eftlagar snjnar frä Trteđl^ 

mmm% htííták BtgrnmAr fé'«ltt Trðndiv luwijkr Fl^bowt 

M 'pliiMÍI^ éiÉ fiMr hMk L«^jvi ÖMUiodt tiyMiMkir,^^ 

mMiliéla fprir kdni Litfi (W> lÉengvr Íftlrw iié Or , at. 

firarsonar, ok m^rilr [metin U^r tknlðn vil gcMQMt um- tð. 

leggjn ml orft at f»eir skllll Sigfmundur svärar: . íkkji betili- 

V«l ftemja^. tügniandr ftvarar: iir Tröndnr Lajvi PeniiigHnar 

[•igl gMt þrMr hMt Leifi heldrinmär; men íi'ri gowaMeu 

(föðtm mnm tkal ft feite meto llÜjl gføvi • «groltir, og 



innvid var aflwldt der paaøerae. Han Svinflr- Bjarne hoWt ^-el 
dfre« Ff^rli^Ti BjArnc stillede bcsiiindiL": tiltif<1s mellem Thrnnd 
og Sigmund, ellers vtldo' det ha%e gaaet vierrø. Om Vaaren 
éMgt Ptfik tU S«r6ifi«-Tlfing, hvor d<»r ÍMlfaiidt> iig en ator 
g oi iM iMa tM i, «IfiMMl knmé« tit TÍlgtManMnáe «I Thnmå^ 
WMt' 'timnå kmä pm Leif' ØlMufSM -Vegn« M Bdkv Inr 
HeoftM thder; ^ étit rmn åm »Mge'i ••m Mfte af mgl* 
llMll»tai dem, at' de flmlde vel farlijgea. 'Sl^nnd svarede: 
;,Thrnnd betaler ikke Leii l'engciie mere, vnd linn hotaler mig 
dem, liien iax gpde Msads Ord »kiiiie dk^e Penge ua blive 



D víváUQ, 8. 2) git Biarni oft tanit, O, dr<( JB. o. mm», & 1} þ« er áðr keh 
«IS Váts «i&lft*, 0# H «i lélB w á«r W« váfc Mft, «. «> w Nm tn ~ 



ejjsr þinf* t pórtbMm, 0, I) Bk>nt«iiiir nena flotta )>4 run (r>rir) I,., o,H, S) htMr 
Í9l4r Lciír þtáaiu «a» »ytt fki air. O; fJ»l«U »kil L«ifr þmiUr in aét, A 
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FÆREYÍNOA SAGA. 



26. C 



unpf ok wif^ gtfU ek ^ tttå 
iMfffcf. Ok tfklQB ud vift þotta, 

ok fara heUii af þíngi. iSig' 
irinnđr bjóst enn ;ii fara til 
Noregs am samarit^ nieð skatta 
Hákonar jarls , ok verðr áð* 
Wdo. Sigtir i iMf » . {«r tan 

«r eptir» en ]>óxit»'i{lr4ei|^ hwuii 
fcrr iim5 kimiiilk , F«nt -þ6ini 

vel* i koma nOrdr við þránd- 
heim ffí^^ um hauatít; fór Sig- 
ranndr þá til Hákoaar jar^«, 
<^ er honnm fiar vel fagnat* 
SigMiiuidr ^jft Felr 

filt -tntnigii«. « (Ml w» ok 

slanende, wen ei eftergiver jeg dem, og ei heller overdrager 
jeg Leif dem i Bøder, saaledes aom Sagerne ataae.*' Dermed 
•kiltes de, og dcoge hjem Ira TJiinget. , Jiiigiiiund lavede sig 
attar tUr at fare tU Norge om Somméren iftad .Hakon 
Skaitar, U«v.,«iUe .finráíg. Om. atak i Sm, ncMMnet knii 
m fiørd%. HmlEitaaTkaiideUavtab«cp» «nkHMi]Rtii^ 
Tkorat 4|{og med ham. Da haiide' an halifg JHMae, og kMi 
tíl Troadhjem silde om Høsten. Sigmaod drog da til Hakon 
Jarl, og blev der vel iniodtagen. Paa deo Tid Tar Sigmund syv 
ag tyve Aar gammel. Haa opboldft. si^ .derefter hos liakQQ Jarl* 

' D dugmnda nana» »kal ei ^rið)li^gr f)ir m^na, «r ek ait i, e|<lr'aéada kjrt avá btfit; 
fvf ek þit enpam manai þat fé, ak eagun geld ak þat, 8; góin naaaa akal ek fé gJaUa« 
þi. tir mér avuivt, ok etandi nii avå biiit; en ved finfu moU gef ek ttat app, ok «igi geiå 
•fc þai, M. 1) «r å WI« avMiR, O, /. f & t) «■ Imattt, Nrt tyr »n ifl. O«. 

4) llelnÍKson v.ir Ji''nan nieS Sigmuadf, fivrirt er ^lann Tar { tyrr^rtn , cT^r frir lan(!a 
inilU« liélthi þeJr aliar atundir tin iniUi hil kxraala f«>iibn»ðrak^[ med fr«n«l»«ni, Oi f>k' 
Ok mAhnam H mb Jafnaa, s. i) /. ( 0^, I) •» mirtaia I «um Mrim ktfrlAat 

o 



iUji giaUi.e 41^ .Selb ifl 
ili#|aijftjili; té aigilpnM I4r 
viJiMta, 4>g Om k^pn ttf Tiogj. 

ioua. Sigmondur bfýst en at fära 
tilNorra hetta Summari vi iSkatt- 
an Håkon Jadl«, men -verv 
sajnl^y^viiu Han fliglir ly 
tåi km :éÉ<)U«v.-. Tofiil Km« 
ktt^aan ar aMk» mm Tfwnat 
FtaMiJi'clwaara vir : vi ka a wp < 

7a|ninn gék vfil Feria, <^ tajr 
koTiia iiorui- til Tiuodhajms Bajnt 
luu llesti; Sigmondur fowr tii 
til 'Hákun ladls , og han verux 
hfir v&l roowtitikjin. Sigmandar 
TSr t& 4fj Júr. «IT li^Tii» tål katla 
«ftjeddi» og vår aiianft.lQåJHålmi 
JíađL 



* 
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SI. CX færbWnga saga. 129 

fmm v*etr> kon 14im> t7. Tan ilina Vetntin koinit 

rHäägKt ðl NiMWgSy ok kM- JoinSTØQlngaiiir til Nøris, og 

«M ▼» |á Håkon jarl ok loii« kOclii SlS vi Håkiiii Ml og Sini 

han«*. j[>eir frændr Sigmnndr hansara. Båjir Skjihimenninir 

ok ]>órír vom i barda^a með Sija^nuindur of>T(>\\rur vowni uj 

jörlom Håkoni ok (anki, ok Slanun vi Jüdlunun Hakuni og 

er UW& sagt, at Sigmnndr Ajrilgiy og ao er sagt fra, at Sig* 

Ijfaiagi fantr auna ojip á skeið mandnr gengur fistur fif Monnan 

BAa difia, (å ar kann kai6- up å Sk^j Boa digra, tfli ban 

in aaai åkaflHl, ak ^iir (fer atrqjddiataainhfiraatyOgTownir 

MMCr aMft þrjátigi nanua*. kfimaitnr Ti trqjati Mans; og 

En er |>eir Sigmundr ok Bni tåi tajr Sigmnndnr og Rui nnddii 

åttnst våpnaskipti Jiá sá at sl^jifta llöggun hiiiuan, ta su 

Sigmundr, at hann matti eigi iSigmundur, at han vär iklýi 

jafnbjdða Búa [am afl ok stor mentur, at jaTnbjowa se vi Bua 

k5gg*9 ték hann |>å til TÍg- nj Stirka og Stowrhðg, towk kan 

ikai tfnnar« ok kaataM npp f tå tiiVopnalistir siqaar, og Icaat- 

lapt akUdi afaram ok- ayarjU) tfi Skjildri og Stoií ap aj Loftf 

ak akipli arå am i fMlndam og skjipti to nm irj Hondnnan i 

aéff) tem hann Tar opt yanr; sär, lom han vfir ofta vänuri tá 

S7. Den Vinter kom Jomsrikingenie . til Norge ^ og boldt 
fSbig med Hakon Jarl og ham Sðnner. Frsenderna Sigmund 
•g Tkorar wo mad i Slaget mad Jadarne Hakon og Erili, 
•g dat barauaii at Sigmnnd var don finato af allo, der gik 
op pan Boa kin Digraa Skib, da ban atrod paa det hidaigiie, 
og :daimMt Tborer med tre^To Maad* Mon da Sigmund og 
Bne skiftede Yaaben sammen , og Sigmnnd saae , at han ikke 
l^unde maale sig med Bue i iStvike og store Hag, nyttede han 
■tn Behændighed, og kastede sit Skjold og Sværd op i Lnfteo, 
Og akiltedo dem om i aino Handar, aom imn ofte pleioda. 

1) Dette Capitrl fv taget »f O, ÍM Cap. fra H<r»f* fftp %rgynđ« 0,8 et taprt ««r« 
mntrH m9*r»9iUMiemmtnth «erf F. I) Amr 991. 3} acm iorr er ■•ft, I. O i ok Mgjft 

t 



ISO .F4£ft£YÍNGA HA^A. *2jÍ-^ & 

^ fwi átti Btí eigi gert, «k biHllMiUjÍvl^ogSigmiite 

hjó Si^mandr med vinttri hendi kjow m t! 'viMtrn Hoad Usr 
af liua 1^ hendr í úlfliðunum ; Keutlirnar äf Bua uj Handliun- 
cplir f»at stökk Sio^mniU iiiUr vm ; ettir tä sprak Sigmiiador 
4 sitt skip [yib t^ö mcnn ^ , en attir a Ssikjip suji og sjej MajM 
aUir aMr* vom diepnir, [þdf vihoium, men adlir ärir vmmi 
ar app hðfðii gietagit aptir j^aha 4iip«lr» apm liödila gingji ap vi 
fátiU steig Béi (4 fjrir bav«!, Tawra; Bud tl^i ift ét &i Bin 
[ok Tar InoMt ikip haas^ ogSljip Ma^wa Tfir^vadda. Um 
Ea am Yåiit eptir gaf Hikoa Vðri #tlb gSv Httnta Jadl Sig^* 
jarl Sigmnndi stoi^afiLr', á8r mundi stowrar Gavir, uiia tajr 
Jeir »kildu. Sigidu peir frændr skjildust. Bajir Skjildmenninir 
(4 út til Færeyja, ok settuft siglda t4 út til Fäqar, og settnit 
am kyrt, ok véd ^ignaadr nj Rowlihajd, og SígiawiÍK 
}4«iaa dUa. iAd4i tåi^wMlMlilå bftr* 

)8l N6 er {>ar til at taka', » N4 er lillr til at tiica «I 

ai Olalr konúngr hafði verit Qwiavur Koagur heji veii tviýc 

Det havde Bne ikke beredt gig paa, og Sigmuad hug nu med 
dea Ten«tre Uaand Hænderae af Bue i Haandledenc». Derefter 
•prang fiigmaad tilbage paa lit Skib mad lyr Mand, tM alla 
4« andre, .Bom gangne op mad Tbfr^, b|e?a dmibi«* 
Bae aprang da ovar Bordø, og. haaa Skil^ jUay ryddet. Hea. 
om Vaaren eftar gay Hakon Jarl Sigmnad atore Gayer, fðr < 
de skiltes. Frænderne seilede da uri ti! Færøerne , .0^ aloge 
l^g der tU Ho, o;^ Sigjuund herskede der da ene, 
Kong Oi({f sender Upd iU Hfgmuad, 
28i Na begynder FoftæUiagen igjan, da Ko9g Oial 
havda Tvret ta Aar J .Noi^^, i|g ha^de om Ymtara|i.kriKiaa4 

• 1) biSar, (.4L I) ok þórlr, S. S) fieirra mcnn , t. S, 4) en npp^Df a þrir tfffr 
Mi4 þefa txiri, Oi,e j /. < S. i) f, i fi; tcm 4ðx er goUt, I. O. 4) Btiwg|if«^» • 
MMtligtrKMr. & D «riyrr var frålMiflt,«,^, 0^. 
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2B-2BL C. FÆmríNOA saqa. 131 



tY» T«tr i Nbregiy ok kritet YetnrnJNøriljiogkriitnaadl« 

nm TøtriBB ftDan (réndliøiiii ; an Ti5ndhajm mn Vetarin, ti 

^ki gerfti konúngr oltanSÍÍiig- gjðrdiKongnrinSendingar út til 

ar lit til Færeyja tü Sig- Förjar tÍ HoTan til Sigmund 

mundar Brestissonar, ok bo5~ Drestason, og bej honiin af k(iMi;i 

aRi honnm á sinn fnnd, lét og finna se, og lat han tä tilgja 

kann ok þat fylgja orðsend- viBovunati,atSigmandtir skuldi 

fngu, at Sigmundi akyHi på njowta négvali Hajir, og Tam 

mmđit^i ok vnte maitr kagati MAvnr nj Fðrjiuii daa- 

Mftr i Fmjjnm, cf kann anin kan tUdi gferait kanaaia 

vfldl gerait kam laaBr« Mlvnr* 

Sigmundr Brettünm ték St'gmimdm' BretUn^ towk 

vtó trú h vi Trúni. 

2ö. Olafr konúngr fur noift- Ä. OulaMir Kongur fowr 

an or ^ríindheimi y er áleið noran ur Tröndhajmi, tái laj út 

aunaiky an er kann kom å å Sommari, og tåi han kom å 

Snnnnunriy ok (å )ar Toialar Snamor, og towk kAr Vijtslar 

■m5 ainnn rfknm bdndn, (å l^å aJnnnraJknnBSnda^ tikóm 

kan ntnn af F«re}^joni at kBar ntan fti Fdi^nnSÍgniandnr 

oHliandlngn kon6toga Sig* llreatBiAn og Towrar Frwndi 

aiundr Brestiston ok {»örir^ han^ara elüxKungjiasOr ogBo, 

kele Trondbjero. Kongen sendte da Bud nd til Færøerne til 
Sigmund Brettersön , og indbod kam til tig , og lod kam der« 
koa aiga » ai det aknldo vnro kam an Ilmdenraiao, og at kan 
sknido kltvo dan Ifogtigala Fsroemo, kvia kan Tildo Uíto 
kai» Iland« 

SifWKMiåi M^tttøf$9n oniagar SVoeiiw - 

29. 1 Slutningen af Sommeren drog Kong Olaf oppe fra 
Trondhjem, og da liaii korn til SiuuijiiMre , og gjíí»»teđc der 
boa en anseelig Bonde, kom Sigmund Brcsterson, ifølge Kon- 
gana Bud, nde fra F«roame tilligaaMd ain Frsndo Tkorar* 



«) mm veta, c O^ X) tes Mninllr, 0,JL 0,a lađakffU åtr «t stullt m 



Digitized by Google 



\$å færkiLnga saga. 29. C. 

tan^ luof. Eli ør Slgmondr mim han wmtđt til ttjoa* 

fatm konÅngy tdk kon- TIi Signmikdnr fan Koogfin» tå 

långr vi5 honvin a11Mi5Iíga tomk Koogurin avlaji blojdlia 

ok iUtust peir brátt ^ tal vift. mowti honun, og taji: komu snart 

KonÚDgr luælti þá: vel hefir tiltals säman. Kongurin mfielti 

{)u gert, Siginundr i at tå: ,.Yäi he vir tu gjört, Hig- 

lagðist eigi þessa ferð und- mniidar! at tu lejiikJiji hesaFér 

ir Jidfað; baoA «k þér af mar; t bij tðr meit ti^ at komm, 

fri meøt á minn fand» at tđ mnjiifly at mir ar nil^ fav- 

■lAr «r nlkit sagt af fineklok taltnmFiåTamkatojn ogKyik- 

(fnam ok atgervi; vil ek lihajd tnjna; og e vil nå gjania 

gjaina vcra |)inn vin füll- vera tujn Vinur fudlkomilia, 

kominn ) cf {)ú vill hlý<*lii;i.st dessnm tú vil luja me ät uiu lajr 

mér um þá hluti , er mer Lu tir, sum mär tikjir luest um- 

jþikir meita varda. £r ^ vära. Somnir häva ajsini havt 

ok m&l mmra nnnna » at tfi å Ori» at tå kóm. vill at ban 

okkar félagikapr lé eigi á- til, at Tid bildn i^t, fiii tat 

TiftrkMiligr , sakiv tm at Slcjild, at vid ani b^ir kamair 

Tið enini båftir kallalKr ujj Or firi at Tora ikl^i owrøat- 

eigi óluejiíiiliglr » en þolat liir, og häva ftammanundan 

leingi áðr váa ' ok vandræ&ii iangji tola Yas og Vanlukku, 

Da Signmiid kom tfl- Kongen » tog denne med megen Blidhed 
imod ham, og de havde enart en Samtale. Kongen talto 
saalcdes: ,,Vel har du gjort, Sigmund! at du ikke nndslog di|^ 
for denne Reige; Hovedaarsa^^r n , hvorfor jeg b»d dig til mig, 
er, at der cr meget fortalt mig om din Tapperhed og dine 
Færdigheder ; og vil jeg gjerne TSro din fuldkomne Ven, om du 
vil adlyde mig i det, aom Jeg aoer meit paa« Somme sige 
ogiaa« at det ikke vil vare opamende, nt vi alntte Yenakab» 
fordi vi begge nn anieet for ikke nmandige» men have Uengo 
ndataaet Modgang og Clendigiied, inden vi kom til vor tilbftr^ 

H D 0aUgä,oß, I» /.IA D vllk, O} ållig«, tållb OM. 
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enn Tift fengtm olilcrar eig- Snn Tiđ fingu tan Hajir vid attu 

Inligar Memdiry (^lat okkr at jEla og okknn låiiidi, ti^al 

bafii amnir Undr aigl élSki okknn hAva aammir Latir ikljl 

aAorist i vtlegfi ok ánaiiS: owlnjkt adboriat baji ujÚtlagiia 

vwtt barn, ok wått uppá, og Traldownti : tá vart ajt Bado 

er faftir pinn var drepinn og så npå, at Fäjir tuja vår 

taklaus; en ek var i móð- dripin gäklejsur, og e var iij 

or kviði, er minn faðir Mou ursltijvi, tái Fäjir niiijn väc 

Tar avikgamliga drepinn atan svi k al i a dripin ntan nftkra Silk, 

áUa Ml 9 nema illtkn ok bära åf lUka og Agnjtinhi^d 

Iginid ainna frænda. Svå or Sl^ilmea «ajna. 80 ér mftnjainl 

mér ok sagt, at (»ér rmú aagt, at tilr TO?mi so mügi miii- 

tfðr boftnar Aðarbætf, at al bodnar Ffijirbøtir , at Skjild« 

frændr pinir báðu eigi síðr men tujnir bo^vu ikkji minna 

drepa pik enn fðftur pinn ; drepa te in Pajir tujn ; 02^ suj- 

ok vart slðan seldr^ inansali, ani vart tú seldur til Triil, og 

edr enn heldr geiit fis til, at ajsini gjivi Silvnr attrftd^ firi tä 

få ▼«ir (jiðr ok þralkaðr, at tik skjüdi vera trongalaviir og 

ok moð fwi mdtt fUuaåt ok btldin Traldowad» ogTÍ taj 

flnttr fri fionm flignam ok HétCi vartd fli^iBdiir og flattur 

« 

ligo AoMolse ; tili adskillige Ting have hendet oa boggo ikko 
altgt i Yor Landfljgtigked og Tneldom: da Tar et Banit og 
iaao paa» at din Fader blev dræbt 'aagloa, men Jeg var i Mo- 
den Liv, da min Fader ved Svig bley drabt nden mindtco 
anden Aaraag end sine Frtenderi Ondskab og Gjerrigbed. Det 
er ogsaa fortalt mig, at tværtimod at Boder ble ve budte dig 
for din Faders Drab, skyndte dine Frænder til at dræbe 
dig ligesaa vel som din Fader; og siden blev du solgt som 
Tmlf ja der bloTO endogiaa givne Penge til, at da skulde 
tvingee til Trældom » og da hltv aaaledes forjagen og bortfinrt 
fira dine Eiendomme og dit Fædreneland^ og baTde i lang Tid 



^ftaljÖK^u , ok haföis: ekki til fra tujnun Ognun og Owalsjär« 
hjaipar i úkurinu landi lángan wn, og heji ikkji uj lenga Taj 
tuoBi utan þat er vandalausic oäka a,iiiui iiibjalpar uj ajaua 
neiui Teitto þéff miakim ta^ ökimnian Landi , tft 

fidltingiiy er aUa UaU Twulal^iir JMUn ti^Iéii Ific II 
iná. Ea (em eigl ölikt, Uiska^, tltv hauani Tflflkjik-. 
•r ek hefi tint af þér, [hefir kjilsi, spmfftTiirQdlttii;oghemft 
mår farit>; [þegar ek var ikkji owlnjkt, sum e i^u hävi for- 
fæđđr', var mér veitt umsat talt um te, er tä nj mllr hevir 
ok ofäokn , bngat Uflåt aí möt, at tái c väx foddur, var sendt 
mioavi aaailendum , tyå afc JTolk astfi, b^ji tU at l^ta og at 
móðijr múi waiA fátađ^Ug^ at VSr» og ftajl aftr 

flýfa v«5 mik fiWvr linn tir LotTonwi If mnjttui cgm 
foodr ok allar eignir, Wkk l^iaBdsmoamuitioatBlowiirmtfÉ 
Kwå fram þrfr Tetr »fi mina- mkA f&takaUa ttýuuí yi mir M 
ar ; þvínsest vom \ib hæiSi Påpa sojnan og Slgildfolkun og 
hcrtckin af víkínguin, ok skUda adlariOgn mjm ; so liu fram truj 
ek þáí við móðar míaa, svá at År äf iaujoariÄvi;ti^nastvowTU 
ek sá bana aldii a&baii» var Tid bäji tikjin äf Sjowr#n|raii» 
ek (riavar seldr laanmU» w ogtáil^lUifi^TÍllDwwjMiÍM^ 

* fe 

intet at niiderholde dfg neil i et fremmedt Land, uden Irvad 

dig uvedkommende Mennesker af ßarmlijcrtighed , efter den 
Almægtiges Styrelse, iiruIorsUftirdo dig med. EL uligt dette, 
som jeg nu bar opregnet om dig, er det ogsaa gaaet mig: 
saasnart jeg var født, forfulgte og efterstræbte mine Lands* 
mænd mig, og agtede at skiUe ndg ved Livet» aaa. at wun 
Moder maaite i usle Onutftndigbeder 1 ye med mig boii te 
lin Fader og sine Fimnder og alle eine Elendomme; aaalede« 
forlflrb de tre forste Aar af min Levetid. Siden bloTO 
begge tagne af Vikinger, Og da skiltes jeg fra min Moder, 
saa at jeg saae hende aldrig mere; jeg blev tre Gange solgt i 

1) ek forij«, r. Si tjOAntJß tk f«n||ir A 9 /• < ^1 f* 0øf9, t| tfå M 

•k Tw aýfcdir, Oc. 
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ek þá á Eistlanđi ine5 öllum ro at e sfi h'An-.i al dt i Rnjani; e 

^kmiDuin mðnnum , til þess er > :ir tiiijgja Ferii seldur til Träl, 

•k vac niu \BitBfi Jiá kouk þar og var e tå ä Estland! bära kjå 

táúM fnettdi Jftkin , sá er viðk éknnBioa f öUiji , til at e vftr 

ÍOHttMØlM »Nr nljM> kfftti kM iittjgjü Åra giOMli få komliAar 

mOk «r éååml^i «k ílflMÍ liiÉí Sl^ildMftw im^a, mm 

iMt sAr amtr í GairlaMkiif «ie htm» vt At mhJimi, ká kjki 

v«r «k þar Éirft lüe^ «im ím ftf Tfal<l«winilmii ,* og ftfđi 

í útlegft, |)ó lit ek vserí me vi siir estar uj G;íranijkjí, og 

kalla<^r frj.ilH niaftr ; fckk ek har var e onnur nujgju Ar enná 

jfk þroakA Qökkurn, ok j)aðan ajÚtlagna, towale vär tå hildia 

af næM Mmidtr ok iftMng 9Í Mm Fmjmävur; tåtowkenikr- 

VMimme* >ovéiigiy ena tifl^ «n Vðkttir og kom tUmans, 

Kg« mmvá Wíb «m eltai' ^ og lUtanl Irft fek o mid^tH^» 

ÍMidMi mm, eifn^ 4 (i mynA dg Ylrftig If VaMbtiar Kongji, 

«kr IMt af MkéHi jarffir IB ti iiHiiMlf tiftjait liijkUgt at 

Nil ei' sva komit um BÍ6nr, at nnna njmm l.ílenđingji, rat sum 

íí\orrneggi okkar lielir ööl- tan V iiing nj fú fekst äf H?ikim 

ast aína föfturleifö ok ioatr- JaiUL Nu er so vujt komi um- 

i^fair, al kfor ddmra kevlr ogn« 

Trældom; jeg var da i Estland blandt lotter fremmede Menne- 
sker, indtil jeg var ni Aar gammel; lia kom der een af mine 
Frænder, som kjendte sig ved mig; han løste mig ud af Træl- 
domiacn , og førte mig med 9ig over til Garderige ; og der 
fWt jeg i Hndre ni Aar fremdelea i Udlsndighed , ikjont jog 
da aniaaaa fer fri; dar kom jbg'nogot til Knafter, og fik dor- 
bmC ttlnra IMar og AnmaliO af Kong Taldlnvar, aad det kande 
•faea rimeligt om enUíBBading; ogaaa dbt var at ligbe med den 
Hæder, som tillagdes dig af ðakon Jarl. Na er det> omsider kom- 
met saa vidt, at vi begge ere komne i Besiddelse af vor Fée- 
drenearv og Fadeland , efter længe at have maattet ond være 
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Und» lini» Ei4« aü F^innr n^tt «f FmM 

ok «smdaT*. Nú aUn heist Mjt attir, howait lengror Miuii» 

pá ükyld, er ek heil hevir vcri, bäjiäf Snla ogHajir. 

ipnrty at þú hafir aldri biotat Nu allarheUt j&ri tan Skjild, at 

sktirgoö' eptlr hœtti annarra e hä\i spart, at tu hevir aldri 

heidinna mnuuit (4 he& ek ofra tU Afgudar, som ärir b^|dllk 

voD á, at ikinn båkid Mm lUUa tíl Så» tå h&vi « gmi 

liiiiiiiakönnagry akapaii allra YaviilUlMyafttatiimiHíina^ 

Unta» miiBÍ (ik lelfia ül kyiin- kongnr» SkSpari fti ðdlwi Lnliiiy 

fagar afot helga ^ nafiii ok man laja te til at kannaBt vi sujt 

heilagrur liuar af minum for- hajlia Navn og til liajlia Trygv 

tülum; ok gera |iik mer sam« äf hesaii jimjni Talu, og gjera 

fUaga i retttun átrúnaði , svá te lajka so saaiaiiitGUi ri jae im 

Mia jaíoan^ at afli ok aliri tå ratta Truiia,.aa» han hevir 

u^gnrif ok ötoua aíaam * to javma vi me Stidka 

miaknnnaigjilfoay er luuui kofir og adlaii KTÍklihi(|d; og «raa 

(ir vdtt Mia aiår, Iðogam sujaaaMlakBnaig&vaiip «ua ham 

tima fyrr enn ek haíði nokk- vaje tBr ram m&r, lenga Tuj firm 

ura \i&gu ^ af dýrö hans« e heji näka Yitniskji um Uarli* 

veiti ^t fiá kioQ sami hajt hansara. Nú vajti tan s&mi 

alveldU Gad, at e % Ji^ to 

Held og Anieelfo« Na tiar Jog, aUonaoat af don Groad, ffc 

jeg bar ipiirgt, at da aldifg har ofirot t!I Afgfodemo oHer an- 
dre Hedningers Skik, gudt Haub om, at den ophoicde Him- 
lens houfre, alle Tings Skaber, vil vod min Tale lede dig til 
Kundskab om hans hellige Navn og til den hellige Tro; og 
gjore dig til min Slalbroder i den laade Religion, lom da oc 
mig lig i Styrke og F«rdighoder og andre haaa NaadegaTO^ 
aom ban har givet dig tigoaom mig, Inngo filiond Jeg havdo 
nogen Kundskab om barn Herlighed, give don saaimo almæg- 
tige Gad at det maa l^^kkes mig at faae dig omvendt til den sande 

i) fvrir, Oa. Í) f. t S. V »VnrSpoS, ir>,r 1) hálcita , Oít.c; dvrÄarfnHa . OJ. Q 

•U|J«íau, 09. i) mugímmt o^A V kfWUHt ^ mUu» Jtjaaiaf* O«. 
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alUvalđanđi gti8, nt ek geti til innna Try^, og iindir hans- 

]»ik leidt tU sannrar trúar, ok ara Tjenaitu, so at tá vi hans* 

Wilr' luHW (jönnsta, svá at «lalüikiuiog ettir mnjniuiEkt- 

(aStt «f iMgÍK ham MBfli og niijiiariEggÍM, håi- 

wMm «k rnÍBS «pMmii «k «ttir kau T«ni montiir, at l^t 

itggjan Idlft tU luuM dýite adla tajna Undtraicii til hanm 

riki ttndirmenii. Mm ek Dirkjiisi, snm e ajsini vanti íðr 

vœnti at ver5a »kal. Skaitu ok, at vern; tu b>kait e^sini, um tu 

ef vill 8vA lily^nast min- vilt ädliija hesa mujna Tähi, so 

mm fortölom, seni nú hefi ek sum é hävi nú Hugt, og tjena 

ngt, tå fiånsk trúliga guði meö Gniii vi stftdiín Uuji, ognaftt if 

•IdftfBMi» aibsl «1 Bér Till- aiKr b4iViiiikl^ogVlriilg,tow* 

im «k ▼ji«Dg, |te ful BftttircnAjif verdtmowtlt^inl 

lA dákfa Twt bji Þ«ifTÍ md ÄmogSSIiliijd, flun tan almok- 

«k nein, er almáttigr guð* liiGađ man gjcva tðr,so Tftl snm 

iivuti þer vcitíi , sciu hverjum kvurjiin ørun, iij halda hansara 

annarra, {j^mju er peyrna hans Buoi , iiri sTijna helliu Ands Kjer- 

bodorda fjrir* å&t (hans) hins lihajd; at regjcra vi sujnun søta 

kalga aada: at samrilga &iai» Soni, Kongji i var adlaKongar, 

■la if Iii» kimáBgi allia koaiiiga amnilia iq taim kagaté Him- 

aaüfga i Unni kM hiaiiia* minM^ Harlik^d.** Og tål 

Tro og bragt til at tjene ham, saa at da herefter med lians Ml* 
akmidhed cftar mk fixenpal og min Tilikyndelsa maa fore aHo 
dlM Uadet^nie til hana Haillghod, aom jog Tontor tU ikoo. 
Du akal ogaaa« om du vil aaaledea lydo aüt Ord, aom jog nm 
. kar sagt dig, og trolig mod Fasdiod tjono Gnd, orboldo mit 
Venskab og Anseeiso af mig; tkjðnt det er af ingen Betyden- 
hed imod den Hæder Salighed, som den almægtige Gad vil 
ikjonke dig, ligesom enhver anden, der opfylder hans Bud, 
for den HoUigaands 1^'ærlighed: at hersko mod hans søde Sün, 
aüo Kongora Kongo » ovindeligon i Himmorigoa hdioato Uor- 
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ríkis dýrö. £a er kontín^ lauk Kongurin slatdgi Täla »ujna, 

sinni tölul, s\ aiar bigmutidr: »vürar Sigmaiidor: ,,Tä er tiun 

er yti kunnugt , herra ! kannit, Harri ! Bunt tiun röddu 

itm þér kf omot vi& áten i nm qåoi uj Täiu tiara , al e vAr 

jimnlli» «t ek m If^nria- ttoMidhndto hjk Håkan åmåSLi 

huObua Hikm jađi, Tdttl hM vwjßtkw»t pmrn ViAt» 

Imiib sAr goM Tfirlati, ak • kdt me. vmv avl^fi vil ind- 

anđa ek ^ idlT«! mÍBa tMI; dan kjl ftoMin, tajat kan vir 

þvíat hann var hollr ok lieil- hoiiliir og luiilnigsin og kjerlinr 

ráftr', ok ú.stúMígr vinuni sin- raowti Bujnun Vinun, iowat han 

3 lim, þó at hann væri grinuDK vår grumnuuc ag syikaCadlur 

t^Qtil^Bll úirinnm sínara; cb nowtiOviniui si^mi; mta vi|ÍI 

Wú^ ,«t å niUi ykkan> ifr<n- «v imiábui Tfygrir tikam$ «9 

riÉmi an avå. saipr^ek sktt af sa amt a »é Üri fingjltttftt ly 

% > iM øi> fagrl igom fertMvm , áir if tiara' Wlki Tllv til laajn, a« 

þaan 'iti^haðr, er þér hnút*^ banda Trygv, uj tAr häiriy er u| 

ar i alla stuði fegri ok fagr- náln Mata fräari og ffMTavi in 

lígli'^, enn hinn er heiÖnir tan suiti hajdnir Alfin hfiva, tå 

maon hafa, þá er ek fÚM at eri e íúsur tU at ålgja tiara Båv« 

^ß$iß Jim iMan ok ^gn^ no, ag ognait an Vindiip tianý 

lighed." Da Kongen sluttede sin Tale, svarede Sigmund; ,^Det 
er eder bekjeiidt, Herre f hvilket I ogsaa nylig berørte i eders 
Tale , at jeg var Hakon Jarl undergiven ; han behandlede mig' 
godt, og da var jeg særdeles vel tilfreds med min Tilstand f 
tin ban Tw kold Ojg ombjrggolig og l^wdig mod aina Vanner» 
■k{ðnt han Taü griuom og* svigefliUi mod lino F|ettdar; mon 
dor ar otw Forskjel paa odois Religionarb Dag oft w t o m Jag 
skjönnér af edara indbydanda Ord, at dan TtOj aom I'har, 
er i alle Henseender skjðnnero foi^'rere end den, som Hed- 
ningerne have; saa er jeg villig til at følge eders Haad og 
vinde edara Venskab ; og jag vilde ikke o£re til Aigademey. 



/ 
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dgi Wte tUrgobi, at «k ti 
Mag«, al ■£ ittr var togva 

nytr*, þöat ek kymii dagraii 
betra. Olafr konúngr var5 
glaÖr við orft Signiundar, er 
bann tök svá akynsamliga [und- 
ir barn za&a*; yar Sigmunde 
}å akftðt, ak all* haaa tån^ 
mnfúi ok lé* iBoaåagt (å kaiaa 
kaatam bailðg fr«»i; var 
mmđr þi me^ koniíngi um. 
yetrinn* í luikiiLt \ii?)ínga. 
Sigmumér fór at bota kritíni 

tt. Srå laai Tora* tók, 
fcaai hanAmgß aiaa 4ag aft laáli 
Ttft fSågmmnåt ak lagOl at baan 
viUi aaoda baan te tål Fmw 
ejja ok kmtna (at fólki er 



ag m tM a ikfcji afra til él- 
ikofaa Qadary aft a lå tfi kag« 

a^jaoi, at iaa Sib akuji åkbjl 
Blkn, towat t viiti ongan betd.*' 
Owlavur Koji;i^ur var glttvur vi 
Or Sigmunds, tuj han Lowk so 
•kjinsamiia laowti baosaiaiifl^; 
Sigwaadur Tär tå dojptnr og 
a4Ur mr ig baaoo. filgda, Ül 
KoDgw tå lin baa tan balKa 
Laalar, Slgmai^ Tlrltaå 
KoDgji nm Yelarbi ag tfir niikjk 
Tirdur. 

Sigf/i'/ndur fowr at hoa 
Jiriiini 1^' Forjun, 

80. So sum towk at Tlra» 
kaai Koagarin ajv IMJin ap å 
mii Ti Sigaiaad, ag lejr at ha« 
viUi laada baa nt tU Fimar« at 
kikt&a I& Fdlk 14 Uk Yir. Sig^ 



fordi jofr l.Tnge indsaae, at den Religion var ikke god, skjðnt 
i«Bg ingen bedre ü^jendte." Koi^ Olaf biev glad ved Sigmunds 
SvaTy at ban paa saa slýðnsom en Maade optog hans Andn^ 
gaada. Sigmnad bier da dabt tilligamad bela bans Falga, ag 
Kaagøa lod barn andarYÍsa i dea balUge LKrdon. Sigmund var 
datpaa hos Kongen om Ylateien I stor Ansaalaa. 

Sigantnd dr9g over^ ai forkynde KHtieitdoamem paa 

80. Da nu Vaarcn begjiuite, kom Kongen en Dag i 
Samtale mad Sigmund, og sagde, at han vilde sende ham ud. 
tål Føraaraa for at kristne det Folk, som boede der. Sig- 

ferfi, oyn J| hum, 
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Jiar b)gÖi. Sígmunđr mœltÍBt miinđur biir se unđan tnjStanri, 

nodan pvi starfi, en játta5i men jnttaji tow umsnjar ti! 

nm síðir konúngs TÍlja. Skip- Kongjíns Vllja. Kongurin nevnđi 

afit konÚDgr luum valdi^ han tå út tilHaYÍsniaii ivnr adl^ 

ÍDaim yfir allar cjjar«, ók ar QJđgJaiuur, og Uk howm 

Hkkr hmam komimeiiii , at Praitar vi riir at dojpa Fðlkjiy 

•Irfra f(41kit, ok kenna ^im og lära tej tS flkjlliaita 8f LaN 

skyid fræði. íáigldi Sit^nnundr, dowminun. Sigmundar RÍgldi nú, 

þegar harm var buinn , ole in'i hnn vlir liuur, og Ferifl 

gr«iáđÍBt bans ferð vol. £n gríyddi^t ho nun väly og tai hau 

«r haus kom til Færejrja» kóin til Foijar, ata vadi han 

alaMl faaaa ^(ag i Stranmæy Bðndknian attman til Tioga uj 

vift bttndr, kom (ar QðlmanDt. Sttijmaj, biar kÅm ajn bijl 

Ea or |)ing yar sett, ntéHS Sig* Mongd. Og t&i Tingji yir let, 

iniindr (upp), ok skaul á longu- Htow Sigrumidur up, og skjejt 

eyrindi , ok sagði frá yn i, er langji up Ørindi sujt, og seji frå 

kann hafði verit^ austr í Nor- tiij, at han hej? verí estur iij 

agi^ á land Olafa konóoga Norra» og faaai Koag Owla 

Tryggraaonar; aagU ok, at Triggaa^a, han aaji ^jsiai, at 

koii4ngr hafti akípat Í haiia Kongoria hoji gjivi honmi ađlar 

irald allar eyjarnar; ok t^a Ojdgjanar uj Vald^ og tajr fleatu 

jaaad widikyldto alg for detta Htoty, men tOttod dog ooMider 
Kongena Villia« Koogen latte ham da til Befalingsmand over 
alle Øerne, og gav ham Lærere med, som aknlde dabe Folket 

og undervise det i de nndvondigsie Lærdomme. Sigmund sei- 
lede bort^ saasnart han Tnr færdig, og hans Reise gik lykkelig 
af. Da ban nu kom til Færøerne 9 stævnede han Bonderne tü 
Thinge paa Strðma; der kom mange lammen. Da Thinget 
Tar lat, atod Sigmnnd op, og holdt en lang Tale, hTori haa 
fortalte, at han havde vsret om 1 Norge boa Ko tig Olaf 
Tr^'ggveson ; ban eagde da ogsaa , at Kongen havde gjort ham 

1) PMayjW, 0,8. t) /. i o,«. 9 ui MMrit, t.O»,iß. 4) iä Noregt, F. 
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flestir baeodr {»vi Tel. pk Bðndir towku ¥äl vi iuj, Ta 

mmitå Sigorandr: þat vil ek xnælti Sigmundiir: „Tå vil • 

^ ok loumigt gøni» at «1^ ajnai knngjom tUmn, at eliivå 

takU aiteikipd) ar dc i^ift Tiygv, og ari bUvla ^a • 

otl»iiiit flnAr JmiCiBD; haft kriitiii Blåvari i hlvi tå Øriadi 

ak ok ajriadi Ölab kan- og Bo frft Owlavi Koagii-y at 

iings ok boðskap, at inua hér snygya odIunFolkji hér ujOjdgj- 

ollu fólki i eyjunuiu tU réttr- unun til ratta Trygv." Trondur 

ar tf úar. þráadr ivarar raáli svärar attir til Tälu hansara, og 

bans , ok sag5i þat tilhejriligt, Mji, tå bår beat til, at Bðadiniir 

al toadr taloM moft aåg (otia makkava ilaian aai liaia vaai» 

iraadanUd. Bøadr iðg^, at alin Fiiitaka. Bð&diniir oftgla» 

(at var val audt. Galagu (air at hatca vår vål tllas ginga 

(4 aaaaa vag å vðUiaas telt a& aaaaotåai bartar å VddHat 

f>rándr þá um fyrir bœndam, Trðador soakkar nú am tä firi 

at einsœtt sé [at neita skjdtt Bðndirnun, at la vlir ejsat, at 

peuum boftskap, ok lýkr svu sía skjöt naj til hetta Béji, og 

lueft hana fortölom, at' jieir vHr £ndin å SnakJyi haoMra^ 

TOtåa allii 4 aitt aállir* £ii at tajr vera adlir lamaiatir mm 

ti. Maa t&i Sigamadar «Sri at 

■ 

tíl BofoltagsBiaad ovor allo Øaraa« Da íleata Bðadar optoge 
dette vel. Dernæst sagde Signmnd: „Det vil jeg ogsaa gíöre 
vitterligt for eder, at jeg har antaget en anden Tro, og er 
nu bleven Kristen, og jeg har det Ærende og liud fra Kong , 
Olaf, at omveado alt Folket her paa Øerao til den aando 
Tro.** Tbrand ivaredo paa haaa Talo« og iagdO| at det var 
billigt 9 at Bðaderaa ovartolta doano vaaikoligo Sag imaUam 
sig. Btadome lagde» at dat var vol talt. De gik derpaa tU 
dea aadea Side paa Markea, og Tbnmd talte aa for Bðnderaa, 
at det vilde være dem det bedste, strax at nægte dette Bud, 
og ved &ine Overtalelser bragde han det saavidt, at de bleve 

1) /. i Oß, $} J4ta dfi \)e*s<im bo««kap «k ariu UUt 4|ia, «k nå fitt ItM 
t/L t/rtHkm eair iMér, mm kuB vtn at ak. o«> 
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«r Bigvudr «Ir, at fWt ak Falk|l er Mte itauni «M 
«r drifit ca þeina |råad«r, ta|r, ig* ern ^ TtHtttfa, w» ai 
ivå «t «kkl ntt •p«ir Im- lUji Tir ettår l|å iMMiiiti «tni 
Ml «tsB hnm mtnn , [þelr er famsm Men, nj vówrn kristnir, 

krUtnir vorui. mœlti Hann: taspjihan: „OvmikjiVald hflri 
9Í mikit vald [hcti ok mi e nij fingji Trðnđn. ..Ettir tä 
fftii^t }>ráiidi *• því næst driftt. drivu Üdodirnar httur» som Sig* 
jaentt (ángat , er þelr Sig^ mündur og huttafa Men aowta« 
maikdr aáta; kftfla (c|[ar viipn« bMa tå Voimiai å Lolkl 
in A kpti, ak Utn ekÜ iriil. lewta ikliji Malta. Sigtaaniar 
•iađiga. t^eir Sigaiaadr tfMtß, ag Baaaaia Mén iprnngti np 
upp i m6ú, þá idkIc! ^ndf: ajmowti. Tå mnlti Tfondiiri 
setist meun ni&r , ok Uü ekki ,^Setist niur, Men, Og laün ikkji 
8vá ó<Miga; en |)ér er \>í\t at so rävnlia! Men tä má e sia tär^ 
segja) Sigmundr frændi! at vér Sigmnndur SkjjjUdfllävttr 'IiibJbI ' 
Imbiuív veriHmi allir á eitt sáttir at Tárfiðadár erftoB^ attlrStaH 
wa (at ejiiaåi, ar þ4 flottir, aiatir aia ttøriadi ram li liavic 
at vér ▼iVam með ðaga ntfti flat fi^i oeaa, at Tår vfyim ]iå 
[ taka riåaiUpd > , ak hte aagaa Iflta låka tI Sfoskjifti 

og hér manaa vftr gjera An^adl 

alle eaiga herom* Man da Sigmaad aaae» at alt Folket havda 
trokket lig hea til Thraad» eaa der ingea var tflbaga hos Ibam 
adeo haaa Mamd, som rare Krislaei aagde haa; „Altfor me- 
gen Magt har jeg nn gtret Thrand." Derftltst ttlmlede Folk 

hen, hvor Sigmnnd og hans i\I;tnd sade; de hægede strax 
Vaabnene i Veiret, og lode ikke fredelige. Sigmund og lianá 
M«nd sprang op imod dem; da sagde thrand: ,.Lad Folk 
laftte eig ned, og ikke gjdre si^ saa heftige; men det vil jeg 
■Ige dig, min Friende Sigmaadl at vi Bftnder ere alle bierne 
enige om, at svare iaaledes j^a det Andragemley som db frem- 
farer> at vi paa ingen Maade rille antage Troesforandring , og 
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manu véf ¥6ita (lér atgöngu á å te ä Tingjimin , og drepa te^ 

^4rg*f"j ok drepa þik, netna ntan tú heldir äf, og hiijtlr oran 

^ IMr ^9 M(ir H ta t&4U£BMa%aldri t^Jwii atflitjtt 

§umU «Uli Mmt Itaila Béji fram liår i^ OJdgJ. 

(•SM .Mikap Ur i øjfmui. nnm.** Og lli Sigmimdar aftr. 

En er Sigommir lér, at hami at han kom ongan Ve tí Trúni 

kfimr öngu tii ve^^nr at sinni å hesun Sinni, heji onga 

nm trúna , en haföi oogvaa Stifk til at g^jeva se imowti 

t^rk til at deiia al ka|>pi vid (MÍlun tuj Folkji, uj här vär 

allt fólky f»ac er ^ rar saro- sämankomi, tå vär tä af, at 

flrirtíl^ tá wwA (a^ at* kann kan måtti lova hecta firi Viln^ 

•bte þMin Til yitai ok knad^ na og gJoTo Hond npä ti, og 

tela, ok alka vift (at ^agit". tI tft aigda tajr TIngii np. Sig- 

fligmnndr tat hiiwa nm vafr* m n n d nr aftt bajnui nj iSbioj nm 

inn S Skúfey, ©k Ukaði all- Vetarin, og tokti tä avlaji 

^úngt, er hændr hofbu kúgat tungt, at Bondirnur hodda so 

hann, en lét ^ þá. akki á kúa se, men lät tä tow ikJgi 

9^ fiaaa* üaaait å tar* 

v\ villa åa å i Mt dig her paa Thingat og dmbo dig, hvis d« 

ikke vil opgive dette, og give os fast Løfte paa, at du aldrig 
mere vil fremføre denne Sag her paa Øerne.** Da Si^rnmud 
jaArkede, at han den Gang iotet kunde udrette for Troen, 
Og ajt han ikko havde Stjike til at stride imod alt det Folk, 
tom var kommet ■amaion dar, laao han aig nodt til at lovo. 
dat, tom de Inlavgto, vad Vidaar og Haandrii^, og dermed- 
tfaittoda do. Thiagot. j^igpnaad opholdt elg om Yialacoo 
hjemme paa Sknfo, og var meget Udo tilfirede med, at Bðn- 
derne Kuyde tvunget ham, men lod det dog ikke mærke 
paa sig* 
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þrkndr kágairr* 3Vð»dlifr k&avttr. 

S1. Um vorit var pat einn Sl. AjnaFerína nm Vín í, tal 

líma , þá er straumar Tora Strejmnria var härastur, og ö)di* 

mtOL^ mestir, ok mðnnam þötd nn tokti owfðrt nj Sjownun 

úfeit Ä ijá ok* uilli eyjaima» midlan Ojdgjanw» fovr Sigw 

I6r Sifnmnđr Jinmwi w miiidiir ludmao ér Skiícij ?i tn- 

Skéfiqr Wtógi ffmmti k tivn Mms å tvajmuiiSlq'ipuii, og 

Cveini skipum , aagði Iiaoii at leji, at han ^ldi ii6 leggja tvef 

|>á akyldi leggja k tvihætta, Kór S, nntin at koma Orindi 

at koma fram kouúngs eyrinđi, Koiigjins fram, ella dojgja sjålv- 

eðr deyja at oðrum kofiti. |>eir ur uj anna Kori. Tajr hiidtt til 

kéådu til Auttrejjar» ok ^htn Estriary og alai^n in undir 

ieldt eyna, komii )nr afc álid- Ojdo«, og koma ftd Landi Mr 

Ibhi ndtt å áwl» ok idéga tåil^ át åNottiii% «dliift4fai% 

lurÍDg tin bainn Í Gdta» akotii ogilowaRiiigiiiiCNhfai ^QmiM^ 

ifOan tlokki å ilmnmiihaHKiia, ikotn Mjoai StoUcar ftri KSai« 

par er |íTÁndr svaf i, ok brutu arshorina, kväri Tründur sväv 

app, ok tókii þránd hündtim, innanfiri, og brutu in, og towka 

ok leiddu út. jþá mœlti Sig- Trðnda å Hondan og lajddu út. 

Bnadr: nú er ohd sváy (þráiidrl Tå nnlti Signuuubufr Jik éc 

Virand tvingei» 
31. Engans: om A'aaren, da StriSmmene gik meget stærkt, 
og Folk holdt det for umueligt at seile paa Søen og mellem 
Øerne , foor Sigmund lyemmefra Skufia med tredive Mttnd paa 
to Skibe; bv Tilde ban een af Delene » aagde hau» foitege paa 
at ndfore Kongeni Ærende, eller I modiat Fald å&e*' De 
aufrede til 'Øster« » og naaede til Øen la^gt i^d paa Natten, 
uden at nogen mørkede det; de doge deipaa en Kredi om 
Gaarden Gøte, og stødte en Stang mod Døren til den Stue, 
hvori Thran^ »ov, og brnd den saaledes op, hvorefter de grebe 
Thrand« og forte ham ud. Da sag^e Sigmund; J^å bsendec 

1) mmt MB, O«. S) /. f O^ 
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Uli ^attir dga; þ& kAgaüir ulk «n lo, Tiftndatt iintiff »Ja; tå 

á hmmúf ok g«il^ir (mér) hart« Uii^i mc uj 1 lest, og gjordi mSr 
tvo kostt; nii tÜ ek okgcra þér tvajr häraKostir; nú \i\ e ajs- 
tro kosti -nijük újafna; så er ini gjeva tär tvej mikji owjavn 
góðr, at fiu takir trú rétta , ok Kor ; tä er t.1 gowa, at tu teknr 
látir skirait, en [at öðram kogti > vi rattui TrygF , og letur te 
skaltn Tera drepina þagar i đojpa, men anna Kort er tð, at 
■tað; ok er (dr t& illr, (viit to skalt veia dripla hér på Stiyi, 
minir ikjölt aatefii ok og ti er tir ridgt K6r, toj tå 
TeraMar mla l)essa heimf , ea niwar tå tkjðt kåji Bajkjidøni 
tekr i mdti eymd ok eilifa og verslia Lukka aJhegnnHajmi, 
hc]i% tiiii piiiii annara heiius. og tekur in(n\ ti Kvüli og Helv- 
|>ránđr maehi : ekki mnn ek itis evln Vnjim uj «run Hajmi.'* 
bregöaft viottm' minum hinuni Tröndur inælii; ..Ikkji maa e 
fornam* Mgmaad^ fékk þá bregdast mtijnnn fodnu Yinun.*' 
mann til at vega at ^rándiy Sigmnadar lek tå i^n Man til at 
ok fikk (elm mlUa ðxi i tSka Ligvi Af Trüada, og fek 
kSnd; en er kann gekk at konaBi4aaitowraÖksli4Hond-> 
þrándt meft reidda ðxina, leit inanntálhangjekmowtiTrðnda 
. {»r&ndi viö bonuni, ok mæiti; vi lujdilari Uküiui, lejt Tiruudur 

iet i|g mi na, Tliraadl at Lykken Tezlor) du tvang mig i 
Holt, og aatte mig to Imardo VUkaer; na tU jeg ligelede« 

eatte dig to ulige Yilkaar: det ene er godt, at da antager den 
sande Tro, og lader di^^ dobc; men det andet er, at du skal 
blive dræbt strax paa JStedet, o^- det Yilkaar er ondt for dijjr, 
thi du mister da snart diiu; i^inr«; His^domrac og denne Ver« 
dens Lykke, og faaer derimod Helvedes Kval og evige Pine i 
don anden Yerden. Thrand sagde: ,^£i vil jeg svigte mine 
gamle Veanet*** SIgmand aatte da en Mand til at dimbo 
Thnmd, og gav ham an ator Øxo i Haandea; men da han gik 
mod Thrand mod hwret Øxo» aaae Thiand itt ham og sagdei 
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tøgg Blik ei svá skjótti, ek 
TÍl maBla áftr nokkat, eðr hm 
«r Slgipimdr» IrMidi mltuit 
Hår or ek, segir banD. EIqh 

skaltn ráða okkar í raiUi, segir 
|)rííndr , ok vil ek Uka sið 
þann, er yíi vill. {>h mæld 
Jiörir: hogg þú (hano), ma5r! 
Sigmmwlr ivatar: eigi ,skal 
Imnn kftggra at liiiiil. ^rir 
nuelti: J»at er þmn Iwiii ok 
pinna vina, ef þrándr -geingr 
niJ nndan. Siginundr sagM á 
jþat hætta skyldu. Yar þrándr 
I>á akirftf af presti ok bans 
iMÍmamonn. Sigmimdr létftráiid 
fiira ine5 sér* er baon 
▼ar ekírftr. F^r Sigmandr 
um allar Færeyjar, ok létti 
eigi fyir» enn þar Tar krislit 



mowú hoBim o<]^ m^lti: .,Hdg 
vo ikl^Í so elydil e tU tila 
sftka Itht» krftr ér Bigmmd« 
ur Frttodi major .^ér eti o,** 
siir han. «,Ajna dnltå rla okk- 
aramidlun," siir TrSndur, „og 
vil e t»ka tan S) , sum tú vUt.** 
TÅ mælti Towrur : „Hðg tu, MäT- 
vrr Sigmondor sviirar: ^lkl^ 
•kil han hðgga aSianL** Toin» 
ur ovarar: „TA vmr tajn BSaÍ 
og Vini tnjna, nm TrSndnr 
sleppui uiiiUiii liii." Signinodiir 
seji, at tä fowr han at hatta upa. 
Tröndor vär tn dojpttir äf ^Jana 
Pceati og alt Hásfölk haanra. 
Sigmaadar Iii Trdada tå flra vi 
iftr» tfii han vSr dojptar* M 
fowr Sigmundar um adlar Fðrj- 
ar, og helt ikkji OS, fiiia alt 



JHúg mtg Ikkb aaa hnrtigl jeg tiI fSavtt tab iiogat, htér ok 
aitn Frando Sigmund f** „Her er jeg/' sagde deane^ ..Do ekal 

ene raade imellem os,** sagde da TUrand , ^ og jeg vil antage 
den Tro, som du ðnsker." Da sagde Tiioier: ,.Hug ham, 
Mandr* ..Ei skal han nedhuggcå dennesiade," svarede Sig^ 
maad. »Det bliTer din og dine Vennot« Dad«' aagda da 
Tharar» hvia haa nu undalippar.*' Sigmund aagda, at wamm 
akalda TOve darpaa. Thrand Uar da dabt tilligemed hamm 
Huuafolk af en Prmt. Sigmund lod nu Thrand drage mod sig, 
da han var dabt. i!»iden di og Sigmund omkring paa alle Faer- 
øerne og holdt ikke op, inden alt Folket d«r var kristnet« 



1} wir, t. U,S. 
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•Ilt Irøc. 8{ðMi býc luuw ikip Foll^i blr Tir icriitf. 8ii|aiil 

ttU nm sumarit , ok «tiar til rajur han Skjip snjt til um Sum* 

Aoregs , at færa Oluii konungi mari , og atlar sär til Norra, at 

■katta sina, ok þar meÖ }>rHnd føraOwlaviKongjiSkatta sujna^ 

or Goto* £a er þrándr verðr og här atträt Trdnila úr Gøtn* 

þwia varr» at Sigmundr letlar Mm táiTrðmliur Tønir tå TAior« 

at bviti å koaangi fond, at Sigmnndiir atlar at fli^a iian 

(A baSfti haaa nndan (oiiri farft. tilKongjiM, tå badtt ban aodan 

Sigmaadr lét þat akld tjå, ok ti^rriFér. Signandat lltfléiblji 

slogn landtjoldura*, ^egar b}T sia, og lojsti friLaodi, tuiBirur 

gaf ; en er þeir voru cigi blajv ; moo tajr vowm ikkji 

langt i haf komnir, |>á hittn knmnir lengt nt njHftvi, tå hitta 

þeir hæ^i ! stranma ok ütorm tajr bftji Aostrejm og sterkan 

Mikina y nrðtt vi& þat aptireka Storm, og Towra so drirnir attir 

ta Fcreyja« ok bmta ddp til Förjar» bár brotoidl Sljtpf, 

wktt^f ok týnda U ðlla; en og tajr mistn alt CRldai, mon 

mSaanm varð borgü Øoatnni. toJrfleitnMenBÍnirTowni bjarg* 

Sigmandr barg(>rándi ok mðrg- ajir. Sigmandnr bjargaji Tronda 

nm ö8rum. frándr sngði, at og mongun »run. Trondnrseji, 

mtmdi eigl takast feiðin at tajr mattu ikkji vantaalatta 



Ofli SoauåevoB gjoida ban dammt út fikib Í Stand, og agtede 
tig fil Norge, at bringe Kong Olaf rino Skatter og tiUiga 
Thrancl i (lote. Men da Thrand mærkede dette, at Sigmund 
agtede at ÍHre h:aii til Kongen, Lad han om at 8lippe for 
denne Heise. Dette vilde «Sigmund ikke Llktæde, og saasaart 
dat blev B&tf lettada de Anker; men de vare ikke komae 
langt nd pan Havat» indan dor mødta dam baaéa itierka 
StrSnma og an ttor Storm, aan at do Uara droTaa tilbaga 
«n Faraama, bror Skibat ilogaa oSodar; ak Gadiat foiiiita da, 
men de ileito Folk bleyo bjvrgodoé Sigmund roddedo Thnoid 
og mange andre. Tiirand sagde, at Belsen ikke vilde gaae 
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■léttl, ef þeir léCi hanD naaftg- Féf, taa U^r loivtn han ncjddan 

tu fiura. Sjgmnndr kraSk bann ftra yi» Sigmnndnr aeji faan 

fani skyldn allt at aåna, slmldtíftni vi» lajkamikji am 

«t honum þœtti illt. T^k Sig- hotinn tokti tS idla. Si^rmundnr 

nmndr J>h skip annat ok fé tow k t;i ajt anna Skjip orr sujt 

üitt , at faera kontuiLii r\i ir ci^nu Gutis at fura Konr;^]? firi 

skatiinn, þvíat hann skorti oigi Skattin, tujat honun skortaji 

laosafé* Láta peir aú í liaf í ikkji Lejsagöds. Tajr halda nú 

fcniwt nnn, ok koiaaat nú' njHivtftniFdr,ogkoiiianálaBgrl 

kingra áleiðit enn fptf (ö' å Lajina in fir, men tå IIa tajr 

enn m^tviftn stor, ok rekr þ& HatdvcTnr mowti iftr, og dmjvn 

aptr til Færeyja, ok laaCn nå attir til Förjar, og lesta Skjipi. 

fikiptt. Sigmundr sagM , ai Sigmnndnr scji, at siir lokti hes. 

honuin potti nitkit farbann á- ari Fer mundi vera sterkt firi- 

liggja«* {tténdr kvaÖ svá íara bundi. Tröndar sejL at eo raundi 

mnnda, liTersu opt sein [leir fUra at vera, kvnul ofta ig t%}r 

leitaU tíly el hann fmn nanb« rojndn , nm han yttr nojddpr til 

igt me5 (eim« SIgmnndr I»tr at ftra vi Ugmna. S^gnrandnr 

{>r«ad nn lausan incð því dcil« letnr nå Trðnda Icjsan, vi tnj 

aröi, at haon fdr trúnaðareið) Slqili, at han svowr Triggar^j, 

gbdt for dam» h?ii da loda ham fioa mad imod ain Vlliia, 
vien Sigmund sagde » at han alligeTal slcnlde fiwe med, nagtet 
han ikke syntes godt derom* Sigmund tog da et andet Skib 
og sit eget Godfl, at føre Kongen kteden fer Skatten, thi han 

fntted^s ikke Løsøre. De stak nn anden Oang i ^ven, og kom 
BU noget længer paa Veien end for, men fik igjen stærk Mod- 
-vind» som drev dem tilbage til Færøerne, og slog Sidbet sðn* 
der* Sigmund sagde, at det ayntea ham^ at dør var itor Hin*, 
dring for derea Beiie* Thraud a«gde, at det Yiidó gaae aaa« 
Bsdot, hvor ofte de end foraogla det, naar han alculde fare 
mad dem imod. sin Villi*» .Sigmund lod da.Thrand loa pan 

i} tUftk 0»; (NlQIiga, Ot, f) •igt. r. Om, 9 tđt,,09, . 
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at hnnn skal hafa ok hahia at han skhMi h'åva liulda 

JuisttJigal tru, vera tryggr ok kristilia Trygr, vera Owlavi 

triir Olafi konúofi ok Sig* Kongjt og SlguHindi triggur og 

iiiaii4i» teQa eigi né táfana trygvnr» ikkji baiäa imowti og 

fjrir nokknrmn (ar i iklgitålmatiyljåiMkninManni 

eyjnni, wt viAfi haldi trúkika bðr iq Qjdgjmiiiii, al rv^m Ti-á- 

•k klýðni, frem ja ok faHgera* akap og Liijibajt mowti (ajmaiH 

{lenna bo5iikap Olafs konúngs, fremja og fulføra hetta Boji fra 

uk svji hvcrn annarrn, jjann er üwlaTi Kongeå, ojr ro k vort anna, 

kana [býðr til hans at gera i sum han bujur honun at gjera 

F»r#y]aia ok avá frekliga sór sär \ij Foijito, og so Créklia svowr 

^rAndr, wn Sigmaiidr kanai TrdaduTy tiini Signanilar kandi 

Tandligait fycu at ikilja. Fér -randåliait slglU koaan firi« 

jjuMr þá heyn i GðtOy en Tr5adiir fowr.tå kainattir in tU 

(Sigmundr) lat i Skúfey at kái Goto, men Signrandnr i8t tan 

•tnu pann vetr, ^víat þá var Vetnrin ujBygvi sujnunuj Skúojy 

haustat mjök, er péír urda tnjat tä väf val Iii \it ^ Hesti, 

aptrreka Í siftara sinni. Lét tai tajr drivu sigdau Ferina attir. 

Sigmaadr þá hmUk þit ikipit» Sigmondor Iftt tå giera täSJiJipi 

det Vilkaar, at han svor ham en hellig Ed paa, at han 
skulde have og holde den kristne Tro, være oprigtig og tro 
imod Kojig Olaf og Sigmund, Ikke forhindre elier afholde no- 
get ^lenneske der paa Øerne fra at tid \ ise Troskab og Ly- 
dighed imod dem* men fremme og adfere dette Kong Qlafs 
Bad, og ligesaa ethvert andet« eom kan vilde byde ham at 
ndfore -paa F»reeme| og Thrand avor ndea mindste Forbe* 
holdenked paa alt, kvad' Sigmund kande ndfinde at foresætte 
kam. Thrand drog dernæst hjem til Gute, og Sigmund for- 
blev ogsait pa;i sin Gaard paa Skul»# den Vinter, thi da dc 
sidste (lantr blevc dreMic filbage, var det allerede langt ud 
paa Efteraaret. Sigmund lod da istandsætte det Skib, som 

1| rclU, 0,5. S) t aU« aUfii, t. 0^. }) Madir til Vmujt** QiS> 
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er minnr var hrotit ; ok vai* attir, minni v&r sundar, og 
^ann vetr kyrt, ok allt tiðiad&- tan Yetarin vKr kvirt, og ait 
laust i Fœreyjam. tajindnlejst nj Förjun. 

frímđr vUéi d^Sitf farm m TrSm/mr vOdi ßbm m 
ÍHqf9 kméåigåU JCm^ OwUn, 

tt> |>å er SignQBdrBntlia* tt. TIi Sigmuidar BtaH* 
■on hafU kristnat aOar Far* Méa li«Ji loiatna adlar PSijtt 
eyjar eptir boði Olafs konángs cttir Boji Kong Owlav Trigg*- 
Trjggvasonar, [Inigrii hann* at Hson , hugdi han sär til at faa 
flytja (austr) meÖ aer |>ránd or flut Trðnda uj Gøta vi s&r til 
GÖtiiy ok var^ tjsvar aptrreka, Nerra, nen Tir tYÍr Rajsir attir- 
[aem åttr er ritat% bjö hanii ai6- ril4i%«uiifnmaMiifiriéf akiiva, 
an* feið flfna*, ok gfoMdiat vel, rajan Ui han Fér lainm^ og kte 
koB t9I Norog, ok faun Ökf grajddiat Vtt, ao kan koM til 
koa^g norftr f Niftardai, ok Norra, og fas Owlav Kong nj 
færði liontim fé ^at, er hann Nidarowsi, og fordi honun tajr 
greiddi fyrir skatta [af Fær- Penin^'ar, swm han heji tSti att- 
ojjttm, þá er týost höíðu iiit irüri iSkattana äf Förjiin, sam 
ijna 1011» 9 ok 9vå {will vowni bartirbliviiir SamBUKÍ 

var miodfit beskadiget, og den Vinter var alt roligt paa Fier- 
•emo« og intet anærkeligt forefaldt der. 

Tkr^ Hldø Mb drage Hí Keng QiUf. 
SS. Da Sigmmid Breatendn kavdo kriatnot alle Forøame 
öfter Kong Olaf Tryggvesðna Befaling, agtede han at Üvro TkmnJ 
fra Gøte med sig over tU Norge, men blev to Gange dreven tU* 
bage, Hom nylig blev berettet. Siden beredte han 8ig, og begav 
sig dernæst paa Reisen, og havde en heldig Overfart. Han kom 
til Norge» og traf Kong Olaf oppe i Nidaros, og bragde ham de 
Pengeø som han betalte for den Skat af Fnroemoy der forrige 
Sominer var fortiitty og deaodan den Skat, aom nn ikaldo ev- 

1) J/r. d«( Coip. i O i 8 lader dette Caf, fölg« umidMkar pam dat fortgaaendf. 
f) Mtajn hum mm nwirft, o. t) ok brant b*Ai akipia •. 0,Jfr. Siutnimgan af 
31 Cap. 4) þi|;ar um Tåril, er kmiini þótU fert lamåm i ■OU, O. 8} tM km M •fH' 
|iffi»4 avðr þvá tkilM«, nm åfr er grclM (ffvD, f. O. 
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skatt, er átti at lukasti. firi, og so- tan Skattin sum tå 

Konángr tak hoBUBi vel, ok fitti at fára ét* Kongum towk 

ávaUitt ttgmvadr anS kmi- vil mowti kimmiy og Signmndiit 

■agi løiiigi vn ▼•ric Sigimui^ MldlitlangJil^lKongiiimiiiin 

Mgtti konAogi glöggliga alll, VM, iSi^mofldiirieJiKongjinuii 

MmlnitkaflM, mn «kipti þeim gloi^Ua alt sam til h«ji borkit 

jj^åndar ok aonarra eyjaskegg- mi d lun han og Trunda og Iii au 

Ja. Konúngr «varar: ^at var Ojdgjarskjeggjana. Kongurin 

iila , at }>ráQdr kom eigi á RvSrar : ^^Tii vär idia, atTrðodur 

minB fand, ok spillir þat mjék iklf)i kom til majnsara, og negv 

bgrgft jAvarri úi i ejJuiiUB) s^ir tä Bigd tikara kir úú uj 

ak ham vwlhr «igi i brott Fdijnn» at kaa Terar ikl^i bart* 

flmdr, (viat {)at at atfi^Ktlr irkøjrdir« tajat tft er mujn Adaa, 

an« at þar sHI einn Mna ycnti at hllr altar taa yersti Mftwr ft 

maðr á öUum Aorðrlundnm, er Nordlonđun, sum han er. ' — Tit 

haan er*. — |>at var einn tlag^ var ajn Diijin nm \ ari, at Owl- 

at Ólafr kaaúagr talaði við avur Kongur tfilaji til Sigmund : 

Sigaiaaá am Torit: nú skuln ^ Nú skula vid häva näka &á i^J 

vift ikanta akkr i dag» ok Dft tU Hkjamtaa I4& okkaa, og 

tajaa fiakOca oUoa. put ar lojaa Fiml^ka okkanu" „Ti 

«k mjdk Taafier til« kerrat niaa a lajti Tara&rar tfl,** tiji 

Jffcr^es. Kongen tog vel imod ham, o^r Sigmund opholdt sig 
længr om \ aaif n hos Königen. Sigmund fortalte da Kongen 
nöiagtig, hvorledes alt var gaaet af med. Thrand og andre 
Øboere. ,,Det er ilde/* aagde da Koagen^ ,.at Tbrand ikke 
kom til aiig, og det er oder Øboere til itor Skade, at kaa 
ikke kaa akaffei bort iira Øerao; Iki det attagar Jeg for 
aijgjofty at kaa ar aet af da vinaco Meaaeeker i alle do 
Bordiake Laado^ — - Ea Dag om Vaaren sagde Koag Olaf tfl 
Sigmund; ^Na ville vi more os i Dag og prøve vore Fter- 
digheder.** ^Dertil er jeg meget uskikket, UerreT* sagde Sig- 

II /• < Or. 1) M>et Bladt mm M»k»H»r før9ga«€nd9 Cmp. , er uðrevH af 06 ; ktr 
HmmMø H mtkka am Mamg Oi^ft Urrntttr» ««c SM Cßf. i 0,S. 3) aa véril , i,0,S. 
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159^ FÆasYÍrfGA saga. 32-^ C. 

••giff SigBHiMfaí^, Ol þ4 »kal aigwmilT> jam Um ildflhattti 

(«tta á yðfu valdi» Mn aanat, gtanéa til tum Vald, ran ak 

þat eri ek má rá^R. Síðan anna, tä uj e kan gjera." Sujaiú 
re^ndii f)eir siind ok fikot ok rojndu tajr at svimja skjo\> ta, 
£aftrar íjiróttir^, ok er ^at &ögn og ära Kjinstir, og tä er Föik-i 
manna, at Sigmundr hafi tuøat asðgnin, at Sigmanđur hark 
gaingit Ólafi kooángi mn marg- giogji Owlavi Kmg^ oail ij 
■r i(r^ttir» ok haft allaz BUMigiuiRojmB^o^towTaiitaJl 
akort^ en (6 miima (eim) hvatn hoaon nBka vi ddlsDf van low 
(«irra aunmi» m (i votii Í minni in IcTdrjoa Manni , uj tå 
Noregi. vär uj iNnrikji. 

Olqfr koiuhi^r heiđđi kri/tgin» Owlavur Kon^ttr hafitt ettir 
({f Si^mundi^» litngjinun Jrd Üigmundü 

33. f>at er sagt aitt ainn, 33. Tä er fortalt fra, at 
^ er Ólafir konnngr aat vift aFaiina»tåi(hidaTnrKDi^:Qrilt 
điykk, ak Taitci«lrfi6 alnaii vi Drakka, og gjdidi Hofaaaa- 
ok liaAi . margn mann i Ih^ nnn sujnun tilgowar, og heji bojt 
afna, þá var Sigmnndr meü mcflgnn Manai in, tå vir Slg^ 
konúngi i miklam kærleikum, luundur tij núklari Kjerlihajt 
ok satu tvek mann á inilU här kjä koogjiauQ, og bära tvi^ 

mnnily „man dog akal datta» aom andat hvad der ataaar i min. 
Magty beroa pan edar.** Siden pcovado do Svftinniog» Skyd* 
ning og andre Fardtgbadary og det ere Folk enige i» at Si^ 
mnnd er kommen Kong Olaf nmnliaat i mango Idimtter, dog 
atod han tilbage for Kongen i alle, kan, mindre end enhver 
anden til den Ti({ i Norge. 

Ko Ti:; Oiqf for/anger Ringen Cif Sigmund. 
SS. Det fortælles, at, da Kong Olaf engang sad ved 
Drikkebordct, og beværtede ain Huoitrop) og havde maago 
Indbadne hoa aig, dn var Sigmund hoa Kongen i ator lQar> 
lighed, og knn to Mmnd aade imellem Kongen og ham. Sig-< 

1) ract htyrU til ok, t.Ok, S| »Sfa iaMta, OfS. 9} Fosiyä Oiid« iOMWCi w 
kriag 8. 
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ok Mgnmlar« fiig« Mm- lawto nUUim Kongjin «f 

Jaglhl iMQÍr ibnr Inm fligmniid« SigwmdiurmiHeiiđis 

å hoMu Koaiagr liit til, ok ii^nor Iram å Bori. Kongnriii 

wk ot Slgminidr haflK dtgran lajt faftar,ogiåat9{gmiindarheji 

j^llhring á hendi. Koniingr ajn tjúkan Gtullring a Hundini» 

mælti: lát fijá hrioginn, Sig- Kongui In inælti : ^ me sujgja 

jnundr! Hann tók hringinn af Kingjin, SiginundurT' Han towk 

handl aér, ok fékk honam. Riogjia äf Hoodini á sfir, ok fek 

Koaéngr nahl: vikn geia mki kowui* Koogmåo aeji: „Vilti 

\tåmig (oBinf S^anuidt mr. iJéva loir handa Rtagf Sig. 

•fti: ^ kaflA ak atlat» kamt anmdor avaraji : „Tä heji • ada, 

at Idga eigi ' kring þessam. Harri! ikkjt at skjilja me vi 

£k man íá þér annan í ni6ti, henda Ring." ^^E man ftia tftr 

aegir konnngr, ok skal 8h ajn annan attirimowti/*8ÍirKong-> 

kvorki minni néi ófríöari. £igi urin, og han ikil kTðrkfi ^ er» 

mini ak þeunm Idga , aegir minni ella idlavornari." ..Ikkji 

ttgvndr; |^ kAl ok Håkoiå TUoniawikoiidi^'^a^ifligiimiid- 

ivB, m kvui gaf mie «r, ^ti^ ti h^tli o Håkmi Jadli, 

hn'ngian mo5 mlkllli [ol tii bon mMr Riogjki vi mUii. 

ok mmdi kmwm« oigi Idgo, onÅlidi, at otkiOdiikkjiskjajo 

raimd lagdo aino Hsnder iram paa Bordat; Kongao batn^do 
dom, og-aaaa» at Sigmund bavdo oa tyk Galdring paa Haan- 
dan. Koagan .aagda da: „Lad mig aao Rfngaa, Sigmund !** 
fifam log Ringen af ain Haand, og rakta Kongen den* Kon- 
gen sagde: ^^Vil du give mig denne Ring i" ,Det liar v«rat 
min Agt, Herrer gvaréde Sigmund, ,,ikkr åit skille mig ved 
denne Ring.** ,^Jeg skal give dig en anden Ring isteden,** 
aagde Kongen, ,^o(^ (len skal liverken være mindre eller mindre- 
amuk«** vU je|| akillo mig ved danna,** aagda Sigmaod, 

^ot loTodo Jeg Hakon Jarl, da ban gav mig Riogan» mad 
nragon Oprigtighed, at jeg sknldo ikke akiHo mig vod daa. 



1) i* a«llw«. I.0». V «MlMlf» «fM« 0,«# tlvm. o*,« D tk M 
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Fđmtíim, «AGA* 



ok þat skal ek ok efna, þyíat 
géör iéíú mår nautrinn , er t 
Jad w> 4ik vel ger&i hann 



me vi ban , og tä skal e ujsiai 
hEilda, tujat gowur tokti mär tan 
e nejt han äf, sam vir ladkuriiii 



kiAAagr: lAl (ér hnm «k MgaLulL" TåaidtiKo^ 
pikja svá g^lkui Mm þú inU, vin: ^.Lit tir Iimi mi tOctitt m 

bæM MnginQ ok två þ«ni) gowm wnm iA vilt, báji Ringjfai 



hcfir iMpiiliiiigit, «Ar hwwå* kvnMÍ tá b«vk hM fiiigii* «f 
an huu «r at konUm; g«kk kvAaåkanarlkåkaBiHis o^mafm 
mát þat Inrir tik [þaiMzas tew tft m» at b^Jait tllit 

beiðni*, at ak viMI fim komin, at airilfifiraMi^imVfoi 



mina vandræ()uni , onn mik fr;t \ anlukku, in me fdjsti at 



var koQÚngr raaðr sem ta rejur sum Drojri uj Aniiti^ 

ényvi i andliti , en þetta tal bmo batta Snakkji fadl bnrtoi^ 
M niÍTy ok w koliúi^ aldri ay ai|{aB Tit KoagiuiB aUti 

og 4at akil jeg ogsaa koMa, dd gad tgtet mig Givataa Har 

kon Jarl) og ban gjorde mig godt i mange Henteender.** Da 
sagde Kongen: ^^Lad dig takkes É»aa god, aom du ^il, haade 
Ringen og ban, som gav dig den, men Lykken forlader dig 
Wåf thi denne King bliver din Bane ; deUe veed jeg liget aa 
godt« ram kvorladas da hat faaet den, og kvoifta daa ar koat* 
moD. flkoadan tU datto mit Forlångaoda var ogaaa mato, at - 
Jag vllda borftQatna an tthaldig Sl^absa fra mlaa Vannar, pnA 
at jeg havde Lyst tll deaaa Bing.*' Kongaa Uot da tmå ram 
Blod i Ansigtet, men denne Samtale herte op, og aldrig sidMl 
var Kongen saa mild imod ISi^mund «om tiiíoio. üaa forUoT. 

1) lUkon. I. OM. Q |4li||afla'ok Hl. O^. m f* t ogl m tfm «m « 



er þér gaf, cn giptafatt verðr 
|»ér nii , þvíat þessi hríngr 
verði- pinn bani, þetta veit ek 
£aigi ögí$cr enn þal', bversn 



og 80 tan, uj tär gav han, men 
ring verur nú tajn Ejdna, tojat 
heain Ringnr vemr tajn Bäni; 
hetta vajt e ikkji óvi<;sari« åai 
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JflfiibUðr lein áðr til Sigmund- blnjnr \i Sigmniid flam åvar; 

at^ 4v«Miflt hann þö nieð kon- han dvaldiit tow MijiHiTnj Isjå 

éagl am luA, ok fér eplir («t KongJInaiiyOglinvreltirtfttt^l^a 

ét Úk F«M9jft «a «mSunvaritllfaijar; ili^^diiit 

koQ- ti OwlftTttr Kongur og han 

ungt þá með Tinåtta, ok nk Vintkftpi, og ftå Sigmandttr han 

Sigmuodr hann aldri síðan. aldri niajra. Sigmiindiir koiu tå 

Kom Sigmnndr üt til Fær- attir til Fcirjar, og settist iij Bygr 

eyja, ok settiac i bá aitt < m^it nj Skygvi; men tä gék út, 

Skáiwji en (et kom fram, am non OwMtvnr Kongor aeji, at 

Öhfr kÉnéiigr a^«, * at aå ^ Minir au Ilt Targrinvr 

mair, ar Ut ^rgrfmr Uli» MU« ti bårnn Slnwi anjnnn, 

bm5 aonam ainom tvaimr*« ndréi Sigmund fivl at ttaRingin 

myrði Sigmund til hringsins Håkunanot, tåi Sigmundar Tif 

llákonarnaats, þá er Sigmutulr ávur átmiMdur äf 8fimjing, nj 

var éibr sundinó5r i Saðrey, þar Saroj, hir som i^tor nj íian^ 

er i Sandvík faeitir'. vujk. 

WL Sreinn ok Eiiikr Jariar «4. Jadlanir Srajanr og Aj- 
aaaén oift «t tU tac^ja Sig- likiir laadaBd éttUFdijar ttt 
arandi P iaa tfiayl , at kam aigmamtBreit ai an, at han dniUI 

dog en Tid boa Kongen, og foer efter det tidlig om Somnerea. 
ud til Færwerne; Kan og Koog Olaf skiltes da med Venskab, 
og Sigmund mae ham aldrig mere. Sigmund kom nu ud til 
F«reerne, og opholdt aig pall sin Gaard paa Sknfø; men det 
gik aldan i Opfyldelie, aom Kong Olaf havde forudaagt, at en 
Maua, Tad N*vn Thoigrim dan Onda, tflUgmnad aiaa to Sün- 
nar» »jrtdada Sigmmid l»r at tÜTanda aig Riagan, aom liaii 
barde laaet af HafcoD, da Sigmund fernd var admattet af 
Svömning, paa det Sted paa Suderø, som hedder Sandvig. 

34. Jarlerne Svend og Erik sendte Bud ud til FærHeine 
til Sigmund Hrefttersön, at han ikulde komme til dem. Sig* 

1) ak lyriNH«!, 01. «) /. I O«. D »f* NM Mflr I Wmnfiatß «H«, MT- 
JH$r Wh KIHMm oa mm eMMt Me émíUt^ AtMlM«» iMt Øtf, 
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Uf FJOuniNflå Må. WIM: C. 

■kyUi koma á ^eírra fand, koma at finna tajr, fiignandur 
Sigmimår leggr Jþá f«i« f^gi ligi låFér ikkji aiiur, nca lÄc til 
mdir hftfntt (aér), ok fen tU N«mi og Or at iami iadlan 
Noregi, «k kmu á ind Jad- noror å HUlJi 14 TrSadkijBat» 
Muw. noife á HlaBir fi ]trånd- Ti^rttka vil mowtili<miin, og 
MmL peil taka vi(^ honum vi miklun Alidi, minnast nu h 
vel ok meb mikilli v]ui), inion- tii gamlaVinskäpi midhin sujnK ; 
BBt nú á íorna vináttu sínai Sígmundur gjördUt nú Hofmäv- 
gtgtiÍMt Sigratindr nú kifftnM&r ur tiyrra; skjipa tajr lioaiui U& 
fwiin; akipa þair hmiiim Fær- «I käva Fðijar LAn, og m» 
«fjar i Ite» ok dóQa (dr om6 skJiUait tijr vi avli^ nildarf 
liioai aiMta blflv ok Tináttv. BliQika og Vinskl^. Sigmami- 
Ferr Sigmandr ut til Færeyja ar fftr tå attir tU F5qar uro 
am haastit. Iles ti. 

Frá Stgur&i þiMrléhiiifnú Frå Sjúra Todfahim, 

, 35. |vir MOoa ern nofodb 85. 'Trnjgjir Men eru nevnd* 
til t^gaanar, jþeir yóxn app iraJSavaai, U^rvakiattp kß, 
Aé5 litåadi i Qta; két oiaa Ti«acla ^ data; ^a M^'árai^ 
ttgailr ok Tar ^oriAkawa, (ok) og virSoaarToAaki» ogBrow« 
Mftanaa fnéadar, baaa Tar anoaarTrSiMa; haa vir ilowr* 
mikill niaðr ok sterkr, fijiiligr ur Mftvnr og sterkur, ajaliur * 
rna^y bUikz å hia^ ok féll Mavur, hejiijottHår, som iiadl 

mund udsatte ikke denne Reise, men drog til Norge, og kom 
til Jjpilenio oppo paa Lade i Trondbjem. De toge godt imod ' 
kam og mod nogon VolviUigkedy og ouododos aa doroi gamia 
Voaikab. S^paaad bier da doioa Hofinada, og do oToidrogo 
kam Fmrøomo i Lokn. Ðeraæil tkiltoa do mod doa itðrilo 
laderlighed og Veoikab, og Sigmaad drog igjea ad tU Fwr* 
eerue om Iltfätea. 

Om Sigurd Thorlaksun» 
35. I Sagaen nævnes tre Mænd, Rom vare opvoxne hos 
Thraad i G«te; den ene hed Sigurd« og var ea Sün af 
Thrands Broder Tkorlak; baa var oa stor,. st«rk og aaseolig 
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35. C. FÆRRVÍNGA SAtíA. 19f 

mA, I«ikui; binn Vår htaSiim «J Lokkar; hm vir Márdiir vj 

iffgéUnm^ ok fat m at aila Kjinatir, og tft vSr tagt^ 

htm hmfU MBSt gein^it fun Btkaaheji gíngjiSigmiiiidftrMit^ 

aliar í|)róttir Si^niundi Brestis- asiiii nast iij ödlun Rojsniin. 

■▼ni. f>órðr hét bróðir hans, Townir ät Browir hansara, og 

ok var kalladr lágr, hann var var kadlavur hin laji, han vftr 

flwnna þreklSgastr ok sterkr i^n af ti^iii tretfaatv Mommn, 

pc mSä. Gantr binn ranM hH itorknr og kneftamikJU* Gntti 

kinn ^VSkf kann w ijiliirson kinrejiltban trii, ban TirSiil- 

^rAndar^ aBir von foir miklir ortonnrTMtaicla; ti^r Towni adl- 

menn ok tferklr. Léifr var trtfowrirMcn ogf sterkjir. Lajir- 

|)ar at fóstri, ok \oru fjcir wr vär hiir tUfostirs, tajr 

jafnaldra. {>e8si vom l)ürn v owrw javnaldrajir. Ilesi voa\ ru 

feirra Sigmundar ok {}uridar: tíödn tajrra Sigmund og Turidu: 

f>^ra Tar eUt dottir þeirra, er Towra var eldst Dottir tajrra. 

Må w å QalUna; ktfn Tar mm vir föd å ijadlinnn; bdn 

vrfkil kona ok akSniglig» okkl vir åja hm Gjonta og atowrbXr» 

diT»n, ok ballM anonmondis ikkji milgi dAmnll» mon hqi 

▼iaknbragft å aér. p&Mr hht lofHa VHaknbragd § iSr. Towr- 

bino eUti soa ^irr«) an nar álíar ät tan eldsti Soniir iiijrra, 

annar Stfýngriniiir) trii Brandur, 

Maond» ban barde blonde Haar« lom £Eddt i Lokker; ban be- 
må HMgon Pmdigbod i IdrælUVy og det alges 9 nt ban MÍ 
bave gaaot Sigmnnd Breatenðn nrnmest i alle. Hana Broder 
bod Tboid, og bar Tilnavnet den Lave; ban var nwget for 
og Mtmrk af Kisfter. Gant den Rode bed den tredie: ban Tar 
T brands Søstersdn. De Tåre alle store og stærke. Leif var 
der i Opfostring, og de vare jevnaldrende. Sigmnnd og Thu- 
ride havde feigende Bðm: Deres »Idste Datter var Thora^ 
tom blev Mt paa fjeldet; bon var ator af Væxt og myndig, 
og ikke meget «rnnk, mon ban blev tidlig en foralandig 
Kvinde. Deten ttldste S8n bed Tbonilf , den anden Steiagrimt 
dan tredio Brand, de» Qeido Hjore; de varo allo haabefaldo < 



m 



Steinprímr, þrlði Brandr, Qór&i 
Héri; «IHr vorn þeir efoUigir 
■øna. Nm Iðr v» kitetni i 
Fmjjm iem TÍten immrtttt» 
« i ffldi JwImiiui» «t Jiverr 
Ufbi «em vildi, en þeir ^álfir 
hélda vel sina tru, Sig-ranodr 
helt vel tru fliQ«) ok allt Ii5 
liíWSy ok lét kirlgu gera á 
to itea. «r ism 
ptémiåf «t tom toMar nmwr 
■gBk tr& iðniiit ok allir Iimm 
kmnpinw. Ni itofna þeir þÍDg 
F»rcyíngar, kemr þar Síg- 
maodr ok {>rándr or Götu ok 
mikit Qobneaoi. |>ráadr mœlti 
til S^miindAr: svá er háttat, 
ttgvimlt tanáil at «k vü 
beilk (ik kte ^ hM Leifr 
jjnmsmmtf «t |á tolir toi^ 



Qowri Herí; tajr rowrti alttc 
evoalürM«!. Vi Krktímloim- 
imin Hi Fdijan gék né mm 
a>i attMUttBiii vi Ri^i^iaiu l^å 
Ml«ii«ii, aC kwm UvA toin ton 
▼ildi) men tajr sjálvir hilda väl 
Trygv sujna. Sigmundur og alt 
Kansara Fblk helt ajsini väl vi 
Trana, og lät gjera ^jBft^irkja 
▼i Gär i^ÍB, Tå w Mgt M 
TiðnAi il 6«|iif «ft han kaatiýi 
Trdna milji å vank, og to aäUir 
kaaiara Kuropänor. FotÍBgttBÍr 
Btevna nú Ting säman, haar 
kjeiuur Sigmundur og Trondur 
uj Gøta og ajn atowr Manna« 
mjgva. TrðBdvr i<yi vi Sig« 
minå j Ji4í er ao toi!» Signan^ 
«r MglMaiftwr anja! at o ftri 
•tkNVfaBirtlf ftCtfr, L^jviÖ» 
araon! tObandar, at botir kon- 
un firi F^jir sujo. ' äigmondnr 



Mænd. Med Kri&tendommcn paa Færøerne gik det nu, som 
\idt omkring andensteds i Jarlernei Aige» at enhver gjorde 1 
4aa HaaaaeadOf kvad ban vikle, mtm mU kol^ Joriome YdI 
4evea Tn* Ogia« S|gmiiiid og aUo k«Bt Folk boldt val darea 
Tro, og haa M en Klfko Bygge paa ilii Gaavd. Om Tknm^ 
fortælles, at han næsten aideto fofkmtede Troen, og det 
saaune gjorde alle hans Stalbrødre. Fnrøboerne iKtannr-de nu 
til et Thing; der kom Sigmund og Thrand fra Gute og en stor 
Forsamling. Thrand sagde da til Sigmund: ^Det er na mb, 
min Frænde Sigmaadt 9t jeg vil bede dig om Beder paa 
Leif ØTianMtoi Vegne » at dn bs4ar lift kam iw knna Fkder, 
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kvaSbt þeini &6ni mnDdn fiar« seji , tajr muiéú iMmj ftra at 

UIR blýta, er Håkon jarl häii^i ädliija tan Downiin, sum Ilakiin 

dømt i milli þeirra nm oli Ja<ll licji áúmi tiijrramidlun, um 

máU£erli þeirra. þrándx kviA öái tajrra Vurskjifti. Tröndiur 

hiu moaidn sýnatt, «t iuum uí^ «t tä inaiMU tow aignMt ödi* 

Lm& (tinra Mnrbdte, ift kinb an btst, «1 uonaL^vi m niUax 

htmiu wum gtid wuA fkSa Bøtír fin ^jif «yn, nim ti^r 

kAricjiwniM. Sigmiuidr krA friatin Mm kAr iu Ojdgjunio 

þar ekki þur& árar nm »t leggja ä raiđlaii tqrra. ðigramiđ- 

dmga , kveðr þat ekki verða ur seji, tii vitr ikkji nejit, at han 

miuidu« {>rántlr mælti : þat er leji Årar út til tes, tuj tä vart 

MUMWt,«t þú ver(k karðr i horn onkji&f. Trðndur mælti tå: ..Tä 

at tilKK» má ok lr«ff«t' at þelm er saniUMt, at tu varur härur ly 

finendum nAm^» «r uppvaxa Hodn at Iftkat ti mtm ^aiiii flm 

■M»(mér), |iki lAttl JafiH et Tara, at t^r SUiUmen nitfii. 

äftanMAr» ar H ^ «Uti itti^l« ir, 19 vaksa up I^å vir, tO^ t« 

rfki TÍ5 þá, par ar T^r cig«m \ Uja gjera lajtlaii Jaym, tåi tå 

meir enn Helming vi«^ {»ik, vilt ikkji laia tajr faa naka fra 

ek ar eigi ráðíti at meoA uni tär, üf tuj tu hevir at ma ivur, 

t^i vfir ajiia lo Htdytitm 



•m dn drabta.** Øtgnumd aagday at da .daaaagaaanda 
lyda dan Øom»' aom Hakon Jarl karda aftagt imallem dam i 
kala dar«« flagw Tliiand tagde» aft dat vilda ajnaa tadra pat« 
aanda, at tilstaae Lei£ saadanoe Beder for hans Fader, aom 

de Lciiste Mænd der paa Øerne vilde besteuuue. Sigmund 
sagde, at Thrand ikke behøvede at tvistes derom, thi det skulde 
ikke skee. Da sagde Thrand: „Det er et sandt Ord, at da 
Uhrar haard at bAias det kan ogsaa hmdaai at mine Frandas^ 
■om Taxa op koa mig, vdla koldo dig for at Tan lidet hiUig» 
at da Ikko vil lUitaaa dam nofat Hairadðmmo, da dar dog til. 
koauMT Oi maar ond halrt imod dig , og dat ar Tal Uo al 
Taota, at man længe vil finde sig den. Du har gjuit mig 
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f>essii leingi. f>ú hefir mér mowti tÄr, og er tä ikkji vant- 
margar skaniniir gert, Sagfti ondi, at hetta man lajva.st tär 
þrándr, ok þá mest«, er þú langji." „Tu hevir mär meogar 
kigaftir nik til aiMdptU, er fikonnyr gjdrt,** seji Trðnte, 
ek an! Tertt vi5 ellw «tanliri ^og Kur »eit» tåi t4 kú^ «• 
«r elc gekk andir (ü; måtta iQ al e^ifte íuí mir ittjir 
ok Titt >Tí vmbáait, et mmm vent uiedleii Stud« at • gik 
niunu ejgi viHi svå akSrömii «ndir til; mlelåajfliDfTeFaby^- 
hlttt ¥ÍÖ þik. tjigmnndr kveðst in til tä, at Men niunnu ikkji 
sofa munđu Svefn sinn fyrir hima£t so skjerdnn Lut fra (ar." 

kötim haiuk Skilda nu ví5 Sigmandar scji se munoa novå. 
■?å héåL 8? om snjn firi Hottun hansnii 

Tigr aiqUdaat vi tig 

M. {>ttt er lagt vm nimttk, Ml Tft er né tagt fra, at ajn 

at einhTeni dag fór Sigmmidr DiQiii nm Sammari fowr Sig- 

til cyjarinnar Diiuoti, á ^kipi, mandår vi Skútu sujni tilLujtlu 

hinnar litln , ok þeir f>órir ok Dnjmunar, og Townir og Ajnar 

Einar "Sabreyingr med honumy Snringur vi honun, tujSigmoiid* 

þviat Sigaandr vildi taka sér nr vildi iäka sär Skursejir, MUt 

■létnanlK, er geiogn i ejjonoL giiigu kir lý Oiårnu Sigmmåm 

Sigmnndi ok ^dikr ym. vg^ og Townr mm afpl å Qjdnii 

mange Beskæmmelser," vedblev Thrand, ,,og det rar den 
•torste, da du tvang mig til Troesforandring , thi det er det 
jeg fortryder mest, saalæoge jeg lever« at have underkastet mig; 
du maa ogsaa berede dig paa, at Folk ikke længe ville saaie« 
dee tnnloi ot dn knonkor derea Rettigheder«" Sigmund wgdo^ 
oft kiB fomreUgedee ikko af Iwim Tradev« DenMd eklltoo dtt 

Om Sigmmd. 

M» Det forlénei , at Sigmund en Dag ott SonMiom «I* 

lede til Oen Lille -Dinion i F«Ige af Thorer og Einar Búf 
derobo; Sigmund vilde nemlig over at hente sig nogle SUgte- 
faar, som gik paa Øen. Da S^ppnimd og Thorer vare oppe 
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á ejjtmiily lå j^eir it raeim tft i^a tajr at Men gingn up uj 

geingn «pp á eyna, ok þar Ojđna, og tR skjigdi Uf fagrun 

blikuAu vi5 skildir fagrir. |>eir Sltjoldan. Tajr liíWldii T«! 5, 

hðflhi töi á, ok voru túlf menn og vowrii tolv Mans komnir up 

koninir app á ejDft. Sigmandr uj Ojdna. Sigmundur ^pnrdi« 

•pmiM» hvat mÖDimiii j^t mniidi krä Men tft miinda vera. Towr« 

Ten. ^rir krallst kenaa, at tur lejt ae Igenna» at til 

(ar TOta €rðtiitkeggjar, ^ándr Gatoslgeggfanir, Trðndnr og 

ok l^eir fiwndr ham; eðr krat Sl^ildmen hamara; „rtien kvfit 

skal nU ráðs taka? segir f>6rir. skSl nu tilkast tilraar^" s'iir 

Eigi mnn vandi á, segir Sig- Towrur. »^U^^J^ji mari vera vandi 

mnndr, vér skulum gtinga i á,** siir Sigmundiir, vid skula 

nöt þeim^ segir kann, allir genga adlir imowti ti^maii vi 

■oft Topnoni voram , ok ef ^Yapnun okkara, og demn ti^r 

(•ir ittkja at on, akolom aokja ftd oran» tå aknla vid Icjpft 

Tir vndan klaapai lér kverr nndao, kvor firi se, og koma 

Tor, ok koma (6 allir i elon low adlir niar tan atftni, ram 

StaB niAr, ^mt sem nppgángnn Upgangan ér uj Ojdni/* Trðnd- 

er á eyna. |>cir |>irtntlr iala ur og hinir tiila ni'i iiiidlnn sujn, 

om með ser, at Leifr skuli at Lajvur og Sinir Todlaks 

gånga tmóti Sigmundi» ok ]>or- aknldu geoga imowti Sigmni^di» 

lAkmynir mob koniim, ok kinn og iqii attrftd til Qoma Man« 

paa Øen, saao de» at der kom Folk i Land» og detei lilanko 
Skjolde gave Cfjenakin. De talte dem, og der vare komne 
tolv op paa Øen. Sigmund spurgte, hvo det vel kande vøre* 
Tliorcr sagde, at hau kunde kjendc, nt det ^ nr Gnteboerne, 
Tbrand og hans Fra>ndor; ..men hvad Beslutning skulle vi nu 
tagef lagde Thorer. ^Det er ikke vanskeligt,*' svarede Sig- 
mund; ^vi ikaiie alle gaae imod dem med Tore Vaaben , og 
kvia de angrtbe es, da skulle vi alle nndlobe» dog äaaledes at 
vi alle samles paa eet 8ted» der kror Opgangen er til 0eo» 
Tbrand og faans Ledsagere aftalte imidlertid imellem sig, at 

Leif skulde gaae imod Sigmund, o^ med ham Thorlaka S9n« 

II 
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fjói&i maðr ineft þeink ^ir Sigmiuiđiif og tajr hfijra liðtla, 

Sigrauadr he^ia petta, gángast og genga nú iroowti , og Tiönd- 

liú í luót, ok ráíia ])eir |>iaiulr ur hansaraMen raa ta a tajr; 

(egar tU þeirra; cn |>eir big> mcn ^iguiundur og hink halda 

nandr halda nå andaa, sér nú undan kvør íiri se , og koma 

livoir ^otrroy en komn i oiim tow a41ir niar nj Stft, og 

•uOk oiftr, ok Uaapa i opp<- lojpaig UpgOQgamt og hiv or 

gönguDO, ok er (ar eioii loaØr ijiiMäTiirfiii ti^amii. Sigmandp 

fyrir. Sigmoiidr kom at hon- nr kdm fiitar ad bonnn, og 

iira fyrstr, ok gerfti skjult um gjördi skjSt ftf vi han. Tu ^ ardi 

vid liann. pi varði Sigmundr Sigmundur Lpgongiina, men tajr 

uppgoDgunai en þeir j>ónr ok bnjir Towrur og Ajnar lupu til 

y^ín^ hlnpii tU skipa |»eirra 8kútuTiondn,h&r helt ^jnMftY* 

Jubilar t hélt (ir annar mattr nr Skatfestina, man ammr 

leati, en annar var dt 4 koji vi Skátoni., Towmrlitfp 

•kipi. þórir lilj^p at (eim, ar ålan» anm helt Skntfestina , og 

festinni helt, ok drap þaan* drSp han. Ajnar leip til 'Skátn 

Einar h?j«Ji> i il skips þeirra Sigmunds og flotaji hiina; Sig- 

iSigmundar, okíiotíuM |>ví; Sig- mwndiir variU Upiron/runa , 

jniindr vaiM uppgönguoay ok leip ijtät niur uj Fjøruna undan 

opaði oCan i i^dnina undan t^jm« ti^ han vildi nåa til 

• 

ner og en Qerde Mand, hvilket Sigmund og hane Lediagere harte. 
De gik nn imodhveiandre; Thrand at jrtode atfax mad ahm Falk 
ind paa dem; mea de nndleh, hver til lin Side, men madedea 

paa eel Sted, og lab til Opgangen, hvor de traf een Mand for 
sig. Sigmund var den ferste der naaede ham, og gjorde det 
snart e£ med ham. Sigmund forsvarede nu Opgangen, men 
Thorer eg Einar leb til Thftade Skib, hvor een Ma«d holdt 
i ^W^* ^ '"^^ ^*' ^ ^ Skibet. Thover Wh til 
htiäS^im boldt Tongot, og dnahto ham. Imidlertid loh Einar 
til ÍSIgínmáii Skib , og gjofda det flot. Sigmund femarad« 
Opgangen, og fsprang derfra ne4 p«'* S^ndbreden, ler al 
komme tii deres Skib; paa Strandbreden dræbte iisQ een af 
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ftím^ fwiåå huuk vildi til akipa 
fmwwm^ ok T» (ar tittn fim- 
Mut y&im i Qðniiuii; bljóp 
liaiin út á skipit, ok þeir [>órir 
1»áðir. Si^andr fœrði |>ann 
skjult útbyrdis, er á skiphiu 
var. Nu rém þetr á bart 
Mam ■kipunm, en aá koBMft 
til lands, søm Sigmwilr bafU 
AtSbjiUM skotitt ^eir fiiiidr 
ImiifÍB Tita, ok Tsr rftt til 

þeirra, ok fúru þeir heim í 
Q'óta, Sic^nuindr safnaÖi möna- 
nm at aér, ok auiaði at taka 
|A ^ránd [>ar i eyjuniii, áðr 
kam frétti, at þ«ir Toni i 
knrta. Ofc nokknm iflbr m 
samafit för SUgsniodr å skipi, 
ok þeir aaaian, at lanAi* 
skylHtim sfniiin; þeir r^u í 
oitt þruuiigt hiiuíi niiili eyjn 
nokkarra^ ok er ^eir kroiaa 



Skácii t^jaa, og vå kKiii|{B iS 
t^ira MoamiQ kBr «J Fjanuii} 
tå lejp hau út å Sbítana, og 

Tounir vi. Sigmundur íukU 
tan skjtit utanbora, suiu \íit á 
Skiítnni. regva ti^ bori 

häani Yi bámn Skútantm, bmr 
tan kam sftr til Landa, ram 
SigMundnr kejl kajrt fifi Bor« 
TrSndar og kaaiara Men brendn 
Via» Qg row vir ét tO tajrra, 
og tajr fowru h»jinattir lii (ihíii. 
Slgmundur sen kaj i Folk (il 
Bnjnsara, og atiaji at täka 
Trönda og hinar kär nj Ojdni» 
årin tajw iiattii» at ti^^ vefiM 
slt^nir bnitar bSani. Og jaika 
ettir .tft an Sommari fowr Sig* 
mandår vi ajnl Skiihi 9g kin^ 
båjir VI honun ettir Laadjskjild- 
un sujnuo; tajr rouu in uj ajt 
txoDgfc Bund igastäni midlua 



devos WtågBf og bsn og Tkotev lob dotnitit begge nd fm 
aUbot. S^rnmd kmlodo anmt don Ifand, som vsr pos gMbat, 
over Bord» Nn toodo do bort mod «bog go Skibene, mon don 
Ibnd, aom Sigmund ksvdo okniit over Bord, afðauiodo i Lsnd« 

Thrand lod no bmnde Bavner , man roede nd til dem , og 
de fore hjem til G'flrtc. Sifi^iiiund samlede Folk til sv/ ^ ag- 
tede at tage Thrand og hans Ledsagere fangne ovre paa Øen, 
iS^fond han spurgte, at de varo borte. Noget e£ter om Sora« 
meren foer Sigmoad, ledsaget sf de andre to, med. et Skib efiier 
sin LsndsÍKjld. De roode ind i et inavort Sand maBem ooglo 
Bm^ og da da kom nd sC Sandet, féilede dm U'Økib imoå 
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OP Btmdlou, J á sigldi [lar Kki^> Ojdgjiinai , o/^ tái tajr komu úr 

á niúti ^cim , ok ««tii allskamt 8undiinin, tu »igldi jiiir njn 

(iii) þeirrat J^eir kendu mcnn Sküta raowti tajmun, og v&r 

|esta 9 ok Toru f>ar Götu- komin avlaji nür tU tijrnu T^fr 

■køggjar^ I>r&iidr ok (di t^lf IgeodiL besä Mm, at tåyownt 

•aman. l^bir nmlti fki hoM GMiljegglar, Tifofar «jM^ 

iiOTr ofs ern þeir^ segir haim, tolvti. T<»wnurnMBlti tå; „Qditi 

•ftr hvat er ntS tO ráfts. Sig- nBr eni tajr nu osun siir hau, 

mnndr frændi ? segir Hann. ,^og krät er nú tilrads, Sigimmđ- 

Lítils mun viR^nrfa, Ragiii Si^- urFrændi?" „Ongjin \ej er en,** 

muadr^ en pat skulata ver ráðs scji Siginuodiir, ,^meQ tä sktilun 

,taka, segir Sigmnndr, at röa vttr ná täka tibåar^'* ikir Sig> 

å m^ti (aim, an þeir nunn mviidar, „at lagra mowli lajm» 

vflja sMla legtit; ok er ddp tå TÍÍja tijr nok íedki 8egli{ 

▼ortleirfram hjáskipi peirrB,f>á og tåi Skila okkara bér fnm 

skvhi þit bregða arorl^nin ykk- ri Skútn tajrra, tå skulii tit bråa 

rum, ok skera höfuöbendiir á S\ øriin tikara, oí2f nkjera Spena- 

þat borð, fT fÁq^ feir soplit iní líf uj tU Bori, äuiii ^eglí ikkjí 

ofan, en ek mua atbafast shkt fcr niar, og e man hävast amkk 

er mér líkar. M róa þeir á äd, tam mftr li^|kar." Nti lagra 

néti (eim, ok ar ikip (eina tajr mowti t^n» og tåi Skåta 

ØÍgmaDdai bon tam. I^å þoimi Sigiiniiidi fir ham 1^ blaasi 

dem, og Tar allerede kommet dem meget n»r. De kjendté 
Folkene paa samme, at det rar Geteboerne, Thraod incH sine 
elleve Falgesvendo. Da> sagde Thorer: ,^AIt for nær ere de 
os nn, og hvad ßosliitning skaUo vi na tage, min Fræada Sig- 
Haqdl" u^aa lidet vil her behøvei," aagda Sigmand, ^motf 
' den BedatiiiBg viUo vi tage, at roe imod dem; . da vðHé da 
« ttiyge Sailot; og i dat vort Skib komiaar fiiibl teaa, «bdlo 
I tmldco edara Svmrde og overbagge Vaatama paa det Bardf 
bvor Seilet ikke bliver strivget; men jeg skal imidlertid gjðre, 
hvad jeg kan finde paa." De roe nu imod dein, og i det Sig- 
maadi Skib kommer ftém ved Sidea ai det aadet, haggar Tborec 



I 
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{iá skera |>eir f>órir ok Einar tá skjera Towrur og AJaar 'ódl 
ailar hofaðbendur á þat borð, SpennÍDÍ äf uj tä üori, sum Seg^ 
•r oigi íát MgUt ofaiu íowr ild^ niar sj. Signnndor 

■iiuiAr þfífr «pp Mc «iniiy «r tr^Jitvrflttir^iiftStongTÍPi^ii 
li I ddpi haiMy ok nåa A < Mua lå oj Skátn faaniani, og 
Infifinn á átífi (einra tvá hart, tmt vj Sáim å SkAta ti^fia lo 
at þ?f næst horRii kjölrinn hart , at tí tð tSma Tendi KjøU 
upp á skipinu; hann færftí nrin up å Skútani, ban íordi 
foxkinn i þann húf skipsins, Pujkjin tajrriminnt nj Súina á 
er seglit hafði ofan farit, ok Skútaniy sum Segli heji fári niar 
lángathalla&ist.áðr; j^vihveUS» ^j» og hón hedlti å fir; lå 
«kipiiiii Bkjdtt, maft at kTdlvdistSkutan il^9^ vi taj at 
hann ^ffii at matt dlla alli; han filgđi atthr tí ðdlan a^jnnii 
^mknaSn (ar fimm mann af liSi Stirka ; hår draknava fiia Af 
f>r&ndar. pórir mælti, at þeir Monnnn Trdnda. Towrar malti 
skyliii drepa hvem þeirra sem nm, at tajr hkjildu drepa kvon 
^eir nœði* Signmndr kveðst äf tajmiin, sum (ajr naddu. Sig- 
fat eigi Tilja, sagdist heldr mundur seji se ikkji vilja tä, og 
▼ildn hreiya sem mest. aajist haldir at vilja baika tigm 
Nå akilr (ar ma5 (dm* få anmmaiti Nn akJiQait frå 
Mlti SigiuAff l^iiåksioat it udman. Tå aaji Syårnr Tod- 
snaw TiU hir vera nm hrak<* ]ákuoaar:,tHitaBawTÍlher vera 

og Einar alle Vanterne over pa.i det Bord, hvor Seilet ikke 
blev strøget. Sigmund greb derpaa en Fork, soui loae paa 
luins Skib, og stødte den saa haardt paa Siden af deres Skib» 
at l^alan paa Skibet strax vendte op ; han atadte nemlig For* 
kam mod den Side af Skibet« kvor Seilet Tar atraget, og til 
liTÍlkmi Skibet foind høldede; da hTmlvede Skibet aig hortig, 
«ftenom han atødte imod' det med al aln Siyike; der dmknede 
fem Mand af Thrands Folk. Thorer sagde, at de skulde dræbe 
enhver af dem, som de kunde naae til; Sifrmund derimod, at 
han ikke vilde det, men heller fortrædige dem saa meget som 
mneligt. De akiltei nu ad* Da sagde. Sigurd Thorlaksön: 
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frifr yf&twe tytit Siganuidi; ak vid fika Bcknftifir fiéi Sig« 

hann fer rått skipit, ok barg mnndi;** kan filr Tcndl Skntaim 

mðrguiu mönnum. f^á mælti umattír,og bjarga mongun IVIon- 

þrándr, er hann koiu upp i nun. Trondur seji, túi hnn kom 

skipit: nu man hafa mnskipt upuj Skiituoa: ,JNú man um- 

hamÍDgla ue5 on Sigmundi, skjift fära at vera yi Lukkani 

ugir baaa , (viat nv hcfir midlan osnn og Sigmand » tijaft 

honnid gefit'miwýni nikity .er Itan ifi le ald^jlia idia fiii» al 

hann drap o« «igt, « hann han drXp osaa ihkjiná, uf- han 

itti all« Irotti tH^ OU, tktthi heji otnn TattnHa andnr sSr, 

ver nú ok skelegir á vtra vär skulun nii ajsini vera 8kui> 

héðan i frá , ok léita aldri, iir hianifrå, oj^ alđri lata äf, íir- 

fyrrenn \ér höfum iSígnmnd å in vär høvua ^Sigmund til Helj« 

heljo. j|>air kvodtist þat gjarna ar.** Ti^c aödda ae Tilja tå 

viVa; fiua wå heim i Gðta yíA gjarna; flra n6 tnattir til Qmtm 

Vfk hiáL LAr nn á ramarit, vi lo SHiUi. N61njur>it fi Som- 

ok eigasfc ná ekki fleva vift man, og t^jr aja nnikl^i flajii 

■t itBoL aiman & heaan Sinni« 

,Ligesaa niesen Sknm Skade som for faac vi đoj^ ftf dette 
B^e I orseg imod Sigmund/' Han ük nu Skibet vendt op igjeOy 
og bjergede nmgo aC Folkene. Da Tkrnnd kørn op i Skibot» 
aagdo han: ^Nu maa Lykken havo Toxlet imellem img og 
Sigmund, thi an har hen handlet meget nbetæhkeomty at han 
ikke drmblo oa» da han havde det fbldkommen i aln Magt; 
nn ville vi pasae poa herefter, og aldrig holde op, forend vi 
have Sigmund i den anden Verden." De sagde, at de gjerne 
vilde det. Med saa forrettet Sag droge do dernæst lyeiii til 
Gote. Sommeren forlob na» eg for den ixang lode do det 
beroo ved, hvad ikeet var. 
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FNrrffis» jMr« S^mimdđt Vittmdur wtidim SßgauMd 
ei frámđar* eg TrMa* 

Svå bar ta eiim iag» 99. SbbSrtttignDliJiii,tlikort 
«r 1100111 vwt ú\ Tetrar, Tår etút til Yetmatf at Trdml* 
at )>rándr safnar monnam at nr senkar Folk til sujns, fitra 
flér, ok fara sextigi maana, tí honun seksti Mans, ogTründ« 
ok aegir {}rán(fr, at þá sknlu nr siir, at tajr skulu nu l^ta ä 
þeir leita á fund 8igniuodđr, Fund l^gataadi^ og ifji M Jbäv« 
knetet a?á drojail bafiiy at drcýiiity at ilú mnndi tmb Btojrt 
miml iManm narr atýtt Tarita. koavn nir* T^jr kddd« trir 
^ir hðf5ii tvð «kfp9 ek lift SkAtar, og vakhiMan; vJFarini 
▼aiit; [»ar ▼ar i i<hr niaft ^rándl t1 Trðnda Towra Laj\ ur 
Leifr Osturarson, Sigarðr þor- són, Sjúrnr TodlakiBÖD, Towrar 
láksson , Jjórftr lágf , <<autr íaji , Güttin reji, ajn líöndi úr 
rauði, Stein^rimr hct bondi í fciítroj, anm iit Stajngrimiir, Eld- 
Auatrey, Eldjám kambhðttr, jadn Kambhöttur, lian hejt tú 
hmnn hsdbi leingi verit M«6 kiog|i veri kjá TrdMla* Sviýiiia- 
. fwéndL SviooTjwBjanil Ml Bjmiai h^i ik^i Te#l iq beattR 
liJ4 ^e«nin MiáliMif ailkui (elr Lowton» ai^fan hon Tarkonün 
Sigmiár aøttuat. ^oir ^váidr tilaun ▼! Sigmmiđ* Trdn4«r 
fóra ná tU þess, er (eir koma og haoninilfenfowrtt nálUtett 

Si'gmfíntlg og TArandi Trtefning. 
87. Det skete nu en Øagy da VrnfrrMi nærmede sig, at 
Thrand Ramlede Folk tU aig« og do fore aCiteá troaUiéMyre Maad 
starke; Thrand sagde , at de na ihnldo drage, at opaøge 8ig« 
Mod, og han ftiede ttty at kan havdo 'drttmty at de m ▼ilde 
lumive ham mir. De kårde to Skibe og et ndralgt Mwl- 
akdi; i Thrands FaT/^e befimdt mg da Leif Øssnraon , Sigtinl 
Tboriakson , Thord l.rive, Gaut Knde, Steingrini, en Uonde fra 
Østerar, Eldjarn Kaaibhött, som allerede havde været hi'ngc 
hos Tiuand. Svinø-Bjarne forholdt aig rolig i disse Stridig« 
hede^ efteral han liavde indgaaet ForBg ned Signond« 
Tkrend foer nn med aino Folk Kge til Sknfo; de trak deioe 
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til Sktifeyjar, ok đmga upp at t^r koma tU gk^far, og ðiia 
skip sin, ok g&nga npp allir, ül Skatür fli^aar ap, genga up 
þvu ar |eir koma at vpp- adlir, til al tajt koma «d Up. 
ganoganam. Sktfej er avå gAagaaL SkOoj ar «o g«>w at 
gott at |»alr segja, at veiia, at«aU«, at Ojdgjin ver- 

•yin Ter« aigi a^ct, ef tiu ur ikkji vwnnin, bära lujgju 
mann eni til varnar íijá upp- Men eru til at verja Upgángiuu^ 
g.Wiiíiinni, en aidri komi svá um aldri £0 jnengjir koma at 
iiiai-. .^t BÓtt verði. Eidjárn tSka hftaa. Kldjaiia Kamblidt 
kambhottr gekk app gýnu fymr, gjek åajtai äf Moanaa ap, og 
ok íaiui Tat9niana Sigmaađar hitti Yaktamaa Sigmaada Ijft 
Igé appgdagunai, >air Maat Upgonguai, t^jr råddort atrags 
þegtt ta, ok 1/kr två þeirra iftman, og so vär Endin, at sum 
■biptam. at (air hnita b«5ir tajr siftust, duttu bAjir ütäf 
fyrir baroar ofan, ok feogii bana Hamrinun ; og so üngu tajr b^'ir 
báðir f,eír. í>rándr geingr nú Bäna. Troađur og adlir hiair 
upp, vk allir J)eir, tU bæjar, genga nu op og aian til Héaar 
ok sU bring um bœími, ok og sláa Ring om Gäria» og koma 
koma Bvå mjSk á úvart, at «© aldijli« ÖFart, at ongji Njðan 
«ogt ig'dfln kom fyrir þaim; koma nodan t^jman ; tajr bnitu 
(air brota nnp' haiVlr. peir upHaraaar. Sigraundur og adlir 
Sigmaadr Uaapa til vopaa tajr, uj ún vowru, lejpa sjgdt 

Skibe i Land, og gik aUe op, Uge tU de naaede Opgangan, 
Skiif» er sAa godt et ForSTWssted , at man siger, at Øen ikk ^ 
\il kanne tagai, naar der era ti Mand til Foiaw paa Opgan- 
gen, om der ead komma nok laa mange til Angreb* Eldjarn 
Kambfaett gik op lidt foraif de andre, og traf Sigmoads Vagtmand 
▼ed Opgangen. De fore stnix ind paa hinanden, deres 
Skifte endtes med, at de begge styrtede ned af Klippen, og 
fandt saaledes begge deres D^d. Thrand gik nu op med alle 
de Bvrige til Uaarden, og oiiiringede den, og kom der eaa 
uforvnrcnd« 'S, at ikke del mindste Nys var kommet dem Urad« 
i>e brede l>örraae op. Sigmnnd og aUe huia Folk, som vare 
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■lyótt, ak allir þeir mr íjrcir attSrYnfaiii; Turid Malnowiiiia 

VMi ^iðr háilÍH^a t«kr ok ttkof 4riiiitilVopi$ «g«r iUJi 

TOpBy ok áoglr «gl til MiuiiDiiiiriiJlMiiiiiyÍiikvðiJiiii 

«■B tiiuilivm taiHmaftr» ^eir ^fmui KábmumL TrðBđv og 

|>rándr bers eld (al) ht&MlBtni, hinir bera nú £ld ad Hnsannn, 

uk ætla at mkja bæinn með atla at søkja Gäria bHji vl 

eldi ok vopnnm, veitH nú harða hlái og Vopnun, tajr søkja nú 

atsókn , ok er þeir hafa atnótt äd siuu hürast, og tai tajr höddu 

na krift, gtingc futtíbr hw- lüJdt lo vi ajna gowftL^ta» tå 

frwjja «t i djmw» »iBlti: gv&gvr Torid Matmowariii dt 

kwtatwm Idpgi »tlar (d, þiándr! IMdii«r,ogimelti! „Kvuii luigil 

Mg^ kda, «t bøijait ▼» k»f- adar tá tir, TrBndorr iUr hoo. 

Hl Min f {>rándr Bvarar: „at berjast TÍ hørmlejf ar Men I** 

petta mun dagsaana, segir Tiündur «värar: ,.Heita man 

bann , ok mun Sigmandr vera vera altforf^nt,** siir han, og Sig- 

i brotto. NÚ geingr ]>råndr mundar man vera buxtiirkomin.** 

idnguelia um bæinn ok blistr- Nu gengnr Trðndur mowti Sowl* 

ar; |>iáBdr krair aá at juA- inioaiGåiinogbn^gtlanTtftnd- 

båniwuui tímm, «r itaad [þk] ar Ijaamr mk Id ignnn Jftrbd»» 

"far bfott ffá bmmin» haaa Un aianaa, nm vir nftka barta frå 

fm Vfkf al kMUi håM wiåå Gftrinun; lianfftr ndso, at ban 

beji alt^j iia Hoodioa niri vj 

tiktede, grebe de ttnic IÜ Veiben. LigesMi gjorde bani Kone 
Thiiride, og ban itod Ugeiae godl hi Mm en Mand« TbranA 
lod fnre Ild tU Haeet* og de eglede et eagfibe Gewdea bttda 
æd Od og Yanbea; de gioide an et bavdt AnMd, og de do 
kevdo ugrebet Gaerden ea Stand, gik Thaiido ad i Ddcoa, og 
sagde: ..Hvor Iienge agter du, Thread! et shaee ned hoTedløse 
Mænd." Thrand svarede: „Dette niaa være et sandt Ord, og 
ni«a Sigmund være kommen bort." Han gaaer derpaa bag om 
Geerden, og flotter ; og han kommer du til en Löngangs-Aabning, 
eom ym et S^kko bm Geerden. Der bar haniig SMledee ed« 
it. km otdt Ion ono Unnd ned i lorden« og derpee op tđ 
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aftia hðndina A jor6a, ok Jørwii, og bðr häna ärnkvttelii 
iMgftr iMiBÍ aniMt akeid at Fér ap aá Nmai & aSr, og 
aðnim lér« ok mlii: hér Inda mvlti: ,^ér hftT» tajt tr^lgfir« 
^ •ferft (rir, SIgiDsadr» pémr Sigmuidliv, Toivrar og Ajnar, 
•k ElMn M iefr ^rindr fllrL" Nti gmgnr Trðndnr «» 
um liiíð, ok pefaði gem hann ajnagowaTnj, og tevjaji Rum 
rekti spor, scri hniHlar; bann han snoddaji 8pnr, lujksisuni 
þ« ekki við sik koma, ierr Handar; han biir tajr ikk^i koma 
iMnn til þesa, er hann kainr at attrfid sär; ban fér nii so, fÜ at 
gjå aianå, an ta g|á gvångr iub kan kjemaz M i^ni Cjegr, og 
ayaa ^Tam« Skáfaj; þá aoBÍIi fan GJagvia gangor trSrtafmit 
ItAndrs iidr haii (eir haítf ak alla Sfcicjs a imrití TrSndor: 
mnn Sigmunir Mr liafti Maopit .,Hey ktra ««|r filri, ag Sigmanđ- 
yfir, hvat scm ^eir hafa af sér nr man liiivu lopi i \ irum, kvati 
gjort. íV»i skulu ver skipta tajr so hftva ^jnrl äf siir. Xú 
liM vom, aegir {>ráidr, skai skalu vär skjifiu Folk okkara 
Leifr ÓMararsoa ok Sigail^ aoBdar," aiir Tronđur, ^ Lej vor 
iNirláknmi Cara fpk aaaaa ÖMante af flyárar TiwtiakaaAm . 
anáa (^kámut <^ ^rnaH VA og niktl» fl^ftl vi ti^nina «kttlu 
*Mc6 faim, an ek l|fiir aaaaii ttra fran vt CySvai til Endan å 
•nda, ok flninnaat . (A Ua»- hamri, agaißriannanEndan, og 

ilnnast Ca attir binuiuinni Cljaj- 

Nassen, og lagde : .,Uer Lava de faret alle tre, Sigmund, Thorer 
*Emiu*'* Na foar TkfanA a» Stand omkring ag snusede, soni 
am han MUgia 8f ot ligaiOB tm Hand, éa aadra bad kan, 
at da ikka maatta kinmia kam nar, og a« gik kao, til kan 
kom til en Fjeldkløft; deniwKlafl gaaar tfwn OT«r Øm Skala. 
Da sa^Ho Thi and: ,^Her have de faret, og her maa Sigmund 
have sprunget ovrr, hvor de saa ere komne hen. Ku ville vi 
dele Tore Folk," Tedble v Thraod, ^og skulle Leif Ø&surstia og 
Sigurd ThoriiÍEíifo drage til dan. aao Ende af Kleftea, og an 
Deal af iVilkaaa »ad dam, men Jag vil draga til dan aadan 
Baia, og Ti vÜla da mades paa dmi andaa Ma if KlaAen.** 



Digitized by Google 



S7. €. FÆRKirÍNflA »AQA- fil 

incgin gjárinnar. Nú gera þeir ina." Tajr gjera nú so; Triindur 

svn ; jjrMiitii iaælii [iá : |jat er ropti ta: ^^ii ajur tú, Sigmnnd- 

DÚ til, 8igniuiidr ! at gera vart ur 1 at lata vita af tär, um tu erk 

ynk aik,9 ef (»u ert hugar þína lujka mowtiar en, og tikjist vera 

•igaadif ok |ikiit TMlcr mattr olt^lct Bojsmonú, mni tå havk 

▼•rtty MM þá hafir laingi kalU laagji Tari ugdw.*^ Niamirlnl 

«ftr Tflfife En niftaqnkr toi A vir tå oo aagv Mun Blkra&ii^, 

aem nest, ok lido oAar kl^r og stat «Mir ti lejpur ajn ifSvor 

maðr yíir gjána at J>eim |>T«nđi, ivur imi Gjovna mowti Trönda 

ok \\C>\i^}y\- Tcyt*^ sveiM úi íáiein- hinun, og högfjur vi Svwri 

^íms, nábúa {>rándar, ok klýfr til Stajngrims Nábúa Tröndat 

hann í heröar niftr, ok var þar klnjvur han niiir nj Heranar, og 

Sigmiuldt; Íiaiin klaypr Þ*g«r kftr vJlr SigiBnadiir; kaa mpnc 

afngy a^ yfir gjina* |w Í5r ittaga «vntir attir am Cyðvwu 

lUgmaadr, segir þrándr, ak JBSkt Umr Sigmmidary*' skif 

eptir þaim akulam Tér halda Trðndnr, „og ettir tajm ikalBB 

fyrir enda gjarinnar, ok svá var halda firi Etidan á Gjegvini.'* 

gera f>eir , ok fínnast þeir og so gjtna lajr , ug koina nú 

Leifr nú ailir ok þrándr. Sig- adlir aäman attir vi Lajvi og 

mundr ok hans félagar konui Tjrdnda. Sigmnndnr og hans- 

uå altir k abia kamar TiBr ara Stålbnir kaoia aé adlir å 

^jnHftmar mowti Sjowniuiy og 

Do gjofda wn mm^ im itgđe Thiaad; ..Det egner dig nu, Sig- 
mund! at Ude dig see, hvis du endnu besidder dit Mod, og 
vil holdes for en rask Mand, som du la^nge har varet Laldet." 
Det var d« gaoake bælinorkt ; og sirax etter »prang en Mand over 
Kloften tiå dan, og hug med sit Svmrd til TJuaads Utho 
8laÍBgrim» og klavado ham ned å Sknldranob Dot var Sig« 
miiDd; ku opiaig alnx Inglaids tilUge ovor HMan. JDæ 
foof Sigmmid,'* wgda Thnmd , ..og oltar Jam ikidlo vi koUa 
for Enden af 'Kløften.*' Saa gjorde de; og Leif og Thmié 
m<fdtcs nu iried alli» deros Folk. Sigmnnd og hans Stalbredre 
korn BU alle op paa en Klippe t«t \cd Soen« og korta da 
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lýóinn, ok heyra tiü manna-' hojra oú Mannimuil adlavegina 
mål alla yega frå sår; ^ frå får; tå seji Towm; 
mtáH þóiir: nú nnna Tår anniMi vid til itt Tojm oUkiw 
Ttita hér Tðrn^ um wMt nA kår, inm ^{dnan vemr fil«*' 
▼crS«« Ekki ør «k til varnar Jkkii ari • fanir at vaij« a^o 
far, aagir Sigmundr, j^viat nit,** alirSignrandur, ,,tnjat Sverr 
sverb mitt vnrð mer laust åd« mujt giap mär úr Ilondini ijäni, 
an, er ek hJjöp öfugr aptr tåi e lejp øvutir uttlr um Gjðvna, 
yfir gjána, ok manu vér hér og manna vid iejpa her utfif 
hlaapa oCan fyrir hamariim, ok Hamsinan, og laggja«t at avita^ 
laggiunst til anndi* Gam a/* cGJaran aam tir lajkar,** aliv 
aaai þér Ukar, aegir Inffir, Towrar« Hatta tika lijr ii4 til- 
^ett« taka (air rila, Uanpa A iåda» aglejpa Ur dt firl Hftm- 
sand af hamrinma fraai. arin al svimja. Tr9B<iiir mælti, 
})á m:i'Ifi priindr j er hann tåi han hojrdi Smedlinar : ,^Har 
heyröi .skclliiia: j^ar fórii þeir fowTu tajr nu," dUr han; nú 
DÜ, segir hann; nú skulu vér skulan vår täka kvä Fär, vir 
tak» |ar ikip 9 ar vér fám, faon, og mta attir taim^ aammir 
ak laita (aimiy anmlr á ^á, å SJow ag tfamnir å Landl»** og 
an annir á landi, ok avi garn t^r gjata ud aa» omd fiim« U^w 
f»eif , ok fiaiia (A a|gi. Ikkji 

Menneskestemmer paa alle Sider om sig* Da sagde Thorer: 
^u skalle vi her gjore et saadant Modværge , som Skjæbnen 
vil gjdia 08 Bsoeligt.*' ,,Ei er jeg i Stand tU Modvwrge,'* sagdo 
Signand, Jåå jag aüstada nüt 8v«»d för, da jag sprang baglnnda 
tUba){a avar Klaftens åutn vUk vi tpvinga nad hst af Klip* 
pan ag forsoge at svðnma hart.** JLsd oa g|9ra» anin d% ajr- 
naaf* sagda Thorar. Danna Baalaining toge de, sprang ad 
fra Klippen i Søen, og gave sig til at svðmme. Da Thrand 
hørte Plaskene, sagde han: ,,Der fore de nu, nu skulle vi tage 
at Skib, hvor vi könne faae det, og søge efter dem, nogle 
paa SaroBy anlia pa* Lsndatr ag saa gjorda da» bmo fradt 
danikka. 
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Ihepinn ok myrd-r Si^Muuär éOgmuudur BresUnim dripm 
BreHiiton, og myrdur. 

ML Ni er at legja frá þdm Nn er at aia Ifå Sig- 

gi gm oadl» at þair leggjait nm Bnndi og Umui» at t^jr stIiiiI« 
Mi» de Mk til Mnjjw» ^ia gowal^M, og adaiir til 
^ng«t w akoiMti ok yn' ^ Soijor» Jilr raii olltat tIt, og 
få IðJig aj^fbr, ok or tow TÍr ti fajni lengjir Fjowr> 

þoir höAa hálíhat sundit, mœlti iogar, og tåi t»jr hoddn svomi 
lEUnar: hér mua skilja oss. HælTtin.i iif Fjurlnun . seji Aja- 
Sigomndr kveðr {»at eigi skyidu, ar: .Jler munu vid skjiljast.** 
ok far, EiMurl meðal herða Sågmiuidiir seji at tä skjüdi ikkji 
Mål, ok fti g9tU kann« ▼ora»„og fiLrnáyAjnar! apimiiUU 

Muulr loggat |á OB kiflk f>A oaHmaar ft mftr»** og lo gpðidi 
laailli féntt or haan laglKtl kaa« Si^aaAir avkanr tå ^aa 
■ikar: kvokoaldogl tkalto. Sig- Léta. TAiflji Towrar: ..Kvami 
mnndr fnendi! flytja dan&an langjiskaltú, SigmundurFiændi! 
Difinfi eptir þér ? Ki<»i ætla (ek) flitjadejaoMan eitir tär i '.Jkkji 
jþesa þurfa , so^^r Sigroundr. fttli e tA vera nejit/* giir Sig- 
Na lögðiist þeir jmrtil, er eptir moiidor. Nå aviinja tajr so leogt, 
var Qórðilogr aaadains ; fk at I|owfiagnria ftf f;$orioao vir 
mtM påmi alla «fi okki% ottir; tå ooji Towror; Jiélm 

98* Om Sigmnnd u;^ huns tvende StnlljiRdre cr dernæst 
at berette, at de svümmede en Stund, og agtede sif^ til Sudtir«r, 
der hvor Afstanden var kortest, og det rar dop; vn lang SømiiL 
Da do hsTde tilbagelagt Halvdelen af Veien, sagde Kinar: ..Htr 
asaae vi akilloi." Sigmund sagde, at det ikko akaUo ikoo| 
jÆg iig pta miaoSknUro, EiaarT lagdokao; og deaao gjoido 
naaaa* Hgnuwd avðauaođodi oadan on Stand« Da ngdo Tko* 
tor» Bom vrilBuaodo bag ofiter kam: „Hvor laago ▼!! do, nifi 
Frænde Sigmund! slæbe et dødt Menneske efter dtgf jyt 
troer jeg at det behoves," sagde da Sigmnnd. Nu svummede 
de aaa langt, at kun en fjerdodeel af Veien var lilbago; da 



IT4 PJEKBrlNOA SAOA. M. C 

SlgmiHMÍr ír«adil )i5íiibi Avl okkara, Sigmiindiir SVjIid- 

éianit Terit, ak måSdn áitód uiAfur ni^nJ liäva vid veri tü- 

iiafty hvaiir okkw tK auuuif limaiii og «gridia gowir Mt« 

•B«d er vøoit, &I |ijöil oklora vid k7«r vi aanan^ men nú 

■mnvittii, hefir ek ud fnunla^t, «vtS Tantuidl» atokkataSlnm»* 

slíkt or ek er tilfær, vil ek hald för at slnjtast siindnr, e 
at |jú hj.-í)f>ir f>Ar ok lííi {n'nn, i nii streva so lengt, sum e 

en gef ei^M ^ nim at mér, fniat eri førur til, nu^ vil e at té 

þar gefr {hí |>itt lif viö, frændi! hjålpir tär og Lnjvi tnjoiOlf og 

ef þí faltiait vift mlk. ]»ait gjenir ikå^ Govm ad oUrt t^f 

ikal aMii TaHki, legir tft laggur t& Ligvl S>«iiidif 

mandr , at skiliai ivå, tua td Qfiltreat li ma." ^TA akfll , 

p6ér frnadl! akiila anna^ iddri Tara,'* iKr Sij^midiir, ,;at 

hvort b?»Mr á land komast vid skjiljast ro, TowrurFrændi! 

hAoii,-^!. SfirrnuiKli- Hytr nu jxiri Annakviiit skulu vid l>ajir koma 

niedal her6a nér , var pórir þá til Lands elia kvörgjin* .,Sig- 

ivA nåttfarinn, at haim m&lti moadar flitir nd Towi« «idliiii 

lAr Dør aldd al Teha« ok Harattar å air, Townur vftr lå «0 

leggat Sigmniidr ^rtil, «r koDii dCiiiagtaTar,atfaaiiork^|i«útiun 

kmr at SiXkraj* Brim w aá onkji at hjålpa air, og Sigmmiil* 

w ivnndi ad iðl at han kjemwr. 

si^gåe, Thoror: ^Hele vor Levetid', min Frænde Sigmund! have 
vi været sammen, og haaret stor Kjærlighed til hinanden, men 
«itaer det ud til, at vor Saatvasren hører op } wm kar jeg gjort 
éUt bvAd Jeg har oikat; tm vil jeg, at da ikal Mao 
dig og dit Lhr» og ikko, hiydo dig mere om mig, thi vod at 
tnakkea mad mig, Frmode! latter d« dit eget Liv liL* «,Bot 
riüd aldrig skee,** sagde Sigrennd, .at vi taaledea akolle «kü- 
le«, min Frænde Tiiorer! Enten skulle vi bpffgc komme i 
Land, eller ingen af os." ^gmund førte da T horer mellem 
sine Skuldre; Thorer var da saa udmattet, at han næsten ikke 
kaade ^jslpa tig selv det mtndale, men SigmwHl svðmmade, . 
Iii han naoedo til Sadaw. Der w at«rk Brandiag* 1^ Øan, 
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eyjunni; Tar Sigmundr ])á svå ioüdSuroj. Brim vRr vi Ojdna ; 

BuUt&rian , at bafin dró stund- fiiKinundiir Tär tä &o utuiüddur, 

lim ficá iai|4if 00 annat skeid at Jiaa drow standun frä Landi, 

ká£ ham at; ^kiMi pán tå 9g •ninr FidUngjin bejl hm ia 

af ittrikm hawuii» Jpk dcoknatti id; tå ikol^Ji Towm af Hér- 

baml, aa fllgaiaa^f galikri&U aaaaålMnaByagdiukaiji; na« 

app aai «flKr, ak W ]^ svå Sigmmdvrfek amsujur ikriinp, 

luáitfaiinn^ at hann mátti eigi og^ var tA so nmgtalej.siir, at han 

gkngH, ok skreiö upp i fjörunai orkaji ikkji at geuj^a, inenkrojp 

ok lag&Ut niör i [»arabnikit; up uj Fjøruna , og ieji se uiur 

feitR Tar i lý»aff (ar 14 hana nj Tärabnina; hetta rär uj Loja* 

tU þm ar lýtt var. |iar var iag. Ur lå baa tU t» vftr áyðit. 

Immt «iao Ulkill tkamt app å Hår talvi ajOjáaÍ vfirigalajia * 

agw» ar bét i Saadvft» jw BajUagar,fnaiitBj8aBdvi^j]^bBt 

bJ6 lå mfeðr, er |>orgr{mr UU båiaiaMavar,fiiinitTorgriiiiår 

hct , mikilL ma5r ok äterkfi idli , stownir Mävur ogp sieikitry 

landseti {>riuidar or Giitu; hann ISiursctiuuavur Tronda ujlüftu; 

áui Ivo »ynif bétu Ormsteina han åtti tvajr Sinir9 tij itu Orjn« 

ok {lacetetiui; fieir vaia e&ó* atajn og Torstign; tajr vowru 

Ugir ■aaii* Uai aiørgiaiaa évniáUrMea. UmMargaaia gék 

Torgriaiar idli aaiaa v§ Fjara» 

Sigmaad var da eaa adaiaCtet, at baa mart f«rtei fra Land, 

og snart igjeii bareíi til det; da skallede liwlgerne Thuier af 
bans Skuidní, denne druknede, men Sigmund naaode om- 
sider at krybe op, og var da saa udmattet, at han ikke kuade . 
gaae, mea krøb op paa btrandbreden > og lagde sig aed i tm 
Taagdyaga* Detta var i Dagningen. Der laae baa» tU det 
var lya Dag* D«r var ao lille Qaard kort dbiiia pw Øea« 
■aai bed Saadvig, bvar dtr bMa aa Maad, vad Nava Tbæ- 
gri« dea Oada» baa vtr aa Mar ag Mrk Maad, og bavda 
tin Gaard i Fmite af Thrand i Gøte* Han havde lo Sunaer« 
ved \avn Ormstein oq^ Thorstein; de vare haabefulde Mnnd« 
Qai MorgeaaB güit Xborgrim dea Oade til Straadbrideat ag 
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l^ekk {H>r/^ímr Uli tfl Qðrti, ok og heji ajna Balðkti oj Hendi ; 

fnaihi bulexi ( hendi; hann han kom häar sum han så Ht 

kom þar, er hann så, at rantt rejt Kiajt stow útúr Tarabrdni; 

kbefti tók or hnikina; haan han rowtar nu Tänui bartorilf 

fétar af þaraminii ok iðr at og lir, athirliggiirijaMblTiir; 

|ar liggr mafir; kami ^^nr haniplrkvørkaiiTSr* BigMnd-, 

kretr bann ywiU Sigmoadr ar aoTndi se. JLågt liggiir ni 

Mgir tü tfo. Ijågt foiT né. HftvdlngJI vår," leji kan , «.m«B 

höfðíngí vorr, sagði hann, eðr kvnssi hér hettn til ?" Sigmnndnr 

hvat berr til? Sigmundr sagfti geji nu fra odlun, kvnssi til heji 

allt, sera farit hafbh pk koma gingji. Tå koma Sinir bansara 

at synir hans. Sigmundr biðr háar. Sigmnndur biir tajr at taþ 

at þeir maada kjåipa sér. akoUia ^Jålpa aBr». TargiinMur 
jHirgriair tdk ckki' fljött & H> U^Ji «tlir, og tfilar 

ok talar nA h^6u vift ijai 1(00: nå l&liani Ti Siai lajna: .,Sig- 

Sigmaadr faeflr avÉ nilrft á monilor kevir so lailđan Rujk- 

ger, at því er mér I&t, sagði dowm uj>pi á &ur , stim miir 

hann, at ver haiim aldri sliks liijkst," seji han, ,,at viir høvan 

eigandi vorðit, ok er gullhringr aldri veri Ajara til slujkt, og 

hans karöla digr; lizt mér þat avligitjúkor erGudlringur hana* 

láfty at vér drepim haniii ok ara; mSr liykst å tä Rå, at Yfe 

myrMm hann atSan» nun («tte drepan han, og Qttlan Ímii a^j- 

kavda en Balmca i sin Haand. Han kom da etsteds, hvor 

han saae at cl redt Klæde stak frem af en Tangdynge; han 
skrabede da Tangen tilside, og- saae at der laae en Mand. Han 
gpurgte, hvo han var; SSigiuund navngav sig. ««La^t ligger 
nu vor Høvding,*' sagde han da, ^,og hvad har voldt detf" ^igm 
nand fortalte nn alt, kvoriedes det var gaæt. I det samme kan 
Tkoigrims 85aner tik Sigmnnd bad dem om at bj«lpe kam, 
Thorgrim vaf ikke kmrtig til at avara derpÉa, men talte lagta 
med tine Sðnner: .^Sigmnnd bar, aom mig synet, saa megen 
Rigdom paa sig,** sagde han, ,,aL vi aldrii^ have viøret Eiere 
ai saa meget, og hana Gnldring er meget tyk$ det synes mig 
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•Ufi virt mSa. fiynir liaii anl, httto mon tow aldri koma 

mmH i móú vm liriö, en lam- np.** Sinir haosara mäla imowti 

^yktu honum nm síðir, ok ajna Stund, men saintiktu vi 

gáoga nú þar til, er Sigmundr honuQ unisajir, og genga nú 

Já» ok taka nú i hái honum, häar sara Sigmandur Jå, og tika 

«B ^orgiiar illi hoggr kd6i5 nå nj Håri å hooan , meo Tois 

•f SigMimdi noft bolttxi, ok grimiir idli hðggarHðddiflfSig* 

liMr Sigmundr Mwå Iff aitt, hliiii mwMU vi Btalðkiiiii, og ■o.Iotvr 

irstkairti BMftr fyrir floitni hlnte Sigmuodnr Lojv sujt, han sum 

sakir. I^eir fletta baim klsöam v&r tan raakaatlMllTVir nm adla 

ok gripum, ok draga hann Lutii. Tajr toukuKlajini ogtä 

sAan upp uodir einn mold- dujrBbära iif lionun, og dräa han 

bakka, ok kaaa hann {>ar. Uk aigan up undiraja Moldbakka« 

^rk var apfivekit» ok kasa ogkasahanhftrnior.Li^kTowni 

^•fe bami bjå Sigmandi» ok varrilqtapyogmracappabaiiidat 

mj^ H hOa. l^ft SigmondVogQlIa tobåar* 

X/irsúngr EiißartAeggja epi^ Ivirgengur OJdgJarskJeggjaimt 
Sifi^wnmé. ^Hr Sigmund» 

SO. pnt er nt sr^jja af |>ránđi SO. Tft er mi at sia iraTrönda 

ok bans iurunautum, at bann og bantara Jfilgjismonnun, at 

detfor bedst, at vi dræbe ham og slfjqlo kam deniiBiti dette 
vil aldrig knaao opdiages**' Han« Sdnner talte imod en Tid, 
men aamcykte omsider « og de gik nn hen, hvor Sigmnnd 
Imm, og toge barn i Haaret, og Thorgrim den Onde hng Ho- 
vedet af ham med Balexen, og saaledee lod Sigmund tit Lir, 
den i alle Henseender saa udmærkede Mand. De toge Kli^- 
derne og Kostbarhederne af ham , irak ham siden oji under 
en iordbanke og grove barn der ned. Thorers Lig rar drevet 
ep, og de giove bam ned ved Siden af Sigmund» og akjnlte 
dem begge. 

•^iecTMt åf^reaifmi rflw SigmmA Bød* 
åt. Om Tlmmd og Irnaa Ledeagere er at fortmile, at da 

efter denne TÜdragelie droge hjem. Gaarden paa Skaf« blev 
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fcffr bflte «pttr ^eMi t<ðiiiili| Imm fér kajmattir, eteir «t 1mI«» 
Mi btfgit var hmnm i Skuffj» var «frifc«, neir€iaräria iiJSké«| 
•r niMiti k»tMii tll, ok m Bit vir I^MigaTUTy tü Mk kam til, 
bramtim; fttt liafti fn mmm ogririi4tíbnianÍfi;fitifFf4]c$i 

Utiat. J>unT)r biiJifrpyja, er heji Iftit Ci^fFÍ. Tnrid Hasfnian« 
RH vsir kölluft Mcf^inekkja, IrIi siiiii siijan \'úr kadla Medali* 
liiit sinn i MJviíff^y ppfir Sf rr- Hjnkjaii, hell Biii snjnun uj Skúoj 
M—d bdnda sinn; ^ar óx upp ettir Sigmand Honda sujn; Böda 
b5m ^irra Sigmuadar meÖ kcanaira og Sigiauiida vaka« ap 
keaai, ak vom ÖU anmawalig« iriltf kjå kcani, «f vairra M 
^ráadr ok Lelfr öisaraisoa va» og vSkatrali. Trtadar ag 
idlni né aadir lik allar Fm^ IjaJvurðifafsAaiawkaaé aillar 
erjar , ok h8flhi vaM yfir. Förjar nndir se , og hðdđa Vald 
firáiHÍr let bjo^a J>urí^i Megin- iv«r ödlun. Trdndur lat bjowa 
ekkjn sæuir, ok sonnm hennar, Turiá Medalsajnkju og Sinao 
ea [>au tnku lítt undir þat, líennara Forlnjk, roen tajmaa 
vait^ ok ekki af .því, at »yntr jQiast IiQti aai tå, ik^ji kaMir 
Sigmuadar loitalü tnnuls vi5 vftr aSka Sf tajy at Slair Sig- 
Naiagt h5Migja» ar (eir vóni maad« I^ftavo tflHMÍagaaa 
nngir at aldri. Leift bA svi Norra at fta aSr ðtirk , tuj tajr 
fram nokkura vetr, at kyrt v«r rowm nngjir å Aldri. So Hii nú 
i Færeijum. t>rándf kemr at n»kir Ar um, at alt v8r kvirt uj 

Förjno. Trðndur bér nú up å 

fatdal, daiaaa kan til, og kno lidet var bmadt; kan faa havéa 
der ariitat Livot. Sigmanda Koaa ThaHda, aaai ridan kar THaavnat 
Havadaakoa» bestyrede ain Qaavd'paaSktiftr aftør lia Maadfl^ 
amadV Dmå, Hovbaada VoictaSigiaaadaog baadeoMra op; da 

Tåre alle haabefnlde. Thrand og Leff ØRgurson lagde no alle Fot<- 
of>rne ander sig, og herskede derover. Thrand lod tilbyde Thnrido 
Hovedenke og hendes Sonner Forlig, men de TÍlde ikke ind- 
lade aig derpaa. Dr Sigmunds Sfinaer vare aage, sagte da 
lUce nogaa Hyælp aí Norges Havdfager; ag aaaledes Ibilab 
aagia Aar. i bvilke alt var roligt paa fteraarae. Tkraad 
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wttík \ih Leif Össnrarm, at Måli v i Lajv ÖmnAa« at han 

Imbb TiUi kita liom fli Tildi li||ta bomm aitir aånialiiuri 

Jkvonfingi MiEkaia. Hmabd Cyifta* „K? Sr ikál Sd «i^ iaj(» 

at twi Utaff Mffir Laifr. Mtf tiir Lajvnr. ^HSr mai 

Mtn |>6ni er, Sigmondardiittir, Towra ér, Döttir Sigmunds,'* 

segir þrándr. Eigi þiki mér siir Tröiidur. „Ikkji likjir mär 

likliga horfa, (§«gir Leifr. Eigi tä lujklit at renda mär hüar," 

man þer konan gipt, ef [>ú túfir jáir Lajviir. Jkkjlk, verur Gjent- 

aigi, legir ^odr. , {>eir gani aa gfifia für« ntaa tó biir," aiijr 

nn M aiaa lU filiif&x|ar iaaft Trðndnn Tajr gjara nú Fér 

■oUkvia ueniiy ak ar ^tím. (ar tnjoa til Slnqar) og nlkilr M«a 

láliga fagnat. j^rtadr ok Laifir «vi Ugm , og kalUa vowra tajr 

bjúða [leim aikitúr ^uríM ok mowtitiknir. Tröndnr og Laj v iir 

Bonum hennar, at binir beatn bjowa nii Turidu Stnuii iien- 

menn dæmdi ]j<>irr;i á inilli |>ar nara Sat, so sum tajr bestu 

i eyjam. ^au túku ekki fljdtt Meo har lý Ojdgjonun domdu 

mađtí >at. )iá kóf {»råadr báa- jaídlnn lajna. Tej towko iUji 
«IÖ fyđr hind Lcifi, ok bdft aadtr Cft. Ti kSr Tiftadnr 

ftdra tU kanda koaoniy ddttar Baaar^r up firl Lajv , og bft an 

Sigfnmidar; þótti þat Kkligaat Towra Sigmaiidsdðttnr honun 

til heiUa sátta; bau5 ^rándr tlllianda; tokti t'A vrta lnjkliast 

til at iaa iuldkomi j^'orliyk; 

aagda aagang til Leif Øatanoa, at han vilde angå at akaflfo . 
hum at godt GSfkaraiaaL tfiwr éal dat aagaar apargta Lair. 
,.Jag BMiMr Tlum SigoMUidadattar»** avaiada kaa« ,;DMrtil 
aaa mig ingen BSnnelighed,** aagde htiL „Ei vil Kviadan 

blive givet dig, hvta du ei beiler til heade," sagde Tiirand. 

J)e droge nn i Følge af nogle Mænd til Skafø, men bleve der 

BUidtagne med Kulde. Thrand og Leif tilbøde Thuride og 

•bendes Sdaaar Forlig, saa at de bedate Mænd der paa Øerne 

akafde dtaala dem hiMw^ Dé vaie Ikke hnttige til at iad« 

lade aig dBi|iaa* Da begjcadla Tbiaad Frieáat paa Laib 

Tegne, og beilade .fer baaa tj| Sigaivada Datter Tkeia; det 
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at gKÖa hluta Leifs ineð mikln Trondur bej «e til at lojLjn^ja iie^v 

fé. |>essii var (tekit) sæmifiga Godt atträdLajvgParti.Hetta Tür 

af dUttm þeim, «a {»ofa tjålf hildi samulit ftf ödlim tajm, men 

«▼arar svå: laanaglamBga mna Towra iJålF lYlrar m: Jflkam 

ytr mér (il^a fwa; ak tQ å tli^lr ma nak bm na m» id, 

(eMH gaia kait Íyrir mlna ■am a vU gjarna aja Ikbii; hå 

hðnd: ef Leifr er ei5f»r, at TÜ e'leggja Trcjtir 8 iim ma 

Hann sé eigi fobiirljani minn, fljålva: cr Lajvur furur at gjera 

ok eigi Tncnn tilfengit , at Aj apa tU, at han lievir ikkji 

drepa fóðnr minn, [>á gen ek ven Fäjir luujns Bant, og at 

^•nn kait at hann skal han ikkji havir fiagjlFdlk tU al 

TCftta, kval er fðbar mínam drepa Fltøu anya, tAleggJiéti 

ke& a* bana arllt» «Hr kToir Trejt at kan må flUi viit ■! 

yMt «r ámÁm kaos« ok at Tita» krlti kavkr twI nyirf 

♦ 

ftllam ^smim Molom fran^ majaan a deja, ella kvari'^oMi 

koranum J)á meguin ver gera Deja hansara, og tiii han hevir 
sætt me5 oss raeð bræöra niinna útinna adla hesa Luti, ta £ér at 
ráði ok módur ok annarra genga väl äf midlaa okkoa» um 
frttnđa vorra ok vina. þetta Brair majoir og Mowar majii 
l^ttt ðUom vel m«lt» ok ▼itr*> og onanr Skjildfalk og Víair 

okkaiakaldft tåiåvoUt.** Hetta 

njntes dem det bedste Middel til at faae faldkomment Forlig i 
Siand. Thrand iilb«d at give Leif betydelig Formue. Dette optoge 
de aiie vel, men Thora selv svarede saa: ,.Eder mon det tyk.- 
kei, at jeg er giftelysten; jeg vil fra mia &ide bestemme det 
Vilkaar: Naar Leif kan gjftra tin £d paa» at kan ikka bar dtmbt 
mia Fadar» ag kéUw ikka aat Folk til at drvba kam, da fm^ 
iflttar Jag kam dat Vilkaar, «t kan akal akaffa Opljtning aa^ 
kvad dar bar Ttttat mbi Fadar til Baaa , alier bvo dar bar 
voldt hans Død; og naar alt det er udf^vrt, da ville vi slutte 
Forlig imellem os med mine Brflfdres og min Moders og andre 
vore Frænders og Venners Raad." Dette fandt alle at vare 
vel talt, og vtiolig adlnnkt^ og dattafaranadaada om Indbfidaa 
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liga tilfuiHUt« ok þetta senga tokti ðilui vAl tftla» og viUdia 
^ m5 tér^ at |«ir fnéadr ýáhm^f og batta tanjait tcj 
ak Liifr holta («Mi ok tkiya vm midlno miJii, at Tfðndar og 
w& ¥ift nå báiu L^fviur lova ta , og skjiyaii nti 

Ti ah^kmi SkjlU. 

J^rá prá»di. ' Fru Tt 'úuda. 

40. Litlu eptir þetta býst 40. Kort ettir hetta bujst 
jþrándr heiman or Gotu ok Leiix Troodur bajman úf G«tu og 
ned boaoa, ok iara å einn Lajvor vi iionan, og fibra vi lýal 
akipi» ok om télf luuui: þoit Sknta tolv Maas tåliamaa; t^fr 
fim til SoBvojtar» ok koma i ftiatü&taijary og koma til Sand«, 
flaadvik til |>orgríoia Ola; t>etta y^fkar til Tovgrim idla$ hetta 
▼ar nokkwiua Totraai optir vir nokar Ar ottir tS, at Sig- 
lifiát [jcirra Sigmnndar. |>eir luunduroghinirhoddulatiLujvi. 
koma vi<) eyna, gánga upp Tajr koma sajnt äd Landi, og 
til b»jar; |>orgrirar fagnar vel geiiga nian til iiusar; Torgrim* 
(aiipi ]>réndi, ok g^nga þeir ur toinic vftl mowti Trdnda og 
Imi* {nråadr gei^gr tU atofa« ok t^fwan, og tijr ganga io« Tidad- 
iHngtáor kdndi, an þtir Laifir or og Torgfimar Boadi gonga 
aiya fiaaual Í kiiaam tíI^ ^da, iaoar ^ Stovnaa, »ea tajr vi 
ar Qpp vom kvtiktir f^if L^jvi gitja atar uj Haiiaaa Ti 
þeiiA. }>ráadi ok jþorgrúai vard fUdaoar, mm vowru kjindir 

«aa at Thrand og Leif lo vade det» og nu skiltet de wed aaa 
iocrotut Sag. 

Oh Tknmđ* 

4ti Kort aAar datto drog Tbørnd t^lonuaofra Goto, of 
Leif aMd kam, og do foro paa aet Skib, tolr saauaon, til Sn* 
doro, og kom lU Sandvig til Tborgrim don Onde, Dette w 

nogle Aar efter Sigmnndi og Tborert Ded. De kom silde til 
Øen og gik op til (ilaarrfen. Thorgriiu to^ vel iiticui Tlirand, 
og de gik ind. Thrand og Thorgrim BoitJd gik ind i Åtuen, 
men Leif og de andre bleve siddende i Forværelserne ved ea 
ild, aom ble? antændt for dem* Thiaad og Tkorgrim tako da 
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man t&Ut. fjvtođr nuritf : hwt Ítiti|nmi. TVBnda og Torgrimi 

a rl.i Hierin ;it Si^iunndi Brest- iftr mengt á Måii. Trondur 

iüsvni niuni haía ut baiia vor^- niælti : ,^Kvät atl;i Fulk nt mnnna 

Hl sagói hann. Eigi þikja>it häva veri Sigmundi Brestasont 

menii. þat gjorU Tita, Mgir a dejai" aeji han. Jkkji tikjlat 

'jþorgrtmr; atla mtialr» af^þét nSkv Til« Ift gfödla," aür Tor- 

manlt haili fandk få i Qðninni griaar; ■nmnil haida, at lAr 

aør é sandt ok drepit fiu SUkt Maaan Uva faani tajr uj Ffor^ 

er illa »tfat ok dKkliga,' mglr ani eHa i Fforimm og dripl 

|>ránđr, Jívíat þnt vissu allir, t«jr." Slujkt er idla og owinjk- 

at ver vildum Hana Sii^inunil- lia hildi," siir Tröndur, ..tiijat 

ar , en fyrir hvat luundu vér tå viatnn ödl, at vör vildun for- 

Yilja jnyfAa þát ok er slikt konMiSågaiandi,ogfirikviSkJilå 

éTÍBgjarnliga naH. M»la (at iaaadnavirlåviyadiljatilliip» 

•aa aandr meoB, aegif for* og tl^kft er ÖTÍiialÍa ttfa." 

grfaur» at polr mani hafa „^i*"*^ taakka ajaini nm ti,* 

•prúngit 6 tnndi, eör Sigmundr aiir Torgriniur, ,,aft tajr Hüva 

mani Imfü komizt til lands aprongt Re Uf Sriinjing (og em 

nokkuni, er hann var afreks- gjivnir a Fjflrinun), eUa at Sig* 

niaðr nm marga hluti, ok mani mundur man vera komin onka- 

hala verii dreptasy of haan ttftois til Lands, tq| haa vir ajn 

AfrekiBiÍTiir vi BieogaMftta, og 

meget mod bioRadon. Thiaad sagde: ,,HTad tioo Folk, al dor 

har været S^igmund Brestersðn til Bane!" ^Ei tykkes Folk 
vide det noie," sagde Tlior^riin ; somme troe, at I have fun- 
det dom paa Strandbredea eller etsteds i Vandet, og dræbt 
dem/' ..Sligt er et slet Antagende, og usandsyaligt,** «varodo 
Thnmd» ^tiii det Tidato alle, at yí vilde dr«bo Slgmand, moå 
kYOffør iknldo vi viUo akjato derea Dia^ og laadant or talt af 
QoAdđig Htt.** «.Aadro derhnod sigo,** Todblot ThorgrÍH, ,,al 
do naao havo tn^'^^"!^ "'S ved Svðmningen, eller Sigmand man 
være kommen nop;ensteds i Land, da han var en fortrinlig 
Aland i luange iienseender, og maa da være bleven dræbt, hvis 
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ImAc Ili^l4tft»l Iii lands koinit, lå äiva v«riiinfHi> dMtii» 
«Ar imilr* Sliki er aUåmrilU Imw cir luwii^ &tflMlgtft«iir («g 
UøA t«ltt, sagir fifMr, «4 ■M8lali)ÍMir)tilL«n4s«cflo4<Ul 
«r sMto «Omi» «t två haå liit Imii.*' ««ftliMVi Ar iloUvt^d« 
▼Mit; kTst «r an, Ulagil «Mkim,** «Ur THhidarr Qg ér 
er eigi svá, sein inik grunar, nnijn Vüan, at so hevir veri ; og 
«jt |íú sér V£|ldr tlaui^a Sig^- kväl iiú, S«ti nmjn! er ikkji so 
ipimdlar i jHvgi^r synjar þess, sum mär gruiiur, at tu ér äd- 
Mi MMt in4 hann. Jdgimoiil« t«Um ^jDeja Sigmoiidftr Tor^ 

tmMh H** «kiWwMt vkii» km* Jkkjßi man bouil« sk 
«t )é «rt |iM Tetl» lapnr« «rttt viai»«mlioltat**siirTnliidU 
HaoR BTi^w Ii« Aðr; |>rándr ur, tujal • últj^ vkt viK «t M 

lætr |>ú kill hl Ú þá Leif ok ert scekur aj hesan Verkji." ilaa 
Sigar^, ük bi«>r at |>orgruui' ok dilir iiri en smii Ui. Tiundur 
^nir haoti sé fjoirttðir, ok svå Istor tåkadia uppa tigr Lajv og 
Tar gert at ^eir era Qdtra&ir S^ura, «g bür seia Torgrim og 
ok likt ImiMbiiff* ^BÍm^ ktM Sini« hMMr« C>^> og m> 
t4 låtll gm úátí mStím i Tit giM «t t^r Towra QM^tf 
^iMI«» ffiadlr Qdnur tolv 0>UAM^>48<^>»9f^kw''* 
IlMHi gm fjønm tMmvm, nir. Tr6iMliir-|ieji lå Ulli kjiada 

stowrar £ldar uj Rojkstovimi» 

bau er koAuneii afkræftet i Land, og hemmelig mordet/* 
„Sligt lader «g p^g»t v«l hør«/' wgfU Tbraad, .,og det er 
aåkn Tffo, at dt( «t gmet iia;.iMa et éet n« ikke, min Kja re. 
Ven I «m aijg aaer » at 4a er Slgmuada Baaemand. Tlior> 
gfdm naigler del det ivrlgtfa kan kande. . Jil tds 4a ve4 a» 
keottgta 4etie;* taipde TknuMt* .,itii jeg Ireei «t vi4e, al 4a 
er den Tirkelig« Gieroiagsinand." Han vcdbleY endnu at 
aaigte det. ]>a iod Thrand kalde [)na Leii og Sigurd, og bød, 
at TUorgriitt og baa« Stinner nkiitdc SttUes i Fjæddrr, og saa 
blev gjfMr^ at de U«ve fjødrede og fast bondae. Tbraad liavdo 
4a l|4Bt jjSce «B iler JU4 pen i Varmeilaen» ,og km lader 



4ft. C. 



•k Iii« ictai ilür |iiMr iIIk tg aá htHm hm gjera fijÍNÍ 



•kki vi6 sik tala, ok þeir gera han letíft -a ajn Stowl midlun 
•Tå. ^tindr litr mwÁ um hiAf Eldin og Grindanar; han biir 
ok 'flr MBod 1«I6, ^ góngr iklEji lik til n^m ná» •g 
BMðr Ins f «ldafkálawi» ok næ ttjjt gjM w». Trðndar ilMr Bá 
aUr almtr, («lr krana namütta, m ^jui Lata; «f fái Stand 
at þaf var Einar BaAreyingr; Tiranfiin, gengur ajn MSvar in 
hann geingr at cldinum, ok ujRojkstovuna, og Tftr adlur ran- 
réttir at hendr smar ok litla våtur , tajr kjetinn Mannin, at 
lurift, ok anýr út eptir ^at; ok tfi värAjaarSnriiigur; han geng- 
er atund liftr, geingr maAr ian á ar äd £ldiniin, og rattir Henéar 
aUaháaity J^a at Míf i^fnar 14 ^jaalnjtia 8«nml, ag 

ét téntít ta liandr ärnn^ ok vandir at attir tft; og tåi 4» 
gaingr étiAlui; þeir fcanda, af Stand vir Hin, gengar ajnl||T<- 
(ar mt ]iMr. Brått eptir ar in aj Rojkstovnna, han geng- 
þetta geingr hinn ])ri6i maðr i ur äd Eldinuu, og rattk Hendur 
eldaiikálaan) ^esii var mikill aujnar til, og gengtir út sujani j 

t^r kjenda at tä Tür Towrar. 

■ 

gjðfo firo TfalvsrkeTf tallo lammaa i an Fürkant, og kaa^iittct 
Bi inddrklado Pladiar nd fra allo Mor af TtalTwkmo» han 
avtter sig detmnt ned paa on Stol mellni lldon og Tral* 

Tærkerne. Han bad dem derpaa ikke at tale til ham, hvilket 
de iagtloge. Saaledes sad Thrand en Tid , og noget efter gik 
en Mand ind i Varmestnen, han var ganske vaad ; de kjendte 
Manden, at det yar Einar Soderobos Jian gik til Uden, og 
ftkto liaolfeiidor otÖleblik fren, og vendte sig dereftar og gik 
ud fgian; og nogat aflar gik igfan an Mand iod i Vam«M«aan; 
fcan gik til liden, og rakte tine Hnnder frani) og gik domMt 
«d; de kjendte, at det var Tliorer. Sirax efltor dotta kom den' 
trtdie Mand ind i Yarmeittien. Dette var en stor Mand og 



hann si'Zt á Stol luilli elds uk 
grindanna; hann hVbr [>!i nú 



nujgjii Rajnar ristir nu Ti öndur 
adlavegna út frå Grindnnnn, men 
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iiiR^r, ok mjök Uóðugr; luuiB Stut ettir tä gengor tan IhiMitv- 
JMtfaöil i hamik aéti (émm «r fin Aojlutovnna, hesin vir 
þtig nUr, nt ^ w ^B'tmraarlfilvarogålblowinrs 
agMnfe BwniMOB, Immi lun iMfi BðcUi Vy HøMli å élri 
■mltnr nokkun «tand A'g^lfin«» iModa I^ennn t^jr ndlir, nc ti 
ok gein^rr út sAan. Ok eptir v&r SigmandiurBrestMÓnnr; han 
þetta riss prándr af Btólinum, tekar Stovu ajna Løtn a (jölr- 
•k varpar raædiliga dnduniu, inun, og gengur ui sujant. Og 
«k nudti: nå OMgi þér sjá, ettk ÍMlta nyt Tröndur äf Stow- 

A 

kipat l>tiwiw ■dnnom faefir at lionny og gfnvnr Andina nuroUn 
kMA oMt, Einar kafir låtfaik ftå lir, og mji: Jiú mnaaaa 
4Fiat, ak kalü i kal aBr Mn. lirkéraajgfa,kvlt kaaaaMoak* 
■ty ar kaan w (aifsa krapta- an karlr Tari adija. Ajaar kér- 

minstr; man f>4rir hala Ut- ir gjiviitlbt, og er øtmlavur uj- 
izt þar næst, ok man Sig- hél ella drukoavur, tuj han vSr 
mnndr hafa flutt bano, ok das- kraft aminstar 3f tajmao: ta man 
•at mett á þTi, en Sigiauodr Towrur häva gjtvist hSrnagt, ag 
kafa koadat. á land niti- Sigamndar buhi häva flat faan^ 
ak mmm ^Miir maan agnugtaatmatlifm; aiaaiSig» 
kaki drøftt kaaai ar o« aýnd- nand or- man Tara kania til 
kIMogr ak kifiiNnaa. Lands laf ti mantar, ogkailrMan 

mann hä?a dripi han, tuj haa 



meget blodig: han havde Hovedet i sin Haand; denne kjendte 
éa alle , at dat var Sigmund Brestersðn ; han standsede etsteds 
yaa Mrat, ag gik od sidea. Og altar datia reiste Tkiaad 
alg fra Sialan, aiiaaada aknekkallgf ag a^jdas Jim. knaaa I 
aaa» kvad daa hu rMt dkna Mndi Død; EiMr ar inat 
aaikaauiien, og kan ar dad af KaMa allar drakaat, da kan var 
den mindst stærke af dem ; dernæst maa Thorer være omkom- 
mea, og hai Sigmund vel fart haiu frem, og er derved mest 
bleven udmattet, men Sigmund er da kommen i L*aad ganske af< 
knrfltty og disse M«nd maa saa have dræbt ham, da kan rille sig 
kládig ag kaifadlaa lar aa." Alla Tknada Ladngara midada 



Jr;««Hiautiir ttáaáat t ímnU i^M^i <wa ü^w^ ag 
þilte aUir, at irå nmi llint l^Hv.** FOgiÍHM TkMbm- 
hafim N4 (iMr, at þair aava iMita aiUir, at a^ wmmA 
ikali þar wmitlra alll, ak a?å macUging^. MiAir TrM«r, 

gera þeir, ak finna þar ðngvMi at tajt skala ransäka alt , og so 
ávitöl. þeir þorgrúiir ok üynir gjera tajr, men imna här oiikji 
hans þræta, ok kvo9ust Jiessa Pregv (eila Kjeaautékjin). Bådi 
vadu eigi rtdéir. ^ráadr kvm\ ToKgrimnr og Sinir hanaara trät« 
Iii alsi tmS^ at ^Ma» M a« sögdu sa iklgå «elcaa 14 kai^ 
wmm Mim nmaalni gadi^ al; aa Ved^L TiSndar aaji Ii^hw 
|tir 9m anik ává. ðil: ai« totiililQiatMia,1>ftM«Bii«M 
aOkil ok fiMnHg tl/M^ f «Uabaan xwMika gjddla, og tajr gjera aa 
inu. þrÍBdr spyrr, hvort þeir so. Ajt stowrt Ujlåt, útolda, stow 
hafa rannsakat orkioH. peiv uj Rojkgtovuni. TrSndor spir 
aðgða |iat eigi vera, «k brutUL kvart t^c käva raoaika UjjlåtL 
hana a|^» ok þótti þeim þm Ti^r sägdaü.vir lkl4ig)ðrt,og 
WdU i aaaM kvai^, atan«. 0k WatiLtfti9».ag tijaivi idkaihiK 
liM» |a» i a«i Mk ^téafe tIt aalgl ij ntüi IMc. t^{rliQlh 
nidü: kvalfii «rloiiiil» ak svå asni Ung ^aatinuML Tá oMdti 
garfta þeir; {»ar fand« TrMur: „KirdWiI](jttlir ogao 

tüiraUagga eioa, er verit hafði gjördu tajr; hSr fannu tajr ajn 

SKÍarrB|joka 9 sum hc^ veri vi 

delta» at .4al Blotte vaw» gaaat iMi« Thtaaå.ii^e na, at «la 
ikalia imrtga ab te, og- áal gjavA» ^a» man fmAt, iagt» 
¥iiailti(pirfT^rir' Tkurgrfai hßm SBanfr. vjalMara M 
iM^«o det, og sagde al da iUn IwWa hadiavel daaae Gjsr- 
ning, TKrend sAgde, et da fkka tarda Yad et aægte dat; og 
hau baíl da sine Mænd, endnu at ransage ndiere, og de gjorde 
ssfu £b stor gaiiifiiel Kiste stoid i VørnieBtaen. Tin ond spurgte, 
am áa kavda eftersøgt Kistto«. De sagde » at den var ikke 
afteftagHt H ^ ^""^^ ^ ^ tyaies at dar w ikke 
Mgat M «daa Skwmámm^ if ligia 4ed m a M < ü an «Md. 
TkniA ii«éa: ;ir«|||ar KwMMl am!'* of 4a «iätda «m* Da 
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i fBBgtt ipMMiH «f ÍB8«TiMft| lun 

haml Ifljitl til» ok Toni li^ttnuidir) pgntngttSigamr 

aiargir Htm iiiManiailir» ok vowni l>lr tWi—iif f»- 

mmMt ten |itÍB<v ^ Hdk* i^jvr fin Ttlaiw hirnj ajn 

ifia giillhring , ok kendi , at stowran Gadlring, og kjendi, at 

|>ann hríng haf7)i átt Sigmnndr tanRing^jin lieji Sip;mundurBre«t- 

UrestijMOD, ok tiákoa jarl haØA asÅoar at , og Ilakun iadl gjivå 

gefit honnin. Ok er |>orgriiiir bonmi. Og tåi Toi||iiaittr hk 

VOM fwltii» |á gwiBgr bum vi5 kølta at vil«, lå gtngu htm vi 

MrK Sigwmlar, ak Mgir n« MmilSHgmimdiyOgilirBiakafll« 

am* M åuil kaW; boa vte Hl fa^å bariit; baa v^ifat «^ta^ . 

j^ofni liU bvar þtir Sigmnnir aai,kvfil8ÍgBnttd«r ogTowv. 

ok fiorir vorn dysjuMr , ok ur Towni jttrajir, og tajr f«ra 

flytja þeir lík þeirr^ h broU. Lnjk tajrra bart v i siir. Trondur 

þcán«lr Iwtr þá ]>orgrina ok eon« tekur ta Torgrim og Sinir han«* 

bans Ina mtð sér; siðan em ara vi sir; tfujaa vowru Sig. 

ftåx grapttaiir, fiågamadt ak mMndar of Tawiar giindr vi 

HiPlr, atkiilja íSkái^, (tlnti ^farbjaaaigSfatfflj^MDnSisMH 

« SigBMaér kam garn Mt. te k^ llli gfara kir. 

fandt der en ß^k Pjalter, som havde \æret i Kisten, og bragde 
Thrand den; han loste den op, og der vare mange Pjalter 
viklede iamnien , og omsider fandt Thrand der en stor Guld- 
ring, og Ikendte 9 at denne Bing bavde tilhørt Sigmund Bre- 
Hai i i a, éet var nualig d«a» Mat 'Hakim Jail bavda givei ban. 
Dm Tboigfka nniiiniu aella, Taigik baa fltgnaadi Mavd) af 
' MaHa na aü» bvarlcáea dat var tUgaaatb Haa viala daai 
teban, byar SIgaraad ag Tbavar vaia aa d g t a vede; og 4a Wfta 
deres Lig bort. Thrand lod da Thorgrim og hans Sdnner 
diiig-e med sig". Siden hleve Sigmond og Thorer begravede 
i^den Kirke paa Skafo» lom äi^oad havde ladet bjgge. 

♦ 
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41« m «ptir þelte lalr 41« £tdr « Intw ii4 Trönd- 
^vMr Httfaa þíiig QSlmeiiBt i ur itevAa sjnari Mongd säuiaa 
Straumsey í þórshöfn, þar er ül Tings uj Strejmoj, uj Tora- 
{)íngsti)ö {jpirrR Færep'nga, Jiar havn, hftr er Ting8täF«iiogaiui| 
sögðii |)eir jjorgrimr illi ok bär sögdu t^ir Torgiimar idli ' 
qwir bau, avá at allir ^ng- Siair haaaani» ao at a41ir Tingb. 
ibami iMjn, ok danAa maa li^jn, M JMpi ag D^* 

ttfBSBdar, al.þrfr krotel SlgaMuiday att^fr tögda aebir» 
luam érepit hafii» ok mpAwm dripi han, og fjalt han sujan. 
afflan. Eptlr j^aaaa blati aagfia Ettir at tajr hüddu tilstüji hetta, 
þá eru þeir uppfestir þar á vowrn tajr hongdir hiir á Tingj- 
. ^ginu, ok lauk svk [leirra iouQ, og soltýig fingu t2^r £iid.- 
«fi. Nii halda J)eir Xé^iít ok aligt. Nii halda tcýr LiyTor 
f6min hau f>ránđr i bönorði Fostkfiyir baoiam TrtoAur & 

I^rn, ok bj^ þaím aattir B«iatoiiaitBtUT«m,ogbjoini 
Imaft, (wr «r (on nuBtti MkuimHMalBjkfForliyk»aM 
beit Ti6 VBa, ok - |«r ▼etSa Uj kniidii rora b«ie w/i^ vi , og 
þar milalykeir, aé Leifr fœr so vftr Endin á heäun, at L^vnr 
|)óru Sigmundard^ttur, ok sœtt- fek Towm ^igmundsdottnr, og 
aat þau ma5 bailani aattum; sokÄmaUtiUaBu4ö4lan| Idtf^* 

* 

Laif faaet T%fm 8%mmMtM». 
41. Eftir 4aMa lad im Tbnnd mmrmb ttl.at.BavoUfef 
i Tboiaboívii foa StrSnur, kvar Fi ewr b oarnaa Thiagiltd mX 
dar' baljandte Tborgrin dan Oade og haiii SBsiier , i alle 

ThingmæodeoeB Paabirr, Sigmunds Drab og Dwrl , at de havde 
dræbt ham, og siden skjult hans Lig. Efter at de havde be- 
lK)endt dette, bleve de ophængte der paa Thingct, og saaledea 
ondte de deres Liv. Leif og hans Foitevfiideff» Tbrand dfovo 
DQ paa Frieriet til Tboxa, og tilbodo den aaadaat Faclig, tom 
do knndo vkio foniSledo mod, og Sogona Ddfidd Uov da dofb 
al Leif fik Tboia 8{gniinđsda(lor, og do almtedo et fold- 
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Mir Uifr hå wmnm < Mknw w wá Bfgf å f^itovi 

1#ÍA ifurf í Bairej ai Hefi» ok «B|wni.i4 Htwl iq 8iiii|j« «r 

«r mf kyrt í Fereyjimi noklp* ii€ Irrift nj FVqmi «Mm T^. 

ara hrfít. |>orálfr Sigmund- Tow ralfur íSonurSiginnnds gjift- 

arson kvon;^^ast ok gerir bá i Uli og setur sc uj \lygy uppi ä 

Dímon, ok er gó6r boadL Dnjmun, og er iyn gowur BöniU* 

i^é . fi wqf ^g iwii «1 OM åm^ »rå MmrH^gnu »g Owitni åCm^ 

41. BéMiÍgR bBfii frMr A BijiUa Mira Ti^iir Um 
utmm 9wk illai ok «uiDltga aagt, dniva ra og «umUia tagt, at Ow» 
at Ohfr konúngr hafi tkaltgilt lamKoBgnrbeTÍrdcatgJdldM 

dll |>au lönd, er on liggja und- te| Lond, sunt mi liggju undir 
ir Noreg, ntao Island, fyrst Nørikji, utau Ujsiand, fiiit Orkn- 
Orkneyjar , I|jahland, Fsrejjar ojdgjar, Uedaad, Förjar og üröa- 
ok Chrvnland [Ok er svå land ; og so er sagt frá, at å tii| 
nvgt, at á nianda ári hma« kon- w^j^iaida Åri ftf JLaagadMii 
fagdidwa komaft af WtBnyfam hamaia kaum tf Fttijm ifl 

kowaant ForUg« Laif gjorda tin Bo i Stand faa iria Fadre« 
■mgaard Hof pl^l• Sadeiø ; eg na var alt i nogea Tid roligt 
paa Føraeme« Tkibndf Signrandada giftede aig« og tog dfi 

Bopttl paa Dimon, og var en brav Bonde. 

Om F^m'øhoeme og Kong Olqf den Hellige, 
43U Kyndige Mænd have rigtigen skrevet og med Sand- 
hed berettet, at Kong Olaf har gjort alle de Lande, som na 
ligge oader No«gf, Island widtagen, akatilijldige» ferst Ørken- 
noffna» daramt lUaltland» FaBfoetae og Grönland} og der for- 
iMÍlM aaa, at 1 hans Regjerings niende Aer kom.efter Ko^g 

ti i^. o. «f H. ViU af ]Mmm ■parti kniair aft ttíkm bum þá Mia, tr g^ú^ 
ClUgfit, m viM«, »k lelddi meat «1 tfaniAif tta IiIiIÍuMb, haMfaia 

liTf^f t OrVnrrlnm oV 4 HfalfUndi ot nr Perfyjuir, nt rpnriiTrt Ínnnm ?vl fil, ppm vi^í- 
Ml auuidi mikit • •k«r|a| at vel rmtii aUkar tmims kafði Iwan «pta*! í «anai, ak taUi 
Miritt fanaetalaf. O, II C^p., B, U Cmf. tUwm iafSi þá oa4Ír tik 1a|i Otte- 
•lliw, tav Urt «tr ritat; kaaa kafSI »k (kaft afVatadfafar ak , (. A) c«rt aér mmt^ 
MM al vlaavi hm^l » TaUséf, fok Orirnrfjuai, Oti] á Grsnlindí ok i PcrpTjrrm . O, !tl 
O« il. ist C. S) MB fart var liut aa Orkacyjar, ak ar ■▼å, a. a. v., ]>at awaar lut 
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til Noregs, at oribendingn Nan, ettir Or 9g Bo OvAmm 

AMnman^ |>diélfil or AMinón, Tovtilfnr if D^Jai* 
iKMi <«k jMDipr aArir faMT* «a «g BMnglir irir Btaiuiiritv 

mtftår, |>ráa4r or CMHttlJ^t «0 Tr«ii4iir uj Gøtn Mm til Fmr, 



fúx Fvrcféagar kvMiii 4 find Í4r Mim Owlavw Kottgir vir* 
4Íliifii kodb^, fA kalln hm tå kidkr luw njr itt TUii, «c 
^ é ftali «k ålti vil ^ altfiiii, MiStem vi Ift fin« haa 



orðsendíng^unni, ok sagði þeím tajmnn so, nt han vil häva Skat 

at haon viU hafa skatt a£ M Forjun, og la vi, at Føriogar 

Vmyjimiy ok (»at aeð at Fær* akaldnhiva tfirLovir, sum Ow- 

•yingar ilcylda hafa þaii ISg» lavnrKoBgaraeCtiiiil^tigman; 

aem dlafr koiKbigr iatti ^tím^ og å haai^tom Stavmi fhnat til 

6B* f þeaal atáfim fanast (at á å KongJiDa Oraoy at han nnmfi 

oilWim kanudga» at haim ntniidi tika ti tUføati If lajm Føring« 

Olafs Orđsendiníjf fra Færarerne til Norge Gille Langmand , Leif 
Øsflurson , Thoralf fra Dimon og mange andre Böndersönaer* 
Thrand i Gote beredte aig til at reise med , møn da han Tav 
tedfgy oirerfaldt der ham an hovedkola Sygdon» tan at han in- 
genatadt knnda komme, og han blev då tðbage. Men da de oTan- 
tevnié FøMhoer kom tfl Kong Olaf 9 kaldte han ^em tfl alg 
og holdt et Minde med' dem; han fienftatte da fordom det An- 
dragende, som var den egentlige Gruad til Urdsendingea , at 
han vilde have Skat af Færøerne, og tillige at Færøboerne 
skulde RTitRs^e de I^ovo, aom Kong Olal gav dem. £aa detio 



■ferftar^, en er hann var búinn, 
|)á [tók hann<^ fellisdtt*, svå 
hann niátti hvergi fara, ok 
draldist hann eptir. £n er 



og tåi han vår ft;rab^gvin, laiek 
han Niurfadlssot , so han Tir 
ikkji mentor at fkra, og dvaldiit 
«0 ettir; men taiForinganir koma 



4aak hann fiå upp eyrindi ain 

\ib þík, þau er nndirbjuggn 



£ram Ørindi anjni til tajrra , tef 

8UI11 biiu undir Bovunnn, sejl 
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taka festu til {^essa ináls i af 
|>eini Frpr<»T>ngiimiiii, er }>á voru 
þar komtiir, of |)oir vildi þat 



unun, jsum tä vowru här komn- 
ir, um tajr vilđa binda iiri liesi 
Sük Ti gvoiwui Ajun; han bej 



náls Bvatddgum biiida; hrai Éagm Monaaii, tum här vowni 

(•im mðnamB, mb vom kiHuir, vm t^jr tIU« tikm hetta 

komnir, þf viMn ftmm Kér, M 14 iriHtir vowni 

kost» st er gdfgatdr vm! if tajm, ikjildn genga faomm 

«f þelm «kyldi3 gerast hand- tÜhsnlar, og lo tiggja Hajir og 

^eíngfiir , ok fiiggja af hønum Vinskap äf honini. Tajr fierrisku 

metorft ok vináttu. Hinam Menninir hildu so um Kongjin« 

fBrcyiskiim mðiuiiim virftiist Or, sum giunast kundi, kvda 

•ipå «f5 k»Biiiigiy MIR gmir* VéSicvnumåH mandi rnjgnaå^ 

niHMhi hvønivcg þett« «m«4rTildaikk}iiiiidir«ågiii|% 

m41 miiBdi iBQUt, «f )«ir vfUi MmKongmr beJ ; og tow*at íl^ 

^gi muXb (at gånga «, «r koni- IStoTnnr Towrn' Mttar tm Imm 

^grbeiddi; en þóat til þeM vMm Sik , M tour de ti Frani* 

mils Tseri fleiri stefnnr lag5ar', gonL'(i, snmKongji Injkaji , tajr 

varð þat allt framgeingt, er ginp;n tii Kongji tilhanda, og 

koDungr beiddist ; geiiiga þeir til gjordiist llofmen hansara, LigT- 

iMOidft konpngi, ok gotat kflaii m^GiUiogTinviållor, monadl- 

4 

BMo MikodM dot ol KoagoM Ord, ot han ðnikodo Sikkorhod 
1^ dono #ig of do F^Mboor, ooh ^ roro fanuo til Norge, 
at de skulde med Ed stadfcste dette Fordrag; han tU- 

bðd de Mænd, Hom \-are komne til ham, at, \\\\^ de rilde 
Indgaae dette Vilkaar, da skulde de anseteste af dem Ulive 
hans Maad og orholde hans Venskab og Uædeisbeviisninger. 
Fnroboono I^Htes paa Kongens Ord at mørlæ, at det vel kan- 
7«o tfffiTlMMt^ kvod Udfold Sigon viMo Ino, kvte doikko 
^Uo ooMlsrkko KoagoR raifcnigtiado, og dtføol dor hoidÉM iom 
ModorOm^diMioSag, fik dog Konges ifalBegjering sat igjennem, 

^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ 

il wk, O. % ÚKmÍA, JK S) «1. Ot er Imoi Hæ |sr IgaMIr, H Hit «|||e, JV. . 

4) liun mcaU fnur. O, S) ]4taot. o, JÍtvfia »{ff Oh pvf SOi iMfagr AL 

5) á6c «u ^fclUbl, C O. Mi 4«r ««■ »kirtlM, Hh. 
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hir6raenn,LeiAr, Glllliđc{>Mlfr, ir tajr F«riii|ftiifr gjMn Ow* 

en allir þeíi' Færcyingar 1 veittn lavi Kongji Ajir na tä, at halda 
svflrdlaga Ülaü konúngi til fies«;, tiir I^ovir «j Fðrjun og tan Rat, 
at halda þau log ^ i Færejjum sum haa setti iajm , og läta tan 
ok þami rétt 3 , er hann setti Skal át» tnm han leji å. Sujan 
leim, ok ikatgÜdi þat, er bann kygrail «ajr üniakii Menainir til 
kva» &. Sflan bjaggnat' kinir H^nfiMiiia, og å SkjUoigiaw 
Inrejakn menn til keiaifeiAarf iajtti Kongvr ttj^vn Viaagåv- 
en al ikÍInaU Teitti konäitf^ ar, tum kðdda gingji hanan til- 
fieim TÍngjatir, fr hoiiuiu Lufbii handa; tl^jr fSra nú sujna Fér, 
Iiand2:eingair gerzt. Fara |)eir tåi tajfvowm lidnir, iiien Kon^- 
ferðar sianar, þá er þeir eru ur lät gjeraSkjip út, og fekFölk 
bámryaakonúngrlétbúaskip^i^ å tä, son han sendt tUFö^ar» mt 
Bkk ncBa a» ok lendi mgam tflka kAf mmrü Skatdnoiii» warn 
tii Fnrajfa, at taka (ar vi5 FaiÍBgaiiir alifUdaglaUaboinm; 
■kattl (einiy ar þair Fsreyingar ujr yowni tiqija bäair og ti av 
■kylda gjalda ' bonaai. p9Ír at na fråFér tajrra, at tajrkomá 
nr5ii 4 Rneiniiibúnir , ok er pat ikl^ attír og ongjin Skattur a 
frá þeirra íerð at «og-ja, nt þeir tuj Siimri «nm vftr nast ettir; tä 
koma eigiaptr, ok eingi skattr wärFolkasögiiio^att^jrongaiitiy 
å þYÍ innuiy ^ naeat var apttr« 

> ■ 

og Léif , GilIo> og Tkoralf nndidmiMa sig Koqgin» og blof# 
kanaHafiiadarfi áon allo d» tOatadovmiido Fwabéar avoio 

Kong Olaf -Ed paa at boldo do Loto og den Ret paa Fnf oerBOy 
som han gav dem, betale de Skatter, som han paalagde. 
Siden beredte dc færøiske Mend lig til Hjemrelsen , og Ted 
SkUamisseo gav Koagen VoBaogaver til dem, som vare blavao 
kant Msnd. Do droge na dofaa Voå, da de yare fardige» BtM 
Koagen lod raato ot Skfils «g aandie Mand nd til Fmnraa» at 
modtage da Skatter^ aomFwbaama iknlde batalo kam. Øa bla«a 
(ikke) bvfttg fierdige, og om doreaRdao er det al fortmUoyatdeikke 

1) fiiniauter þ«im» O, A. 1). « hmm Iwf >tia, LO, D JMiøéM, O, JT. 

4) ckki, t. O, a. 
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[segja (raenn) al ^eir hafii ekki yo^vrukomnirtiiFurjar, ogongj- 
komiM til Fære^rja*, hafdi par in MáTor Jugi hijnta Skat 
ok eingi ma&r akait heuntan'« här. 

S^mH a priméf 4 G9iu, JM Sjánt IVMi ^f Bøtm. 
4S. Vorrat hðflla Ikrit af. 411 ifetta Viii Yir ätfl SIqi> 
Noregi skip til Førc^ jr«, á {ivi AM fri Norm til Fdrjar , og vi 
■kipi foru orðsendíngar Olafs tnj Skjipi fowru Ordseadingar 
konúngs til pesw, at koma OwlavK Konga til tes, at onkur 
ikylda utan af Færeyjum ein« äf Uofnioanun hansftra, Lajvur 
livprr {»eirra birfimanna hans, Össarsón, Gilli LögmäTiir aUa 
IMm ÖMorarMn» OiiU Iðg- T^wrålfor äf Dajman skjnda 
MoBr S ^Mđk or IKmao. Ea koma ntati frå Fdijan» Tål hoii 
or (OMÍ orðMQdfaig kom til Bo kom« til FÄjar» og tft vte. 
Fbreyja, ok pcAm Tar ngt, fiá tajmnn sagt, tå lådllowit t^ 
rába^ þeir sin á niilli, hvat and* snjnamidlnn , kvit hlr mimdi 
ir inun biia, ok kom {>at ásanU by^'^va undir, Og adlir koma 
meö ^eini) at |»eir hugdu^ at asamt um ta, at tiyr liugsaTu, 

ko« tillMiot og ingra Skaflar to nvitfirlgendo Soamor; Folk 
sige, at å» Uo an koHDO IIIFotimm^ og at ingtii k«fáa te 

iudkfüivet SktíX* 

Om Si^rd og TArand i Gete, 
4M, Denne Vaar rar der faret otiBkib fra Norgo til Fftrøemo 
mod detto Kong Olafr Badikab, at oeii oUot andøih af bana* 
SMMav paa Fnroorao, Laif Øataradøy CHIIo Lagtaaul ollor 
Tkofalf fraDhnaa ikaldo komma lil bom« Da dotia M kom til 
FcMonw, og dot blov dom furkyndt, gjntcodo do I Foioning paa« 
hvad Ueasigten vel maatte veere, og troede de alle at ilidflee» 

1} kam þdr ekki, 0/ |»rikt þdt Uflfa ti(i kaarft, B. S) i W •»^t «k. »• Mi 
D j/k*- O II.- þ«t tamr Ut mm (||||)ipBir Ofafir teaáifr, at akip þat vAr bnrHt, ct 
ku« fcafRi fent tfl Percrja (epttr ikattf, f. ;/) hit ftrrra fnm.irff , ^at kafttf hv«*r|n Ul 
laate fc«mil, avå. at «pwi v«rl. Itmåaf r f«kk ^ aaaai »kif lil, «k ncaa mcð, ok tvnúit 
taFarejJ» •!>«'' «kaHL M«« Mr aaaa, ak Mia f kaC. »(Saa «yarftii «Iii «n þai'^ 
WMr caalüaaa fkrrf, «k rorm aarfar fetar m, hrat af •kipua )«ba stadi fartllC 
kate» Op «. 4) F., UiaMÖr, li|Mga«air» JT. ») laMa, O« 
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kodngf mil viQa ipyija Kongnr mundi vi^s spnga i^ir 
eptir um Þra tftiiiai, wmir Tiijiiiili, sum mmmk 

menn UofÄu fyrir satt, at þar F»lk liÜ4u fiii lal, at mund« 
fmnndn gerzt hafa i eyjunuro, Twa tilboiist Wc Ojdgjaimii» 
um mi&farar sendimaana kon- u.u Vanlukknferir titiendhisa 
isgl ^irra tveggja skipa 1, Kongjins ä tajrauii Lavun Skjip- 
V «lugt »aftf hafliå afkomiit. unua, sum ongjin Mävnr viir 
fOt réta af, at {»årålfr attukoniin äf. Tajr gjöida ta 
•kyldi fam; léðtt huui tíl,- ok Rf, at Towrfilfar algildi föra, 
bjó byf&ing, er ham åld, ok hanmilst «å tfl og áCgidrdi^ili 
afla%i j)«r til manna, >ar Farmasl^iF» M« 
H skipi tíu menn eðr tólf. En fek aftrFiUkhirtU, aotujgjuoll« 
er ^cir voiu búnir, ok bií>u tolv Mans vowru å SkjipinuD, 
byijar, tbi þat tíðuida í og uú tajr vowru litluii o'^ buj- 
Avatrøf at einhvern góöan avu ettir Biii, tå bfir so til iij 
v«Mag gakk ^ránđr i stofu, Estroj, at ajn Gowvavuisdå gek 
M M'F ^ f BUinnait, Sig* Txðgdu ía o) StoTuna, tå low« 

taJr åBoolfiiiiim SHum, Towr- 

■t Kongen \i&t vüde adsporge dem om de Tildragelser, som 
Doglo holdt for mode, og som sknlde Tære foregaaede der paa Øer- 
ne, nemlig angaænde den U^kke, der var mødt Kongens 
.|}dien4iiige pen de to jSkibe^ af hvla Baaotning hitet Af «nDeriw 
var kommet tilbage. De toge na den BealntniQg, at Thonilf ikiil^ 
de reise; han gjorde lig fierdig og odiaatadp et Fragftfpiia^ 
som ban eiede, og fik Folk til BeoBtmng, i alt ti ellm 
tolv Mand. Men da de vare færdige og ventede paa Bör» 
hændte det sig paa Østerø en Dag, da det var godt Veir, af 
Thrand gik ind i 8tnen, men Sigurd, Thord og Gaut laae dør 
■ paa Braken. Da aagd« Thrand; J/l»gfA foraadres t et Menn«* 



1) MfBMgo^atWawiåKmiénmKkiamt9dmmtaå^9. 9 slMal- 
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nAr ok {>órðr £ok Crantr^ or og Gutti. Tå tewk TriMur 
fm wmlú pHnåti mart veifir* M til Oxar: „Méngt wtam å 
ånoiiniøfinii; ^tfttvar^at, ^ Maniftvini; iq vir tft tujt lOj 
•r meiiii* Tont úngir, at sitj.i* tái • og ilajri vowni UBgjir, at 

eðr liggja veördaga góöa , þeir tajr Men sum vfil eru førir til 
menn er ftil alls eru vel fær- alt, vildii sita ella Hííffja inni 
ir^, ok eigi mundi |>at likligt GowveFursdäar, og aj mun di tä 
^kja hinmii iywnm mdnmuiii tokt tajm lujkligt^ som fir häwm 
at þóiáUr or Dinran wmii verl inni kjßL mflr, nt Towrðlte 
Taia * Bciri (rotkamaSr enfi å DajmtiA mnndi fftm at vara 
(ér( en bjrðÍDgr sá, er ek hefi rnjriRnjamenaiiiitar; tanSkól- 
átt^ ok hér itendr i nausti, ætla an, tank e hävi át og her ttend- 
ek at hann i^crist svå foin, ur uj Xestinnn , hSna atli e nu 
at hann fíúni undir bráðinu; er hiiva staji so ]aii;iji a Landi| at 
hér hvert hus füllt af ullu, ok hon ér fúna undir Brajini; kvðrt 
Tetthr ekki tiP verða haldit, Hos er her fadlt af Udi, og 
mviidleigiaTáy ol ek Twiiiokk-^ ikkji Tomr hildi hBar Ti hen« 

ai» ram hin er lUUn verd, iU^ 

skes Levetid ; det hændtes sjelden i vor Ungdom, at Mænd, som ere 
vel duelige til, hvad det skal være, sade inde eller laae om Da- 
gen, naar det. var godt Yeir, og aldrig vilde vore Forfædre 
kave troet, at Thoralf af Dimoa skulde blive en raskere Mand 
ond I; men mit Fartdi, lom ftaaer het i Nestel, tænker jeg nu, 
Uiyer saa gammelt, at det raadner nnder Tjæren; hvert 
Hnns her er inldt af Uld, som ikke hliver gjort i Penge $ saa 
■knMo det ikke gaae, hvia jeg var nogle Aat jngre." Sigurd 

i) {iráadr inélti þelD lojdk um itþrlfaað, kvaðit eiga mikla tili til folu, en Terðr 
«Ül^tn vw«t htUHtt Mf (tnfiMfalr bns, B)$ W ^vtm iNriUMyalr, Cá«lákctj«{r, 
OQ/ ok hinn þrið) var Gaotr Uan raaði; þat var ok fntndi þelrra. Allir voro þébt 
frsnđr (fóptrar |»tindar, H) fJCrvilffrfr menn; Sii:urf(r var ^drra c-hfr ok mestr fyrfr 
þain i öUui pórtt itd kenaingaraafa, ok var kailadr jþórftr kinn lúgi (láogi, Oe, d, g)} 
teu wwfiif^l. tf*. tf> c) MMit hMMr (mttr, JM). «k M H mir at hmm 
þrckligr ok rannir at afli. O, If, trå at trautt vista menn afl ban«, liverau ttyrkr haam 
var, o, 2) øklpaat. O, H. S) vår, O, B. I) te«i, C O. •) rfagir vøra. O, A 
•) þikja, O. ?) iðjar sé, r. H. 
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wiim Tetnim yngru Sigurftr nnndi veri »s luji • vctl nainir 

hljup út, ok hét á* »'s Ar ingri." Sjátnt lejp «1, og 

Gaut, kveöst cigi |)etta frýjuorð ropti Towra og Gufta, og seji 
■tandast * vilja. J>eir gánga út, se ikkji vilja Iftta hetta Sputsör 
ok þartil er húskarlar vom, stanđa å «är. Tajr genga mi 
g&Bga ta ok'Setja Iram byrðÍDg, út, og hftar» sum Húskadlauir 
léta tilfly^a farm« ok bló5ii towth, fibn to til «t Sk4tf- 
ikipit', ok bjuggn þat å Um oaafram» oglowttltåbmFanH 
dögam; vorn þeir ok t(« menn in onum, og UåAu Sljipi» og 
^hr tólf å skipi*; tóku jteir gjördu alt liit näkra «a D«ar; 
|>óráltr út eitt veðr allir, ok tajr vowru ajsliii tnjgju elUiolv 
VMSOSt til jafinan i bafinu«; Maas aiSkiipi; towku so tajr üg 
^oir [koma ai laodi» er ja^kr Tovnrälfur út vi säma Vevnri^i» 
Tar, i Horna Iðglhi (eir Sig^ og oown adla Tujini til kv5naa- 
«rftr [utar fyrit ■tröndiom', ok nui HSvinan; t^Jr konmđ 
var þó skaint å inilli (eirra. Lands ujHernu, tåi sknjnit vit; 
|>at var til tiftinđa tim kvclđit^, Sjúrur leji se utari firi Strüad- 
OC V^kt Yar 0rðU| at jþeir ini., og tow vär stut ijaidlan 

tsgrra. Tä bär so taamK.vöLdiy 

spiang da op, og gik ud, kaldte paa Thord og Gaut, og sagde, 
nt han ikke vilde taale denne Bobreúlelae. De gik au ad, og 
ken til Karlene, gik riden til og latte Fart9iet frem^ og lodo 
demtttt fim Ladningen om Bord, og ladede Skibet^ og g|otde dat I 
{ah Dage færdigt til Afiroiie; de Tore ogsaa ti eller toW fifand paa 
dette Skib; og dc og Thoralf begave sig til een Tid paa Reisen, 
og kunde beatandig Uine hinaodea paa Havet. Dc kom til Land 
▼ed Uerna; det var da mdrkt; Signid lod sit Skib i ægge længere 
ude Tod Stranden, men der var dog kan et kort Sijkke Imel* 
lem dem« Dot hændte tig om Aftanen, dn det w blevot 

D þ4 Itmuit t/aB, t. Hđ. S) þola, O, H. Q akwtt þtf elgl Ifl tutåm Mm» H* 
«w ék nill allr neð ikifiaa, t. O, M. 4) »yrftiaglMa þfliwtor. þvfcadr karl átU ak lavft 

•Intai vfS þá SiffarS ok por«, Air þeir f<ire fceimae, o. S) ausUust hi«?r i?»t vfí , at 
kv4Tir akylda Afiram vaca liSaiaaafiir, hven tern vift þjrfd, 0> <) kama at Ucrnam 
aftoada^B, Oe, ^ ; liln SaMf ( HercyJusH þat ««r «Af difih O. D «tu «ti ttlMaa, 

ei «tMT. •.,4 19 «fftuiw a(f , a 
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fxSrålir »Úm til rekkna at tåi kðlmirkt vSr, at Towrålte 
búaie, få g«kk ^iállr k land og hanaam Men atla ai fin air 
«pp < ok annar maftr m«6 hoiH Holl at llggi« 4» t'^ gf Towr- 
«m, loitftlhi lér itaAor*; en llfbr up å Land og ajn annar 

(er) þeir [vom iiénlr* ofan at Mvnr ▼! bonmi , og lajtaim air 

gánga, |)á sagði sá, er honum ettir Kvujlustäji; og tål tajr 
fj'lgöi, at^ kasfat var klaeJ^i yfir vowru liđnir at genga omanattir, 
iidfuÖ hoDum, ok ^ tekinn app tå seji tan, sum fílgdi J|onun, at 
af jörön; i (vi ImU hey^i hann ajt fü^i vftr bläka ivir Hoddi ä 
broat aUbn var larit* mté iSr» og at han vftr tUyni op fcft 
haim* 9k raiddr til falla, en loruni; iq tnj BiU bojidl han 
fmr var nndlr 4^ S w ijn Brett, sujan vir ftsl iri hon» 
liami keyfðr å kaf; en er hann an og han tIt rajddnr tilfadlis 
kom á land, fór hann þar til, men hftr vRr Sjegvur undir, og 
er |>eir þórálfr hÖfíiu skilit; hun vür kojrdur undir Kav; og 
hann fann |>0rålf, ok Tar hann tal han kom up attir á Land, 
^ klofian i herðar ni5r, ok fowr hnn häar, snm han heji 
▼ar danAr* En «r akipTer- ikjilit iså Towiålfis ban Ian 
jar þMUi «r5a (ewa varir, Towrftlf» mon han vSv Idom 

alur Hwanar, og Tit dejor. 

inorkt, Thoratf og hans Folk agtede at gaao til Kois, at han 
og med liam en anden Mand, ffltrst <^\\s. op i Land i et nødven- 
digt Ærende; men saa fortalte den Mand, &om havde fulgt ham, 
at da de vare færdige til at gaae ned igjcn, blev der kastet et 
Kisede over Hotedet pan ham« og ban blev loftet op fra Jor- 
den, og i det aamnie borte ban ét Slag« deipaa blev han boa« 
lea, og ivnngen til at kastes non der mdeineden var So, 
og han blev kastet i Vandet; men da ban igfen kom i Land, gik 
han hen til det Sted, hvor han og Thoralf bleve skilte fra hinanden, 
lian fandt Thoralf, og denne var da klevet ned i Skoldrenej og var 

a ilfreka, t. O. 1) al giagA Htmm (étiui*) »iaaa, t. Oi. S) clUit. O. 4) hmmm 
fcM eiff Aiir Mi^ O. H Mmh «w taMi O* IL •) mWm. i. €^ IL 1) fMifh, O. 
l9'imMfttem,t. O. ti MMsr« f. a m lUiMa«, o*« i* 4 
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bára þeir lík liMM M «kip, ok Men «Ii Sljipifolli TowrUft 

náttsettu þar. J>á var Olafx vowru hetta viir, bowru Lajr Lujk 

koaúngr á vcislu S Lygni<; hansara úta »SkjipL,' og natsettu 

TOCU JiMiam þegar or?^ ger, [vac här. Owlavur Konguc v&r tå 

þá sCefiit' drvar^úig*, ok tu tU VigtoU iý Lygra, og vir 

konungr i ^Dg&nn; hann Imai gjöft hoirnn Bo vi tS aim« li 

i&agait «telmi Utit jþeim Ftef- vSr atoTiiltilörvartiiig(iitm fir 

eyíngiinaiii af báðiim gkípunaio, yi PnjInn)og^ Kongiiriii Tfir sjål« 

ok vom peir til J^ings komnir; vur a Tiiiiijinua j han heji läti 

en er þíiigit rar eett, 8tö5 stevna Fønngunua häar äf bar« 

koniíngr tipp ok nwld: þau un Skjipnnun, og iajg fumvå 

tftindi) ar hér am ovUn, ar ^jiini koniair til. Tingt; man 

balr al ilUc ani ajaldhayrft«; tliTiogjlTftr aal^ tå atowKang* 

hér ar af Uft takinn giSUr draingr» or op og wutlúi „Tej TujinOI 

ok hyggjii Ter at salclaus sé, nj her em bit vin, em slujkji, 

cftr er hér nokkur h'x niaðr :'t at tiij betir, til pr sjaldan hojrdt; 

(iogiaUy er þat kuÐQi at se^a, her er üi Lujvi tikjia lya gowar 

hrerr Taldr ar Terka þessal Mäimr, og vid hngaa han vftr 

Enþargakk aingÍTift. fiáiiiidii aiklqanry man hm TamnSknr 

MBTnr å Tingjiniuii mm maii 

død. Da Tboralfs Skibsfolk fik dette at vide, bare da hans Ug 
nd paa Sklbat^ -og satte dat hen om Natten« Dan Gang yarKang 
Olaf «11 Gjmitpaft Lygra« Til ham blav dar atmx aandt Bods 
der blav da atævnat Ted an opikaaren Pifl til Thinge, og Kon- 
gen kom aelF paá Thinget; han havde ladet Færaboerne fra 
begge Skibene stævne did, og de havde indfundet sig. Da 
Thinget var sat, stod Kongen op, og talte : «,Her er hændtes ea 
Begivenhed^ hvis Lige til al Lyldce ajelden horea;** sagde han, 
„her er an brav Mand «agen af Dage, og vi troe, at han var 
uskyldig; er der nogen tHatede her paá Thinget, som kan opljia om 



1) ^Jgvo, o«; þ«t var iksat |>aðan, (. o. 2) Din nyrslaiu} Mi (Haft kaaiiacv 
^|St Mdha, o. S) SnwMi ftSr þíac, U. «) »jaldf at. O, B. 
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kmånigti ddi nþHtA I«ya% viiSt it ria kmi lievir YoMt 

hwmr »fani áliDgÍ «r vok httta Yøikr Hm otig|m yM 

f e tf , at ak' hfgg^ i htnd^ genga tL Ti Hfi ^ongmr: 

(eim * Fereyingtini ; þild når „Iklgi er ttij at lojoa, kvmr nrajn 

|iatmveg heizt at unnit, sem Uuur er á um hrttaVerk, at e 

SIgiirfir f>orIáks8on hafí vegit hngti tft kjemur niur á Føring- 

tnaiminn , f^ór^r légi ha& ana, tilgir wååt til helst hava 

jnanniim* 4 kaf tet; an )al giagjl ao til, aam at fi^árav Tad> 

i^lgirS «t de g«t þMi dl» at Ukioa havir diipl Bfaantaiy «g 

|at maai til Twa* fmdity at Tttwrnr Ujl ftit hin Ifaaaia 

^air anmdi aigi vilja, at fxSr- wi4ir Kiv, og nå filgjir aj^iui, 

ålfr aegfti eptir þeim þær oöá&- at e gjiti mär hettatil, at täman 

ir, er haim mun hafa vitat at Tera tofirifanni, at tajr mundn 

aatt er, en om heiir [veritgrunr ikkji Tilja, at Tovrrfilfur sej i fra 

åS u nu»r5 j^aa ok iUrirki, tniman tSr Owgjeiaingars aiua 

ar MadBmaan alnir iiafii þar > Ihmi man bSm vita, at iat «r» •§ 

nyittif TcMt. Ea ar kaanagr atea barlr TMrl Ctemar ft, aai 

htttti tali ifina, JA wlM app Sig>» taj M6r og IdaaaTok« at.Út- 

«rtrpQdAknon» ak wdlt: oUd Madfaigarai^ kl?aT«lttM^ 

ir här." Men tåi Koognrin 

am, kra der har bedrevet deane Gjemingf* Mea lagea fvarede der* 
Ül» Da tagda Kongeå: „Jeg vil elfordatge, hTadmiaMeaiag er 
om dette, at Jeg har Mlatanka til Forøhoeme, og det tjkket 
mig tnareat kunde Tsre rimeligt, at Signrd ThortaktBn har 

dræbt Manden, og Thord har kastet den anden i Stien j og til 
denne (ijerning mener jeg Bevæirirnrndi'n ifia i have ræret, at de 
Ikke vilde, at Thoralf skulde fortælte om deres Ugjeriiinger, som 
han maa have vidst at de vare skyldige i, og t1 have haft Mif« 
tanke om, nemlig de Mord og Forbiydetser, at mine Udaendin« 
ga art Uevne myrdede derovre.** Da Kongen havde alnttet ■in 



1) Iwrfi. o. i) •jálfma, i. O. i> klma, O. H. «) «tUn aiuai, (. Ü. &) —k*^ O, IT. 
9} kagl giwNl, O. 1) i •jfutm, t, 0. 
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M tk taiai fyrr ú |4qgQB» Mdaji Tftkii^|ai, U atew 
(iMB 9k ttwi étíá «niter« mg Toáíúmán «p, og tawk tA 
«ifSic, en (4 «đa ck nú ma Oiw: ..Ikkji hM e tsla fir å 
■MlifA lObflra» OÉ svaM nokk- Tlngun, og tnj man e ikkji vera 

ess tilgeta, at niikji ordferrnr, men^ tow atli e 
raria þcsmi, er konún^T hefir m nú bera so tii, at tå er aldi^tis 
iippborii, man verakomin uaÚMM aejit, at svSra nllka. £ tíI aá 
túnguxóíum þeirra manna, tr gpICa Hliir tá til » at hende TÜB, 
mUdu «ru óvitrari eau Imui nu Kongnr hevir n6 fört fiui» 
•k VMti» [en þak «r «kki leynt, »an veni komin eiMbiit Tongv* 
■É |air «tu* nmair writ ivto- «owtairaii ü tajmnn, snm eru 
i»*; er (ttt ok Äik/iga mælt, mikji ovitiari oj^ verri in han; 
■I «k uundi vilja vera sknöa- og tri er ikkji at lojna, at tajr 
niaðr púmiU, Jn iaí iiann var eru sannix Óvinir okkara; tä er 
imiii6ytr minn okgóðr^vin; ajsini owlajklia Stgt, at e maildl 
eo ©f >ar vœri nokkur ðnnnr viQa^ vera SkSunftror Towiilfr, 
efbi Í, ok T«ri,«to niUU akfc- tiý han vir bldi Foachrawir 
ec þ* «f ak avé viti mnjn og mm*D gowt Vlrnir; og 

berinB» el «k anndi haldr tfl heji hSr «mast veri Lujkjindi 

til> og ilt veri midlaa muja og 

Tale, sloA ^ijn;ivril Thorlakson op og sagde: „Ei hat jag fðc 
talt paa Thinge, darfore forgtaaar jag ikke vel at beloggamine 
pid, jnen dog iaar jag, at dan tnengenda Nadvandighad kr«var, 
»t jeg svam nogat; j^ fomeda» at danne Baakyldnin^ 
■em Keqgan nn har fremfart^ naa ▼ara kämmen fra aeadanoe 
Masad, som ara meget nforatandigere og værre ead han, men 
dat baharrer man ikke at forđ«lge, at de ere vore sando Uven- 
ner; det er ogsaa tali ndou ui Rimelighed, at jeg skulde yüIo 
tilfoie Thoralf noget Meen, thi han var min Jb'ostbroder og gode 
Van; og hvis der havde vieret nogen anden Grand dertil« øg 

1) mtím ek lait mana \)tija rííf orðRmsn. o, H. 2) om þeíÍB van JIir,T :^f, irm mi er 
ok áførii þat, M>a kouiagr drap om tkuU um, f. (/. i) manu fUlkMJán 
>1U«m; B «) /f»(/. f. A O Utal Ml, a 
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Imm Mks liüai Wm fiF» Tomål^ l& eri e so vitívurWi^ 

i^lJaa «»n liér vdlir Ii» al • wtt4i liiMir Iiíts 

Jaörí yðmiii, kmiAagrl Néyll«k w^vmA V«fk flrt iMjm 4 Fdi^ 

|cssa mftb* synja fyfir «ik juo, in hu vaååt JéilHUiini i 

ok fyrir alla oss 3 skipverja, vil Hond tiara, Kongnr! Nå iril a 

ek iiar bjüöa fyrir eifta, sva leggja heiaSftk fcå mär og odl- 

sem log jður liggja til; ea ef un okkara Skjipmonnun, e vil 

|tkir lúit^ fullafa, þá tU ek bjowa Ajir härfirij so sum Loy 

íbtn jimS ok vii «k« aft <^ ^««9^ «'fi^ ^^i« ^ 
aéB4éllirvi»akMflM^* E&tr IblkowilÍMÍ, tå • bøn Jad% 
&igiir9rliMtatidiiio% |á [wA» og • Tllđi Irati ^Uvnr lowttt 
roargir Ul flatníbgt TÍS Imi- kjå Undaogjeriogiiiii,'' Og låi 

ung*, at Sigmðr skjlđi ná Sjúror endaji Táln snjna, lá 
undanfærslu ; pótti Sigurðr hafa vowru mengjir sum iluttu fram 
v«l lalat, ok sogðu hann úsanii- firi Kongjln, at Sjúrnr áui al 
an laoada YM at. því, ar aåa Undanfærslu, tokta Sjára 
kaa«a wv kaaiit. KaaAagt liftva väl tala, og aðgdo han vir 
miar: wm. (anaa nioa [mim lUcfi ikjildiBr «j t^f, aam vSr 

dar hxfå^ nnral nogan Sag maUam aufg og ThaiaU^ da ar jeg dog 
aaå fornuftig, at jeg hoUer Tildahava nåSøH at laadant Vark IjaaH 

lue paa Fnrøerne end her lige under eders Öine, Konge! Nu 
%il jeg derfor nægte denne Beskyldning for mig og for alle mine 
Skibsfolk; og derpaa vil jeg tilbyde Ed, effersom edcrü Lov bc- 
atanunar; nan hvia 1 ansear det for fuldere lieviis, da vil jeg 
liMa Jam, og vil jeg, at I boIt er tUsteda vad Benselsen.** 
Da Sigaid havda aadt aia Talep vara dar nmga, tom talte for 
KaagaDi at dat barda tÜladaa Sigard at ícigjðra aig; da ayntaa, 
at Sigurd liavda talt vel $ og aagda at han vist var aikyldig i 

i) hcU«, O, H. %) vctjM Mualig«, O i T«ri[«, H. I> fébga «k, t, O. 4) i ■oUaxo, 
». ir. 6) «TU« Jánitarft, a K 9 Í«m fefaåigr* & O, A 9> friUr aér Ictr, «t 
lob W flMiari cl«r, »k »k f»d þM«n ffiaali mib akjikftst rndt ok krondft , »vå at ^at aé 

Mna gM« mSnnam Ijf^wt. at t^It felafar léha þeiaa tnxl! lof«<r; vil ek ok li'kl kriate 
b«ånilWM|a MÍIIaiiv ok þvi ar kaaåncr aUkk oaa fttiégna mni ai v4r awiia fcafe 

■v«fc MM te ID Öftrer. O. H Hai « wi toM m ha si. o. 
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CTMira Aiptmi, ^ iifliiii er «r: ,,Um lieiMlaMan ér tv int at 
logtna þessi sok, þá man hnnn halda, er henđa Sak löjín opå 
rtfrm góðr niBðr, cn at öðrum han, tå man faaa vera i^n rat* 
kost i man hana vera ookknra tallir Mimr» nenuj aonanMåttt 
4arftui, cnn émud mum finn- man ban T«ra nSka djanrari in 
aH ttty ak at (nt etgi ainiir D«mi mniimi ilnmMtily og tS 
uht hngM; an ^ gef ak, at ér mir nå fldjl ndani Hnn» 
feaan i(fálfr bari aér Witii hér> man taw baMi a at ban fir 
nm*. Bft TÄ* bttn manna þá Q&lvur at beta sar Vitni härnm. 
tók konúngr festu af Signrði Og firi me 11:^.111 Mans B«n towk 
til jirnburðar, skyldi kann Kontur i'6«ti äf Sjúra tilJadn- 
Imna um niorgininn * eptir til bnrar, og Morgunin ettir skjildi 
lygnS akyl4l bidmp (ar gam ban koma til Ljigrn, kår akJibU 
kanam akitaln*; ak ilait svå Bkftnppln gfarabonnnflknjraln^ 
^logiaa; Ittr kanAngr aptr' I ogaoTlrTingjiupsagt; Kongni^ 
Lygruy an Signrdr ok f9n* ki fowr tå atdr tð hygru, men 
nautar haus aptr til .skips Bins. Sjurur Og Filgjisinen hansara 
Tdk þá brátt at mjrkva af attir til Skjip sajt; tå towk brat 

at mirkna äf Not. Tå mmUi 

4at» aam kan bleir anldagat fot. Kongan iTarada: JM åamm 
ManA man aan af Üelana Twra TUfnldat» nt antan man bao» 
b^ia ban ar askyldig i denna Sag» Tmra' an braTMaad» anerog. 

saa han niaa være noget frækkere end der findes Exempel til, og 
det har jeg ligcsaa titærk Furiiiodning om, men han vil selv» 
MHi jeg aner, snart vise, hvorledes den Sag forholder sig.** Og forme* 
ddbt Folks Bon» modtog Kongen Sigurds Forpligtelse tUJerhbyrd; 
ban ^alda komma om Morganen afiar til Lygra» der skuUa 
Biskoppen fafastaaa Renselsen s og dermed slutéedes Tbingat. 
Kongen drog tilbage til Lygra, men SÍgnrd og bans iStftlbrn- 
die igjen ad paa deres Skib; dat b^g|ndto da smvt at MrfOM 

\t httrné mtnm, ot mtmmånmMim, å»99rt^tO» m. 9 irnMii,a-«. 
H mMMI,0. 
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iiátt. ]>á maðld Sigurðr til £or- Sjúrur vi Filgjismea sajna: ^Tft 

nimiila áBoa: pat er «att at ersaftafcaüiy at Tär erun koM^ 

M!gÍA» at vér hðliui IbdimU tf ir nj ttøwm YtodA» «g liøvm 

niJđt Tan&fott» ok TciMt^ ir«ii firi mikkti Ufn 'rjíi «nni| 

ir mlkUU álýgi, ok ar koiiúngr og or Koogar ^fown^ bromv» 

sjái brðgftóttr, ok mnm aoðsœr at t& or ejaat krit osara Kðv 

vor ikOiitr, ef hann skal ráða, yev», am han manräa, iiet lät 

lét hann fyrst drep«|>órálf en ban drepaTowrålf, og nu vil han 

nå vill hann gera oss at o- gj^ra os til Owbowtanien, tä er. 

kötaiiiiteiiiim*;.or^«imlilitfjfii» ügmmi lajti fin at viéla ímðm* , 

«t Tilli jérnbui Qriir o«; vk liiiriii firi ciiimi nå atli o aitm 

«da ok lann v«r^ hafii, or Tornr torí lllfia't Muahattartil 

til þofls bættir vib hann; n& at hiva Ti W at gjera; ablegst 

JeggsL innan [eptir sundinii* Fjadlagnl innan nr Sandinun, 

Qallagol*; ræð ek þat at ^ér taj råji e til tii at var vindun 

Tindmn segl Tort [\i5 hún- Segl vort uj Húnahát, og stev** 

bom', ok stefnom ét å kaf} imnnti^HiTyfilriTrdDdorsjålv. 

fiui Inrándr t^ßMi anaat lomart ar å mn iSanurÍ at lolja Udi 

lat adUauUiiaai.of baDB¥Íll*s si|jnat om luui vil; 4{galoffl 

af Nat« Da sagde Sigurd til sine Reisefæller: ,,Det er vist, at 
ti ero komne i en megot vaaikelig Stillings og ere blevne 
akanmüligon boriijldla» og daaoa Koago. or aadoiåmdig, 
og Udfiilået paa'Tor Sag vil i«ne lot at famdate, bTii kan 
akal laadof forat lod- han drøbo Tboralf, og au tü ban 
g}9ro 00 til Dbodommd*; dot .er dem on lot Sag at fonrðdo 
Jernbyrden for os; derfor holder jeg for, at den er vsrst faren, 
som vover sig derfil med saadan en Mand; nu blæser der en 
sagte Yind inde fra Stundet; jeg raader derfor til, at vi heise 
vort Seil op i Maittoppon» og stjio ad paa Havot; lad Tkraad 

Il velrá^r «k, t. O. H, fl) Wn rårn ole felafs, i. O. 3) olr bera i om þ«tte alH/ag«. 
vaik,(. O. 4) liUa ■bkav, o. fi) fjnreMmi, O. 6) Qarð«|al atklni, 0# Qdk|il lwkk> 
•t« A. 7) /. i. O, H. S) af luu tUI ce^a lita, H. s- 

•) 4.m,é9t — ai iiBMi» » wtaii , måm m —g m MmåA t É N i rtw Jbr étm. 



ea e( ek koruumst í luouS |iá e nu bort hiani, tå tikjir wåkz 

þiki mer þeáa vod, at ek koma vera Vown til tes, at e koml 

aUfft slftwt til Noregs K þeim aldri majra til Nm«.*! Ffnoigw 

yimyiagiui þQtd þstta tnjdl» uđr lilM« JietM v«aHigg|af<^ 

raftl, taka |eir al M^ai t^Jr fika nå tfl at leyaSegl mjft 

wijl 'tilt, ok Uta giag« m «pi og Ita geng» nm NofliiMi 

BÓttioa i iiaf lit, sein mest útii^ Häv, snm tajr vowrn mest 

mega þeir; leüa j>t ir eigi fjrr, inentir, og laita tajr ikkji firin 

enn þeír koma til Faerejja»; ujr koma til Förjar; Troodux 

lét |>rándc iLla yfii þeirra Uth *, lät idla ivnr Fér tajnm, l^jr 

þeijr 8v orv&u elgl vel K 9fåt^jni lsj|ka iála attir. 

Kmri kia^mmrOi kmHfÜUify mmnåi åéåm øwttm 

41. BtAtt' spmttdlafr koB- 44. Owkvnr Koogor MfwM 

úogr þat, er þeir Sigvrðr Wífm fS bfåf, MSjúnir vär fårin astä; 

å brottu; J>á lagðiiít |jung umb- üi lejist tang Ummåla á tHjrra 

isba^ 4 ierd (eicras vom |>eir Féri suimnlr liiUii tä nii num 

•aa «I anden Sðnmef gétr i»l«e, at nelga lin rød, om hui tII; 
nen hvis jeg nu slipper bort, da Tenter jeg aldrig mere at 
komme lil Norge." Færoboeme syntes, at det var et soUdt 
Raad; dc Heisede strax deres Seil, og holdt om Natten ud paa 
Havet, saa stærkt de formanede^ og seilede uafbrudt til Fær* 
•arne. Thrand yttceda aia Utilfirodihad nad éutm Fmtåi 4a 
tvaicda ikktt val. 

Karl den Jlorshe kommer til Kon^ Olaf. 
44. Kong Olaf spurgte snart, at biguid og hnns FoIIc 
vare borte; der taltes da Udo om deres Færd; og der vare 



II wi Hddteil II liiia}, t. a » virt mSmi^A tr HMbgr ylr Ml, mAi •« «k 

•jáirráði, r. o. S> «kafSM heln i OMo, r. O. /T. 4) far »lþýliu« f. O. 6) oV vom 

hHma mci hnnnm (f. O, íf) eífi at •ÍIS;'. tipir «npÄ« mftnnnm f»*»>.fi» lp';^ifuli til FVr- 
v*e iMrálfo «r Dtaaa« «k kvenu i)«r kMðu aÜMirdir votðit, ietii t>«t uk fjri^», 

-IM« at kMÍksff Midi váiÍtlMn, «k »«tl >tf Un Mli arnds« |ar f 
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Bumir ^ at köiiaðu {less von, Vown ül teft , «t Sjóra og hiiran 

•C peir Sigurðr mudH sonna v&r sat sagt upå, sum fir bðédii 

•agAÍTy er åAr hdfihi Mjfwjøí fyrir aå^ia iiri t^jr. Owlainu Kongw 

Olafr konáiigv w.CUtftr Tir iSmwTHr vin høta fiik, wam 

um Þetta mål*, en féntíM.'þé tokltst low TitayattSmnndiTcni 

▼ita Mimiiidi å því, er ådr Sanhajd, uj Imn beji gromiåTin', 

hai?yi (hann) gmtKil; fór hann han fowr f;i Fer sujna o-^' towk 

"þá ferða sinna, ok tók veizlm, V ajtsllr, har sum tW^jört var firi 

•r hoaam vora buuub Óladr bonun. OwUvur Kongur búiai 

konángr bjóst nm Torit «c um Vart úr Nidarowsi, og iqq 

NiAarótiy ek Msi li5 atbonvni itownur HenlB diow 4il banma 

Btfkit, b»» fm or þrAnilheini blði & Trftnđb^nii og viqarl 

ok [viðom aimafaCaSar * norftaki. ■nnMfinw néran drXaodi; og 

or landi ; en er hann var búinn tåi han Tftr lliTiir til Fér sujua, 

fermat sinnar, þá fór hann at^ tå fowr han vi 8kjipaflota snjn- 

liöi si nu fyrst sn^r á Mæri, ok nn fist suur å Miijri, og hajntaji 

beimti saman leiðángrslið sitt säman Ledingsli snjt og lujkaao 

•k for två or Bavnudal; oiftBik år BaumadäUs «gan íowr ban 

fir kann á SannMri » U In & Snnnijri, og lå i)| HArpJd- 

nogle, ffom boldt det for rimeligt, at Sigurd og hans Stal- 
br«drc virkelig vare skyldige i det, de fór havde nægtet 
for dem. Kong Olaf talte ikke meget om denne Sag, men 
troede dog nu at vide, at det var sandt, hvad han forhen iiavdo 
anat; han drog denumt videt« omkring til de Gilder, som Vare 
kmdte In bm. Kong Olaf gjordø sig om Vaaron fwdåg (ti 
at tmU lia Nidarot, og on ator Hær oamladaa tU kam baado 
Ira Trondbjem og vidt onücring andanaieda iia Landeta notdro 
Deel. Da ban var reisefærdig, seiledo ban med Itaaden først 
Bed til Aføre, og trak derfra, og ligeledes fru Kojiisdaleii sit 
liodiiigB-Folk sammen; siden drog han til Sondmøre og laae 

i) narrfr, O. fi. t) htuu, H; ol mælt i jt^Ú O, H. 3) ok kalUSf nú r?^ 

hifk farU Qacri feta «faBl, r. 0. 4) två^O, H. S) w»%0,li. C) f.iO,H. 7) Siib4< 



luDHii i Ikreyjiim, ok htíM ginii eg bvj^ «ttir «uJiraD, 
liHaiai, áttl |á ofđigft hái^g', km heh tå ofte H&üiog; hte 
kM (or MOft tfl oyiBo faoovai, Yhm nengt ílri Ojrini å honan^ 
fiA OK homini \6tA (ooirålo) mm liotmn ttká ntjit at rådslå« 

^rfa. f)at var » einu þíngp, nm. TS vär a ajnun Tingjiniin, 
er \\nnn áui, at hann haihi |)at uj lian helt, at han bär up tit 
mål uppi sagði frá mann- Mål, og seji fra tan Manskäa^ 
skadaf^eim, er bonn liaiU føiog- loiii ban heji fingji uj FdijuD, 
U* i FttNTjmi: en skattr, „men SkattoriB," liir hatt, ..tnm 
•Bgtr hanBy or \tas )uH laår t^jr lAva lova mirt han kóm 
MéU« ^ kom* olgi kmi nA IU4I firam; né atli o at oenda 
■tja ok* þángatmtaa atienåa Men hSarettirSkattI ;** lian yajk 
epiir skatti. Veikhann' pessu xi hesun Orindi til iinsar Men, 
máli til ymiira maona, at til at tajr skjildu Lv^va se til tä 
þBÍrrar íerðar skyldu búast, en Fér, men hUr korau tej Svmr 
far koran }>aa STor i mótí, at dttirimowti, at tajr bowustnndait 
Mm tftUoat andan feiMiini. Fénoi. Tå otow ifja Mivor op 
^ atdR mattr app 4 |ingintt» &TiogtÍBmi,biyistownirogreat«> 
nikill ok Toikligr*, lå liafai. Bar, han virid rojnn Ejirdl, 

ved Hereerne og ventede paa sin I lær. Han holdt da otte 
HuttSthins:, ihi lian lik der me^'et at høre, hvorom han troede det 
ÜMTOedeot at beraadabae sig med Folket. l*aa eet af de Tiiing, han 
bor boldt, fremforte baaSegOfl^ aagaaende det Tab af Mæad, aoai 
kan kavdo lidt paa FiBmamo» „mon doa Mat,** lagdo hin» ^toaa 
do kanro lovot mig, kuB aldrig; nm aglar ]eg at aeode Mtuiå 
doroTor olier don;** kan honvondfto alg laod detto Andra-» 
gende til adskillige, at de sknlde paatage sig denne Reise; men 
han fik af dem alle det Svar, at de undskyldte sig fra Reisen. 
Da &tod op paa Thinget en stor og rask Mand; han havde en 
vod i^jovt^i molm paa HoTodet, var ongjoidet med et Sv«rd, 

1) IfDgi. f. H. 2) luúÞíar'* H- 1) i øuuni, H. 4) meau »io« liiit, 0( UHt, A 
S) k«mr, o, U. SJ caa« I. O, H, 1) BAkkat« I. H, 9| frUr lynain, 0; aOvUfO- 
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ranllsn kjrtil, l^álm á höfSi, heji Kjaliii a Iliiddi , viir gjírđai 
ok girðr RVPrí^i ok liog^Hpjut* \'i Svnr'i og lieji ajt liugspjowt 

i' Jiendi; haan tök tíl nmU: [>at uj lleiidii baa towk til Måk; 

érMtt at segja» Jiveðr bMUit aft «Ttt ar lat at sia," mœlti haot 

hki «r aiikUl «nnr'Myia» «t ^at her araükiilMiiiiiir åMmr« 

)ér aiglft konniig goðaiiy en luuui an» m tlt ija^i^ gnmtmKua^ 

(nelat iUa; þAr kveftit n«i vift nM hwi riaga TiftAa; fit 

sendiiSr, er bann [vill genda* sia naj til Ferijiay uj han vil 

ydr» en {>ér hafit {»egit af hou- senda tikun , men ávur hftva tit 

nm &ðr vÍD;:j:iiir ok marga * tikji fra liomm mowti Vinagav« 

ittmiliga hluti; en ek liefi ver- un og mongun øran sømiliin 

k hértii eingi kaaáBgtYÍnry hefic Luton» nen e hävi hertil oi^|ift 

hami Tarit ávJii wfauiy talr Viaos vart viKai^jin» han haT* 

bann, at lahar tU þ«M| au b vaii Övinat nigo» ag han vH 

Til ak bjóða yðr» kanúngrl at ila» at Sftkar ar til im; m& tü 

fcra fer6 |>esaa, af dtkl ara a bjowa tiiin, Kongur! at fára 

Tildari fiing á. K(nu'inn;r svar- hesa l ér, um ongjir fräari kun- 

ar: hverr er þe.ssi ma6r hinn na faast til at iära." Kongur 

draiiigiligÍ9 ar avarar vora svärar: ^Kvar er hesin resti 

Mft voT} aam avårar til vora Tflla, 

og havde et Hagspyd i Ilaaiiden; han tog til Orde: ,^Det er 
vist," sagde han, ,^at her er stor Forsljei jiaa Folk, at i have 
en god Konge, men han har slette Tjenere; I sige nei til den 
Sendefærd, hvori han vil tkiidca adar, men I have dog forud 
iMi4tagei af ham Vannagavar og maaga Hadetabaviianingers 
mail jag har hidtil ikke vmt Koagena Van, han har endog 
▼Mat min Urani ag yfl tigei at han har Cinind dertiL Nn vil 
jeg tilbyde ader» Koaga! at drage i dette Ærende, om der ikke 
kan faaes bedre Mand dertil." Kongen sagde: ..Hvo er den- 
ne raske Mand^ som svarer paa min Tale; du har meget fremfor 

I) aiUl, r. H. ü þfu, Q, inmfjí, B, D ký«r, o, g. a«i«, t. o. 
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41. Cw 



grfUI [ok hefir {lu mikit fyrir og tú hevir mikji ivirKraMen, 
a&ra nienn, f>R i er béreni; þú ú^r «J her em; tú bejst tår til 
VwiAøt tU ferdoTf en }«ir tSld- Fwar, ni«o t^|r sdgdwt unđm^ 
«it «ndan, aft ek «I tqI 4 • IragdimlTi nmndii Tøri vttl 
nvada ddpnt; «n «k kann hnijir til li) men e I^eniii tm 
k ^Ðgi deili, ok eigi \elt ikkji uj nSkran Dajl, og ikkji 
enn Rafn pitt. Hann fevarar: vajt e en Navn tujt." Han SFttr- 
uafn itiitt er ckki vant, koniinør! ar: ^ ^av^ mnjt er ikkji vant, 
þess er mér von at þér munut Kongurl mär er Vowa å tuj at 
heyrt bafa mik nefndan, ek er tínn mimu häva hojrtme nevnd- 
kalhArKni^kmilMnkk Kon« «n» • «ri kwUnvnr Kul hin 
éngra^Hrar: irAeryKarll keyrt mmtú^/* Kongvr irttnr: «,Sa 
kcfi «k lia getit, ok «r ntt «r» Karll lujrt bttTi e gjiti ti^'n, 
nt Ngja« atrerit bafaþærttuid* ög tå «r tat at tia, at tSr Lartir 
ir, ef fiindi okki« bæri sam- häva veri, at hcji so bori ti], at 
an, at |m uiundir [ekki kunn-> vid funnnst sämnn , tå mandi tú 
a at Mgja' írá tíöiodam, en ikkji konna &agt fra Tujinduo, 
nii skal ek eigi ven hafa enn men nii ^käl e ikkji gjéra me 
er (4 býltar mér litamd lingari in tu te, tu bi^nr mfir 

Lujfå fiå Hr» og e iklll leggja 

andre , som ere ber tilstede , da dn tilbyder dig selv til Reisen, 
men de, í^oni jeg ventede pajerne \ iliie paatage sig den, de undsloge 
sig derfor ; men jeg kjender dig aldeles ikke, og veed ikke engang 
üt Navn!" lian svarede; „Mit Navn behøver ikke at sigu- 
les, Konge! jeg tasnker, at I maa have hert mig nævne, Jeg 
kaldes Karl denMðnke.** J&toí er det, KarlP* evnrede Kongen, 
Jeg har hert dig omtab, og dot er aandt, nt der have vanret 
de Tider, nt dn, *hvis vi havde tronet hinanden, ikke ikulde 
have knnnet fortælle om vort Møde; men, nu* skal jeg ikke for- 
bolde mig værre end du, og da du tilbyder mig din Bistand, 
vil jeg tage derimod med VelviUie« Nu i^k^ du, Karl I 

O ilM»H«iUniN« Win«sinta«nieiü»0,jr. i) tu«, N^nii^o. q mii 
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(fii% il «k fkal leggjÉi ímóú^ attíninoivtÍGowTmftfrl mSr, og 
«fa«i, ok ikalmt Kiri I koma no tkaku, Karl! koma til mnjn 
til mfo i dag, ok Yoni (ar Í vj IMl,og yerahSr nj (Jjcstaboji 
lioM tnfna, skalo tí5 ^ tala mnjnan, tå skulu \id i tla um 

nm |>eita mal. Karl Bvarar, at hesa Sak. Karl svürar, at ao 
i?á skal vera^ [ok Tar nu skäl vera» og nu Tär Tiogii 
slitit þíogiaa*. npsagt. 
Kari k(M» mmnM mtaa M Kari ÅAi marOi forbtjkHa ni 

A Karl kinn mMki kafltt 4lk Karl kin nmitiji koji 

▼eiit TfliingT mikilly ok iiinn Tori ajn itowtor Vujkingur og 

nwiti ránsmaðr, ok haf^i kon- tan verstiRánsmfiTur, og Kong- 

éngr injok opt giörva luenn til uiin hcji avlðji ofta utgjSrt 

hans, ok vildt hann af lííi taka Men ettir iiunun, og vildi täka 

en Karl hinn mrcrski var ætt- haa af Lujvi, men Karl hiti 

•C^r ok nlldlP íþrótt«maftr< mml^iTäräfbögboraanFdl^i, 

nm marga hlati. £d or Karl ogratCilia^|tRoJimoiiiiiiQmonga 

var r«Sinn ikil for6ar j^øMaiar, lilåta. Mon tåi Kari bojl Tissa 

konúngr kaut i sætt', sSr til kosa Får, tå g&y Kongor 

honim alt ettir 9 og blajv sujan 

koanno til mig i Dag og Tiéio min Cynst, vi viUo 4a talo om 
đonno Sag.** Karl srarodOf at aaa skaldo akeo, og domod 
ahittodos Thinget. 

Kart de» Mðnke /orltgei med Küogem» 
45. Karl den Mørske havde været en stor Viking og den 
itorste Ran»inand, og Kongen havde meget ofte sendt Folk lul 
öfter kam, for at lade ham dræbe; men Karl den Mørske var af 
en fornem Slægt, og var meget udmærket i mango Fsrdigheder« 
Men da Karl var bestemt til doUM Boiao, tog Kongen kam til 
Naade, og viste kam siden mogon IBgarligked; kan lod kam ud* 

1) eifi t»Mr, t. H. %) þðkk ok, f. O, H. S) /.I O, H. 4} en þeu Tarð eigi auðit,r. O, 

S) t. 0» n, ej Uu «Mit, t. 0| «k tiitrtlflaVr, t. o, tf. 1) m lik, ok gaf 

hnaa afp nW tlaBi f. o, 
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•k |iar DMt i i knrlalk Tið sik, aldi^^^ gowur ri iian, lat g^m 
lét búa ferð kaas a«m bei!» ban ét best til Ferina , og 

■MDV* KoiiÚBgr geili OfflBedt- Imui. Koi^ gfOrdiBtf taVInt 

ing ú\ yim tinn« I Fvreyjnni, sujon uj Föfjm, at ba^ aepdå 

»eiidL Kari lil halJs s\k\ Kwl nj Tresti tajrra som «e 

par er var Leifr Ossurarson sjalvan, tä vär til Lajv Ossarsori 

ok GilH Ioj(;:ina5r ^ ; scadi haiin GilU Logman ; han sendi tuj 

til pes8 jarteiknir smar. Fór Jartekjin sajni vi bonun. Karl 

Karl» baan w bfian, fom tål banvArlenibjgvin» tajr 

byijafti (atm Tal, ak homn tU finKfH fowaa Kr» <»g Jcaptii til 

Vrnt^ ok Mg« i |»öiabafii * i Fðilat, 09 Mdq aa aJTMiam 

Stranmsey. Sltan tv ^ þíng nj Strijmoj. Sujaa vår tft atanit 

stefnt, ok koiu l^nr fjdlraennt; til Tini;^, og här kóm ajn MoQ^d 

þar kom [tránđr or Gotu með äf Fulítji, Tröndur «j Gatu kona 

flokk luik^ni), [þ«r kam ok Leifr büar vi ^jntin itowruD Flokkji, 

ok GUli, ok bðf^a þeir ok LajTor ag GiUi konm ajsúal 

igdlmaiuii «ilkit V u. þalr btet ag tajf baddobsabinHowp 
liðflb adAA ok. imtb^iit» fk^H Fdlbji vi air* Og tåttt^fv 

h5ddit aat Tjald ■ajni up og gJSit 

ruate pM det badste til Reisen , der vare i alt tjy^ Maad ]^ 
Skibet. Kongan skikkede Bud til sine Vaánar pna Færeerna 
*ag anba&lada Kmrl tÜ daraa Biatend; dal Ter naaiUg htíí 0»- 
aanðn og Qilla Li^giiiuid» til bTan b«ii deibaa aandta aina Jcbiw 
tegn. Kail drog bort, aaifiiart ban Tar terdig, do boTda god 
Bor, kom til Færijerae, og lagde sig lil Leie i Thorshavn paa 
Strome. Siden blev der stævnet til Thinge, og der kom ea 
stor Forsanling. JDer kom Thrand ira Gøte med eu stor Flok; 
der kom ogsaa Leil og GUle» og de havde ligaladas en M»ng- 
do Folk mad. Og da do IwiTda aUaM Tabo, og bwgt åsioa 

1) UuMilB,!:« 1) aw, 1.0, A D ak timoaU, OJL 4) UFi V|i%tiitt6r, a,B, 
D pvtAUå, O. m 9.Bi Hf km Mit ak «m adl aiUa mit mmm, c Q. 
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geinga þér tfl hnån t» Karl le til, tå fowru tajr at fmnaKar! 
hÍDn mærska, voru þar kveðjnr hin inrRrska, og hajlsavu kvorj- 
gfjfVir; siSan bar Karl fram un «rrun bhijdlia; sajan b^rKarl 
orð ok jorteiknir Ulafs koniings, fram Bo og Jartekjin irå Owiav 
ok TÍiuiHili (til) þeirra Leifs ok Kong«, ogViiiu^till^rrmltajT 
GiUa. . ^ tdln vel, ok •gOafcu T^rtoiriciivflinMrli, 
bi«B Karti ta tfa» okttftfljß «ff Imii KarB tU eg «• 
■yilndi heul, ok veite Immoi tii at iðkta Øtindf haosarH , 
alikt eydndia traust, ^em f»eir vigta honan alnjka Hjalp uj ør- 
heßi fónfif á, tók hann {iví indinaa, sum tajr Towru mentir, 
^akksamliga. Litla síðar konn han towk taknenunulia mowti 
in ^ku^f ok £ignaði vel Karli : tuj. Liýtla liOta attir tä kóm 
fr ak, Mgif Ikaan, fegion or^* TrSndlw liiar, og fagm^ Karli 
im, «r alttr Magr kafir« viA; ,.a tri»** tUr kam ^fijhi nd, 
kSagil komit «tt Uaåii mal 4 diskur ÍMigar ar kønin klar 
tipMå kaaðagi Taii» « vår taiiaadaviØtíiidlKongaokkarR, 
anua allir nkyUit [andir al tara vfir enin adlir skjildur at 
gánj[r«»; vil ek ekki aimat, enn geuga undir; e vil m'i ikkjianna 
íarir til vetrvistar meÖ mér, io at tu fér vi mur at vera nj 

Vatu og alt lå Ti tðx «i tnjamk 

Ting i Slaiii, gik da tfl ÍMk nad'Karl den Manke, de 

kthte hinanden laed Venlighed; siden fremfiirte Karl KongOlRfs 
Hud ogJærtpgn Venskabshilsener til Leif og iiiilr. De toge 
vel derimod, hode Karl til sig, og lovede at ville fremme hana 
.d^raade» og yde ham al den Bistand, som de formaaedei kfiikat 
kan med Takke modtag« Kort efter koat Tkraad dar, øg tog 
▼a&lig imod Kail| Jag er»** aagdo kas, ^kd OTor, «i laadaii 
OB Uaai ém kaaMifin karUd Iii Laiidot vad tot Koftgoo Æioin 
do^ iOBi Ti oro allo ikyldige at opfjlde; jeg vil Ikke vide af tm^ 
datf end at du drager til mig i Vinterherberge, og tager saa 



1) m he\mn,in f^k t o S) vån« «k tr tM f dOaaiUl nBrf|tr,r. OL 9 tft 

, Oi uiidtr al atand«, H. 
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^ «k (at «Ilt meb þir ^ lUb, Iii, nm tú Vút og tiy'ii Viring 
[«t fii villiy ok (iiui vegr er vtrnr Mqii Af in årar« m1^*>^ 
|á«tiiÍMUi iðr^ Kwl Mgir, lür at bu liejUet ilrfiriaieb« 
tå hum var ráftÍBn* at iara til til Lijva : ^men dlais mitiidi e 



aAkkanr aftrir hlutir at ek aiøga onlji anaa ma» mmekaii gjera 

gfå gaf% at j4br aé lUlaenMl atf fiH tían øg tian kondi yarinarkiic 

Sari aagir at konnm (ötfi núkit L^Jvd tf r Karl nir, at liannra 

i, at f>r&n4r drøgl nnum tokti negrgjitrtattr» nmTrðiidttr 

skatt um Austrey ok stb uin heji dniSkattinsamannmEstroj 
allaiC Norðreyjar. J>ránár HCgir, og go u ni udi iirNórqjcigj ar. T rond- 
at jþat var nk^lt ok heiiailt, at ur siir at tå Tär Skjildan og 
kann [veitti þmnn beina at orð- ongjin ValgjöroiBg» atkaATigtti 
■aiMUng konúnga*; gakkfnråndr komm tanB^joa, sum Kongur 
aptr Iii báSar siiinar$ wft å lendi Bo nvi g^ Trðndnr tfi 

mango af dine Folk med, som dii ðnsker og holder for passende med 
din Anseelse.** Karl lagde, at han havde bestemt at drage til Leif; 
Maüar« vilde jeg,'* föjede ham til» «.med Glæde have laget imoå. 
danna Indbydalia.'* Thrand Brareda: Jhi ar Laif vad ^aftto 
Uavan atar Bffder til Daali"»an ara dar Ucke andre Ting^ 
kTOnned jeg Isan Twe eder til ISanaitel** Kari aagda, at lian 
aMMia dee for en bet^pdelig Tjeneste, om Thrand vilde demle 
Skatterne af øs trr£r r)|[r ligosaa af alle Nordereerne. Thrand sag- 
de, at det var hans IMi^^t og Skyldighed, nt han efter Kongens 
Bod ;deda danne Bistand* Tiiraad gik da tilhage tii sit Tei^ 



•O /. < A t) pdiå «k kalla þal Uaa »Mta vlrtinf, it ttflcr aiaifr þlggl MmU^ aS 



VÍ&, moBtit þ«t ok ifiaaa, at mér þikir þetia allraikla iiiáli tkipta, t. Ói, c, k, «. i) áør, 
t. fl^ A. •) an vffmma, Ot vnfMoaa, A iJirM þaaa ftviia ÍjH* tavå am 



Leifs: en ck luunda elligar 
íúsligaþetta bot) j^ramlr 
svarar: þá moii Leili auðlt verda 
vegsemdar* af sIUcu; en et« 



glfijiUa tikjt mowti hesan Til- 
boji.** Tröndur svSrar: ^JTá 
man ta vera Lajvi laa at vinna 
stowra Äga firi alojkt ; men man 




amftnaalMl.o. 
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þvi þÍQgi fikki fleira til tlí^inda. ntiir tíl Búar sujaar; a tuj siirua 

Fór Karl til vistar með Leiti Tingjínuii vowniikkji ílajri Tuj- 

úliwarsjrikiy ok var hano þar iodi. Karl fowr t£ til at ^ista 

nm vetiliuii .iMimti Leifr skalt i^å li^jvi 0MaitÅBi»'#g här vfir 

MHaD «» Smwiaacyi ok nm han nm Ydnrln; L^vnr htj/^ 

■llmr o}jar silBr faSan. Um tqi Sknttin linum nm 8tr^|m4 

VOTit e^tir Akfc þiindr TaiibadaB 9g om »Sitae Ojdgjaoar anniuutf- 

niikU, hann hafði [augnaverk firi* Um Vari ettir fek TrSnint 

'jiukina', ok þó aðrar kramar atowriliajlsnbrek, han hejiringa 

miklar, en ])ó hjóst hann til Egnapujnu og towurarKrejmur, 

|úiga» aem hann var vaor. En men tow bniat han til Tinga» • 

nr ham kom å |áiig» ok bifi anm han Tår TÍanr* Og tåi han 

hana var ^Maft» (i Ut .hann hbm åTiBg|i ag Bn haniaff» vSi 

4aMa undhr avKxtom ^dldnm 4alda».tå Ilt han ^alda fnnan 

iamm af, til |am at (å Twi nnfir Ti «rSrlnn Tjðldnn, til tat 

wSSr skirdnept* eim Ar. En at tfi akvidi Teni'akajinliari la 

er dagar nokkiu ir vom lihtiit ellars ; og (ai näkrir Däar vowni 

af fjtnginu, þá gáiiga J>eir Lei£r amlidnir äi Tingjinun, ta genga 

ok KatI tii búdai ^ladar, ok l^rLajvurog Karl til BúTrðađa, 

Torn Qftlmannir« og vonmi Qdbaantit. 

Og pan (lette Thing forefaldt ikke mere Mærkværdigt. Karl 
drog til Herberge hos Leif Øssurson, og var dei om \ interen; 
Leif krævede Skat sammen af Strumø og af alle Øerne aonden 
for denne* Om Vaaren derefter blev Thrand meget fyg; han 
havda atttrk ÖionvKrk^ og led deanden af andra aneie Sygdom- . 
ma; dog baradto han aig til at draga til Thingat, aom han 
flaiado« Dn han kom til Thinget, og havde epslaaat ait Talc^ 
lod han tjeldø Indenfor med eti sort Tjelding under den an« 
den, for at Dagen ikke skulde ikinne saa stærkt derind. 
Men ((a nogle af Thingdngenc vure forløbne , gik Leif og Karl 
til Tfarands Telt med et stort Følge. 
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/immi m, fiå tmfm i^mid^ 

4§, Né iMM ^ at ML Nå komm t^jr U BáÍKÍ 

•Mi Maåtf, ikMbl éll kJåTrand«, tå slow« nSkilrMm 

B«kJcurÍLi menn. Lroifr spiiröi, ntaniirí h&r. Lajrur spardikydrt 

hvert |>Táuiir væri at Líuöj þekr Tiiínđiir vär iij Biíini. Tajr 

kv<iðu haon ^ ¥€ra. Leifr »égåti han vera bar. JLajviur 

wutltif at þeir sicj idii biftja hmn aeji^at tajr skjildu bia han koma 

■ ^ié^: «gaviA IUI cgnMå 4ts ^ Of Kul ii&ta Øriirii l^A 

lü imaau Ea er Ibím iMnim^T mta.tfti tigr ÍBoimiBttir^ 

«ftt, Begja |ilf Hl ^rinlc hAt rfa tajr at Trinilw bavir so il« 

fiann Migoaverk, ac imnn mttd iij ] juiuui, at lian kttnii íkl^ 

ekki útgánga, ok baö j[;á Lei£ koma út, ug bä Lajv og Karl at 

at þeir skvldu inngánra. Leifr tajr akuldu genga in. Lajviir 

mæUi lid iaruiUifti sitty at þeir mæiti tå til tajrra sum iilgdagt 

•kyMa fora tarliga, på er þeir Ti hónnn, at tajr skjild« f&ra tw^ 

hmm i Miaas ftaongiBt «igi, IIa» tåi tajr kama la Btíami 

ak fingi aå ^rittr £t, w atoft «Trangjiit åkiji, aggaqgjitaa 

kaHT tnftl I^aiir gekk ffnl fiMar it, tom a^fdatar kjaauv 

ina, ok þwBMt Karl ok hans in.** Lajviir ftMar ia ag 

foruoantar, ok fóru med al- hiirnast Karl o^^Filgjismen hans- 

acfti og vowcu alyejýiýirt mm 

Kari modiøger Pengtme Framdmmø* 
48. Da kom aa tål Thiaii4a Talt, 09 én aioda da aa|^ 
Mnad adenfor. Laif apaigte» aia Thiaad Tai tilftada I TaUat* 
De aagde, at faaa Tar der» Leif flagde» at de skolde bede baai,al 
kaouia ud: ^Jeg og Karl har et Ærende til ham," lagde han 
tð. Men de kom tilbage med den Besked, at Thrand havde 
saa stor Ujenplae, at han ikke kunde gaae ud, og bad derfor 
Leif og Karl at komme indeafor« Leif sagde tíl sine Ledsagere^ aí^ 
da akalde fora ▼arligaa Iram» aaar de komiadi Teltat; „Twmmm 
gea ikke,** aagde haa, ..mea lad daa gaae fortt ad» som gaaar 
aidit iadr Leif gik faist iad, og derawt Kail ag hsaa Ladsa- 
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VKpniy sem er peir skjldu tåi tajr skuldti hygya&t til Bar- 
Mi Urdi^ WnøL Ldfr g«kk dSar. L^nv gék in tUtäiTSrta 
iMi^ «t Mnun ifitttt« 4Mp> lyMaiMi) og ifVfÜ httt kviil 
tMy ipiarM hm» lim Tftete vit. fMkite tvinr 

ok fcéHm L«M; hann l6k* vi Hajlsani. Lajvur spurdi, 
kveC^u hans. Leifr sparAi, kvört han hi^ hajilta n&kr- 
hrðrt h*nn lieföi nakkiim skatt an Skat sSmnn lir NÅrojd- 
. lieinitAB or Noiðrøjjura * , gjunun, alia kvä Graji mundi 
hv«ff gMiU á mmidi vMlki mm knmm fttäSUmr. Trdndnrivar* 
riifr fat ^lAttdr ivftw, ■! ar» at lA vl> åklslt gi»g^ sår if 
immui k«fltl |tt tkkl mt h«g Hm, mat hm og *K«rl hðddn 
geingit, er ^eir Atfl kM« irill* Miokktf Ul Og t|4l 
niælzt, ok Mg6i at greMl «nmdl lIcmMi T«m glDit Ílri Skattfais 
igerast um ßkattinn *: hér e* «.H*r er ajn Pung^ur, Lajviirl 
■jóðr, Leifrl er þú .skalt vifttaka, sum tu skalt tiika vi, og har er 
ok er [süfr iK Leifr uåut uin 8iivnr uj." Lajvur hugdi se um 
i IráAinoif ok så fátt manna; far nj Béini og fnar Men iuDi^ 
lAgtt iiiM i fftUUnm«« oa iftv kte ioM iiKkriv á BonkjlMO, 

moD Ojjbt wwta vppi, wnjuå gék 

gere, og do vare allo fW l f é k a o d o, oom o«t ;do Aiddo gase i 

8lag. Leif gik ind til den aorte Tjelding, og Rpurgto, hvor 
Thrnnd var. Thrand svarede, og liilste ham; Leif besvarede hana 
HiUen, og apnrgte siden, om han havde indkrævet nogen Skat 
a£ £loi4eMPeno, og hvad Rigtighed kMi vfido g|are for dkno 
PoBg»r Tkiwid avaMdOy at 4ot iMco vw gaaot kom af QloMM^ 
hvad hm og Karl kavdo aftalt, og aagda» at rtiartwi akaMa 
hliTo rigtig erlagt: „Hot or oa Pang, háff aagdo haa da> 
,,aon da Aal aiodlage, deif ar flotr.** Leif aaao alg om i TeU 
tet, og blev kun faa Mænd vaer; dir laae vel nogle paa Bæn« 
ken, men faa aade oppe. Leif gik da til Thrand, tog imod Pnn- 

t) iimar. JT. f) #. O. 9 AaMn|Ja», 0». 1} aOMt, o. Q flinr tf lOM, O. 
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láta npp; títmn gekk Leifr til Lajvnr tilTrðnđa, og towk vi 
l^råndar, ok túk viö sjóðnum, ok Pnngjinun, og biir ntar uj Búina 
bar utar i bubina, þar er Ijóst här sum Ijðst vär, ogstojttiSilv- 
war^.ok ateypti silfrinn á sikjold ari lituj Skjold sajt, og räkar 
mukf ok tétar i kaiidi aiiuiiy ok niiiiqiuj viUoadini, ogbäKail» 
»dt^» at Kvi ikjfMi tj/k fiéil4 «I han akaldi akna Poainguift; 
|flfir lUa 4 nm . itniid. (»å* lita Bd tajnwi ivna Scnad» 
iqpvd» Karl» k¥«m Laifi litiiit Tå apiirdi Kail, kvaiai L^Jrt 
ÍBtíL Hana araraØi, [at hvert lujktiat å SUvuri. Han sväraji: 
liygg ek at illr sé, Bcm hér er „E haldi, at fif tajm Peninguii, 
i af |)eim peningum , iem hér sum eru at velja uj hej* ly Nor- 
(er) um At ve^a i Norðreyjuml. ojdgjuoun, er kvørajn, siim ring- 
(»råndr kejf&i þetta, ok nmUi ur er, koaiiii keng." Tröodar 
ISfåi ar aigl gott ÜÜK Laifr hojidi katta og audti tå: ^ 
avarar: [avA' ar*» feagir kaan. ydjiSÜYiiii gotf'L^|varaTÍP* 
ftimäx mmiAi eigi era peir ar; ,,8o ^," aðr kan. TrMnr 
Bu5al Bunimlftingar, firændr seji: „Ikkji eru tsýr Skjildmen 
minir, er þeim iiiú til einkís imijnir laial Nidingar, tai tajin 
trua; keÜ ek sent i VOTj at kan onkji v^^ia tni til; c liävi 

aendt tå ly Yai: at lu^iUa Skat 

gra» bar dan ud foian i Taltat, kvor dar var lyit» kaldta Mvat 
i i&SI4old| ogmrta I dat mad linHaaiidy og tagda lIlKarl at kan 
skolda aaa Paagana. Da da havde bairagtet dam aa Stand, spurgte 
Karl, hvorledaa Lmf fyntes om Salyat. ,,Jeg troor,** sTarede 

denne, ,at enhver Skilling, boiu her er iblandt, er af det slet- 
teste Slags, som kan faaes i Nordereerne. Da Thrand hørte 
dette, sagde han: ^^£re Pengene ikke gode I" ^.Nei de ere ikke," 
ivarede LeiL Da aagde, Thrand: „£i ara de da ringe Nidinger» 
mina Frmidar» da man i intet kan troa dem; Jag aaadie dam i 
Foiaaiat at indktmro Skat af NotdaEoame, thi Jag hiir ikka 1 

1) þat hygg ek, at hverr prn'nEr, af illr ct i Nori^rp yfiim , at fk fp hér komrnn , o. n, 
MM giver kedf JU»i»§' rettet: þét eigi g. i.,F„ þ*i Uat (aysMl) þér 

cifi (Tcl) liirril» Iiollrf O. ir. t) mt, tt. 
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M»te •tat im.NoiAR^i, m llién«4g|«inf, mjin e håti 
tfiU §k lM&. ttt cMdii fiBR Vår ikbji vtti fnnr til nlüm» 
-V«fit i (t^ b«^ takit IMO 10 hiva tajr tikji Lojning- 

miitur al bóndam, at taka fals- amatr ftf Bðndirnun firi at täka 
■ilfr* i skattinn, jiat er eigi falskt iSiUur uj Skatlin, sum 
þikir tœkt^ ok er næst^, Leifrl ikkji tikjist nøkran tokt, og fert 
at iýá þat fé, er goldit heár túoá, LajTur! naai at higgja 
vant i laadakildir miiur. Bar $é hamn Sttvoimuiy aam havir 
Ufr lå aftr aiUiit, ▼» vari gaUU.aOir 14 Landf^Udtv 
46» Mvm, ole liar tå Karli» ai^nar." U^var Uk tå8il?«il 
ok fanaaøkafta (eir j^t fi. altv;«owkTÍ i^jnanoraaPungji 
Spnrfti Karl þá , hversa Leifi og b&r til Karls , og rojndu tajr 
Itli&l ^At ié. Vont, segir hann, nu besar Peningar. Knrl üpurdi 
£ok eigi svå at^ um þær skjld- ta, kvussi Lajvi liýktist å tajr 
ir, er ovaaaiiga ^ er fyrirmælt Dålanar. ..YanaUgt»" siir han» 
«t eigi? Terftis slikt* Oekit), ^og ikliji M iijBt, ta^ Teia 
attolginlaklatuMtttaluita tikakidllcSkiddir^saDioFaQda- 
haM« Ökfi lniBáagL • MMtU^ Ha hoYb vari algi^rt an fram- 

an-oodaiit non iU^i ii& a tika 

4lanaa Vatr vsrat doelig til noget , mea é» hava ladet sig ba* 
atikka af Bðoderao, til at tage imod falske Penge i Skat, soia 

man ikke kan v«rc tjent med at modlage. Saa kommer du ån 
dernæst til, Leif! at »ep dn P< n;:e, som ere blevne mig betallo 
i L«nd8k}'Id.*' Leif bar da Sølvet tilbage, tog imod en anden 
Pung, og bar den til Karl, og do uodersrrgte Peogene. Karl 
apargto da, hvorledes Leif ayatoa om disae Peago. u^Ut,'* aag- 
do hao» M^og akal Jeg ikke nægto, ^at man jo kande modtage 
dem for taadan Gjeld» aom man ikke iuiYde nogen eikker Be< 
atemmelie for« »en iidce vil jeg tage imod diase Penge til Kong 

I) MvVia «r «fjM, aMflff I •fitt, ii. » tlAit fait, o, J/. 1) giMpmgt, ir 

rtemtt, O, ff. f>) »«in* af, f. ff : ffpl örvurtitl ck, O. 6) livan», " 7? / i ff, 
B) Bé^ O. 9) på t«Llt, o, U; ok t\X at ein», oi »likt fé T«rðr tcLit i þar »LulJir tt 

tffiMOT «M* «a|éaátaU«Mfttl^tfciMhOTtalar m. 9*. H) rittt, o. 
II) Mftlaa.F'. 
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•á er lá / pallinum, k&8ta5i hesa Dålar Owlavi Kongji til- 
felđií af hofði sér, ok mæití: hanđar." AJn Mftvitrin, «Arn lå i 
Mtt er þat kit førnkYeteat Bon^jinaa kMttjjí KodAui U 
ivá ergift hverr, Mn eHitts Hðddinnii ttirogviéM: „S«l 
avl ferr (ét ok» fuliidr! al ^ er « Ut fodmndtea; 10 argMl 
letr KmI himi awrAa nln fé krav «mit fam eldiat; to fér nu 
fffir får f aHtt dag-. J>ar var ajsini at vera vi tär, Tröndur! 
Gaatr hinn ranöl. f)rándr hijép at tú lætnr Karl hin mærskareka 
upp vid or.^ (íanfH, „k varö Penin^ar firi tÄr uj adlan Dfi." 
málóði, ok veitti stórar átölur Hetta yät Gntti hin ntß. Tr<(a4« 
frændam sínum. £n er haM or lejp ^ Or OM« øg ySr 
hætti, mcia kamielljktiini, at mllreator, og gir digt ft SljlUI** 
leifr ^MÍ Mlfa bonam >ai menaajaa; og tål hair atldl^Pirt, 
ft: en tak kér vl6 ijóð, atknå* mcidajiliaaeikðellaam, atl^v<» 
kéar* adoir bafii* firtt mér ar skjildi ilujdja honun ta Silr- 
heim < TOrI ea ^ »t ek uriattlr : ^^men tUk hér vi ajnun 
oakygn, J>á er jþó sjálfs hðnđ Pangjí, gamLandsetumen mnjn- 
hTeijam holluat. Maðr reig ir hðva fört mir h^Jm uj Vår I 
19p* ipalliaam» ^(?ár)^Mr og kowaat e kan Mia a^igna å, 

tå er low ^^TaaJaaHondkvðij- 

. Olaf.** £a Mand,^ aom laae paa Bnnken, kaateåe åa Kappen 
bort, aom kan bavde oyer Hovedet, 0^ sagde: „Smdt er det 
gamle Ord, jo ældre een bliver, desto mindre modig, ma gaaer 
det nu dig, Thrand! at du laJei Karl den Moiske vrage dine 
Penge hele Dagen;" dette var Gant den Rede. Thrand sprang 
op ved Gaiits Ord, talte med Heftighed, og aalte eine Frttodor 
baardt i Rette, og endelig aagde ban, at Leif aknlde give beat 
diaae Penge tílbage: „Men tag her enPnng,** Todhlerbaa, .jaom 
mine egne Iiandhoer bave indbetalt mtg i dette Foraar! akjont 
jeg ikke seer tydelig, aaa er dog eahvera egen Haand sin Herre 



%) klaði, O. ti ImiMlM. o, l) g«idti mit ok, t, o. |> nø oibHß* <• <>» 
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l&gif okrattlti: eigi hljotnm v^r nn liodlast." Ajn IMiivur rajstl 
medal «MfiMkvak ^ af faonum ge up aBookjinun, tå vär Towr- 
(KAdiJiiMli MnkA>, ok vsri tir låji, og^roslü: ..Majri in milgi 
kun ^ imc Løifir tök Ti5 Orwinpåk Ui« ftf KadllifaH 
äHrirni^«- «k bir )tgar iy«lf «b mmft% og vir hm Til L«tt 
Karl, 16 H» M. fii- iMM TCtdnr iiri ti.* LajvarlAwk t1 
. Lüifr: eigi |Nlrf leiogi at tj4* Silvurnun, o;:^ bttr «trakg át til 
þetta silfr, hér er hverr K;irl, (fijr liu^'da lid tuj. Tå seji 
peningr ððniiii betri, ok riljum Lajvur: .Jkkji er nejit athiggja 
tér þ0tu fé Jnđa; þú. kiå langjí hc&an iSilvuri, her «r 
O^ffMrl) Buun at i;|áy (er Tegw krør Peniogar betri waanari øg 
U ««. [ttftadr avarar, at bon- heaaPealngar Tmun virhiva; 
mi )Ml )k htttt tiHMagit, at fi tå ■« aja Mm tO at Uggfa 
Leifr Mri fýrlr hane kiad; 14 tål TÜTerar.** TrSadorwir- 
Geingn \e\t \mit ^ lit, ok ar, at hmvn likti taft bestå, hao 
gknmt flå burritini, settust {lar kundl faa firiie, yeraLiy v »jiilv- 
nlðr , ok vogu ^ gilfrit. Karl an ; tajr båjir, Lajvur og Karl, 
•ék hjálmiiiQ af hdai aér, ek gioga tå út og atnt frá Búiní, 
kaUll* |ar i alllkinai «r veglt' aattiigt hårniur, ogvawaSilFwi. 

Kari vmik BJålmbi if Hðđdi 

huldest." Da reiste sig igjen en Mand op fra I^ænken, det var 
Thord Lavey og sagde: .^Det er ikke en ringe Irettesættelse vi maae 
taále for deam Karl den Marakeg Skyhl» og hm har vel fortjent Lda 
derfor.** Leif tog mod SalTot, og bar det atrax til Karl ; og do be- 
tragtede det. Da »agdeLeif : JSX behoree det at aee hengo paa 
dette SoIt, her er den ene PenniDg bedre ead den anden, disse 
Penge ville vi modtage, ästen Mand til, Tbrmd! at aee paa, 
at de veies." Thriind svarede, at han fik ini^pn bedre end 
Leif, at vaire tilstede paa hans Ve^ne. De gik <Ia u<i, saiie 
lig ned tct ndeaior Teltet » og veiede Salvet. Karl tog Uyei* 

«) «tMvk, 0». fl) ribra-Isill, O, ti, 1} Mia i o. 4^ nMir. tt. Q iriila, m. 
i| iiijitf« o. 
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▼■r. ptit li Miiii« gúiga hjá sujnun, og heltl hftnij Süvuri, 
ter, ok iiafdi refði i hendi*, gyjn vii vär. Tajr sowu tå i^a 
hón síðan ú liöíöi, heklu Man genga £ram Iqå tajmun, b« 
græna, ok berfættr, ok Juýtt haji PigkttåT ig.HMiáÍBÍ, SÍMff- 
liabff^ at beini; Jumi wtd ntogóm fímttm åHSMdi« ■totti 
aí8r nftU i TðlUiiiii ok gnFittIyiini«aniy vir bnrfSttwr« 
gaiBgr IfáS ok mæbi: lé og heji Lujnbrøkiir lcmijttar M 
VÍAf Mna-Karl! at fér Bajni ; haa stui Pujkstävin niur 
▼«ritt meio «t itíöi uj Vüdlin, og seji tAi liangeogur 

• firá;„Suj tiíi\lœra-KarJ,at tär veroi 

47. Lida eptir («ttá knnm 47v Stat «Mir bolte komi 
j^r [nenn alvopiuiair ok é- ttdcrir Men häar álverjajir gf 
kafllga« koUandi, «t« Leifr rowpandi cgvuUa, at Lajvoi: 
. Ösrararion fœri sem skjótast Össarson gkuldi fára sum skjowt- 
ül búðar Gilla lögmanns«: þar ast til Bú Gilla Lögjnaos ; hfit 
hljóp inn um yaldskarar Sig- vftr Sjúrur Todlafanojuw lopio 
Ufte t>orJák««oii, ok hefir mA» ia ojii TeltaddM» og hiji «in 

mmi af dt Hoved, og kaldte Sølvet deri, efterkunden eoin 4et 
▼ar ▼eiet* De eaae en Mand gaae nær dem , som havde et 
Spær i Haandeo, en ald Hat paa Hovedet, til kori gidn Kappe 
over sig, og var barfodet, med linnede Buxtr paa, der vare 
bnndne om 15 mene ; denne Mand satte Í!>pæret ned i Jorden, gik 
derpaa fra det, og sagde: ,^See tU| Biaie-Karl, at du faaer 
Ingen Skmle af mit Sp9r 1" 

Kurl drmbet» 

47. Kort efter dette kom der nogle Mnnd, faldt bevæb- 
nede, aem raabte heftig paa Leif Øggnriðn, ae lian »kulde 

•kjrnde sig hen til dille Lugiuuudü Telt, ,,thi," sagde de. 



1) menn, r. 2) anasr ^ci^^a, Ulf. F. 1} fyrh lad, IT. 0 Mfr ^ jf, 

») ÄUflics i, //. 8j I., Fi UftfigttiaMW « tí. 
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n 



an mal»' Ihum til ólífís. Leifr ajn Man haogara til Owlujvii. 

hljAp* mgf^ ok g«kk (egmr i tajwnt Itj^ np og gjek vl tl 

brotc ok tll [fimdar Tift* GiOa s&ma bortnr at finna Gilk Lðg- 

Iðgmaiui; gakk með komm man, og fowr ▼ikommahBáaHI 

•Ilt knØ^liiy*' kant; an Karl kaniani, meaKarl tfttettir; hin-^ 

sat eptir; |;cir ^ Ansttnennirnir ir üUtanroenninir stown uj Ring 

StöJ^a Í hnn^* nm hann. Gantr um han. Gutti hin reji jji ät, 

lünn rauði hljóp at, ok lyö og ]^ow vi ajni Uanddksi ÍTÍr 

méé handexi yfir herðar mðnn- Heranar å Monnnnon, og tft 

«»9 ok ko« bdgg (at i kðfnA Hðggjl kom «J HMl å homm 

iMMiiint Karli, ok vatft iår j^at Karli, og ▼&* ti Sir tow ikljl 

«kki laikit. ' j^rOr Ugi greip ttowrt. Tovniax Uji riktl op 

npp reíði þat , er ntáh i veVi- PnjkstlTÍii, miai stow Yðdlin- 

ntim ok lanst otaná öxarhaiu- un, og slpaji han niar ä öksar« 

OTÍnn, Rvá at óxín f^tó^ í heila ; h?imarin , so at Öküin stow uj 

fmsti fjöidi manna or búð Hajlas tå tustl ajn Howpur if 

frémdar, Karl var þaðan Moimaa iltir B6ini kjjSi Tr&ada; 

Ibraikr borimi. fvándr lét jåt Karl vir borin de^ar hiani* 

(eum .Torki hit Tonta'« on Trðndorlitif to} Torfltaivirhei« 

kmft ié> Ifl Milta fynt tanit «nVorkji, men bejtowPoniagar 

■ • tf* 

j,8t^rđ ThorlaksÖn kom Iwbenđe ind gjennem TellanVjningon, 
Og bar dødelig saaret een af Gilleo Mænd.** Leif sprang op, 
og gik itrax bort til Gillo Lagmand, og allo Folkone af bana 
IVok fblgto bam, mon Kul blor ilddondo tllbago; Øitmmndooo* 
■todé f«id^ onktlog ban« Gaat doa Roda lob da tll, og 
bog aoi OB Haandoxo ovor do androa Sknldio, og Hoggøt 
raåte Karl 1 HoTodot, dog var dotto Saar Ikko ttort. Men 
Thord Lave greb det Spier , sotii stod i Jorden, og slog der- 
med ovenpaa Øxehanimeren , saa at Øxen gik ned i Hjernen; 
i dot lammo itimlede en Maogde Folk ud af Tbranda Telt. 

1) btfttermann, o, //. 3) rt4S, //. 3) búðar, if. 4) IIS, H. S) þTÚC, O; jr. 
•) lOMt, O; nnlivvrfiif if. 7) 1^ liMiaB, t. ii. 6) IlU, O, U. 9) íéb«tr, //. 
* Oí 
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sina. heift ok Gilli geingu uj Bntir' firi SkjiÍđmen sujna. 

at eptirmÁií, ok kom ^ar eigi L^vur og GilH girongtlu so á 

iMiötiim fyrir; varð SígurBr heUa Söksmäl, at bär komu ikJgi 

titbBgf ffrk kvwkm ^»^wut UA- PragaÍMtir firi, mh ^ém vlt 

armanni GiU«, «t hsitt Iwffti gfMiir ttd^in £H tft 8fciilmk» 

&niaiit» en I>dilfar ok Gnntr tei h^Tvnm BaamanlåGitt«! 

fyrir ▼fg' Karli. AvMtnenn men Tomimr G^rttí firf ÄtfcÄw 

bjuggu i.kip sitt, er Karl drijilKail. Est an inenniair gjord* 

hnVSi þángat haft, ok f<»rn SSkjip sujt til, sudi Karl lieji bavt 

r 

aptr' Á fuad Olafs konúogs^; hüar, og fowru attir at finn» 

en |)CS8 TarfS eigi auðit, [at Ourlav Konga , men tä vür hoa- 

Mad kmmi fmm « ^ir. <0&nli na ikbfi oo lA«; at han fokheimt 
(elm, (å geiAiat« f Nor- ftri ft41aa. toj Owfirii» flua 

egi*, ok er ud løklt^ at eegja td gjMiit ij Nona, og i^r nå 

frk þeim tÄindun , er arftn af Wt at ria frft tajm Tvjindnneiun 

því er Olafr konúngr heíiuti komu äf tuj, at Owlavur Koognr 

skatt af Færejjiira, en þó ^ gerð- hajntaji Skat äf Forjiin, men 

ost døiliu^ siðfMi i Fnreyjuu tmi^ giðrdúit Klandar aigan 

Karl Uev baaren dad dttfinu Tbnind laaledø Mget -dcHUia 
Ojeming» men tilbod dog Pengeboder for eine Fnender. ímifog 
GiUe, Mm vare Eftermaalemænd, vttda ikke tagé ImodPøngok«* 

der, og Sigurd blev da landaforviisl for d«n VMåftjennng^ Éom 
han havde tilíðiet Qille« Mand, men Thord Gaut for Karls Drab. 
Øiimændene gjorde nu deres Skib, som Karl hfivde fwct deroveri 
i Stand, og fore tilbage tii Koog Olaf; men Skjabaea blande, at 
dette faåev .hi^vaat, lonaadelst den Ufred> aom da m^i Noiga^ 
Qg.na cr lltko meie m fetlmllo. om de 'SÚámgtíáBf^ lom fyt^ 
anladigedea Ted det^ at Kong Olaf krfsredo Sbaå af FUrdmno« 
men dog tdato iðg efl^ Karl don lioiakea Dod ataia Stridig- 



1) buðaaaut^ t) aastr. O,//. 3) likaði hoaam •tórílk þettt verk, r. 0/ »k tig^« 
k«n«lt«la«;k»iiwitai«||I^Tliv UtefÍttMktefíiduíiit. Jr. « «lOUkMufr 

hvXmVi þesHa rid priktki e5r frcodr hau», /' 5) |)á haf6i gent, if. 6) ok •/ ft«r aoa. fl(å 
vcrfk Mft, (. F, /f, 1} BAUkat, O. 9} þá, O. Ij wdUu, f. O* ttüu, 4 A 
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tpUr Kwii ■Mwlni, fiilui aMlr Kiri aumka, 

vi6^rfwir>df€»CiiyLeifrðim- 0.1141 TidiMhir iý Gm ti Lijv 
ai«m«k[€H]li:lftg«wKr'»ok«f« OmmpiAii og GIIU LSgnam 
firá pTÍ tcdrar írisaf^nir, («em em hftrnm leogar Sðgnir^ «am 

enn man »agt vefåa an man vera at sla fra. 

JSæiÍi þcirra Fœrejfit^ «A iSfM Feriagana og 
þréndmr, Tromda, 
4B. £p«ir vS; Karls mærsk« A Ettir Yujgj Karl Buente 
«k áTwln vift UftmiMiii OOb ag 8lctoT«ilí å Mnua GUki 
iSgrnaM VM ^ir iiroit mikair I«9gnaiift vowni fijftfimr Tođlaka^, 
ok gwrv^ or Ftereyjum Sigmlr aaMuv Towiar U(ji og Gntii }åm 
þorláksson, )>órðr lågi, Gautr reji, SkjUdmen Trðnda, burtur- 
rauöi, frændr þrándar. þrándr kojrdir útdrivoir äf Ftirjun. 
fékk þeim skip haflieranda ok Tröiidur iek ti^mnn Slg'ip, •um 
fé Dokkat, ok þóttost þeir lit- väckavi&raadi vi, agiiAkaGðda, 
lliga af kdaáiiai l«gratir| hafa og toktait lajr taw TanifiDgli« 
^ Mar niUar ?» Ivted» ftf Hon^aii kjüir (Ula .øMir 
sðgftii at haui kalli umUc aflc fírft hoonaX t^Jr liÍTa miklar 
4iag:il Maraif þeirra, en mill* ialir ▼! TrMa, «ogda at han 
aftt l»eiiu ekki aí. ]>rándf heji drii Fájifaxv tiyrra uodir 

liađar yaa Fersama mllam Thrand i Gata^ Laif Øaanraðn og Gllla 
Lagauuid» ag ara daram alora FraaagB, aom aodn« alndla fortallas. 
Jto i ' ^éa a ri w i og IXraiMÍr 'fbrltg, 
4BL Efter Karl den M«rrskes Drab og Overfaldet paa Lag- 
mand Gilles Mand bleTe Thraruls Frænder Sigurd Thorlaksun, 
Thord Lave og Cíant linde I;indsforviiste og forjagede fra Fær- 
øerae« Tbrand gav dem et Skib, som var skikket til stdrre 
llaisar» og naget Godi; do ttoada at toto alat odttyreda^ Sjatdo 
TIraad atoia Babiaidalsar, og sagda at kan kavda kanngtlgac 
alg éum FvdroBaarTy og vlldo na Ikka maddaia dam naget 
deraf* Tkrand sagde, at da kavda iaaat meget ttaray end dem 
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»agSi J»á miklu meira hafa, se, og mHlaji tajmiin onlvji äf. 
•nn ffeir ætti, sugðist hafa Trondiir seji tajr höddu fingji 
annaist þá leingi ok iiúðlat þeim mikji majrí in tajrftttn, sejise 
opt fjårhlati, ea ilk i þðkk hftyasiigt fin UýniWitowlatig{l 
lagit. Né låta (eir fligorlr Í ogfingjitaJmanavUyiiiegT, men 
håSy ok m Ulf laenn saman á inji iringa Tftk iiri. lydrar og 
skipi, ok or wh at (é!r tajr ▼! Iionan vowra Ittta ad 
»tli at halda til Islands. Ok standa til HaTS eru tilsüman 
er pcir hafa skannna stund i tolv Mans n Skjipiniin , og gt k 
hafi Terit, þá rekr á storm tu Or uf, at t^r atlavu at halda 
ariklaii, ok heizt vofttk asr til Ujslands; og tåi tajr liftvaveri 
Tiku; (at viaia allir^ þoir oir 4 i^koctaTaj ojHavimui» kom 
lan4l Toni« at j^tta yar ^ra ijn stoikar Stonanr; og Hard- 
aigarM i méA som moitý ok Togrl holdt vi nastam cjtta hajla 
MÍgU »doaam átmit hugr "VÍka; tftyitttiadUr, snmåLandi 
am þeirra ferö ; ok pr áleiö vowru, at hetta var imowti kjii 
hanstit, fnndust rekRr uf skipi Sjiira sum mest, og sejist Folk 
peirra i Austrey, ok er vetr käva ringaVown nm tajrraFér; 
kom, gerðustaptrgaaogurmiklar og tái laj út á Hesti, funnmm 
i Gdta ok ^ i Aosti^» Bokar ifSl^ipi tijna^ EntroJ, 
ok sýndost (oir opt tanđr 'og tti Yotaria kom, gjðrdist 

nogv Spøkjaruj uj Gøtu og viýa 

tilkom, at han hinde i lan^ Tid baaiei Omsorg for dem, og 
givet dem ofte megef, men havde slet Tak derfor. Sigurd stak 
da i Søen med de aadre, og de vare tolv sammon paa Skibet, 
Og Ordot gåk> at do agMo at kolde til Islaad; mon do kavdo 
kan Tdot on kott TUL paa Havet, inilon dor opstod oa aior 
8taim,*og doite Uvoir holdt red aastoii oa Uge« Alle do, som 
Tovo paa Laad, Tidsto, at dolte Veir var Sigard og haos Følge 
paa det hüit'ste imod, ug Folk havde forskjellig Furinodning 
om deres Færd, og mod Slutningen af Hosioii landtes der paa 
Østerø op4revne Stykker af deres Skib, og da Vinteren koai, 

gik dor mango Gjoaford i Goto og vidtomkring paa Øoteio, og 

« 

« 
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þráadtr, «k v«rð mðnntim at imi £itroj,og mýndii tijrSl^ld« 
føaaa ndkit mciBy iimir fenga m^ii te efta« og fek F5lk åf het« 
lieiobrot eftr ðnmir meiðsl; vn nilqi M^jo, rammi fing« 
þeir sdttn þrénil avi BQðk, at Bajnbrét og onnar Majdsl ; tajr 
bann þorM hvergi einn «t soktu no inikji til Tr5ndu, at 
gáiiga. Uni ^etiinn \ar nú han tordi ikkji at genga njn- 
mikit otb á þesHU ; nii er siimaldnr. Um Vctarin vär nú 
áleið vetrinn , aendi pthnðr mikji Or gjdrt äf hesan ; tat nú 
or5 Leiá Oaaarafiynii at þeír laj utá Vctarín, aendi Trftodnr 
dcyldn fianaal; ok nrá gm Boettir Lijvi öiaanini, at t^jr 
þeir, ek ift ]^Ír finnaati nnM skjildv finnast; og so gjera tajr» 
þrándr: Tér klttnm f fýrra og tai tajr finnaat, scji Ttðodorí 
samar, fóstri! í vandrieði mikil, „\ Ur hittun uj Firsunimnr, Fosf- 
at vift f)ví Tar búit, nt allr irsonur inujn ! ujstovvran Vnnda, 
(ingheimrion ninndt berjast so t& v'ár iiiir vi, at alt Ting- 
ål nú vilda ek» íóitri miaii! fðllýi mandi fdrt säman al berj« 
lagU l^ráiidr, at ^t Tærl astf nd vildi e, Foitinoinir 
ligtekit gett'tneð ekkni rá&t, mujar aeji Trðndar, „at tft heji 
■I nenn keflU aldri Topn tÜ veri tikji til Lov ettir okkara 
f><ngii , |>«r er- menn iktila Rfiji, at Men hðdda aldri Vapin 
lögskil nm tala ok Mpektariuál. vi sSr til Tings, här uj Fölk 

ikulu läla vi SkjUi um Kujui 

Tbranda Frsendef Tiate elg oftOf •g; deraf aketo Folk itor Skade» 
nogle fik Beenbnid etter anden LemlMtelse ; de anfaldt 1'kranii 
eaa haatdt» at han Ikke torde gaae ene nogenateda. Derom 
gik om Vinferen mange Rygter. Og da Vinteren var forbi, 
sendte Thrand Bud til Leif ØsanreSn, at de skolde medes. Sast 
gjorde de, og da de kom sammen, sagde Titiand: kom for- 
lige Sommer, Fostersün! i stor Vaande, og det var da paa det 
Mmnecte, at elle Thingfolkene vilde slaaea. Nn vilde jeg, min 
FoateraHnr lagde Thrand» .,at det efter vort Baad blev anttfget 
vod Lov, at Folk aldrig aknUo havo Vaalien med til Thinge» 

hvor de iknllo tale dma Sager og Forligelaeimaal.** I^lf 
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Leifr k¥&5 {/ctta vel mælt: ok VHskjifti, og gjera lif midhiii 
skalu vid bérviö liaia liib mijn vi Siilihf^d/* Lajvur helt 
Gilla IdgVAanns» frænda mi ns; hetta vera väl täia, ,,tow skula 
|ieir Tom sjstrasynir , Gilli vl4. (M^i iuui) hära Gilla Log- 
ok Lei£r* Nu finnast þeir npu^ Franda m^ja» R& vi 
allir aaman, ok tala (otta me9 okknn vm hott^;** Ujt Towr« 
•ér. Gilli avarar avå Leifi: Siatraslnir Gilli og L^jvnrw Nå 
brigt piki mér at tn'ia prándi, finnast tajr adlir sSmnn, og tftla 
ok munu við því jnta , at mn hetta iiiidiuii í»ujn. GilU 
bandgeingnir menn allir iuü. svämr so L^ivi: ^.Brigdut ttkjict 
▼opn IIP» ok nokkurir þoir, ér mår at trygva Trisda, tow 
okkr fylgjat an almanningi kmma våd Jatta taj, at band- 
aé Topnlani; nu i48a jþeir jþetta giagnir Man hftva adlir Våfiia, 
með ser til stathir. Lttr nú og nRkrir ftf tajanio, snm filgja 
af vetrinn, ok koma menn til okkun, men Alimiin vcra vopii- 
þíngs um sumarit i Straumsey. alejs tajr gjera nu hetta äf til 
Nit er pat einn dag at |eir Faatna ttidion a^ln» ttú lojor 
Gilli ok jLeifr gánga . £rá Volaria if y ojg wn Sommaii 
USmii ifnum á oinå baeA, or komaFMk tUTioga^JStc^aMj. 
var å eyjanni, ok talaat ^ Nå bllr.tft bo til aja Däjin, at 
vib; ok ii4 ajá peir aastr á Gilli og Lajvur gcnga båjfr fra 

Buun sujnun up u ajnaUad, som 

sagde, at dette var vel talt: ^og derom ville vi,*' sagde baOi 
^hofo man Fxeado Gillo Lagmands Baad«'* Gilla og Lfif vaio 
Sostariinnar« Do nodtaa na allo aanumn, og ovorbigdo den 
Sag mod bvorandro. Gillo avaiodo Leif aaa: ..Uraadeligt tykkes 

mig det, at troe Thrand, og derfor ville vi lilslaae, ml alle 
vi ErobcdsTiiænd og nogle af dem, »om følge os, skulle 
bave deres Yaabeoy men Almuen skal være vaabenlas. De ti« 
afgjore de de atrax taalodaa imoUom aig. Nn lorlob Viatore% 
og Folk kom til Tbingo om Sommeron til Bttðmo. Dot akato 
nn en Dag, at Gillo og Leif gik fra daraa Telto ben paa an 
Bakke, som var paa Øen, og talte sammen, og de saae da mod 
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«yna undir sólina, at á hofða vär här u Ojdni, og l&last vi 

ffann, er þai var, gúnga iipp híir, og uú sujffgja tajr cstur 

jneno eigi aUfáir, j^rtil er {leir imdir Sowlina, at a tuj iluddan- 

qá {»ijAtigi manaa, þar blika Qn, uj här vär, koma Mett geng- 

Ti5 télskiiiiiia sküdir fagrír ok andiiip» ikkji so lyir, lo tijr 

l^JáhBU aknmlligur, dxw ok hilán se ai^gja nm tiolini 

spjót, ok var 115 hit Mans, hftr skjiggjir uj Sowl* 

harðligsta; ^e\r sjá at maiyr Bkjiniinnn äf fagrun Sk joldan og 

gekk íyrir, mikill ok vaskligr, pnijiliun Kjalmun, Ok^un 

i raudum kyrtll, ok hafðt húlf- Sfýowt, og Lii gujutkt avläji 

litan skjold, blån ok gulan, mnnslit; tajr sujdgja« at ^jn 

l^álm á hðHKf ok hðggtpjót Mävor gák ondaii^ stowror og 

nikit i hendi; (eir 'þéuwd rortliur, nj ifjon Kjirtli« ogboji 

)ar koana Sigmlk {torlåknoB; tvujliianSlgoId, blåan og galan, 

(ar gokk mabr hit nvsta hon- Kjiilm å Uoddi og stowrt Mug- 

um þrekligr i rauðuiii kyrtli, spjowt iij Ilendi^ tajr luktust hHr 

ok liaföi raiii^an skjold; at kjenna 8júra Todlaksson; har 

visn þóttuBt j>eir þcana kenna, gék ajn iorlimr Mävur nast hon- 

at þar \ar þörör lági; hiaa «Oy aj rojua Kjivtli og heji rfjt 

þrm maAr haffli TaaSan dý&ld SlqoM; t^jr loktoit tilviiia 

ok dreginn a manafiui} ok l^oaaa JMaia, at t& vSr Towrar 

J^ji ; taa trii Mftvoiin hcji rejan 

Østen paa Øen untler Solens Opíjaní?, at der gik nogle Folk 
op paa Forbjerget, som laac der; de kunde tælle indtil tredive 
Msend; i Sobkiaoet bliokede fagre Skjolde og blaake Hjelme, 
Øxer og Spyilf og det laao ad til at vKre meget drabelige 
Folk; ÍB eeae, at e& stor og tuk Maad gik foraa i en cad 
Ifortel, og hoYde et Sl^U, aom var aialet halvt bleat og 
htlvt gmilt, en IQelm paa Hovedet, eg et itort Haggeeiiyd i 
Haanden; de «yntes der at kj^nde Signrd Thorlakadn« Nær- 
mest ham gik en fiier Mand i tn jnrl Kjortel; ban havde et 
rodt hkjold; ham sjntes sikkeii at kjeiide, ni det var Thord 

Lave; éea tredie Mand havde et rødt Skjold, livorpaa var ma< 
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nikl» Sid i hmú'x, þar Tar Skjold, Fir driln a/n Mau- 

rau5i. Jjoir Lcitr geing-tt skortur, og ajna Btowra Ökai n\ 

nii ikjóll. liLim til hiitia .siuiu, Jlondini, tii vär Gutti hin rt-ji. 

{lå Sigurð bcrr brátt at, ok Lajvur og hin gingu nu skjot 

cm ^ir aliir vel vopnaðir. hajiu tii Bóar si^na; Sjurar og 

Ytkmét gmdgr or búft «nai tajr vi honoa baia ckjðt fté, og 

métå ^im fiigarøi, oJc nargt «11 tajr adlir alveijajir. TrðnA- 

■Mana bm5 Jwnonit ^ ^wim ur gengar úr Bú biqiií mowti * 

mnom mti vofMian aliir« f»eir tifJmBn ti Sjtira vowru, ognegv> 

L^ifr ok (lilli huf^u fátt manna, ir Men vi honun, op; hausara 

lija þ\i jsem Jieir f>ránđr, ok Men adlir vi Vopnmi. Tajr 

var þess mestr munr, er þeir bajir Lajvur og Gilii höddu fat 

hftfia íaír eiair vopn. |>eir Fölk, attirimowtitajaam Trund- 

fváadr ak teadr hana geiagu ur bcji, og tow vir meali^ua* 

at flakki (eirra Leifs; ^ urin Ift, at tiqr hlkdda fåjir-ajanr 

BHolti ]>ráeđr: avá er h&ttat» Vopn. «TrSadttr og Skjildiaea 

Leifr fdrtri! kveOr bann, at bansara gingu äd flokkji L^vs, 

hår em komnir frændr minir, tå uiæUi Trüiidur: ..So ér no 

ok fóru fekyiidiliga or Fær- vori, F^ajviir Fostirsonur I at her 

•jriaM naiat; nii nenni ek eru komnir Skjildmen mtijnir, 

•igÉy at vér finendr iania avå nj fowni akandilia ur Forjiia 

hinaFerina; &ú nenni e ikkji at 

bt et Memiatke-HoTed» og en ator Øxe i Haamlen, det var 

Gaut Rude. Leif og ©ille gik na barlig hjem til deres Telte. 
Sj;iuril og de andre koiu snarL til, og vare aile vel væbnede. 
Tiuand gik ud af sit Telt imod Sigurd og hans F»|ge, og 
nange Mænd fulgte ham, og hans Mænd alle med Yaaben« 
Leif ag Giile bavde kan iaa Mænd imod Tbrand, og det gje»* 
de ondnn etdrre Fonkjel» at kun ganske fin bavde Vaaban« 
Tbiand og bana iVnnder gik til Leifii og Gilles Trop* Da 
sagde Tbrand: .,Saa er det an, min* Fosterson Leif! at ber ere 
Hiinc Frænder kumne, som droge forrige Gang hurtig bort fra 
fstøecne; nu vil jeg ikke finde mig i» at vi Frænder skulle 
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hnlloki fyrir ykkv (jilla; eru var Frændai- fura so hålkandi 
iirr iv i'ir kosiir fyrir honduni, undan tikun buvnn, tär og^ Gilla ; 
SÚ aniiar at ek dæma einn her eta tvcj Kor firi Uoadiuif 
yhw á jBÍUiy en ef ^éi viUA anna er» «I e deni ignsmnadlur 
^ana eigi, man ek ,eigl tikamaMlnB, eg Tlllian^ ikmi 
liepla lå, at ^vf er ]^ Tilja hetta, tå nuin e ikkji halda t^m- 
athafast. ^ir sjá, at an iirå taj, lom tajr vilja bivaili 

\)v\i- hafa engan liðskost at äd. Lajvur og (jilli sowu, at 
biiuii xih pciiii ])rúndi , (aka nu tajr liuddii ä he^un Sinni onga 
{lenua kost, at haadsala oU Stirk» til at täka mowti Tröada 
laái í dém ]>ráad«r, ok lýla eg tqmiin vi hoaan Yowm« t«|r 
haan (agar gef5 «pp» leg» at 4lka vAyi taJKon eghaadgfevs 
haDA fliBii ekki tØar Titrari; tft, at akaaia vftr midilan tiýifa 
er fil gci'5 min, segir f>rándr, aknMigengaandirDowmTrdn^« 
at ek vil at þcír ixændr minir lujsir hua uj) Afgjerina 

se iijalsir ut voi a [lar i Fier- har vi täsäma, og siir, al han 
eyjum, sem þeiiu iikar, þó at mondi ikkji vr^rn vitiari sujari: 
. þ»tr bafi áftr verit brott gerrir, ^hetta et Algjét wvaþkj^ nit 
aa |é ^ ek aC bTorigam Ttdndnr» «at e vil at S^flimm 
gera; rlid (an, er hér em I m^}nir liåva Fri eg Frald at 
Fcfejjam, vU ek pat skipti vera hftr vj Forjnn, lam t^jm 

lujkar, howaüt tajr häva avur 

lade 04 saalede« lene af dig og GtUe; der ere nu to Vilkaar 
lof Haandea, det eae, at jeg dimmer allene eder imeUem, og 
livÁa I ikke ville det» da vil jeg ikke afholde mine Frvndet 
fira dety aom de ville foretage eig.*' IteiC og GiUe aeee^, at da 
ikke denaesinde havde nogen Strike til at itaae imed Thrand, 
og de valgte derfor at overgive helo Sagaen til Thrandi» Dom, 
4>g han fremsagde strax. sin AigjorelHC , og sagde , at han ikke 
ænere vilde blive klogere til at afsige den. ..Det er min Af« 
gf oreise 9** wgde Thiand« ,,at jeg vil» at dipea mine Frmnder 
akaUe have Lov tÜ at aphoMe aig, hvor dem ajrnea» her |Nia 
Fi»r«erne, tkjont da forhen Ueve landsforvliste« man fra iagea 
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égm, at ek ^iUyáag* ven bnrtiimgtö, mmBelicvil 
Mm« Mfr« ^rmifft lyoir Sig- •BtDttgjiiiftítajniiiii«dcllIflgg|ft 
nwiAur^ hafii riU |^ kÍDgi lifc; tej fii^l^idønii, inm cni 
at dfaml oiAit ok bitbeinina; uj l örjnn, vil e gjcra tå Sl^iCti 
J»ér, Leifr fostii! segir pråndr, ä, at e hari ajn Triuogjin, Lajv- 
vil ek bj(u\i liarnfostr, ok ur annan, og Sinir Sigmunds 
fústra Sigmund, non þinn, vil Ian tria, hesi Kujkjidønii häva 
ek enn gtn pBt til gó6s tí5 ÐowUiigjÍYoMtØTnndogTaiiii- 
|ik* Laifr avarar: þit vil ak ablt; tir» L^vnr Foatiiaonwr 
at banrf&ttr (at lA midir ai^Trttndvt .»vil e IjowaBadn- 
adcYøtam llvatt kAa fbatar, og foaira up Slgmand 

vill, at wmt baRiiar fni iSk 8to tujn, lo nikjå vila en gjera 
þin, eftr sé hatin nie5 okkr; ttir uj Go\?vilja.** Lajvur sviir- 
akilja við svá buit ; ok er ar : ,,Th vil e, at taBadnfostri fer 
|>^ra Teit um fustrit» ]fá at vera ettirsnm Towru fingt noi 
ararar hun: ivA aiå Tara at tä, kv&rt hön vily at Sonar beaa-' 
iBét Utkit j^t aan araaa ara fér til tnjn» eUa kan Tatar 
Tag} en eigl naa ek kj^ta kjft ekknn;" tajr al^iljaitfnå 
iiiHlaB Bigmvadi, syni nín- ao; og tai Towra fek at Tita nm 
nm, J)at fóstr, ef ek skal Fo8tur«k8pi, tä svÄrar hon: St> 
rÁða, J»víat inart |»iki mér wanfáraal veiajätmarliijkstann- 
alajisatä; menikl^nuuiehaida 

af Siderne skal der betalea Bader; Riget ber paa Fsream» 
Tfl Jeg iaaledea ekiflb^ at Jeg Tfil have dea ene Trediedeel, den 
anden ikal Leif bare^ den tredie Signaads Sdnner; dette Riga 
bar Innge Tweit en Rold for Avind og et Tvistem Æble. Dig, min 

Fostersün Leif!" vedblev Thrand, ^,vi! jeg tilbyde, at opfostre 
din Son Sigmund, den Godhed vH joi^r endnu gjoro dig." Leif 
svarede: ,»Jeg vil, at Itarncoptostringen skal beroe paa min 
Kone Thoras Bestemmelse, om hun vil, at hendes Siin skal 
drage til dig, eller at ban ekal blive boa os.*' Dermed akiltes 
de. Og da Tbora fik at vide, atTbraad bavde tilbodt at opfe« 
etre hende« 85d, avarede han: ..Det kan T»re, at jeg alter lieroni 
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^iiteđr hafa fyrir flesta SigHiandÍSoiiimiijnnnftftttijFoat- 

'mMiD* SigmoMbr, son pånå iinl(ipi,iini »tkKlv&aytajat mmgt 

ék LeiCi, l»r i eðln tU Ül^lr mir Ttttnda liåva linmi flrt 

Matrs til ^ándaf, kmii m fl€tttSni]IIeii.**8fgmiiiiđiir8oMr 

þá ]»révetr at aldri ok hit rten- TowraogLajvsfowrtåintilGøta 

ligstn iiiuansefiii} ok óx haan (ilfoaturs kjaTründa, han vär tå 

par upp. trnj Ara gðmal og tä vänasta 

Mansevni, oglifir vaks han up. 

prénéi ak frmnéum »rå TrSnda og Sk^tídmMimm 

I þami tina, er StøIiui 49. UJ t^rl Tajini» tål 
ywat kmiángr i Naregi ok AlfiGb, STaJoor Tir Kongur uj NorO^i 
inódir hans, var j^randr heima og Alflfa MotHf hansara, vftr 
S Götu ok fræiulr hans* Sig- Tründur hujiiKi iij Gøtu og Skjild- 
ar&r, |>óí5r ok Gautr hinn men hansara Sjurur, Towrnr og 
raaði'; ok er svå sagt, at Gntti hin reji kjá honnn ; og so 
ygåmés neri ekki kvongaftr er sagt iiå, atTrdndar vttrikkji 
mafir$ Piaaa ålti eina döttnr, gjiftor MMvar; ^ínaDðttor átti 

han tow« sam it Garun; og låi 

ajrnes anderledes end du, men ei kan jeg aaddrage mla Soa 
Signaad Ira den Opfoatriog» hvis jeg tnaa raadø, thi meget, 
tykkes mtg, har Thrand forad for de fleste andre* 'Thoren og 
Leiii S5n Sigmnnd bier da bragt til Gerte til Opfostring hoa 
Thrand; han Ter den Gang tre Aer gammel, og gav de bedste 
Forhaabninger om sig, og han opvoxte na der. 

Om Thrand hans Frander, 
dð. I den Tid I da Svead var Konge i Norge » og hans 
Moder Alåfå regjerede med ham, opholdt Thrand sig hjemme i 
Gøte, og hans Fræader Sigard, Thord og Gant den Rede vare 
hos hara. Det siges, at Thrand ikke ver gift; dog havde han 



1} pkiit íwm^ P. S) T i^ffftiélfr «amiede*: I m (uniiaii tiiua var kununjrr yfir Kotrfi 
S«dn AlBtara. piiaåt åltf þijs f raaär. «. v. S) Hir vøm kfMn«yslr ^ffMdtr, f . K 



•r QnMil hk*i 9k9t frmMIr S^iiMnM TtMm h&åån Teri 

J)ruii*lar hüföu | nr voi it nokk- hSr näkra Tuj , tå kjeniur haa 
Ufa lirift, keuir Ikiihi at iip a Mali vi tajr, og goji han 

ináil \ih |)á, ok sagði at iiann vildi ikkjjí häva t^jr longur h&r, 
t4i úgi ai þeic aé þar leiagr tuj tajr Towrn so owtrivaliir og 
vtt ^lfifBaft tiMi ok atfuðAT* li^taleiiir. I^áfor ivSfw «ttii, 
leyn. SIgiirftr «mar hiji hornu firi, at han ntnoåf 

kT«ðr luuHi iOa ain» nnaa ðllam wina MlaaFnendaB siQnan tgtm 
fmnúnm Hnmm, ok segir hann idla, og s)ir han sitja inni vi 
üilja jfir foðiuarli biiium ; Fajirarvi siijnun; taji altu td. 
åtluat (þ^iO Hart við í ajna hiira Oiarujgj sämao, »o 

orfiuoi , fóru þeir i brott, £awru tajr adlir tmjggjir Skjild« 
þiir .tendT} þeir Cara til mennmir burtiir häaiiiy ti^rfilm 
Stiamwriart hån «r Qftl- til Strajmiarf hon ar ^aaat Ulg4 
bjgdoit Fmjia, S4 nuAr if Fðijiiii} Måfor åtti-ULr 
Atli ^ báy ac þdrhallr* hét Bygv, avm St Towitiadlnr U» 
hinn au5gi; hana átti kona nijkji; han åtti Konu sum ät 
yá er Birna h^t, ok Tar kðllu5 Birna, og vHr kadla Strejmia- 
bmnuoKøjfjacoliiriiaf ^úa vai Birna, hon yär ajn stowrora og^ 

lyälig Kona; Towrhaiilac Tttr lå 

«a Datter, lom hed Gvdniii. Da Thranda Fneader havde ▼«rel; 

der i nogen Tid, kom han til dem, og sn^ilcj at liaa ikke vil- 
de ÍKi\f dem der hi n^'er formedelst (irres Uorskhed og A autie- 
v^uhed. »Sigurd svarede ham ilde, og aagde, at hau ikke undte 
alle sine Fmnder andet end Ondt, og at han sad inde med 
hans Fttdreneary; de gave hinanden da haarde Ord. De li« 
Frønder diege demnst bort og fore til Strðme, aom er den 
•tm-keit hehoede af Farveme^ der boede en Mand» ved Nava 
Thorhal den Bige, han hevde en Kone, aom hed Birna og blev 
kaldt Slrom«-Birna; hun var en myndig og anseelig Kvinde, 
Thofhal var da temmelig til Alders; men Birna var bleven 
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[sFarri mikiii ok sjáiig kona ^ ; ijownlia t&I vi Aldujr, og Hirn« 
þórhallr varþé þýnt við abU') hejl veri gjivin konun firi Rujkj. 
hmiU BiM Teilt gifis (iMown) Uowmimi SkJIM. Towrhate 
«a Qár. |>Mdlr átii A Mtilgowar nwtau^ikFSiJiM 
«mUr hT«j«ai naniil, «fc gabt MamiyjBM ngaUiovI^jdboii 
hooQin wVkí litt f>eir Sigurðr, liamiii aCtir. Tajr adlir, Sjurar, 
|>órðr ^ ok Gautr koma vi5 Tuwrur og Gutti koma til Strejm- 
Straumscy, ok finna þórhall iar, finna Towriiadl IJünda. 
bóada at (máli). Sigurdr býðr ^árui bujur honun at hajata in 
honuio y at Jieimta fé hau til tS, uj han åtti útisfándandi fin 
hfåmiagut it dkMmMamt URlniM»iQti^niiiiSt«viiii,nim 
ftam tt óiilligttir Tani» m tttvldinar itawa owrigjiUaifar; 
•f Imin þjrftt at nskja li^ mm åmttm hm h^i i^jlt at 
få wMi hann haCa fyrir starf sekja am ti, tå TiMi kan h&va 
■itt, pat er til sóknar þ)iiti, iiii IStarv &ujt tä huuí gék upå 
cn bóndi [i ainn hlut^ helm> Suksmåli, men Bondin Hælvtina 
Sag. pórhalli þötti sá barðr, lý Buja Lut. Towziiadili tokti 
Mi þó varö þat åtmkåiyji (aina. hatte hardt, maa tow gik m 
SÍgnAr f(Mr an vAa vm Fm* iinuw Aldltan t^jrn. l^fArar»fér 
•Tjari ok Mmtir aaaaa U nú ynjß vn Fðijar, og lugatar 

giftet med han íar haas Rigdoms Skyld ; Thorkai Iwvde Penga 
«tfaüaaanda nntteo hos aakva» Maad, koa manga fik han 
kan Udat ántí, Bigaså Thord ag Gaat koM tfl Strinw, og 
kom «a Tkwiial Baod«^ Sigatd tilM ham, at ban TÜda ia» 
dfivo haaa Tilgodahawaada hai hiaa atlkraita Slcyldaara fea 
Halvdelen deraf; men hvis han behaveda at sagsøge dem, da 
vilde han for sin Uieilighed have det han behøvede til Sag- 
søgningen, men Thorhal skolde til sin Deel have Hælften. 
Tkorhal syatca, at dat var an haard Batingalsa, man dog kom 
da saaladoa OTaraana om fii^an« Signid dnger nn vidt om- 
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iH^hallg, ok sœkir tUS |>egar in Skjildioar firí Towrluidl» og 
iMmrii þikir þess þiirfay for Mli|ir, tåi hanhelt ti vera^o^lt, 
Imm af brátt nUkát ft, [irå at lunt Ar biål i^v Howp if 
bMui Mir af anfigu IwAtt*. Vani^guiii ao tft bli^lf, kvmat 
Sigwftt <r «6 Idngam", ok slyðt han Majv rajkor ijålTor« 
'^air aOir frmdr, með þeim Sjúrur er nú langji kjd Towr- 
}H$rhftl]i. Opt berr saroaQ tal hadli og Skjildmea hansara vi 
[»eixra üiguröar ok Bírnu, ok boouo« Ofta bUr 80 til, at Sjür- 
er (at mål mann«, at þar mani ar 4ig Rma hðđđa Tal sämail, 
vera ßflingar ma6 (dm; m ag ar ti Snak nidlon F8ik, at 
þair in^ nm valtinii. At in yora tkaUl mnndl ▼en 
vail aagir Si^ntir at hann ■Mlnnti^jfrai tijr «mn&liirnm 
fjU laggin MlUg vi5 |>órhaU, Vatnrln. UmVtriaifrSjúrur, at 
an bann var hcldr får ▼!& þat, han vil leggja Búfelag vi Towr- 
áftr húsfreyja [átti hlut at*, |m haril, mea han var hcldir f:ili\ir vi 
gerði bóndi at, ok let hiis- tii, arin Matmowuria kom up uj, 
freyja ráöa; taka fan nu frekt ta gjðrđi Böndin tÄ, og lätMat- 
r&ðin; yerðr þérlialli nú mowina rla; Towrimdhir Tir 
ifúg boið baiiD»» ak réftn (an né onldiTndnr^aiantijb^iyhoit 

■ 

kring paa Færoerne, og indkræver Thorlials Tilgodehavende^ og 
saggøger, saasnart han finder det fornødent; og han foaer i 
kort Tid en be^delJg Som, saa at han snaft arbvørvødø alg 
■tor Rigdom* Sigard og aUe nmndøina vara an Iftng« boa 
Ikarhal* fiigntd og Bimn talte da ofte aamman, og Folk tÍI 
aiga» at ban forfarta Konen) da ybto der om Vinteraa. Om 
Yaawa eagdø Sigurd tS Thorhal, at han vilde indgaae Fælleds 
skab med ham i Huugholdningen , men dertil var Thorhal ikko 
villig, fuientl Konen kom imelleFii, da tilstod hnn det, og lod 
ikonen raade» Tborhal var nu ikke Uuiger Mand i Hoaet, 



1) mi laiw» T, II /. < r, 1) /. 1 T, «} þtii, f. r. t^ vMk / mt. 
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Stgnrðr öUu, ^amiv^ MM og Sjumr» láafiii 'áákm sum tiý 
Iftok viidu. vildu« 

pSrkmiit. Dråp TowriadU. 

Cf^ |at Wr tíl ttfidb nm fit. Ti bam lU T^M^ 
wummátf il tkip km vift ftewwwi, ü flijip Im i4 
Førejijar, ok kmt i ip^ Ttt FSijeiiy og kt«jl «g Spown ▼! 
Sttthroj , ok týnđist nyðk féit, Saroj, og negr ðf Godsinon for- 
ok vom tul f menu á ski pi , ok komst, tolv Mans vowru a 8kj lp- 
týndust úmmy en sjö koma ioun, fim bliv u bortir, men sjei 
h£a Á Und; hiå oÍMi Uo^grimr komu vi Iii^vi å Lmaå^ tijß it 
[ok BtungiAm ok Hoigiterl) Hafgriniar,«iiiMrqianigikuir»og 
(oir vorn aHr kmB», [ok Toin tHi HitgriMr, ti^ T0wm«4liif 
mýiipoui's ^iiai vaift Hk til Brov»og yowro 8f^frino% t^jai 
viMn ok anotf«, p«M or |«ir vir Üt tilJnnivte og anw on« 
^lurftn. Signr^r, {>órðr uk tajr h5dda nejit« Towmr og 
Cjiautr foru til fundar vi5 på, Gutti fowmatfinnatajr, oghildu 
ok kveðr (Sigorðr) litt vera tajr vera riaglia komaar á Uoid» 
konma, ok bý6r þeim ðllun og bjowa tajm ddlan ti! sujn. 
ta lin. ^tfcUlr ko« )á m TowtkwUnrkoMtånpfrMåliH 
niåll V» Bim, ok |öia ffi BinMi,«f idrtitiimoTbtåiQki 

men Sigurd og Konen raadede ior alt^ lige som éd fimdt for 
godt. 

Ooi hmdto aig mn 8mumm» ni ol SUk koM Hl 
FiMMDO» Og olmndodo vod Mor«, og Mogoc af Godiol -fotli* 
■lo. Bor varo lolv MmU pan Sklkol« nC kvilko do hm dmk- 
nodo, mon de syv kom levende i Land; oon nf dom hed Haf^ 

griniy en anden Bjarngrim, en tredie Hergrim, de vare alle 
Bredre, og Skibets Ffírerc: Ae havdo ondt ved at faae Lí'\ nets- 
midler og hvad andet de behøvede. Sigurd, Thord og Uaut droge 
til dom, og Sigvd aagdo» nido vnro komno i on alol Foilatnlng, og 
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MMftí t gert is fliguttr Mtt gjSrt. Sjúm Ol draMi vr^ 
[litt ikylda TÍðbrennaS; eru til sojn, tajr enmåhftrog'TOWt« 
þeir J)ar, ok hclđr vel viröir, heidir väl virđir, oj» betri in 
ok betr ciin ]>úiliallr. |>ór- Towrhadlar sjalvur. Towrh adl- 
ii»llr bóndi.TAr ftmåkvæwry ok ur Bondi vär gmásárur um alt, 
▼Kfd þeÍA opt at odhim ok og han kóm ti^ ofta til Orar ri 
^fanigtfiiiL O«! y«r citt ^wngriøk TllviritftiCvdMiflam 
kvflU» «r »MB låta (ar i toj ðdl Mwta iiiá IQ Slnviiiii, tå 
iHah, (4 varö jteim at oHkun, konra tajr vi Or ainuui Towv- 
^rkilli bdnda ok BjnTngrími >. hadlur Bondi og Bjarngrimar. 
]>órballr sat í hekk, t>k haföi Tovvi hadlur sät a BonkjinuO) Og^ 
stafsprota cinn i hendi, hann heji ajt Stafbrot uj Hondlni, han 
Teiföi honum«, ev haun var vajpiji vi tnj» «um ban dajldi á 
málöör, ok var dakygn, ok ▼•rata Vojai» og ti^Jat han vikr 
fcamr Mafiian * 4 naiar BJani* kUTUladnr» kjavar StafbiotI å 
gám; kann , toi^ dðr vð^ Nlsanar åmamgiimi; lumT«fvr 
ok vitl taka tU «xar ok §mrm i owor Ti tft, og vil tlUca tíl ök»> 
kftfaS |>drbalU. Sigurðr htjöp ina og sipa lúiiia uj Höddi å 
til akjótt, ok grípr Ðjarngrim, Towiliadli. Sjúrur lejp skjðt 
ok ae|^ at kana tíU gepa |i4 til^ og gr^jpor il|jarngrim> og 

Me deni' aUo til aig. Thoihal kaia da Iii Bifnai og aagda 
til kande y at han laadt, do havde gjqrt dat adea OvorJaig* 
Sigärd mgdo, at de kondo koauae der paa.haoa Bekoitning; 
do vare dar an, og blevo »eget vel tjente, og bedro«qd Thorhal. 

Thorhal Bonde var meget karrig, ol'; hau og Ijjarngrim kom 
ofte i Skændsmaal. Det skete en Aften, da Folk sađe der i 
Stuen, at Tiiorbai og marogCLra kom til at sksodes. Tborbei 
■od pM Bænkenyog hårde en Stok i Haanden; med den svaif^ 
kaa« i det han talte nned Heftighed* of da han ikke aaao 
godt, traf Stokken 'Bjamgtún foa Nnian* Havovar blev denne 
opbragt, og vilde gribe ain.Øxe, og bugge den i Hovedet paa 
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•åtta, ok (ette §m iTi, at (rir itir al hu» vtt gjm tijtf bla|ir 
•aettMf ; mu þflir |«r * imi atlir, «g lietla tuC lo^äf» at tqfr 

Tetrinn, ok eigait fátt tS^ flIldlaTii 99 komn tilgows; 
paðan frá. fLíRr af vetriliii^; taji tru här um A'etin in, Ojs^ajast 
aegir Sigurðr at hann mun lat vi häan ifra, A eturiii lujur mi 
birgja þá með nokkuru móti; äf; Sjúrursitr ;u han má bjarga 
liMin færir þeim byréíng iieff» tigniiipáoiikunMáta; han flajdj- 
mm 9 er feig ^rlwllr átta báBfe ar tujmao Farnaakat« , Hl 
•aman» Ut j^rkallr aéc ^ viflbno, ism TowrMiar «gluMi 
cMUk illa Uka, þartil er btf»> åMå bl^ir siaMin, Towiiwdiiir 
freyja (ok hann orðuin. Sigur&r lät air til en idk lajka, intil at 
fekk ju ini vist«, ok foru (]ieir) Matmowurin fek snakka liati til- 
til slüps, lúgu á akipum um ratla. Sjnriir fek tajiii Kost vi 
n«tr, [en getngn heim til sär , og åo fowru tajr til Skjtpa^ 
tejar [nm liaga *. Ok er þeir lown å. SJ^iflann am Nätlmaiv 
Toni bnniry Tar |fit eiaa meo gi^gn h^m til Hnaw om 
Biorgitt, at þeir geinga heiai Dianar« Mentáiti||r vowralidiH 
til bøjari SignrSr Tar eigi å ie, Tir tå ajn Morgunia , at tajr 
bsx'nnm heima, ok gekk nm gingu hajm ujCrfirin ; Sjiimr var 
sýslnr, [ok geröi alikt er hoauiu .ikkji h^jma vi Hus^ mea buriwr 

ThorkaL 8ignrd »prang hurtig til| greb fat i marogtim» ag 
■agée, at ban vilde Carlige dem, og Emleå Mor al do Ibr^ 
ligterfg. Do vare der om Vlnlinåy og omgikkee ftadoaTiá 
ikko meget med Uaaaden; laäfedea fiuiob an Viatarea« 81- 
gnrd tagde, at lian vđde lyælpe dem paa nogen Mbade; han 
gav dem et godt Fmgifartöi, som han og Thorhal eiede i For- 
ening. Ogsaa dette var Thorhal meget ilde tilfreds med, ind- 
til hans Kone overtalte ham til at finde «ig deri. Sigurd ga¥ 
dem Koety og de droge om Bord, og laao paa fiU(ibøae aai 
Nattea, mon gik ^em til €raard«i om Dagen. Mob da do 
TBre tedigoy almo dal en Moigea, at do gik fiyoni til Ckiar- 
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vi tií Arbaji, sum Jionun tokti 
nejit at gjera, sujan vovvni fajr 



heim, ok fór til borög; voru här nm Däjin; Sjúrurkomh^iniy 
Inapmmn yk imir o&n tU og £iftwr tUboidb» tåvowniKjep- 
úáfá. fligoflkr tcgmMf «r MMitiiiilr fiumir omh tH S^Jtps. 
hmn Irani «afo hmA, hm fl{|teripQiditÜbsBkomSdBoiw 
^hallr Mndi Twi; bomini imui, kriri Towrhađlnr Bðofi 
v«r nafrtj mt håtm man sofa. vSq honnn vär sagt at han muniii 
pRt er ónáttúrligr svefn, segir aova. „Tä er ownatturliur Svövn- 
Siirurhr, eftr hvort er hann ur," giir Sjiinir, ^^iuøo er han 
klæddr eðr eigi í ok viljum ¥ér kiaddar ellaikl^il ogviTjnnvÜr 
.Mki hans at mat'. Nu var baja ettir honon Ti MäUnnn*** 
gtittgit ta tUk» ðk U N4 vir gingji nj Klmwi» og lå 
Mir i flddija iliiiii» ok wwtå, TowriMdUiir ij Song sajnl €g 
}>■« TV oogt SrgniQi; luuui wtv. Ti vftr sagt Sjúra; haa 
»prettr tipp» ok gtkngr freiBy sprak up o^^ gengiir fram op; id 
ok at rumi |jórlialls, ok ver6r Song Towrhadls, og verur skjot 
brátt þess víi»s, at {>órhallr var vissur um tä, at Tow'rhađlur vHr 
éau&r. Sigurdr leggr af hon- dijar* Bjiimr tekur Kl^itni äf 
mm kMå, «k lér at nU^ hman, og lit atSoag haMara 

4mi. fllgoifé var ikka Iqaiama faa Gaanlaa» wun m gaaot uå 
at hesarge noget AvbeMe, aoai han trooda lornadoaC Da vara 

der nn om Dagen ; Sigurd kom hjem og gik til Bords, da vare 
Kjebmændene gangne ned lii bkibet. Da Sigxird kom til liords, 
spurgte han efter 9 hvor Thorhal var; man sagde ham, at han 
sov. .,Det er en unaturlig SøvnV* aagda Sigurd, „er han paa« 
kladt aBer alt og vi villa Tonla paa haa nod åfadon.** . Mm 
gik nn ad i Skaloa» og Thoriwl laaa i da Sang og mv. Det 
Mrr Sigurd borotiat; han «prang alnac op og gik ad og til 
Thorhals Seag^ og hlifar mmtt Taor, at Thothal or død. Si- 
gurd tager Klsderne af ham, og seer, at hans Seng er overalt 
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hajia er Mt>a lilóðug, f<i4( viU \ iija Ijlowi, og iinntir nti ajt 

Sjmu aét undir vinstri Keodi «Sar vinsiraniinni undir Ilondini 

boQui'« '<ik iMtfi^ liMW ligAr å Ji«bwi, ^ Itär 1m|I Wbtmeí 

T«nt mA m^ota til Mangliii fi ajniu lyåvnii Miá 

IjwtaBa. SigwAr ndli» al In i^4{arta» l^iinirBqli» at halte 

T«ri lik ▼anla verk, ok vSr ^ft tfty«ritaV«rk, ogtSau« 

[tat aian [hinn arm i ^ Bjai n- hin vanltikku J^Jarngrimur hüva 

grimr unnit hafa, ok þikjaát vnnni, og tikjast nii hä¥a hevat: 

DU hefnt haia 8tafsh5ggnai| Staibrotasläji ; vid skulu nuiäm 

aknla var wá fan «£ui til amn til Skjipi og havna kttte 

■k^ ak hilba (aim«, af nm IK tü ban til;** nå tika l^jr 

avå Tttlia; taka .(ak SIgilteanniittr VlfulM^nr, ag 

fn^ndr mi vopn sin, ok kaftr S^fdnr kavir a|na atowraÖksiiq 

Bigutbr laikia oxi i hendi, ok Hendi, tajr lejpa onian til Skjipi, 

hlaupa ofan til skips, ok var og Sjúnir vär roålamitgii; han 

fiignrðr málóör; hana hleypf l^par airaks út å Skjipi^ vi fi 

^gftt út k ddf&t, I («Mn sRnia apinngn Biairoir np, ift 

■pral^i (air kr«6f npp, at tåjrkqfrdnkandaBltftanagBaan- 

(air kcgrm bidt ok bðlvan. an. Sjárnr lijpnr SdBjamgrimi, 

Sigarðr hle^rpr at BjarDgrlmi» ogliüggurÖkainavibavuuHond« 

blodig, og finder et Saac under hans venstro Ann, og ai han 
kavda Yaurat itakkan ved et smalt Jém til Üi^m* SIgnfd 
angda, nt dat var an atar Iigiarni^g& «,ag dal nmn dan dandign 
Bjnrngrini bnva ndavatT föieda 'km tfl, ,,og han man nn tjk« 
kaa at hava hmnal SteTthnggat; nn vHfit vi dqrnd« aa ned tU 
Skibet og h»vne dette, om det vil lykkes. Frænderne grebe nu 
deres Vaalien, og Sigurd havde en stor Øxe i Haanden; de 
løb ned til Skibet » og Sigurd skændte heftig; han løb **tK% 
nd paa Skibet. I det samme sprang Brødreaa op» dn da kaiCa 
dnraa Svaoigan og Farkandakar. Sigud. Ink tU mningrijii» ag 
hng nud b^gga Hamdar Øxen liga 1 Bryilal pna kam, le« nt 
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«k hðggr tveiiu hdmliim með bh frauian aj Bringuna a kontm, 

frtmM i fáng boDina» wwå wo at Öksin stow fjald httr, og t& 

ai 61KÍB Mdr 4 Icfffi, w |at TBmttniktRinniåtL Towmr UfL 

figtt WoMlr. |>óil»r Ugi liSggw åAkilHafgrfaMi tí 

faóggr tO Hafgritn« »«5 sfwitt Njnmi og" SB^vr idt itftf ttivr 

å öxlina, ok «mör ofan siftuna vi Sujani, fM> Arranrin fedl frA, 

nlln, ok fr.'» höndina, ok hefir og fek han so Bäna. Gutti hin 

hann þegar Lana. Gautrl reji höggur ^ i njniÖksi uj lidddi 

rnw^i höggr ineð ðxi í ä Ilergrinily og klujvur han niiir 

köfa6 Uergrími, ok klýfr hami uj Heranar; og tåi tijr ern nå 

i hncte nUhr; ok ar jþeir «m «Uir ikjir, ilir Sjurar» at haa 

allir aaiiMr, (å wgir Sigwcto» vU ikl^llégga LUvtaJr, aam 

at bann mim MA gera 4 hlnta ettir Towni^ niMi tft Gðdsi, sam 

Iþeirra, er ep lir voru, en fé Brøirair 4ttn ettir, teji han 

kveðst hanii [viljn hafa*, |»at vilja häva, og var t» tow lujti. 

er þeir brædr åttu eptir, ok Bjunir og hinir bäjir fåra nii 

T«r þat þö lítit. peit Sigarðr hajm vi hesan Göd^i, han tikjist 

fwa heim omI íi^ |etta, (ikkist nu vil hftra hevnt Towrhadl 

jiTi ny né hefiit hah, {>4r- Bðađa, møn alliykarftliai Iijk> 

haiiM .Mnda, «a eigi aft ifftr ar ■^iani, ilt (haUi ttm S^t&ra 

den gik hoelt ind, og det \ar strax hans Banewar. Tlierii 
JL^ve hug med sit Sværd til Hafgrim i Skulderpn, og skar ham 
■aA>i Siden, saa at Armen gik fra, og han detda paa Stedet. 
Qant dea Bade hag med ea Øxa i Hovedet |iaa Hergrim, og 
Uøvada luua ii»d i Ski^diana; ag da da aiia vaia dada, lagfda 
Sigurd, at haa ikke Tilda foiMga Sagaa vidaia mod dem, aom 
vare tilbage; men det Gode, som Btednae eiterlede aig» eagde 
han, at han vilde have, og det var dog lidet. Sigurd, Tiuwd og 
Gaut droge nu hjem med dette (iods; og Sigttrd syntes nu, at 
ban havde vel h»vaet Thorhal Bonde, men ikke desto mindre 
gik der dog et ondt Bjgte om Sigurd og alle l;>æaderae an« 
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ðØ-51. C. FMmtmÍá SAGA. til 

l«lkr fllft otð é BlgoiM ok øf adiar Sl^ilđmeiiiilnar If 

ftlluv ftåm hmaáúm um Uflát Lnjvlålt Toivrhađlt. Sjúnir 

|»árlialli. 8igurðr fer ná ftr nú BirOQ , og gengar hBr 

Rrna, ok geingr þar til but tilbđíi ri faenni. Tej b»ji 

me5 henni. [{)au (júrhulLr uk Tiiwrhadlur og iiirna attu meng 

Birna attti mart barna tíödn säman. 

å}r^ Jtorvuid* øk prettir Gtmi$ Drí^ Tortaids og Preiiir Guttø 

51. þorvaldf hét maSr, fiL TorvaMttr Ktign Mttw, 

hun bJ6 f Sandeyty þtftbm Imn bói uj SuidoJ, TMera Sc 

bét koiia kam ; bann w anQigr Konabaniara ; han vftr vHI «taml« 

maftr at> fjårhlatum, [ok f)i andi vi alt Slä, og ta vi Aldur, 

Tið aldr, er þetta var*. C«auU' uj hotta bnrst til. Gutti hin roj! 

raaÖi kemr til |>orvalđs, ok kjcmnr til Torvaids , og bej sür 

býftst til at heimta fé hans, til at hajnta tå in , sum han heji 

nfjitt var konit* 4 skuU- ntittandaodi 1^ ilajkan, sam 

astððam, ok w (at kaap Injtl Tir at ?anta if, og Afgjér 

ftåsn njjik å *mynå ok mo5 tqrra vir nastnm pi siomMSta« 

(aim . ]^riialil ok SlgailM. anni if Tir gingji mldlnn tajrra" 

[Gantr er með þeim þorvaldi Towrhadl og Sjúra. Guttt vir 

gaaende Thorhals Drab. Sigurd fik nu Birna, og overtog med 
kande (Gaardens Bestjrolio* Thorhal og Bina havde man- 
go Bðrn* • 

TkvrwOđt Dné 9g Gma den Rgdei SM^f* 
SL Paa Sando boede* on Mand, ved NaTn Thorvald; banv 
Kone bed Tbofbefa; ban Tar en formnende Mand, og til Al- 
ders, da dette tildrog sig. Gant den Rede kom til Thorvald, 
og tiibed sig ilt ville inddrive det af han« Tilgodehavende, som 
var udestaaende hos niindre paalideiige Skyldnere, og rieres 
OveroenriKomit var moget hånende Thorhais og Sigurds» Gant 
w fkko koirtero Tid hm Thorvald end hos SIgnrdi og snart 
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51. C. 



•igi tLMBniB «ID Bi«ft Sif. na ildgl iHtri at rm Iqft Tur* 

wðil. Btétt er Imt lalat» at TsUi in bjå SJ«fa. firiUkomIft 

Gantr fiffi konu f^omlds; uj Or, atGnttiloidnJiKMiii Tor- 

j drehst honnm nijok fp *. Eltt- Talds; honun legst nnnegv Gðds 
hvert Klim kom s'i ma*)r, er til. AjnaFprinakom ajn SIftvur 
þorvaldr átti fé at, þat var häar, sum Torvaldur áttil^á, tü 
íiikiina^r rinn, ok tun kyeldit vär ajn Útrowram&viir, og «m 
Tar jnjrkt fi tlofii, ok aáca Kvdldi vHr ndikt «j Stovani» og 
mena þiir; (á keimü fiorvaldr Fðlígi sftt ioni, tå higntaolTor- 
fé altt af Oskimanni, en hann TaldiirPenlngarøiqnarfiðFial^i* 
sTnrar setniiga ek beldr illa. nanainBO, mea han ■▼ftmji s ajt- 
liautrs reikaði á gólíinu, [ok Ha og; licldir idla. (iiitli rajkHji 
nokkiirir mcnn i injiKrinn*; fi liiilvinun , og nUkrir Men \\ 
en er minnsft varir, luælti por- honun uj Mirkrinun, og tai uúnat 
Taldr: legg manna aimaatr vlrir,mæUi Torvaldur: ,,Leggiir 
aasU ^ir bij^t gðmlnni inanni tå, telii Tiadlnr, Kvait fiii 
ok aaklansum; haan hné npp Brðsti & gonlnn og sSklejaon 
at fflinity ok var jþegar daaftr; Manni;** han hedltl ao attrftd. 
ok er Gantr heyrdi þettn, hljóp Brðstinun, vftr dejur vi tft 
hann pegar al iiükijiianmnuni, a&ma, og tai Gutti hojrdi hetta» 

Ulev det sagt^ at Gaut forførte Thorvalds Kone; han »am- 
lede mange Pengo«. Engang kom en Mand, hos hvem Thgr^ 
vald havde Penge tilgode, det var en Fisker; « om Aftenen 
var det m9rkt i Stnen. hvori Folkene ihde. Da krovede 
Thorvald ataie Penge af Fiakeren, men han avarede aeent, og 
gav Ondt af sig. Gaut og nogle Mænd gik om paa Gulvet 
i Morkcf, og, tia nuiii mindst tænkte tlerpaa, sagde Thoivald: 
„En Ulykke ramme dig, fordi dii stikker dit Snv i Brystet 
paa en gammel og aagles Mand;'' og han segnede op mod 
PaaelvAikety og var ftrax ded; og da Gant herte dette, iprang 
han siralt ind pnnFiakeien, og hng hnm Banehug, og aagdø, at 
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ok h'úggr hnnn þe^r banahogg, leiphan itraks tüLltrowramann- 
k\:i?> hann eigi sk^ldu fleiri in, o^r liüß'eiii- lionun Jj;i 



iiialnitr 



óhopp vinna. Gt iti^;i Gautr seji lian skuldi ikkji \inna llajri 

fat i bú me& ekmuAHÍ, ok ím Owkðppi. Gatti setist nú bär vi 

heniiar. iljiili;jttiii» 4ig Or blina. 

Leifr ÍMi tíl Féinsítu Lajnur åém tUfíhrjVk 

ttL Leifr hét maSr» [faaan QS. AjnMiTiisåtl4gv«r»haa 

rar ■(» þ^ris Beioissonarl; tSt Sonor TowraBiiJnasón, han 

hann var í kaupferft milli Nor- sigldi midlun \orra ogFörjar vi 

egs ok Faift'^ja, [nk li:if<)i vel Kjepskjipi, og heji negva Pcn- 

fé*; hann var ymiüt mcð Lcifi ingar; tåi haa Tär at vera uj 

Össarartyni« er hann var í Förjun, vfir han standun kjå 

Fwøjjamy eðr {nuriöi neginp Liývi Össanoni og atnadnnlyå 

okkja ok ■onam limiiur* Nå Tiirida Medak^al^a og Sinao 

•r )at rtttkvert ainn« er tiøifr lieiiiiani;aúbftrio(UiyiiaFiffiiia, 

^rimn kon ikipi liaa viA tfti Lajvur TowmAn kAm vi 

Færeyjar, at Sigorðr ]>orláktion SkjipisiijnuntilForjar, atSjiirnr 

býðr honum heim til sin i Todlakssonnr bujur honuii iiujiti 

Straumsey; ok |>essu ráða þeir. ul si\jn uj Strejinoj, og hetta 

ÖMuaBioii konf til «kip% gje» tfljr Liuvar Öinr> 



kan Ikk« iknldo abtedlconnie flere Ulykker. Qaat aatog wä 
Cfauurdens Baetyvebe ned Eaken og »gtede kende. 

i.c i/ /ieaneør tü Farmerm, 

6J. Der var en Mand, ved Aavn Leif; han var en Siin 
af Tliotoi Tk'incison; han gjorde HandeUreiser mellem Xoi^e 
Og Fasroerne, og var vel bemidlet. Naar han \ar paa Fær- 
øerne, var han vexelviis hog Leif Øssurson eUer koa Thuride 
Hovedenke og kendes Sdaner« Na skete det engang, da Leif 
Tkorefsfttt kom ned tit Skib til Fwraernoy at Stgnid Tkorlak* 
•ön bed ham iijein til sig til StrftniOy og dette beslnttede de.' 
Leif Øsianðn kom til Skibet, og var ikke BMget vel tüfreds 
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ai4 FÆBSTÍNOA SåOA* 51-68. C 

ok A (boa »V^^ ^> lonur kom til Skjip«, og tekar 
nafiii hum hofir riUt lik til tft ikl^i nilgi TftUp, atNaviiå 
Sigorte; pcveAr («I okld ntt buitafa hojigjðrtif at ▼oralyå 
iA&, ok kT«Ar bonnni mmidn SJúra; seji, at til Tftr iklqi ottir ^ 

heimila vlát vcåt liafu i Subr- siijnon Råji, og helt at liomm 
ey nieö ser. Leifr kveftr nu munJi ha\ii veri vujst Inniust 
■vá Luit Vera verða, ok fór aj Suroj kj» sär. Lajvujr seji 
JuBn til vístar med SjgnrAi, t& fowr nú so at vera nun Yår^ 
ok Mtr Signrftr hanni hit lUMCa ogfewr •ohajm ▼iSjora at ven, 
wktf ok or vel til haai» or bann og Sf drar totur lun naat kji lär« 
bar ofli Totiina i gdðn yfir^ oggféraTlilTlhaiiyiiÅorbaiihftr 
hsá^, «mYotarin nj go war! Vidgjér. 

FftírafJi iiigmumdar til purtírar VitjM Sigmund» Ul Turídu 
meginekk^u, cdahajnkjn. 
QS> Um vorit eptir ^ er þat 53. Åjn Däjia um \ ári ettír 
lagt einn dag, at Sígurðr sagð- er tä s&gt frä , at Sjúrur seji se 
iot Ina akjlda, at boimta fé aknla föra at faignta in Poniaga 
ailt.af oåbda Binnm» or Bjðm aiqoar firå-Nåbdaaiyiiiuiy auiiiät 
bét: ok ok, Leifr! aogir Bjðdn, ..og vü L^Jvnrr alir 
baiuiy at íarir. moð mår ok baD,,,at tä'ftvt ti mär, og sär tü- 

med, at hnu^ Navne havde beshitlef at tage til Sigurd; han 
sagde, at dette var ikke efter liaos Kuad, og at det havde 
■taaet ham frit for at opholde sig bos barn paa Sadoro« Leif 
aagde« at dot nu kom til at ▼anro» aom dot tot bestemt, og ban 
diog til Herberge boa Sigoid, og Sigud gar barn Plads luer- 
mest ved «ig, og bebaodlede barn toI; der var ban nn om Vln- 
teioii og nød god Bebandling. 

Sigmunds Aabenbarelse for Thuride Hotsedenke. 
53. Nu iortælles det, at Sigurd en Dag den følgende 
. Vaar sagde, at han vilde gaae at iodJuraeve sit Tilgodehavende 
beo ain Nabo, som bod Björn: ^^^g vil jeg, Leif!'* sagde ban, 

1) þótti huaam ilia, T. 2} Si^rgHSr Irr&ft lioaii« heinila vtatina hj4 ter. Leifr ö«rar« 
«iMi lér aé, at it4 %erúr at ver«, er Leifr |>tfrÍ««Mi mcð Slfuði, T. 3j ff i T. 



53. C PÆRBYÍNGA SAQA. 245 

ér «il Muralniri møft okkr^ at koaui oUnn tilnnui, Ujßt 
þvíat Bjðni er nýðk tkiipiiraiiiS ÐjSdn er nikji ðntákapilSnr, og 

en ek liefí lengi mist* mins e hSvi langji miitti läta Skold- 
Qár fyrir honani. Leifr kveðst inu standa firi honim." Lajvur 
fara vilja, sem hann vildi; seji se vilja fara \i hoDUD, sain 
gånga nu tveir samt til Bjarn* han vildi j nu genga ti^r l^jir 
ar, ok hoimtir Sigarðr fé ntty tTijniJiiir tUBja4nar» ogfiliám 
•n mørn svanr illa; ffinmU luQntar han oitir Skvlåiiii, mon 
•ra þar vppUrap aitfr, ok vUl mðdn tTinriilla) tnj natter hir 
Bjdrn hoggra til Signrftar , en atowrar Upstnjar , og Bjoda vil 
Leifr hljóp á milli, ok küiu hij^';^'^a til Sjúra, men Lajvar lejp 
[ox. Bjarnur* i hufuð honum, ujmiilliiii, og Öksilíjadnars kom 
•vá [at þat Tar5 þegar at Ilüddi á honnn, so at tik straka 
Tigi *, Sigurftr hljdp þá at v&r honun a dcýa. S^jurur Icijp 
Bimi, ok Igö hann banahðgg. tå aá Bjadna, og Igow honan 
^eni t(&indi apyijaat Sig- BinahSg. Hesi Ti^indi apaid- 
Vffc w na einn hér tU aat wL Ongfia Tir at iia.ftå 
ifféngnar; rbt^ få enn illt of5 adlanheinn, ntanfljumr, tvjgftk 
á Sigurð. {>œr ]>uríör megia- en ilt Or am Sjiira. Tar båar 

Turid Medalsajokjan og Towra 

.nt da drager med mig, for at mngle imellem oai thi 
Bjðm er meget ond al koaime til Rette med; men Jeg 
har lange ildce knanec laae mine Penge, som han sid- 
der inde med. Leif lagde, at Imn efter, hans Ønske vilde gaaa 
med ham* De gaae nn heggo sammen til Bjdrn, og Sigurd 
knever sine Penge, men Björn syarer ham ilde, og dernæst 
blev der Btor Allarm, og Björn vilde hngge til Sigurd, men Leif 
løb iiueliem, og Björns Øxe traf da ham i Hovedet, saa at det 
strax blev hans Ded* Signrd »prnng deroMt ind paa B)3rn, 
og hag ham Banehag, Denne Tidende spurgtes na. Si* 
. gård var den eneste, dsv knade heretle herom, og der gik nii 



FÆSOilkiQX SAQA. 5S. (X 

ckkja ok púrn, dóttir hennar, Duttir liennara briaLajvi Ossar- 

fryja nijok Leiti Ossararsyoi, soul tä idla, at han vildi aldri 

at hattn vili aldri heQa handa, litta Hond up, kvani stowrar 

hvaijar ikammir scm þeim Slcomnir oj aa mm t^jmaB 

ara gjBrrar» Iegg{a å bann gj5fdar) leggja nå å han MJi 

ok Qanđakap, en liann- Togn og FujindskSp, man kan 

liafói vii) irott [joi ok rnikit^ heji badi gotTol vi og IcngvSr- 

83{^^^l {jol li;ins af bloyði igt; tär sögdu Tól hansara köm 

ok framkværadarleysi; eirir äf Flejđí og Owdunask^ipi, tär 

(eim mæðgttm stdríila látLai£i Modgnr tftka aftr Lajvlát L^jva 

j^rinonary þiljatt Tlat Tit^.at TownsÄnagYnlianir, ogtlfcjaat 

Sigurðr mnn kann drapit kafa. Tita tS 'mti u SjArar mnndi 

Svå ar lagt alnliverju sinni, hMTa đripi kan. So er sagt frå, 

at piiríði húsfreyju drejmdi , at at a ajnunsinni drojnuli Turid 

Sigmundr Brestisson, bóndi Hiisfirúan, at Signiundur Bresta- 

hennar, kæmi at henni, er ver- sdnoTi Böndi henoara, kom tii 

it kaföi; kann nuslti tii kenn* kAna, som han h^i veri Yoiiny 

ar: paft er, Mm }ér sýnMt, at han lajt vi htaa: „Tä er tom 

ak er hér koiMnn, ok er mér tllr anjniit, at e eri hér krnniO} 

(etta lofat [af giiði sjálfum, og hetta er mðr lova äf Gudi 

segir hann^, en haf eigi hard- sjalvun/* siir han^ ,«häv tó nú 

atter et ondt Rygte om ham. Thnride Hovedenke og hendea 
Dnttar Tkom behreidade Leif Øiinnðn haftig, at han aldrig 
▼ilde løga at tage Ibmiy hvor itoia Seikmamalaar der end 

tilíðiedet dem; ja de Tiite ham Uvðlie og Fjendtkah, men- 

han ud.sLud det med cn gol stor Taalinodighed ; de sagde, 
at hans Tnalmodighed kom af Feighed og Uvirksomhed. Ii;i?ide 
Moder og Datter toge sig Leif Thorersðns Ded meget nær, og 
troede for vist, af Sigurd havde dimht ham« Det foitttUes, at 
Thnride engang drSmte, at hendw Mand Sigmund Breitendn 
kom til hende , lom han havde været^han tiltaita hende, og sagde : 
,,Det er, som dig synes, at jeg er kommen her, og dertil bar 
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aa hug nc illan á Leiíi, inå<>^i ikkjihäiua c Itu id Ian Hu u Laj vi 
|)ínuni, fivtat hđntiin muti uuöit Maji ttijnun, tujat honnn nmn 
\erda, at[rekay(varraskanima<. tftveraeja, at reka burtur tik> 
Sfüt þat vakiwr þwíðr, ok ara SkomiBlr." Ettir tft wwkamf 
wgif j^éni, 4<ttiv limii, imam- Tniid ogdlcTommlKMtttii^ 
loDy ok foftAii firé ma þær keir Dngmlo, og hManiftå éro tftc 
til Leif« enn Mr. ketri vi Larfv In ftvar. 

Vü rci^nir i eijjunum. l'haujij'l ini uj Ojtli^junun. 

54. |)nt er nil næst þe.ssii &4. Th er nu hc^rnaüt at Hia 
at segja, at skip kom af iiaii fra, at 8lgip kom utan ur Hävi 
våAFsrejjar i ^Mmamtf ikamt til Fdijor ia uj Stiejnioj, itnt 
frå hm 8igQrðar>» |at vom frfi BojUngji ^jún, tå ▼om 
norMoir anniiy két ArolJ6tr noraVlir Mon» SinJrinAviiriB at 
Kýri wBÍk , voru åtjftii Arnljótar/tajr vowNi&tlaiiMaiMi 

menn H skipi. Så niai^r bjú við å Skjipintin; ajn Mävur hiiiii iil 
ski}ia1æ&[it , er Hkopli ^ hét, Skopti búi liär kjá, sum Skjipi 
kaim var i starti me5 kaup- U, haa Tär uj Starvi vi Kjep- 
»Sniiiim, ok Qg^iia&i vel tU monnmi, og liijålpti t^jmuii vi!» 
(eim; viHMat ok ▼«! til tojr^irdtf kmijiiiii Hl. Stij»- 
haM StýrináSr kømr at Imårariit l^anuir «p Mlli ▼! 

jeg faaiftt Tilladelse nf Gud selv; du nma ikke nære Vrede eller 
ibd mod din Svigersön Leif Øssurson, tiii Skjæbnen vil 
forunde ham at hævne eders Beskæiontelser.*' Efter áet vaag^ 
mAo Tknii4e, og Ibrtalto aia Datter Thora Drihwnei»,J«g Im 
émt *nd iorkoMt 4o rfg bedre imod Leif e^ tilØM. 

54 Det er n« demwst at fortælle , at et SUb kom til 

Fæmcrne til Stromø kort fia Siirmds (iaard ; det var Nordmænd« 
Skiksferercn hed Arnljot, de vure atten Mand paa Skibel. Ved 
Skibsieiet boede en Maod^ «on bed Skofte; ban arbeidede for 
JCJobmnndene, og tjente den vet; de ayntea ogtaa godl om 

1) b.Ttj <>u.ir baiaa, r. t) iMriákiMNMr, f. r. 1} SUpii, *ctf«Mfff r, D km 
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miU ðkopta, ok ng»i Skopta, og seji so: ..TAtma • 

svr: f>(>r iiiun ek Bcgja trúnað 8ia tä, siim e trygyi tU tujn , at 
luinn, seirh Iuühi, at |>cir vom tajr vowru Sinir mnjnir, tíjarn- 
■)nir iníiury BjarQgriiar ok griiaur og Brøii haoiara, siuu 
bre&r haas, er þoir Sígorðr Sjóriir Todlakssonur og hinir 
þorUkMM Mpv, «n «k ▼iMi ån^t og aa viliU«tft» at tú 
ftt þ« vnrir i vAftan med mér, heji ▼eri iý RÅnm ti «ar» at » 
at eJ( gaetl aiði Jielai Signrfii hejikiuuia aiá.S|6ie og m^rami» 
ek Jiofnt eeiHi minm. Skopti og hevnt Sini majna * SkoptI 
Jkveðst ekki gult Gig;i at launa sejise ikkji aja ^'^ot ut Imia Sjiira^ 
8igurM, ok hil Arnljóti at og lovajt Arnljoti at gjeva han 
gera hann þegar v aiaa vid , er straks varan vi , tai tigiaua bftr 
þeim g«fist Inri á (eim Sig- tU at föra mowtiSjiwa og kiaan« 
ailki. N4 . eitthvert liaa [an Må å^iaaFeiiaaamSiuanari fite 
•BBiarit' faia (eir (rir teadr Ujß tnjgjir Sl^ilteeaainirt 
á ikipi, Sigurðr, þörðr ok SJárar, Towtor og Qattå, å 
Gantr; þeir fara til einnar Skútu, tajr ftra til ajna Utojdgj 
eyjar, at sækja slátrfé, pviat at tiiku .siir ískursej, tuj tä ér Silr 
^at er siðr Færo^úiga, at bafa Feriaga, at häva fernktKjat adl- 
aýtt kjot oUuui miaianiBa« Ok arÅcaiiui Tiyir, og tåimr vowm 



Skibiliiiaren kom eageag at tale mo4 fikoAe, ef Mgda 
•aa: JMg yil jeg sige en Henuadigfaed, tom jeg har»** siigda 
han, „at Bjamgrim og hana Bredce, som fltgnrd Thorlakaðn 

og hans Frænder dræbte y yare mine Sönner , og jeg önaker 
nu, at du vil være pau Kaad laedinig, at jeg kan træfTe Sigurd og 
hans Frænder, og hævne mine Soimer. Skofte sagde, at han 
ikke havde Signrd godt at lonne, og lovede Ani^ot» etrax at 
gÍTa kam Uadanatniag» aaas det kaode vare beleUigt at msAa 
SIgard* Det hmdte idg aa eagaag om Somaieiaoy at da tre 
Fneader, Sigord, Thord og Gaat^ fore paa et Skib til aa 0, at 
kaateSlagtefaar, thi det er Færøboernes Skik at have njtKjed til 



er þtii vorn farnif) |>å gerir farnir, ta g^jör Skopti Arnijöt 

8kopti Ainljiit varan vid| väran vi tä; Kjepmenmiúr eru 

bffi^fta ]fux TÍ6 tkjott kup? BÓslijowtír astä, og vowra 

■uuuiÍiiilryQkvmfiflitáiiiMMaii tflrtmn å IQepiliJipcbådn««, 

(4 kanpakipabitÍBina, køw «g kønm tU tt Ut^g^na» tut 

Hl ^ttirrar eyjar, «r þalr Sig- Sjúrar og hutfr towiu Uri, og 

urðr vorn fyrir, ok gång« upp á genga up á Ojdna tolv saman, 

eyna tulf saman, en prii ^ gættn men triijgjh- ansa Skjipinuii. 

skips. ^eir higuiðr sá menu- T^r vi Sjúra «owu MenQÍii% 

iatíy er nppkoniu á eyn«, ok uj koma up á Ojdna, og 8iui||»lui 

Uåm «Mft lér, hverir vm »i41un bi^» kvoijir tä oiiioa 

mmúi (iÍK ■&> at neim rm i ▼cra; mr mma at Mconiair 

lifkUrtnw ok muk ▼•pnnm: mk vawro iq litavim Klftvan og 

TOftt, Mgfti ffigvrftr, at hér hftddu Yaijii» JuATara," ^ 

komnir kanpmennirnir , þeir er Sjuror, ,.at hér em komnír tajr 

hér hafa lef^it i »suMiiir, ok niá Kjepmenninir, siiiii häva Iii her 

Yera at annat sé eyrindi uj Sunimar, ug kan val vera, tiýr 

þéintíf aaa al raka kaupstefmi I»äva havt aojw Ørindi in bttim 

aÍMaaaiMi^ ak wmm vift aai at lUiJvaKja pn ia mkj i pj oghftva 

•jriaii» wk mnm vér aiga Uiß Øfiadi Ijå pfu, so ija vidt 



alla Aatttider; og da de vare alMilede, gav Skufl« Atnljot \ys 

derom. Kjebmændcnc gjorde si^jj da i HmsI fii»rdige, og vare fem- 
ten sammen paa en liaad, som hurte til Kj^ljiiinndsskihei ; og de 
kom nn til deo 0, hvor Sigurd og ka^a Jk'rsnder tor ud vare; 
4b gik op paa Øen tolv aammen, man Ita paiiada Baaden» Se» 
gud ag kaaa Fnuidar saaa lå»Ddeiia» loai koai op paa Øa% 
ag talte imallan aig o»i hvo dai'kvBde vara} do aato» aft 
llBndooo varo ifnto Inrveda KI«der og bovahoado* <,KaB. 
httndes,** sagde da Sigurd, „at det er de KjéliBuend, som have 
ligget her i Sommer, og kan være, at de have andet Ærende 
and aiiene at drive Uøndely og at de have et Ærende til os;. 



it biiast; nit nkuin vér ^Ánga i at vera imlninir; nú skulu vid 
m&ti |>t'iiii, ok hafa lað í!sig- genga luowti U^man, og kAva 
miiiidar Hrestiäsoaar, aegir Sig- tft sSnin tilrSar sum SÍgmiiMlar 
«f«r» ok hlaupa slö«i aåriiirerr Braitwoo»" sUr 8jinir» „at l^pa 
fwrt, ak lumnmn at gkipl gajaa War mija Vé, «g UtMt 
f«ra «Dir. Ná gåagail (air i adliratiicl^SMlaakkara.** N« 
AraQilr eggjar [)ogar gjevatajr «e imowti. Arnljotar 
Araaaata ilna« ok Wðr þá eggjarnu ujiaunvihonunvowru, 
kefna Bona 8Ínoa>; f»eir Sig- og biir tajr hevna Sini anjoa; 
nrftr 8t5kkva undan nerhvcrr Sjunu* og iiinir stokka — **»^ 
þeirra, ok komast allir i fjUf ^|ro^n kvrnr suja Vé, og nått 
oaa til Mkips liBs; þá koma adlir aiar aj fjaraaa tfl Skéca 
(•ir Aiafétt, ok Melga at aajaa; ti kona titfr W AmgM 
þofaa. Sigaifc hðggr til (ms, vowra, og sakja til tajrra. Hjúr* 
m at koeam nötti, ok rakr ar hðggurlil hansarn, sum &'úkii 
aodaa honum fætr báða fjrrir mowti honnn, og tekur baa FttU 
dfan kné, ok haí9i sá bana; iniur undan honun omanfirílÍDJÍi 
^rör drepr mann annan, ea .og lo ii^ji haa Bfina; Townir 
Gantr hinn þriðja; þá hlaapa diapvr aaaaa Maaaio og Gmti 
þiir á ikip aitt» ak rtfa inm tan tcla; tå Uf^^ liqr å Skátn 

Mor koMna vi til at barada oo; an ikallo ri gaaa imod dem, 

og benytte os af Sigmand Brestersons Plan, at tiihver Inber til 
»fil Side, men vi m«des alle ved vort Skib. De gnae nii imofl 
hinanden. Arnljot ophidser strax tiine Ledsagere, og beder dem at 
hanrae hans Soaner. Sigord og de andre aadUjfede, hver til 
Bio Side 9 og madtoB alla paa Stiaadbiaddaii vad daraa SIdik 
Da kam AraUat og haaa Folk og angraba.dam. Sigmrd kqg 
til dan 9 aom angrab kam» og hug begge Beaaoa aadar lia 
ham ovaafor Kasaae, og han fik daraf aia Dad ; Tbard dræbte en 
andenMand og Qant en trcdic ; derpaa sprang de om Hoid p;ia 
deres Skib, og roede InngH med Øen, og trat du Kj^bnuendc- . 



O i iÍM in, r. ti ^iui mnmii pkLi hctn teri i wrtm«. r 
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Mft mjimaåf ok fiiM Mjna Ofiagva ten TiQidlniy og 

flidpflUtte, ok (or á )4å ftom KJoyilJfipMtlB, ogtny«- 
■MMi. Mgofttr Uøypr á báft* gjar Mon å homnu Sjåior 
itm , ek drepr eion (rim , oo lo fpo r in oj BMn og drepar ajn 

rdkr tf o á kaf, taka bátinn, tajrra, men kojrur tvajr íiriBór, 
ok r«ja i bnrt bá5iiin bkipnm tHka so Batin, og re^;v;i burt vi 
ok: heim. SigurÖr sufnnr raönn« boTiin Färminn og hajm. Sjúftif 
«m at lår, ok fenr út til ^yjar- senkar nu Fðlk til ioj% og lér 
• iniunr» gánga á ojno« Aott- ot til UtoJdgjiBa, og govga op 
MBiiB hknpo nmmt ok »da OféiOyEilaimonalnÍrlilpoiini* 
at Tflijo rift. ^öHhr Ugi mlti: an og atla atvoija to. Towror 
^at er ráft, Signrftr irændi! at låji mælti: ,,T& er miijtRåjSjur- 
gefa pegsam münniim grið, er urFi ændi! ;U i^jeva hrsun Moiin- 
"vér eigum alU kosti vift, en un Gri, sum vid nu aja iidi Kor 
ver hðfnjn áðr annit Ära^oti vi, og vär høvun åvur vnnnt 
i^kiBBdnla. filgurör SYarar: AraUöti miklan Skia." fi^iánv 
>«t «f vol Mit, OB Tfl ok iviiar: „Hotla or Til mi 
at ftk loggi olk å adltvaM, towvfloatt4rlegg|aokå mnjt 
«f þeir ikala grið hafa. |Mit fdr Vald, am t^fr ikahi hiva CSrL** 
fram, at þeir aeldu Sigarði Tä fowr nü so fram at tajr gown 
Kjálfdæini, en hann gerix ä wSjúra Sjålvdømi , men han 
hoadr Arnljóti prena jaana- leggar«åArny<it atgjaida trion* 

noa Biod» og tio Mønd poa doa. SJgorá ipringer i fioadoDf 
đrebor oea of dem« og itodor 4o andio to oror Bord; do tog« 
4orpaaBoadoa og roodo bott mod kogge Sldboae og Wem. 8^ 
gord tamledo Folk til sig, og loer ad poa Øoa; do gik der i 

Land; Øiitmændene løb sammen, og agtede at Tærge sig. ThoiH 
Lave sagde: ,Det er det bedste, min Frænde Sigurd? at g\\c 
disse Mænd Fred, da vi have dem fuldkommen i vor Magt, og 
vi have forad tOifUet AmUot stor Skade, or vel talC 

avarodo Sigard, ^non dog vil Jog, at do ovoyglvo all 1 min 
Vold» hvis do ikallo faavo Fred.'* Det gik «aa, at do ovofgav« 
SIgard Mrdon, og han beitemte» atAralJot skoldo botala 
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gjðld fyrir hvern þeirrai; þat ar Mannabetir firi kvon tajrra; 

fé galt Arnljotr alk, [ok var adln liesa Pengabowt ÍátArnljót 

hana snðreyskr madr, ok haíði út, han var úr Saarojdgjjunun, 

kum y^lt i* bttftr ffxu som «g tft lieji haii ÐvtÍE fin Sioå 

iliia, ok i6t ^5 (at [ttnrt af njna» og fowc vi «4 S^Ui 4r 

Fnreyjuiii >. Sigaittr [Taift Tarr Fðijmi. 8|aEar ftk aft vila If 

Ti5 8vik Skopta, ok gag5i at bann Svikiin ISkofla , og aeji , at ban 

skal haia iif 8Ítt, en fara i burt skål häva Lujvi, men fára bnrt- 

afFæreyjum, okfór hanntilNor- ur ur Föijan, han fowr tå til 

agtA, ok vasð útlagi af Færeyjum. Nona» og vir útlfijin &£ F9i;|an. 

þirirr Mtmti at få þmrtírmr ZWar r^nM at fim TmHi 

86w M or aft lagfa M M. M or at oia liri taj, af 

at Sigurdr þorláksson eggjar Sjtirnr Todlakssonur ^ggj^t* 

p6i^j brdSur sian, at hann Towra,Bro\viirtiujn,athanakuldi 

■Iqfldi kvaaaat. ]>órör spytr, gjiftast. Towrur spurdi, klir 

kvar liam sæi bon am kono. baa bigi liogt bonna ettir Konu 

Eigl MD ok ftjå þaÍBi koiti Haaaviiqi: ^ • 8^ 

aaailia, (laglii SigniAr), or ti YIU forbuj, nna ailr.tikjit 

trande Mandebøder for byer af dom; alle disse Penge betalte 
ArnlJoCy ban var fra Syderoerao, og det kavdo ban i Bøder lur 
eine 85nner, og ban drog nn med saa foirettet Sag boit fra 
IWøerne. Signrd fik at vide, at Skofke barde iveget barn, og sag- 
de, at han skulde beholde Livet, men drage bort fra Færeerne. 
Han drog da til Notge^ og var landflygtig fra Færøerne. 

lÅard tøger mi faae Thmiđ^ H»9€åenke. 
OSb Nn er at fortælle om det, at Slgard Tborlaksða 

skynder sin Broder Thord at han skulde gifte sig. Tbord 
•purgte^ hvad Kone ban tiltænkte ham« . vil jeg forbigaae,** 



Ü Mha» f. 9. 41 «i Mhk Mifw« 9, t| ok vw« r^M, H ten Mk Itt «It Ifai» 

um, T. 4) haffii vondan ftokka t!T SkapU, «t kann muniii hafa vorit { rii6am með Ar«. 
UM. «Ji MS« kau ikjrMl Ufil I4(k alU faim f Nirt «r Vmtttinm, kral imia «jicif» T. 
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mér |>ikir bezfr h^r i F«r- 
eyjum, þat er þnriðr megia- 
ekkja. Ekki «tla ek mér ivå 
liitt» icgir ]>^rðr* £igi naoia 
il, «f vift Myom «igi, Mjgiir 
Sigurlfar; dkfci [awn ek (mm 
leita, Mg:ir bann, ok imui eigl 
n»r leggja , at hun vili * mér 
gipííxsí, srgir |)órðr , en þó 
máttu þessa leita', ef þú vill. 
Signrftr ferr nú annan* dag 
til SkrffBjJw» ok ben ^lta 
mAl mgf fjm fvMi bin tekr 

(om ekfcl ly^» «i Im^bb 
tjtt niBtS ok ^ keior, at 

hnn kveSst mundu ráðast um 
vift vini sina ok sonu, ok iézt 
mundtt gera honuin orð um 
þait, sem þá rar at leika; ferr 
Sigwðr beÍB» ok ngtti oUft 



firSast her nj FÖTfan, tð cr Turid 
Medab^jnkjan/' ,,lkkji atli e 
mKr so hdgt,'* siir Towmr* 
^lkkjÍMBitá Ha» nm tid bfaui 
ikftji,** iUr éjinti „lU^ mmi • 
Njiui hoMa,** lUr Tovnir, 
ti man oobji Tora ftf, at b^ yrii 
gjiftast vi mär," siir han, ,^men 
tow niástá frojiíta upa tn, ujii tú 
▼ilt.** Sjúror fer nú anoan IMj- 
in til Skirjnr , og bér hetta upá 
Mali Yi Tttrídv, hon teknr U(j 
ikkji lyst, mm ban boUt al 
ii^a beCte frnm, og kjevor tft 
•o Tift, at bon oeji ao WVa vm» 
ráa 86 vi Vini sujna oi^^ Sinina, 
og IStst munna vilja gjera hon« 
un Bo um tä, sum tá vär gjürt 
äf ; Sjúmr fér nú hajm altirf 9g 
a^i akli^kligt uMSfMboBiMW 



•agdo Signrdy „deC Parti ber paa Fsroome, jog synes boétt om« 
dot or nemlig Tharide Horedenke." „Ei a^u-r je^ mig saa 
höít , ' sagde Thor<i. ^,Ei faaer du hende, hvis vi ikke beile til 
hentle," svarede Sigurd. „Ei tðr jeg preve derpaii", sagde Thord, 
^og det er vist langt fra, at hun vU ægte mig, men dog kan 
da fortoge det, om du vU.** Sigurd drog nu Dagen efter til 
Skole, og fremfoTte denne Sag for Thnride* Hnn wn ikka 
bnrtig til at STafO derpnn, nen ban fmdreg Sagen, og det kom 
laa TÍdt, at ban sagde, at bnn vilde overlægge Sagen med tine 
Venner og Sðnner, og udlod sig med, at hnn vilde sende ham 
Bad om, hvad der i denne Ilen^eeade blev forhandlet. Si- 



« *!) aw Ua vf^t, T. D fkciat«, r. 1} dm, T, 4) þtm Ílatar, t. r. 
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likli^t om xvur hcnnar. Und- ^^Unđarlia vajt iä vi," siir Towr- 

iirli^'ii [veit pat viðí^ segir ur, og tä grunar mär, at hetta cr 

péiiir^ ok granar mik, at ikkji alt ä£ Hua. Turid hitti 

pmmt fylgi [«igi idhngis« pn-^ LajrMåaigii og Torna Döttnt 

Ükr hitd tMf måg tåaaHf ok mjßm, og i^i t^fmim ftå Benav- 

|>6iii, d^ttor tfaiBy ' ok ragU orimm. Towni spfavkniMllióa 

þein hAaoMt. fåwm spyrr, hej i svära; hon seji nm hMru 

hverju hun svarar; hån kveðst hardlia vujst tajinun iiasar^ men 

kafa injðk fmvísat, [en {)ó tow minni in lienni heji veri 

ninnr, enn henni var at skapi ' : Huur b, , og kvät tikjir tar ráv- 

eftr hvat þikl þér ráfty döttir? alit, Dottir mujnT Hon gvfirar: 

Hén fnoai: dgi mwita [frá» Jkl^i fertá at yajsa honnii bmri* 

T(ia^9 of ok caft» «f yðr or am o man ila« đosinm tinn 

■oUnt l^t i kng» at [rtfa |Ma er tR näka Haa, at regra H 

å itefhileit , er om hefir til å Hevnilaj, uj oklciitt hevir rori 

skamma gjort verit, ok eigi sé til Skamma gjort, Oij ikkji snjdgji 

ek annat þat tcygiagn, «ir likara o niika Foragn, uj lujkliari erat 

■é til at þeii verði atdregnir faa tajr dridnar vi, in hetta; 

em (etCa*; |ar£ ek oigi at iklqi hävi e nejit at leggiaMow- 

llggja offt i mnnn möte ar mojni Or iý Mnnnin, tnj Í 

fatd drog im Ivom« og lagde at headoi STte gav godt Qaab* 
^Det or ganiko beqfndorligt/* aagdo Thoid, «og dot ahnev in%« 
at dette ikko er kendes folde iUfor.** Thniido gik tH ain 
Srigonftn Leif og lin Datter Thora, og fortdte dem om Frie- 
riet. Thora spurgt©, hvad Svar hun havde givet. Hun sagfie, at 
hun havde stiLM kt afslaaet det, raeu dog mindre end hendes Sind 
tilsagde hende; ..men hvad kolder du for rettest, mia Datter f 
Thora svarede : „£1 skal du afslaae det, om jeg nma raade, hvii 
do tænker nogot paa at foldbiinge Iternen for det^ dor or gfoit 
00 til BealEmmmolio; thi jeg seer iogon anden Lokkenad» hvor- 
de rimeligere vitte kunne drage« ý ond dotto; ei behover 



1) Ttfcr þ«Mn, T. i) retttti eigi at6{i, F, unđirh>ggja, T. S) /. i T. 4) þeaso jáu 
T. i) Mu á alftiB MrftaBBuqaiii •» K aá þeir d»^a aik eptir þcnu , fjnt þ< 
kctr »ttt Ittøå M«illf« f^t, ok Mllr fmH t^Üi gUgt { mimaM, T. 
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miniii 9 þvitd marga vega má menga Mata niÅ han nok Iranna 
linB Iþi^ ^ pat draga«, stA at dräatA, ak l^r råa iklýiiý 
Ytk iMi i létíh t^p.** JUq var rum «imtiktiir vm 
Tttttr aanlgrkkff wm þella ^ra» hMta vi Towra» s^i m ikolln 
til kvcfrit bug sk^M« áleggja, leggja adian Ha atftjr 
at þeir helAi «msiftir (mt , er hðddn nmsigur tS, tij vür tajrra 
þeir vorn makli^^ir; k\ u(^u á Mäkj i ; tfj settii nu ajn midi- 
dag með aér» Dier peir skyldu un »uja, när t^jr skuldu koom 
táUwma, þt9m aiéla at Títja. hBar at vi^lfi OMJiatta. TaniæUi 
fk wmki LoEfrs lÉqgC åwfir I^ijnir: .«L«^ h«»?v TiSiid« 
fniiidr lottHi«!, or liawi Mt from, itfi Inn H okkoa 
hnol okkt bwafdilr, «k \kwú Bndofcptar, og tä kjeaoi • lit 
ek f)ér vold um {>nt », |>óra! um, TowraT siir han, ..og tft er 
spp^ir Imon, ok er Anwhi vist Deji Sigmund Son okknra, 
äignnndar, sonar okkars, ef uni han verur Igå Trunda» tåi 
hum er tk ntð jþráadi, «r n&ka bent til midlan okkon og 
Mkkoft dmt ^ ne5 fM ««- ^jira." ^]kl«&atlie»*'aHrTøwi% 
ttriHV £|gi«daaktiegir)>dn» «I IwiííIeíI ]«^Tml«rhl» 
iithaaMilcallþarleingÍTmliél- ifirå; og ti kaHal Tiđ ftvon 
aofr«; ok er mål, atvióíarim til til Estriar^ so finnur tu Trönda 

jog .at k^ge min Modar Ckái Manden, thi paa mange Maader vil 
In konm hiMa do«, loa at de ikke faae deree Heiiaigt i?«rkMt»" 
Leif vor heri etüg neå There» «igengdey at hna vilde tanke alver- 
lig paa, ok de eieider kande feee» hvad de havde fac^ent. De 
h eet e ail e na imellem sig «n Dag, nnar Sigurd og Thevd- 
skulde komme, at afgjore denne SafT^. Da sagde Leif: ,^Lhm^^l 
frem saae dog Thraod, den iiang kan tiibnd at ville op- 
fostre vort Barn, o** det er dia Skyld, Thora! og det er ver 
ftéa Sågwaada Død, kvi« han er hoe Thraod, aaar neget h«a- 
te iaMÜMa ee og Sigord«** „Ei agter Jeg,** eagde Thora, ^ 
haa akal vare der laage fra na af, og det er hedet, at vi reiie 
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AuÄtreyjar , ok Äwilr þú |vánd, P«rtiirfftjir tTijn;** 5iil vetm «4 

fóstra|)inn; öU verðaþauá þat sátt. saiiisint iiin hetta. 

Jfré /eri-um Letft oA Aqmu Frá Fermn Lajvi og Jíomu 

Atmåm Aa»gmra<. 

m, Fara }w Lcifr né «11 S8. Tiý kjá L^jfi föra wfc 

MUMH, ok M (tn nenn Mlstaan Mti» «gwoqcii Mani 

& ikipi» fik koma vift Aiutray, å Sktaai, t^j kont mEstftev 

[ok hðila faHMBHvott nm dag- og bMda nurinlt vm DÍyiii » 

Imi, ok Toni {m^ Loifr TOtir negv kóm in, og L^jvar og* hin- 

mjðk', en ]>óra var þiir. ir Menninir vowru idla klappaj* 

]>au gánga «pp til h?pjar í ir igjognun, men Towra vår tur. 

6ðtm, ok fagnar f^iåndr þeim Tej genga mi nian til Gara nj 

Tol, ok lætr drepa* app alda Goto, og Troadojr takar avU^ 

fyrlr (aha Lalfi, aa péam w ril mowti tigmaa, ag Uator 

^Igt tit itafa» ok var araia»- ljia4afild«'fifiLqTÍagtijnra% 

Íiia Sigmandr ^ l^Jå hanai, man Towra vttr filgd ianar a§ 

son hennar; hann var þá niu Stovuna, og Drongurin Sig- 

vefra ^ainall, ok hinn skjót- inundar, Sonur hennara , vür 

ligtd al Bjiu Ittödir iians hår Iqå henni; han vär tåanjiiyu 

. ' Åxa gftiaal, ag arUti kvlhláar 



iSÍ Øatat*; agat dtt baaagar éin Faétailite ThanV^ 
blava da alla aniga* 

Om Le^9 9g ktm JTaaat B/Hm* 

Leif og de andre droge nu alle sammen , og de vare 
syv Mennesker paa Skibet. De kom til Østers, o^^ der gik Snf 
over Skibet om Dagen. Leif og de andre vare meget vaade, 
iinen Thora Tar tftn De gik op til Gaarden Gfyte, og Thraad 
«Midtog dem val» og lod Imada lld op for i>aii og da aadra^ 
mm Tkoia Mar ladaagat iad i an Staa^ ag dar var Dfeaagaa 8ig^ 
nnind, haadaa Sðn, koa kcnda; baa var da ai Aar gammel, og 
laaa ad tfl aa meget raik Dreng. Uaaa Madar sporgte, hvad 
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•INnK, hmA fdatåt hMk kennt st iqfdgja tIL Ifoivlr bnmani 

honmn» haml kveHit dob- tpordi, krftdTrdiiđiir hejllart 

it kafii allar mktékidr at han, oghan Mji MbSTaHurtađla 

sækja, ok réttarfar sitt ok Säkswkjingar ats«kja,og Raitar- 

annarra; lå honum pat greitt fer biiji firi »e og ärar, og (Hla a!t 

fyrir. páspyrr hun, hvat fn.s(] i grajt iiri honni). Tuspirhon, kvat 

haiia 'Éaf^i kaoat hoaum ^ i Fostiirfdjir hansara heji lart han 

ok kMaÉlÉkff''''iéii»'kfiiy'i^^ kon 8é}bé 

hejra vilja, ok hann gerM vilja hojra, og so gjordi han, 
Sva, ok þótli licnni liaiiri nyngja og henni tokti han sinirjii 
pater, noster til nokkurrar hlit- Pater-noster niika lujkiia, itien 
ar» 'en kredda þrándar er å Kreda Trönda er eUir heaart 

[CUligit ék «dbii úti iQlÉgji » " ^''^ 

Qórir'niér^fylgja, - - ''^'^ ^<|(ÍÉ^rti»í«lgjV ^ * 

fimni gaðs einglai'*^* >*rí. ' »'í - Än *€imhi Ajnglar, * " 

ber ek hmi fyrk mérj f**' * • ^'beri e Beo Iki miir, * *^4^ 

Tkrnnd kavde lart hams ban sagde, at han havde lait at nd« 
fine enkTer Sageegning og Rettergang fer sig og andre» eg det 
Inno kam paa rede Haand* Deipaa spnrgte hvui, hvad hans Fo- 
ster&der havde laert ham af den hellige Tro. Signrand sagde, 
at han havde Ittrt Pater nester og Credo; hnn sagde, at hen 
vilde høre dera; og han gjorde efte; hendes Ord, og hun syntci, 
at han sang Pater noster nogenlunde antageUg , men Thrands 
Ciedo lod laaledes: ^ 

Ene jeg ei gaaer nå, - ^ '■^^' ' V * 

fire mig feige, 

fem Gode Engle, * 

B9n fer mig jeg IreniÍMerer 
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S6d PÆRBYÍNOA SAGA* å& C« 

Læn fyrir Kristi, B*n fili Kritt, 

syng ek sáliiia sjö, siogji e Salma sjej, 

sjal goft biata minn! sjåji Gud til Luta mnjn! 

Ok i |ma kemr i þrándr S Og tij tiy säma iyemur Trdsdnr 

alofiii»9 ok ipyR, hvat (an ^| Storaia, Qf i^, kvit tej 

tali*. fén iTafar» ok mgir, aiuikka. Town avlrar ogiUr, 

at Sigmnndr, son hennar, hafi at Sigamndiir Sonar hemara 

flntt fyrir henni fra r^i , þaii er heji lisi up firi henni tan Lestnr, 

hann hafbi kennt honum: ok sum han heji hirtlian, ,,og mär 

)iki mér eingi' mynd á» segir tikjir,*' siir hon, ^oii^i Lujiyindi 

hun, A kredd. {»vi er avA å Kredo/' ^Tä er so W tnj, sus 

håttat, som TeiiC» Mgn tv ^alr v^'tat," n&k TtðAdar, 

'fvAndr, at Kriatr 4tti tdlf „at KriUni hefi tolv DiMýhr 

lærisveina eðr fleiri, ok knnni ellaflajri» og kv«r tajna kandi 

sina kreddii hverr þeirra; nú snjna Krcdu ; nú hävi e raujna 

hefi ek mina kreddn, [en þú Kreda, iiiea tú tä, tú hevir lart, 

yk er þá hefir numit*, ok eru og mengar Kredur em, og er 

vargar kroddur*, ok or aUkt, aligkt,'* wbaih^^kigiimtåiuna 

segir htaukf cigi å okia liind Lundi** toj halda nd apviiiaoiia 

Snakkji täKfMdi, alt os UjmaB 

Bon for Christus, 

syv Salmer jeg synger, 

Serge Gud for luit Bedste I 
Og i det lammo kom Thrand ind i StneD^ «kg ipnrgle» kvad de 
talte onu Thora »vatodo og aagdo, at kendea Sðn Sigmund 
havde opsagt for hende do LBrdomme, som han ha?do Uut 
ham; .^og tykkes mig,'* lagde hun til, ^,at Credoet ikke ligner 
efter noget." ..Det er saa, som du veed," svarede Thrand, „at 
Christus havde tolv Discij^e eller flere, og enhver af dem brug- 
te ait Credo; nu har Jeg ogian mit Credo, mon dn har det, 
aom da har bnrt, og der oro mango Credoor» og do befa«ro 



1) l«.t, r. t) skrtfttd«« r. 1) Mafri, r. 4) /. i r. S) mrffr MWr, 
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rhu ; skilja nü tal titu Um v&l tílbajna, og avlåji dúlja vir 
kwMh «r þeim «Ubefart, «k drak^i, ogTrðndurTllr hinktt- 
w drakkk allfint, «k w aid, Tr5iidw attllfowrac 
^ránilr hinn kitaatf» ok Mglr bygvaat imi tej hftr uj SloTiiiii, 
^ándr at (ar akd báa nm þau og gjerast Lewbowl ét ettir 
I atofunni, ok gera flatsæng ú üülvinun. Lajvur siir at so 
gólíinu. Leifr 8«»gir at svå mätti väl vera. Towra siir at 
mátti Tel vera. póra segir at hon vildiy at »Sigmundur heji 
héa vildi , at Sigmiindr segi fiDgJi sagt heniii fra Ferim mjn* 
iMmiaf lefðiiiiii aiaitai, «kliigi an» og Hi iftmaB Ti haniil nm 
1^ hcnnl nm ndtiimi. mA Nottina. ^TA kan ikliji baratiV* 
«igi, aegir ^adr, þvtat fk nå alÍrTr5adiir, titf ao IgemariU^Í 
ek aldri iofa Í nått. j^atfa BIviidiir ð mujnl Ejun uj Not.** 
verftr þú at veita mér, ^Jrándr ^JIetta fertú tuvv at gjeru tüar til 
minn , segir hun, ok þat varð, Vilja, Tronđur mujn," sitr hon, 
mt Bveinninn liggr hjá þeini. og so vard äf » at Dron(;iirin IA 
En ptånAt átti sér eina litla kjá tajm båyuo. Men Trdador 
A&mmUf »k waf haiiii (ar Atti ^(t lajli SaDgjakftmar firi ae^ 
JaHnaoy ok mlaniim hjå bon- og hSr svir kan altitfog'DroBg- 
oniy ok ttit mannn bJA bon- «in kjßl konan, og noknr li 
um; ok gekk |>rándr til Fdlk vi tajmun ; nú fowr Trðnd- 

nr til Sangjuk.iiu;ii: sujt, og tå 

ikke 9t T«re aatis for at tkto rigtiga." Herom talte dann ikko 
mere* Om AAénenblo?e de godt boTærtede; der blev drukket 
■tttrkt» og Thrand var meget munter. Tbrand aagde, at man 

skulde tiilave Ijeie for dem der I Stnen, og rede en bred Seng 
paa (julvcl. Leif sagde, at det kunde godt gaae an. Thora 
sagde, at hun onskede, at Sigmund skulde fortælle hende om sine 
Reiser, og skulde ligge hos hende om Natten, „^et kan ikke 
tkeoy" aagde Tbrand, „thi da vil jeg ikke kunne aove i Nat.** 
^Det kommer du til at tilataao mig, min kjøra Tbrand T aagdo 
kan, „og det blev da ved, at Drengen laae boa dem« Tbrand 
havde et lille K ammer, hvori han beatandig aov, og havdo 
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tkemnm liiniiir, ok Tar ^ vftr vftl Hi *ðt Í Nottína. Lajv- 

lúagt af nótf. Leifr ætlar at ur atlar sSr uL sova, og leggur 

sofa, ok leggst niör, ok siiýr se niur, og vendur sUr frä Konii 

frá koDii linni; hún rekr hendr sujni, hon stumpar uQdullaaat^- 

i bak i hoiivm« ok bað hana tantil vi båran Hoadoii og bft 

«igt aofa; itandit npp^ legir han ikl^sova; „atandi np^** dir 

hon» ok farit vadiTerlia nm hoD, ,.og ftvi randlt vmEitroj i|| 

Aostrey i nétt, ok moiHit hvert Not, og m^jdili krftrt Fir, ao at 

skip , svå at ekki sé njófmt. Ikkji er sjowfort og so gjera 

Ok &vä gera þeir; var Leifi tajr ; Lf\jvur vur iiür kiiiiniitr uj 

par knnnig^t i hvcrja vlk; k?ðiji Vujk; so idla fowm ti^r 

meiddu* j^eir þar hvert fljót- vi kvoijun fiowtandi Färiy at 

aiMlA far, svå at ekki rar i^o- ikkji ^tv&rsjowfört. Tt^twm 

hetU ptir lola okki nm aåtl- iklji nm NotHna, og aianda 

hm 9 ttanda npp snamma nm ti^U* np Alorgniiiii; T«wm 

morginina; fara fian ^ra (eg- viSoni og hlavaMoannana ftni 

or oian^ Hl skips, en Leifr gekk nu oman til Skjipi , men Lajvur 

ofan fil skcmmu, ok biftrþránd gengnr oman til Sangjakämari, 

vol lifa , ok hafa pukk fyrir og brir TrBnda Jiva val og hava 

góðan iagnaö^; ok vill pótBf Tökfici gowaaFagaA) og g^i^ 

Dioiigea hoi iigt men kim fim aadrOf og Thiaad gik aa til aU 
KamaMr; det var da aHeiede langt ad paa Natlea. Leif agtede 
at aoTe^ lagde aig oed, og vendte sig fra iIb Koae; haa atedte 

med Haanden paa hans Ryg, og bad ham ikke at sove ; ^staaer 
op," sag-de hun, ^^og gaaer i Xat randt omkring pan Østerø, og 
forhugger alle Skiboy saa at intet skal kunne holde Siven.** De 
gjorde nu saa; Leif var beljeadt deri enhver Vig; og de forhng 
der ethvert Fart öl, aaa at iatet kunde holde Seea. Dø 
SOT ikke om Nattaa, men etode tidlig op om Morgetaea, og ' 
Thora og Sigmaad gik atrax aed til Skibet, mea Leif gik bea 
tU Kanuaeret og bod Thraad Farvel, takkede ham for den goda 
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at^ giginnnđr íari með henni. at Towra vil nu hUva Sigmund 

þrándr haföi üUt sofít um nátu vi sär. Tröndnr heji lujti sovi 

ÍM, «k mffikf «t ekki mátti nra NottiM, og Mji» atCäfowr 

twk T««9 ■! Siganrndr fieri i ikigi so ot tm, «t Sigmondnr 

kolt. Lrifr g«&ngr AfnMtg^ Ivwrlmrtiirlilaiå. Lajwgong- 

til akips , en þráadr þéttiat nii vr ikaiidiliB til "Slgips, men 

■jå allt [ráð þeirta Leifs*, }ok Tröndar toktist n« snjdgja alt 

bilhr háakarla sina taku skútu lia tajira Lajvs, og biir IIújí- 

er hann átti; hlaupa þar á kadla sujna täka Skútuna sum 

laargir menn ; þeir gera f vá^ kan åtti, og lejpa i^ häna negvir 

ok Stik þtt ian kolblár i|jár, Men, «igr gjera so, og kolblåvnr 

ok ^roittn f&k ftgnir» er Qogmr fodlor tå in htan» io 

koMMt* á luMÍ; okorokkitkip li^ Towni fogitir ol U^^komv 

fiert i oynni^y ok votlr |wándr attfar å Landy og iU^Í ajt Slgip 

at Tera, hvort or boDom or ftrendi vi aj Ojdni, og Trðnd* 

þikir gott eftr fllt. Leifr fcrr ur var dú nojífdur at verahajma, 

þar til er hann keiiir heim, antin honun tikjir tä val ella 

ok mfnar þá möanuni at sér; idla« Lf^TOc fer Injka h^matt- 

ok or ^ Imn dag, áttr onn ir, ogoonkar tåFdlktilfi^a^og 



Modtagelse, han ha?de viist dem, og sagde, at Thora onskede, at 
Sigmund skulde drage med heade. Thrand havde knn sovet 
lidt om Nattea, og han sagde, at det ikke kande akoo, at Sig- 
mand drog hort. Leif skyndte sig nn tQ Skihet, men Tkmnd 
troede da at iadioe hele deres Plan, og bod sine Karlo at 
toge -hans Skude , og at en Deel Mænd skolde gaao ombord 
paa den. Dc gjorde saa, men Savandet strSmmede derind, san 
de bleve glade red igjea at slippe i Land; intet Skib der paa 
Øen var i seilbur Stand ; og kom Thrand til at blive der, en- 
ton han saa sjrntes godt eller Udo derom. Leif seilede uafbrudt 
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yéi UgmAi dnltt íumH eftnr bette et DSJia fiií nm Slam 
M diigim og •ImUi fimMt Ð^ia ettir. 

W. Nú er ut segja frn peim W. Nú er at sia frä Sjúra 
Sigur^i ^)orlákssyni , at þeir Tüdlakssoni og tajmun , at tajr 
búast heiiuan [nm daginiiy ok bygvast hajmanfrá sáiaa D£yÍD, 
•ggjar, Bt þ«ir tkjlúa hvata og eggjar han tajman at skaadUi 
^Mr wgiry at bonnm m líUt sär« Towfor liir, «t Immiiui es 
MB Ii ftn: ok Kda de ot þ« lnjti nm oft filra, „og o alli tu 
wkt Islgr» wgir haim» m tA maaronil^»** ilirlian, ^taj 
[ákafiv i* þetta ivå nijSk. tk ikandar m egvnlki nndir 
Gere þik eigi at undri', segir hetta." „Gjér te ikJyiso bujttan,** 
Sij^nr^r, ok ver eigi svå siir Sjúrur, , og vérikkjiso radd- 
hraiddr at ongri mannrauD , ok ur) nu onkji er at räast firi» 
•koltt Téc at ¥Í8u eigi ijafa vid n^wnn tUviua ikkit Bmmm 
fk stefbv» er vér hðiiitt eam^ ijk Slavaa» aam vftr hamn aa» 
aMđaá á. |>á miufc våfta« ai^ tiktnUaiui okknn.'* ««TdCart at 
titbr^ Oft eigi keoii mér å rfta," lUr Towiw» ..aaa ikkji 

kjemni IS óftat 4 mOf vbi vid 

hjem , samlede nu Folk til sig; det var netop Dagen ^ I8f» 
end Sigurd og Thord ventedes der. 

Leif draber S^g;mrd og hans Frffnder, 
ð7. Na er at fortnlle ou Signrd Thorlakada og Thord, 
at da becede tig den bestemte Dag til at drage hjemme Ira» 
og Sigurd skynder til, at de alralde haste. Thord sagde, at 
han ikke syntes meget om den Reise; ,^og tænker jeg," sagde 
han, ^^at tlu er bestemt ti! Døden, da du »aa ivrig skynder paa 
delte". Vær ei saa underlig," sagde Signrd, .^og vær ci saa raed, 
uden at der er nogenFare, og vi ville bestemt ikke undlade at kom- 
me tii det Mode^ aom vi Imve afiudt*** ^Du maa taade,*' sagde 
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úvart , at eigi korai Tår allir 
heim heilir í kvelđ. f>eir fúiu 
tólf saman á einii skípi ok vel 
Vopnabir ; þeir hðí&a ttormviðri 
nm áuf^nu ok tiniuna lueci- 
hgttt ok Mni vel af, ok koma 
▼ift mtútty. pk ngði {>ói«r» at 
hanit nran «igt leingra fara. 
•Sigur^r kveöst fara skjidu npp 
til bipjar, ])6 at hann fa'ri einn; 
þórðr kvedr liann feigan maniln 
▼enu Sigoitr gaingr vpp å 
myn^f hånm var i nnlhiai 
kyrtü^» ak kafU tnglaaidical * 
blån å haHtaun air» bann var 
gjlvAr avaiM, ok kaftl hjálm å 
höfði; hann geingr upp á eyna, 
ok pr hann kernr [mjÖk iipp 
at liújimuiu ^ sér iianu, at 



koma ikkji adlir hajlir hajiiiattir 
uj Kvðld." Tfijr fowru nu tolv 
tilsäman á ajnun Skjipi og adlir 
Tftl vopnajir ; tajr hoddu strængt 
xi Yindi nm I^jin og hat^Ulan 
8tnj"^> towkn vftl nndan, 
og tlnppn til Skújar. TA aeji 
Towrur, at nå fowr han ikkji 
longri. Sjúiur seji han skiihii 
fára nian lid Ilúsun , um hun so 
fowr ajnsamadlux; Townir seji 
han beh ban mnndi vera fajor* 
Sijárar gangnt np å Ojdna, ban 
fir nJnJnalQirtU, ogb^iblåan 
Kappa Ti Tiglabandi nJnmHav^ 
anar, han vSr gjirdnr vi Syari, 
og hejiKjålm åHoddi, og geng- 
ur so Tip á Ojfina , op^ tai han 
kjemur viil nian mowtlHiisunnn, 
tå air baa at adlar Unrar Towra 



Tbordy jam dal kaniniar mig flcka nTantal» aft ▼! ikka komma 
alle nikadca hjem i Aftan.** Da droga tolv aamman paa al 

Skib, og rare Tel Tsbnede; de havde den Dag Storni og ftir^ 
lige Struniine, men iilap vol fra (ieiu, Og naaede til Skiife. Da 
sagde Thord, at han ikke vilde Ifenfrcrp. Sigurd sngdc. 
Bi han vilde gaae op til Gaarden, om han endogsaa skulde gaae 
ene. Thord sagde, at han maatte vwra bestemt til Dåden. 
Signid gik an op paa Øen; ban var Ifort an rod IQoftalf ogf 
bavda Oft blaa Kappa mad Baand paa over Sknidranei ban 
var omgjordat mad al Svmrd, og bavda an P]alm paa Havadat^ 
Han gik op paa Øen, og da han kom temmelig nm op til Hn* 



m 
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•^r voru jitir^ir; kirkja utóh i 



attir. Kjirkjan, sum Slgmandnr 



tttiiinu s^esrnt íiyiuiii, sii er Sig- hcji iMti gjera, stow iij Tamnan 



kam ok kiriya, þá «ér Íiann ini og l^idyaoa, tå iftr han at 

at kirlýa er opla, ok kona Kjirkjaa erofin, og^tKoaa- 

gflÍDgr firå kldtjannl i laabom &lk goagnc úr Kjkl^ani 

ftjrcli ok (bafSi) blån mdttnl á an Stakkji og bUari Kåpu mm 

herdam. Sigiirðr kendi at par Heran ar. Sjúrur kjendi at tft 

var f>urí&r húsfreyja*, ok víkr vär Turid Husinowurin og vujJy- 

at hennt; [hun heilsar honum' ir Md henni; hon hajlsar honan 

blidliga, ok geingr at tré eina, blnjdlia, og gengnr ftd i^}Bm 

or lå i tuninu, þar letjait (aa Xråjift ram lå lý ToniBoa» hfir 

å tréð, ok irill iiiia horfá at ieta taj le å Tri^i , ag tU boa 

kirkinnni» ea haan Tildi horfii förka ae mowCi mirl^aai» bmb 

at beiaiadyruai ok fré kirkjunni, baa TiUifftrka aomowtiS^áf- 

on bún réft*, ok faorfdu þa^ at durunun og fra Kjirkjuoi, men 

kirkjunni. Sigurðr spurði, hvat hon räddi og tej íBrkavu se bäji 

manna voud koiuit« UúnkTeðr mowiiKjirkjani. Sjiírur spurdi, 

krä fðik bås vär komii hon a^i 

im» iaaa baa» at D9mna ym InUcede* Paa TolliMi Uge- 
overfor Dðrea «tod doa Kiikoi iobi SIgarand bavdo ladat 
b) gge. Da an Sigurd kom op mellem Bobooheohaaone og Kir- 
ken, saae han, at Kurken var aaben, og at der fra Kirken gik 
en Kvinde, uoin var iført en rod Kjortel og havde en blaa 
Kaabe over Skuldrene. Sigurd kjendte, at det var Thnride 
■elv , og dreiede hen til hende; hoa bilfte ham med Blidhed« 
og gik boQ til en Trmbnl, som laao paa Toften; der aatto da 
•Sg oed paa Ttøet; og han viMo Toado tig mod Kiikeoy 
non hm Tilde vende sig mod Dðren paa Huiet og fra Kirken, 
nitt han randede, o^^ Je veadte aig auid Kirkaa» Sigurd spurgte, 



mandr < haíði gera lútit; ok er 
2Sý[arðr kom upp iuiilii heima- 



bajnt mowti Durunun, og tåi 
Sjú^ur kom nian midlon Séthúa* 
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^ar mannfátt. Hann spurði, här vär lujti Folk korni. Ilan 
hvortLeifr vieii J>ar; hún kvc5r gpurdi um Lfijvur Vfir här, hon 
hann eigi þar ¥era. Km lyair seji han ikkji vera här. «.Em 
^iair liMMf iianii. ]>ak Sinir mnir Ju^iaal** liir han* 
mkktSU» Mb. Hratbafa „TftmMi si««,* ilir h^a. Jint 
)eir lalat um «AI w itaif lAva tijr aagt tU i^|am im 81k 
Mglr SignH^. f»Bt liMm vte okkarar tHr fljvrar. ..Ts hSra 
unitalat, segir hún, at üllum Tid gu täluum, ' küi- liön, ,,al öiilun 
oss konuDum lút bezt ú þik, osun Konufolknn lujkst hestå te, 
ok mtindi litt seinkat af miniii og ligti mundi tå sajnka å majaa 
ktadi , ai ¥mir dklnsaftrs Sid^t naitábaji veri owkieM 
»ikill giplaak«rlr kalir nAr awr; Mawrt lydaMkir liavir 
|á «c«t, aifir Sigoiftr, ok aUi tA vari arilr firi,** AlirSjAnir, ^og ' 
yai ok skjiStt akipaat, al ak aé H mA i^tial skjdtsoskjtflaataBN 
laus madr. j>at [er, aem verfta attir, at e veri lejsur MäTur.** 
iwá 1, segir hún; ok i |ivi vildi Tä er nu sum vera kan," fiiir 
hann sveigja bana at sér, ok kon, og uj tuj aäma viUi baa 
> bdndoBi am haoa, en húa iT^jpa biaa in ild iir» ag tawk 
laa at aér taglaariktnliant <»k i Handknar nm kina, man kån 

taaji Tiglakappao allild lir, og 

brad for Folk der vare komne; hnn sagde, at der ikke 
vare mange. Han spurgte, om Leif var der; hnn sagde, at 
kan ikka var der. „Ere dine Sttnner l\jemmef* spurgte ban 
Tidara. «^a da aia/' avarada ban« Hvad bava da atdan talt 
•m var Sagr afargta.Sigard* „Dat kava vi talt an,** avaiada 
htMf «,at alla vi Kviadar aynaa badat am dig, og vUda dat ikka 
gjðres stort Ophold frm min Side, bvUi dn Tar alninden." ,,Stort 
Skaar i min Ljkke er der da gkcet," sagde iSigurd; „og det 
kan ogsaa snart forandres, saa at jeg cr fri." ««Det er, som 
dat ama blive,'* aagda bun, og da vUda ban boie baada ben til 
flig, og «lag Aimaoa am kMdai mm kwi liak.Kwaii tål aig^ 
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yH w kint (opp) haiftiiiwi, uj tuj vftr Haifa Milii up, og aja 

ok h^p lit maftr ineð brugðit Mävor lejp út viMottaviin Srøri, 

srerO, ok Tar þat Héri Sig- og tä vär Heri Sigmundasón ; 

iiiundarson; ok er 8igurðr sér táiSjófiir sär tä, tá suiojgjir han 

^t, þá smýgr l^ann niðr or aa niw úr Kappanao , og vftr so 

nfitluna, ^ yrwA twä ksi, «n la>ar, awn Twid helt^itic á 

fmiübs hMr vptir nðtllttiim* KappMiw. N4 kømil^fri M«b 

Ná komm út átítí Mna» øk vi, og SJúnir k||«r omm etlit 

klejpr SigvrSr efiui optír t«1I- BønniK HmI fn^vnr ettir ajnra 

inn « lléri þrífr iipp spjót Spjowti, o/,'^ Jejpur oman Bøjin 

eilt, ok hleypr ofan á vüUinn ottip honan, oghan verurskjowt- 

eplir bonom, ok ¥erðr liann ari; han skjujtur Spjowti ettir 

akjotaitr; bann gkýtr tpjótina Sj/ktn, og &||únir aåg^ at Spjowti 

til Sigute» ok Sig«r6r'oér« at iteviiir miđliiii Hoiaiuur å air, 

wfiéÚÉ itefiiir å hertar hoaoai, katlar ban to aiar å VddHIa, 

Jfi leggtt^ faaaii aittr Titt toU- og S^Jowli flignr fiMk haa» 

■B«Bi9 ok flýgr spjótit yfir bann og kom tCandandl iq Jorina« 

frani., ok ruiiu siaöar i vellinum. Sjúmr rajsnr se skjot up attir, og 

Sigurór steoik upp akjötty ok trujvur i»pju»a, og sendir tü 

attir» Qg Jgemur t& um Miana á 

og I 4øk iMimo blev Dðren lokkot op, og om fliand lob «d 
doraf vad Mottet 8nnd, 4ot m BQaro fiUgmnndsØns og da 
SKgnrd aaaii dot,, dnkkodo kan sig nod andor Kappon, og alap 
■ariodoa loi, men Tbnrido baholdl Kappeo* N« kom dor flora 

Mamd ud, og iSigurd lob ned ad Marken. Hjere greb et Sp}d 
op, og løb lied ad Marken efter ham, og han bliver den hurtig- 
ste; han skyder nu Spydet til Signrd, og da Sigord «aae, at 
Spydol stBvnede mod hans Skuldro, kattede ban sig ned pa« 
Joita, og Spjdot fldi from ovof kam, og atodto i Jocdon, 8i. 
gud atod bnrtig op IgjMii gftk Spydot, og mdl» d«t tflbaga^ 
og dot tndmno midt paa LiM, og han d«dopnn Stadet, Sigurd 
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þlifr ipjotit, ok send ir aptr, ok Hera, og hejt lian so skjotliana. 
kemr þat « Hera mmsD, ok SJttmr l«jpar tS oman uj Stnjgjiiiy 
hmStå hmn Bkjótt bana. Sig- omh LajTvr I^MUir bftr ttd» tam 
«Hhr U«7pr>^ ote i «imligity Hul llggv, og tnojtir ikjftt 
mn LMt hmt al, er Héri lObmi, of «iinnr onm åmaiar- 
liggr, tk mjw tkjott þdkn hk^ in og lejpnr Injka iMf, llllrMBi 
ok hleypr þaðan íram á eyna, han kom äd, og sia Fulk at Iittr 
ok |>ar fyrir ofan, aem hanii er ilmtan Favna hogt niiir nj 
kom at, ok legja menn at Fjøruna. Lajvur kom gtandandi 
þmg *ér fimtán fadma bétt i niar, han Icjpiir til Skjip tajrra, 
Qam nilr. Lmfr kom ttMi4- ag lå «r fiyürar konin ad SIcJip« 
»ihH Bi5r, hann Ueypr taakipa inan, agadaJiatlojpaicåSlqtpi, 
^aiffia (bndlni), ak ar Sigafðr mm L^Jviir Icjfi tfi Svarl am 
fiA kandnn at alnpinu , ak aU- Sajaaa å hanan, man han anSr« 
aði at hlaupa lit á xkipit ; en ajist nndan, oi> S\(?ri ^M'k in 
Letfr l'i;;:;r>i |>á iiveriii tU hans igjognun å Hol, eUirsiiiii haj vi 
å aHkina, en bana tnaraðiat vi5 snjntíst. SJúnir lejp tå út å 
koniim, ok gekk iverftit á holy Skjipi , og löddu fra Landi, øg 
«ft þvi ar húU kngbL Slgvrftr aaakjildntt tilråd. var gang- 
h^áp )4 4t iaidpit, ak Ite w np å Ojdna til aajna Man» 
M Umdi, ak akEldi þar ma5 agbHr (a]r tkjðt ftra tU Skjipa: 
þaira. Leifr geingr npp á eyna ^og akula Tftr halda ettir tajm.** 

Inb (la ned ad Stien, men Leif kom til det Sted, hvorHjere laae, og 
dreiede aaart darfra, lab íjrem paa Øen, og sprang ned fra det Sted, 
kvar han kam til, og Falk tiga, m dér ar famten Favne h5it 
ned paa flinadbraddan. Laif kom amaanda aad; han lab- til 
Bwdranaa Wb| og SMgard var dnkomman til SUbat» og agtada mt 
springe ad paa dat, man Laif atnk i dat lamma Srardat i bana 8id% 
men han dreiede sig for ham , og flkcrdat gik ind I Livat, 
eftersom det forekom JLetf. Sigurd sprang dema^'st ud pau Ski- 
bet, og de lioldt fra Land, og dermed skilt«*« dn for den (jiang. 
Leif gik op paa Øen til sine Mænd, og bad dem hurtig at gaaa 
ombord; ,,thl vi viUe åla aitardamr aagda haa* Da^p«rgta/ 
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til nunuM iÍBiia, ok IMr ^ T«jr spíija, JhrSrt liati hmwir 

skjótt fara til Kkipa: ok ükulu sputtDeja Hera ella hifta Sjúra; 

vér haldtt v[\úr þeiui. |>eir linn seji 86 ikkji häva lueng^l at 

spyrja, hvort hana heür spurt sia frä å hesan iUoni. T^irleJpa 

lát Héra eðr [fsodU Sigar5i$ å tvej Skjip, og Li^vnr heji 

Imdh kYcte «igi Bmnda mart IttaCi Mmii tí sir» og ^iv tft 

fiá MglR ftt liiini. ]»eírUa«fa ikkji aU^Jiii fatftU Onjavni á 

á trð ikip^ ðk luÜISi Lc&fr AtttH Fm ft^mu ^éim M e» koM 

tigi naamiy ék rtah mUhaÍ iđ Landi iq StKÍm«|, SJám 

J>eirra eigi alllítUl. peir Síg* heji stujrt ^Skjipinnn, rär 

urðr koma at landi í Strauius« faoravur vi tajr. IVfen tai Iian 

ey, ok kafðl Sigurðr stýrt skip- lejp up ór Skjipinaii , spurdi 

iMf ok Tat iiáMÖr Tið þá. En Towrot^ kvArt kan madi bttv« 

•r kann gaingr npp af skijnan, fingji atowran akla. Han neji aa 

wpM.pMrt kyort kann Buadi Iklji knnaa Tkn ttgfMla. ^tfv 

mt/Bik aw venu Haan kvefiat vr gengur nian l4NaateTeggjia- 

þaf ^gjHrla Yita* ISigiirdr geingr im, sum vir kSr stat ap frá SJown* 

at nauHlvcgginum, er \>-ai: \i\r un, og leggur Henđir siijnar á 

nær sjónuiu, ok ' lejorgr |tar han, men lajr Lrra up úr Skjíp- 

hendr súiar á upp^ ea þeir iaun, og genga sigaa nian til 

[17^ akipitj ok giagn líðan Hmúf og i^ígja tå m fiifáznr 

om kan karđo apiirgt, al IQozé var M» aUor trníFét 
Sigmas' kan aagilo, at kan Ikko an kavdo TM til at aigo • 
magot« De apraag 4a vđ paa to Skike, og Laif kavdo år* 

sindsiyve INLind, men kom langt senere afi^ted. Sigurd 
kom mod sine Folk i Land p;ia Ström», og Sigurd hav- 
de styret Skibet, og ikke talt meget til denu Mon da han gik 
op fiB IWboty apnigto Thoid^ om kan var haaidt aaaret. Han 
•«gda» at kan ikko vidata dot nKa. Sigurd gaaar tål Vøggen 
paaNaataty iomTar tBtTod Soaa»ogl^ggar tkia Aime dar op paa; 
man do andfo tt^Badikabmaaf Skibed oggikiidiii op tilNoBiat» 
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.npp tü nanstsint^, ok ajá at stoBdor hår, og vär ta itirdÐaT- 

Signrftr ttendr þar, ok rar þ4 ur Og dejor; mr bøwm Li^ 

MårlMr •k.dmftr* |>tir flati« iMman hf^fm, moidgdaoiigmi , 

Hk kan kiin, «k «aglki «kkl k«BTi^{ÍMH'; t^r ftratånfiki 

(•wi tOliidi; fim ^ tU nátfr- tÍrNáttera, og sum tajriiteTl 

▼erftar; ok er þeir ern at mat, Mfitin, tá kotna Lnjvs Men til 

þá koma {leir Leifr at hænnin, Orts ojt pjíra hiir Anfndl, og 

ok Teita þar atsókn , ok bera bera luåd äd ; ts^r verja ae vttly 

•Id at ; þelr Toj**^ > ^ «dlivii liant åtMsDaiiy 

flra «Iiiiii I mmuk íjrirt þijá- mai txwjßü Town. konunr ntan* 

ligi VM atkoMki Ok «r id. OgtttEldarinleatii^Hds- 

«Idr w6»A kérin, þá Ueýpr ini, tft lejpur Gatd kia reji ut, 

Gautr ratiði út, ok þolir eigi og toUr ikkjiloDgarinni. Stajn- 

'inni leingT. Steingrímr Sig- grinmr Sigmnndason sðkti^ Sd 

muodarson létti at honmii , ok honun , og tvajr ärir Men , rmr 

trairineBii alkrir, eo kann varð- kan vardi se v^l. Gutú hdj^gut 

ToL Ganlr k«ggr 4 kné ^t^agtm iq Kn^ji mg Knåri^di* 

Stoingilni ak af kaMaliaa» iaa if , og tt Tlrijt nagt Siiv 

ok var (al ndklt aér, två al ao kaa gAk altuj hdtaadi aujan, 

hann gekk jafnan haltr sidan, annan Hf tajmnn snm vowrn vi, 

ok drap annan féiaga kan«*« dräp han ajsini. Tå kjemar 

og bleve da vaer, at Sigurd atod dar og var da ttiirnet og 
émå* Da £irCo kaaa Lig ^aa» noa foflalta ikk« daaao Bagi* 
Toakai. De gik darpaatll Nadyar, ogdadatadaogspiaca, koat 
dav til ChuMfdtti, og gjoido Angreb, og siak Ild paa dan« 

De vnrgede sig Tel og vare elieve Mænd til Forsvar, men tre- 
dive Mænd vare komne til Angreb. Og da Ilden fik fat i Hii> 
aet, løb Gant den Røde ud, og kunde ikke holde det ud.laeogec 
4oriade. Steingiim Sigmnndsen og to andre angrebe kam, men 
hmm vnrgada aig vaL Gant kag Statagrini i Kaøat ag Mnm* 
aknUan a( og dal var ol Matt Saar» aon at kan haltada baaian« 
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J)á kemr at L<»ifr Ossiirarson, Lajvur Oftsarson til og tajr fåra 
ok eigast þeir við vopnaskipti, kvør mowtiarnn, ogeo\'UfEnd> 
ok> lýkr avAy • at Leåfir dr«pr in , at Lijviir dräp Gutta* Tå 
GbvU . \k hlejpc vt I>Mr Ujpnr T#«nt låji i&tog mowti 
lági, ok I m^t Iwmni'Braiidr Sig- komm Bmdiir fligiaaüte&ft 
mondarson ok tveir iMmi lAfflr tvajr iírlrMoll09MlviflåTol»|w 
ok sóttu at púri)i , en svå lauk a, mca &o gjek äf kjá tajmiin,at 
med þeim, at {>órör drepr ürand Towrur drepnr Brand , og baar 
ok foninauta hans bá6a* ' |>á kom Men hamanu Tå ■ kom Laj vor 
«t Loifr ÖMonitton» ok loggr Ömoimhi M» og otfaigiir tåotam 
flvorfi j^TÍ kinm ouaa i gegirnm Sval igjitfnioi Towra» «Mi kos 
^rft, or iAr koflt faana lagt M Ift heji stongji SjÓMi Browar 
me6 Sigiir)^, br^r kanal, ok kanaaniTi, og lit Townur ilgSt 
lét j>6rðr skjótt ' lif sitt. Lujv sujt. 

Letfr roftr nu eian. DoiflN* Lajvur råvur nú o/m. Båfi 
þrándar, Triíiula* 
«a Eptir (out tiUnii fait i& JBciir koii ToJkkH Ar 
Ufr kofan, ok TOitr Ísmgt af Li^nir ki^ni, og^orarvtgagflu 
þMaom Twknm. Ea or fituh la If kooéa Voriraa. Moa låt 

Troodor spurdi hesi Tojindi, iå 

■ 

dig siden, og desuden dræbte han den ene af hans Ledsagere. Da 
kom Leif Øssursda til, og do airode med hinanden, og det endtes međ^ 
at Loif dfvkto Gaat. Doifoa lok Thmå iMwm ud og imod kant 
Brand Siganuidiðn og to aadra Hvad og aagroboTkord, taoa dat 
endtoa fanottoai dom mod, at Thord dratte Braad og beggo kano 
Ledsagere. Da kom Leif Øi»sursua til, og stikker det sannne 
Sværd igjennem Thord, hvormed han för gjennemborede hans 
Broder Sigurd, og Thord lod strax sit Liv. 

l/øtf rmdt r mm tme* Tkrmmd§ IM. 
iSL Efter denao Begivoakod drager Leif l^eni f og kllwr 
aoTaknndig af diMo Bodriftor« Mon <ia Tbrand spurgte deana 



1) þvi liiuu Mia« «r áSr, f. i T, t) f. i T. 



Digitized by Googl 



FÆiBf ÍMOA SAfiA. 



»1 



spiiri^i \)ejiú tíðindi, þá féllu 

honuiii J>au SV H nrer, at hann dó 



towk hnn wir tej so nSr, at han 
doji aí iíelstruji (sirc;(li sp iliei.) 



af heUtriäi« Leifr ræðr au Lajvar xftvur nú ajna úti ödiim 
«ino éÚUm Fcrtjjain, ok var Fögun, og Ift vðf mmá Magnus 
nm ém Mafnéii kon* Koagnr liån gowif Sknar OwUy 



fdr til Kmgß m ftmå Magnáif or fowr til Noira ftt Ana 

konÚAgt, ok tekr af honum lén Magnus Konga, og tsknr 8f hoa* 



my eptir Í56«r sinii Leif, ok sara béi i^j^oj ettirLajvFl^iir 

þötti —ilrilnannlT ]>iiri6r bvs* sqjOf og vår hildin fiii øitui 

Ireyja' ak Leifr Sndnftast á BIao« ToridHosfroft og Li^t- 

ddgim IfogaAis konáogs^, en v MidAviiiC å Dmui Magaat 

fi>6nL Tar msft SSigmundi, syni Konga, men Towra Tär kjå Sig- 

tinnm, ok þótti alia stund hinn mundi 8onl sujnun, og Tär adla 

mesti kvennskörúngr. Son snjna Tuj ajn niikji aihililin 

Sigmundar hét Hafgrímr , ok Kona. Sonur Sigmunds At Uaf- 

avu frå iMMNua koiaair £iBac grimrf og Af koooa om koauip 

Tidonda» gik dal haai aaa aar» al kan dada af heftig Soig 
derover« Leif bankede nu ene over ■lleFnraeme« dette skete 
i Kong Magaaa dea Godes, Olafs Sðns, Dage. Leif drog til 

iNoige til Kong Magnus, og tog FarHtrne i Lehn af ham, 
kom siden hjem til Færøerne i^cn, og boode der til sin Alder- 
dom. Hans iSön Sigmund boede paa Sudere efter sin Fader . 
Leif, og var en aaaeet Mand. Thnride og Leif døde i Koag 
Magaas's Dago» mea Thora opholdt sig lioa aia Soa Sigmaad» og 
var altid anaeal for en meget djrgtfg Kviade, Sigainnds S5b hed. 
Hafgiin» barn Sdnnar igjea vare Eiaar og Skegge, soni fir kort 
Tid sidea vara SjsselauBod paa FBraerne. Sigmunds SAa 




yfir Færeyjum ; kemr heim i 
jFæreyjar, hyr* J^ar til elli. 
Sigmund!, son hans, bjóíSu&r- 



un Lén ivir Förjun; kjeninr so 
hajtiiatdr til Forjar, og biijr hftr 
til £dli. Sigmundur Sonur han- 
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ok Skeggi, synir hans , er ver- ir Ajnar og Skiggji Sinlr han- 

ifc höfðu fyrir skomnm s^blu- sara, sum üri kortun hava veri 

menn i Færeyjam. Steingrimr Sujslumen uj FdijiiB. St^Ja- 

halti Sigmundanoii bjé i Skáf* grimar hald Signantoin boi 

tjf ok þötd g6Sk Mndiy «k er uj fiknoj og toktkt wjm gowor 

hér eigi getit, at líiciii Mnt BSndi, og Ar héf ikkji gjiti, at 

hafi orMt Sigmunđar Braidt- annarEiidi hovirTeriåSigiiinndi 

Bonar ebr afkvæmU hans. Brestasom ella Afkomi haosanu 

Steingrim den Halte boede paa Skufø, og holdtes for en himr 
Boado; og hor or ikko omtalt » at flofo narkoligo Tildragolaar 
ero forogaoodo mod íðigáiBađ BfoitfltaSa oUor baat Afkom. 

A ^ * Ä R K T f c tfl 8. IM-llO, Crrp. J7. FortcrUin^rTi nm fífffmriTiđ BrtiteriSn» 
Deeltagelte iSioftt mod J^mnikiugtrne i Hjiruugenmag er tagen 9/ Oit^f TrffftefÍM 
Saga , forit 4tß đtr tr 9wt t Im-MiMm mui åtm éprigø tkrtmUtag mm tigßmmt, 
FlatH9g€» derimod beretter denne TOdragelee i BåtkrtuUem mf eelve Slmget, hter 
Hakon Jarl efter Thorkel Midlang* Fald Ofr. Fornmannti SSf^nr. 1 B. S. 178,- 11 Ä. 
8. 140) epmumtrer tii fremgang imed Bue} det keddpr nemlig der 
Båkm Jul at ctaft ««r6r lil ,þM ^raMrUi I mkt Bte, mm kun goagr af wér 
■m »k g«rðl »tår Mg i liðl Jarlaiat; þá kcttir hana 4 lltflli BlWthton , at 
kan* Tirffii «Up? siriu mt BlU tkfpl ok dræpf ^cnna fpellvirkj«. Sipmoirdr pvaraíí: ta-31 
•r BÚ, jarl, al ek á jrdr margM wtna at laana, er þ«r kaút mét veiuo, eada Tili þér bú 

UQ ok Ut harðaata á akip Sifmunđar, ok biðr kana ad vel frmm S*"ni ^ttr iWHi 

•Itfpt fínw »t Bt!« »Itfpi , «k tfiküt fid wpS t?rím fiV liði |>t>!rra h?n harðaata »ékn. Btíf vap 
•(óriiðggr ojok« þvi'at iiana var rammr at aSi, ok Iib« maxgr maðr íftit ItoaaB ok lét aUt 
ur. mgmMaåt «fflu må ajlk flMlMhgs Umm at v«lti «fNWifa 4 ÉUr Ma, Il MMa 
■aman, frani a täilt. Bdl ok kant félagar riHu taarpUga i måtl, ok idkat þar Urð eékm. 
ok loArp orrotta. pđr nictast brátt Bdf ok Slgnnndr ok elgut rl9 Topaanklpti , er Bdi 
■aSr tterkari en Slfmaodr fimari ok vlgkmaL Signraadr akJptír eaa TopanB i iiAadan 
i4r, þvíal taaa garir aér.tá«ar kaair Jahfliaar mwitßwt kafe, aa «Ii (M fil« fdir 
■ran g}fÍTÍ c(ta Hagtr; ok i þc"! «vlp^a höggr Sf$::TnT3nđr boad af Bda { lílflið ok kritt 
aðra; ok er Biíi kefir bendr báðar aitt^ þi ati'ngr kaait baadaratdfaanw i hri'aga & gnll> 
kiatam aíaom, er foUar rom nf fé; haaA aølti þá ok kaUatM þ4 bátt: fjrlr borA afilr 
B4a iWaffl V4 kkypr BH fýilff UA, ak Imb aliri app .lOtaai ak vttoar Slfemadr þaaM 

»frr fií hanđa Hálonl Jarlí. |ict(a or e/^pa Hallbjamar bala lifni fjrra nV 5tr?ngrí«» 
þórarÍRMonar ok frásflgn Ara preaU íiáHia. þorgilaoonar. Ok ad akilr þeana bardaga neS 
W sd m Mgt. {Mkka þ«ir feðgar aii Sigaaadi BcetUNyai þaaaa aifr, er atf var 
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ODER 

G£SCI1IGHT£ DER fi£WOHN£R DER FÄBÖESL 

Rs war «in Mann, der Grim Kamban hicss, dieser bebauete 
xaerst die Ffiroer zur Z«it linrald Haarfagers. Dazumal flo- 
hen Viele vor Haralds Ciewahthätigkeit — einige liesscn sich 
mal den Färoern nieder und baiieten sich daselbst an« andere> 
abttr btgaben aich nach andern nnbebaneten Landern. Aade 
dia . Stoinreidw lawlete «at der Fahrt iMth laland auf åtm 
FirðMf und Terhsiratheto daselbtt Olðf, die Tochter Thor- 
•teisa def Rothen, und von dieaer atainint das angetehensto 
Fftröische Geschlecht, welches man Gðteskagger nennt, und 
das sich auf Oste i ö anbauet«. 

Thrand fahrt nach Dänemark, 
2. Es war ein Mann , der Thorbjörn hiess ; man nannte 
ih« Qdteakfig«, er wohnte aof Oaterd» einer der Fttrder. Seine 
Fkaa ' hieia CIndran : de hatten swei Söhne ; der lÜCere hieaa 
Thofiaky der jüngere aber Thrand; sie waren hoffnnngsroUe 
Jünglinge. Tiiorlak war gross und stark | Thrand aber gab 
ihm nichts nach, d;t er hcranwuchá, doch war ein grosser 
Unterschied EwÍKchen den Iii üiiern. Thrand ^kvar rothhaarig, 
and hatte viele Sommersprossen im Gesicht und ein wilden 
Ansehen. Thorbiftm war ein reicher, angeaehener Afann un4 
Mfaon- bei Jahren, wie das Folgende sieh antmg. Thorlak 
nahm aieh eine Fran aaf den Inaein , ondi Terblieb bei leiiieni 
Vater in Odte. Aber bald, naehdeia Thorlak eich Torheirathat 
hatte, starb Tborbjorn Gð^kiigi, and er wnrde bestattet unil 
in einen Hügel gelegt nach alter Weise; denn dazumal waren 
alle Färinger (Bewohner der Färöer) noch llei<len. Seine Söhne 
theiiten die Erbschaft unter sich, und jeder von ihnen wollte daa 

I) G&intkfgfT wSttlieli «itr Oitatarti Btwchacc vm Gm« — »o E^jartkeggr, 
AM«lW«r«ia«r eUttnyk 
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väterliche Gut Gdte haben» denn dieiet war dat beste Stück 
in der Erbschaft s >ie loteten darfiber» und das Lom fiel aef 
Tbrand. Thorlak bat den Thrand naeh der Theflnng» daei er 
ihm die Tftterliche Wehnnng lauen nnd einen grteern Theil 

von der fahrenden Habe nehmen mðchte, aber Thrand wollte 
dieses nicht. Darauf zog Thorlak fort, und wühlte sich einen 
andern Woiinort auf den Inseln. Thrand that die Lfindereiea 
in Gdte auf Pacht an Teiachiedene Leale aug, und sog eine 
graeie Pacht; aber im Sommer ging er an Sehilb, docli hatia 
mt nnr wenig Handelawaaren^ nnd fahr nach Norwegen» mnå 
bRéb den Winter fiber anf einem 'Gute, nnd war etete irer- 
dries&lich. Harald Graufeld hrrrsclite damall fiber Norwegen. 
Im Sommer darauf zog Thrand mit Handelsleuten sudlich gen 
ØSnemnrk, und kam im Sommer nach Haldr*. Eine grosse 
Menge Volks war dort versammelt» nnd man enihlt, dam 
daselbet während des Jahrmarkts die grðsste Menge von Men- 
schen im gansen Norden snsammenkommt* König von Dfine* 
mark war damals Harald Gormsson mit dem Beinamen Blau- 
sahn. Konig^ Ilnrald war zur Sommerzeit in Halör, und viel 
Volks mit ihm. Zwei Hofleute des Königs, die er dort bei 
eich hatte, werden genamit: der eine hiess Sigurd, der an* 
dere Harek; sie waren Brfider« Sie gingen stete anf d^m 
Handelsplats herom » nm den bessten nnd grfiesten GoMring^ 
den sie bekommen konnten, su katifen« Da kamen sie m ei- 
ner Bude , die überaus wohl eingerichtet war ; es sass ein 
Mann davor, der empfing;; sie freundlich, und fragte sie, was 
sie kaufen wollten. Sie sagten, sie wollten einen grotsen und 
gnten Goldring kaufen» £r antwortete » es wäre eine gute 
Auswahl da* Sie íingten ihn nach seinem Namen , nnd er 
■anntn sich Holmgeir der Reiche. Hierauf breitete er smne 
Kostbarkeiten aus, und neigte ilmen einen mSehtigen GoMring, 
und der Ring war ein sehr grosses Kleinod, und der Preis so 
hoch, dass sie keinen Aas weg sahen, das Silber, welches er 
forderte, sogleich auf der Stelle herbei an schaffen» und ihn 
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batoiit hk mmgni m wwtan; må 4m vMtpradli er* Nadi- 
4»m dietei geicWiMn war» giigen liø fort» mid dieie NmIiI 
rerstridi. Am Morgen aber ging Sigard nne ilem Zelt, doch 

llarek blieb zurück; und bald darauf kommt Sigurd drausseii 
vor die Zehdeckp und sagte: ^ T5ni(ler ilurek," sa^te er, .Tei- 
che mir Kchnell die liórse, >vorin das Silber ist, da« wir xnm 
Kauf dei Ringes bestimmt haben, denn der Kaaf ist abge* 
•ehlouen: «In nber bleibe eo lang« bier, nnd bewaebe bier das 
Zelt*** Nnn reichte er ihn daa Silber benns dnrcb die Zelt« 
denken 

Thrtmdt Ratké 

3. Kurz darauf kam Sigurd in da.s Zelt zu seinem Bru- 
der und sagte: Xinnu nun das Silber: jetzt ist der Kauf ab- 
geschlossen." llarek antwortet: ,,Icli gab dir ja so eben daa 
Silber." ^Nein," sagt Sigord, ,,ioh habe nichts entgegesgeBOUK 
man,** Sie stHtten aicb nnn biernber. Hierauf aagtaii da an 
åmm Kðnige; der Kðnig nnd die Andern labea nnn ein» dan 
dna Geld gestohlen irar. Da gab der Kdnig daa Verbot, daaa 
kein Schiff vor abgemachter Sach« absegeln sollte. Vielen war 
rs sehr lästig, sich langer aufhalten zu müssen, als der Markt 
Rtand. Da traten die Nordmfinner zusammen und rathschlag- 
ton nnter eioandet. Thrand war auch auf dieser Versammlung 
md sagt«: «Hier sind die Leute sehr rathlos.** Sie üragtaa 
ihn: „Kannst Da denD Batb geben T ^n wobt,** aagt er. 
^Nnn, Bo laai deinea Ratb bðfan," aagten «ie* „Niébt nnuanM 
werde idi daa thnn,** apriebt es. Sie fragen, wio viel er dem 
iordoro. Kr antwortet; «^eder Toa eveb aoll mir," sagt er, 
pin Ör Silhrr peben.'* Das sei viel, sagten sie; indcss ^va^đ 
der Kauf daiiin abgeschlossen, dass ein jeder ihm ein halbes 
ör aafort gab, die andere Hälfte aber solle er bekomman» 
van» Min Rath gntan £iAilg baba. Taga daranf hielt am 
der Kiaig Tbing , nnd machta band, da« bainar abfUnaa 
•olle, bovar diaaer Diobatabl aaa Liebt febradit aal» Da 
maunt ein junger ftfaaa arit lang herabhaageadaai Haupthaar, 

ir 
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Ntiihaarig und ■onunaitproMig und von athr nrildøm .Ansdieii» 
dm Wort ond ipnidi: ..Hier lind dieLrat«. ném ttcfalo«»'* sagtat 

er. Die Räthe des KðnigB fragen, was ftr eineii Bath e»t 
ilenn wisse. Er aBtvvortet: „Mein Rath ist, das» ein jeder, 
der hieher gekommen ist, so viel Silber gebe, als der Köni^ 
verlangt, uad wenn das Geld auf einen Platz zusanimenge- 
biaoht Ist» 'so ersetze man deaoä» die ihn erlitten haben , den 
Veriast; was fibrig bleibt, behalte aber der KAaig als Ehren- 
geschenk: kk weiss» dass «r das» was ihm infilUt» gat anwea« 
den wird» and alle die I«eate» so Tlele ihrer hier snsanuaen 
gekommen sind, liegen so ihrer grossen Belästigung hier nicht 
festgebannt. Der Voxschla»- fand allgemeinen Beifall, uud .sie 
sagten, sie wollten dem Konige gern ein Ehrengeschenk an 
Geld geben, lieber als au üiren iiohaden noch länger da stili 
liegitfi; der Rath wurde angenommen; aad das Geld kam an« 
aunsieii: Es war elae bedeatende Saianie» Und bald daraaf 
aegalte. ein gans- Theil Sohiffe Ton daaaea» Der Kðalg hielt 
darauf Thing» and man sah eine gnfsse Menge Geld da» and dem 
Brijdem wurde Ton diesem Gelde der Sehaden ersetaté Der 
Kdnig sagte nun zu seinen Mannen, was sie luii diesem yie- 
len Gelde thun sollten. Da nahm ein Mann das Wort und 
aagte: «.Mein Herr!" sprach er» ..was dunkt Euch, dass derje- 
nige TOrdient» der diesen Rath gab?** spricht er. Sie sahen 
im hin and nahen» dass.detselbige fuago Mana» der ni^n tot 
dan Königs stand» es gewesen war^ walcher étnt Batk gegeben 
haita. ' DdfSagta Kðnig Harald: ..Dieses Geld soll sHmmdieh 
in zwei Hfflften getheilt werden: die eine Hälfte sollen meine 
Mannen haben; die andere Hälfte eher soll in zwei Theile 
gelheüt werden, und den einen Thci) dieser Hälfte soll dieser 
jnnge lAlflOMi haben» fur den andern Theil aber will ich selbst 
Somie tiagei.** Thraad dankte dém Kliiig hiefdr mü wohl 
gmtiifaAi und-tbasshcldenen Worten; ntad ea wsir fo wtaåtmg*' 
dfpflieh..^ .Mdi was Thraad arbialt» dass. es Joaun an 
If n wwr. . Küiig flaiald ttfeelta Ibrt.« and aa auihi die ganse 
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Meage l^tUct» dto éuuHkut gewesen war« Thrand tthi nach 
NorwcgMi Mil 4eo nttrwegÍMÍieik KanfleotMiy nit déMii er åm» 
huk gakmuMR war, imd lie bendblten ilua dat CMd, dat e» 
«ich . antbadmgeii lurtfe/ ond ar kanfta tkh dart ein grotte« 
mmé. tBehtigM FiaehttchiflT, und belad es mit all dem vielen 
Out , dm er auf dieser Fahrt erworben batte. Mit diesem 
Schítl' stcuorto er nach den Färöern, und kam mit allen meinen 
Schätzen wohlbehalten daselbst an , und setsta im Frühling 
mmmm Wohnang im gntea Stand, und Geld hatta ar in Ueber- 
Mmum Tfaiaad war «in Mann Ton hobara Wncbtf -radi Tnn 
Hnnmn nåd rtlklilftíg, ttaunartproaaig , Ttn wfldau Aatahan» 
•ft nrt a r «« Oenrflllw, listig nnd vanolilagan in allerlei Rtakeok 
vertcbloasen und böse gegen kleine Lente, scltnieieh el re den d 
die, web^e vornehmer waren als er i im Herten stets 
treulos. 

Sigmund Brettenøiu mtd TåoMn Qekurt, 
^ Ein Mann, dar Hafgrin biet«, woknta nnf Sndero, et* 
««r van den FirSam; «r war ein mRchtiger nnd ttrengerHiann 
■nd raidi nn CSald nnd Gntera. Sein« Fmn Matt ChidrM» 
und tie war die Tochter Snftulfs. Hafgrim war HiapCling 
über die Hälfte der Insel, und hatte diese Ilälfle zu Lehn voa 
Kðnit!^ Harald Graufeld, der daznmal über Norwegen herrschte, 
llafgrim war ein Mann von sehr heftigeui Sinn , aber für ei- 
wmm klttgtn Mann galt er keinetwagaa. £r hatte bei tith im 
HatMM «inan Mann, der Einar bieet, mit dem 2ttaament dar 
Bndaitei ain «ndarar Mann blatt E14jam KambhMt, (Komoi* 
bat), diäter war aneh bei Hafgrim« Er war gatebwAttig nnd 
besbaft, ainftlttg «nd argÜttig, tltatenlea nad «llnlriseb, ein 
Lügner und Verl iimulri . Zweier Brüder, welclie auf Skufi» 
wohnten, (vedenki die Saga; der eine hiess ßrester, der an- 
dere Beiner, sie waren Sigmunds Söhne. íiigmuud, ihr Vater, 
«nd Tho«li({ðm CHtakfig, Thrandt Vater, waten Brider; Bre. 
ster nnd Beiner waren bochgaaditete Männer, tie waren Iftiipf- 
linge über die Hälfte der Intel, und hatten tie sn l^hn von 



27d 



FÆBEIÍMGA 8AUA. 



4^. C 



larl Halraii fligncdion» der damals ILbM TluwdUrai hamdit» s 

beide Brðdar gehðrleii in Jarl Hakons Hoflcfnten ond waren 
seine liebsten Freunde. Brester \sai der grösste und atärkste 
von allen Männern und streitbarer als jeder Andere, der Ha- 
nals über die Inseln herrschte; er war ein ansehnlicher Mann 
gewaadt in allerlei Spielen. Beiaer war seineflS Brodas 
ÍD vielen Stücken glei^ — konnte sich Jedoeh-iiioht mit ihna 
jmaseii. Sie nnd Thrand wanen keine gutwi Frennde, wievoki 
sie mit einander nahe verwandt waren* Beide • Brüder waiett 
nnverheirathet , doeh hatten sie Beischläferinnen; Breslem 
Beischläierinn hiess Cecilia, lieiners hieas Thora. Brester 
hatte einen Sohn, der Sigmund hicss, der frühe grosse Hoff- 
nungen erregte; Beiners Sohn hless horer: er war swes 
Winter 1 ülter als Sigunnd« 0ie Brüder hatten noch einen an- 
deren Hof anf IKmon, nnd dieser Hof war kleiner« Dia 
Sühne der helden Brüder waren neek sehr jung, wie das FeU 
gende sieh snimg. Snfinlf, Hafgrims Sehwager, wohnte anf 
Sandü, und war seinem Stamme nach ein Süderuer, und hatte 
von den Siiđerðem wegen Mord und Betrug ilüditen müssen — 
nnd war nach den Füröorn gekommen. Früher in seinen |uogea 
Jaliren war er auf Wikingssügen gewesen « er war nock 
Jettt ein büset Mensch^ jnnd ea-wai «ekwer mit ihm rnngeheii« 
GtwaUih&tigkta mf dem FSrðerm. 
C Anf Svinü wohnt« «in Mann» der Bjame hlé«; mna 
MDiit« Ihn Sfittü- Bjame; er war ein nngssehener Frdsame 
(Bonde), nnd hatte viel Vermögen, war aber voller Ränke; er 
war Thrands su G5te Mutterbruder. Die Tiiingstätte der Fär- 
inger war auf Strömü , und dort ist auch der Hafen , den sie 
Tborshafen nennen« Hafgrim, der anf Sudero auf dem Gntey 
das Hof heisst, wokate» war ein grosser Opferer » denn dss^ 
. aml waren noch aOe FürÜer heidnlsok Eines Herbsten traf es 
aldb, dass bei dem Beaden Hafgrím anf Sndero*£iimr der 8n- 
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cleröcr und Eldjain Kambbött beim Opferfeucr sasäea. Hic 
verglichen die Menschen mit eirinnder. — Einar gab seinea 
Vjw wandten Bretter iui4 Hemer den Vorzogt £ldjam ahm 
dmuk Hafjgnni, md Muurts dieaea den £ialtn* £• kam m 
wnååf åuå M^^m anfifpnag, vnå wni Emar ait cinaai Stock 
MUog» 4«i OT in dar Hand halte; ar traf Eåaara Sdmltar^ 
Hod éiaaar wwda aabr aafgebraelit darflber. ' Eirnr ergriff alna 
A.xt und schlag den Kambhüit auí den Kopf, so dass er in 
Ohnmacht fiel und eine Wunde bekam. Wie aber Uufgrim 
dieaea gewahr wurde, trieb er Einarn fort, und hiess ihn au 
aeinan Yarwandten, den Skaíoeni, ziehen, denn mit diesea 
iMUt» ar aa doab gahaltait. ..Daa Enda," aptiaht Hafgrin, 
t^muå Mhar adar apltas doch aain, daaa váx und dia^SkaOar 
la Stiait koBunaa/' Einar filhrt ah und koamil an das baidaa 
BHIdani) aad anihlt ihnen » waa aioh begehen hatte» 8ta 
nahmen ihn wohl auf, und er baue es den W inicr hindarch 
daselbst gut. Kinar bittet seinen Verwandten Brester, sieb 
aeiner anzunehmen, und das thut dieser auch. Brester war 
ein kluger Mann und kannte daa Recht. Und nur Wintersnit 
Ohrt Halgrim an Bahiffi» nach 8knf5, geht m den Bifidera 
wid ftagt aia, waa für eme& EraatTaia lir die Uabill leiatan 
weilieB, die Einar Eldjarn Kanhbdtt angefügt iMbe. Breater 
erwiedert, sie welken es der EnUcheidung 'der beaaten Min- 
ner anheimstellen, ho duss es zum billigen Vergleich kame. 
Hafgrim antwortf't: Es wird zu keinem Vergleich unter una 
kommen, wenn ich nicht allein schalte und walte.** „Das ist 
kein billigar Varglaich,** antwortet Brester, ,,nnd so kann 
alehta danoa waidaa.'* Da iorderte Uafgrim Einem mam 
Thkig aaC Bueaad» imd damit tranotan aie aieh. Braatar 
hatte aogleiahy naebdem dieaea vorgegangen war, belcamt ge- 
macht, dass Kambbött suerst den Angriff auf Einar getinn 
hfttte* Nun kamen beide Parteien mit ihrem Gefolge zum 
Thing; wie aber Uafgrim zu Recht ging, und die Sache gegen 
Einar daraliiafiihran veranohtej da gingen die Bruder Breater 
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«sd BeiMt auf die andefe Seit» mit éimc grfüin - Bdúnr, 
* vad finster íiUirte daa Wort gagaa Ha^grim, and liaatalMl éut^ 
mđf Kambhatt liabe nacli dan aliaa Laadcyialiia dtia Hmam^ 
frieden gabroehen, indem er einea anaebaldigaa lÍMUi geichl»- 

geri iiLibe, und Duhm das Recht gegen Hafgrim in Angpmch : 
úii A erui üieiUen sie Ellham zu Landesverweisung und "vollstän- 
diger Geldbusse. Ua^riia sagte y er woUe sich schon Rache 
achafiaa. firestar antwarteta, das wolle er erwarlea , und ea 
JkAnuaafe sieh nicht um aaiae Drobiingan* Nadi vartialMatar 
Saebp tienntan sie jM* 

Tkrmiuh JUakieUag g^e» JBretåtrimd Be&ur^ 
Bald daraaf filbrt Hafgrim von ííanse tibi aeéhaMiii^ 
ner mit ihm; auch Giidrid, seine Frcui, folgte, ^io hatten ein 
Schiff und fuhren nach .Satidü; da wohnte Snäulf, sein Schwie- 
gervater, der Vater Gudrids, seiner Fraa* Und da sie aa£ 
das Eiland kamen, sahen sie, k^aan Menschen draasssn var 
den Hofe and keinen anf dem ganaen Eilande; aia galiaa mm 
aaf dan Hof, nnd hinein ins Hana, nni werden wiadevnm kei» 
aan Mansehen gewahr:, da lyeben sie In Æe Stabe, and finden 
den Tisch mit Speise und Trank besetst, aber keine menschli* 
che Seele war zu seJien. Die^^es kam ihnen wunderbar vor, 
and sie blieben die iSacht hindurch da. Aber am Morgen 
darauf rüsteten sie sich zur Abfahrt, und fuhren längs der In« 
aal» Da mdsrte eia Schiff von dar andern Seite der laael il|. 
■fn entgegen, mit Measeben i>eladen, und sie arhnniiten.dsa 
Banden Snftalf nnd aslne ganie Haniganossanssfaafiu Htfgihn 
räderte ihaen nun entgegen, nnd bc^^rtete Snialf, aeinen. 
Schwiegervater, aber dieser schwieg dazu. Da fragte Haf- 
grim den Snäulf, was er ihm hinsichtUch écs Streits mit dea 
Brüdern Brester und Beiner rathe , so da>is er £hre davoa 
trage. Snttnlf erwiedert: „Da handelst schlecht," spricht e% 
„dasa dn ohne Uiaaeha basiara Mtanar, ab da bist, vsr« 
&lgeat, nnd da wirst doab stete nntasiiegan*'* < „Etwaa Aaie^ 
res wollte teil von dir haben als Saraebtweiaangi** spricht 
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ttafgTim, Jinå ich will dich nicht weiter hören." -Snaiiif griff 
ftMk einem .fipieei, uiid schoss auf Hnfgrim; Ha^ratt hielt ■eei« 
M» ScUU v«r» «14 fipiMt Wieb teiö aiMke«» w 
* nidil wimniet mifdø. Nmehim.^tM'ømMea i«a$ 
MhMea äb voo-ciMwIer, «nd flalgfiai- ttbrt ÍMÍm nadi Éú^ 
dto r» , «ni war ieUedlit mftMe« mit tehler 'Fahrt. Er Hai 

seine Frau hfittcn einen Sohn, der Ossur liiesji; ei war neun 
Winter all, >vie das eben Erzählte sich zuirufr, tmd ein hoil'« 
niing^voller iknabe. So ging die Zeit n^n hin. ilafgriia 
Ifchtt • -wa-TI— iti «nnh Ostero su Thninđ, und Thrand niniMl 
Ulli lirandlich auf; «lid iMgtiin tiidit A«ch bei Tinutd^iM 
gm dnc Saohn swiach«n Uun« nnd dtn beiden Brüdern breiter 
■nd BeÍMT nnf '8knfk». nnd ^prlebt, er, Thrand» nei der wei- 
narte Mann anf den Inieltty n»d er, Hafgrim, wolW eieh ihm 
gern erkenntlich beweisen. Thiand sa/^^te, es sei ein wonder- 
liches AiisiiiDen^ dase er an irgend einem Anschlage gegen 
natne Verwandten Theil nehmen gelle: doch, fugte er hinzu, 
a a h e tn t es dir kein £rnal sa<aehi> aaefa glaniie ich, dau d« 
Mhl lioat liaat» aadaire Minnet mit in deinen Anaehlag an 
Biahaa» abet aelbai niefata dann loaden wÜbty dainei» Plan sn 
fikideca« „80 iat ea nieht,*' aagta Uafjgrini , .^and* leb* wtil viftl 
daran svenden , sofern du mit mir gemeinschnftliche Sache ma^ 
chen willst, ■ ^S8 ich die beiden Brüder ums J>oben bringe." 
Thrand erwiedart: ^^loh will dir Gelegenheit geben , den Brü* 
daen heisakoniaien," sprach er^i ^aber du sollst mir dafür aUEnl« 
gplt galbben, den Wenh aaeiar Aiiidikähe jedan FrtthUag, 
and anarHondtetai Jaden Hafbat an gaben» nnd dieaa Sebald adl 
danam io lange da labitt nnd anah aadi'nMb daiaam Todeir. 
nnd Imh bin anab nnr dann daan bereit, araåii dn mebtata mií 



ii Aiickt s««Uiiuid«(t iibkfl, Mndcra ácx W«rth tob zveiea Kttiian; die Müh nurd« 
«iam t n m w ä HoMlni, fder Iii Blu <Mj«atfM ta Norlra giBwIlalfch«« Tsdpi, dt« 
ýaémrl htiut, (tl«íchgF*cÍMÍU. M. «. du antiqtiaHnehe Rpgittfr. Torfaai'Mkt: iwci 
iMMÍert SeküHnf ; d«r fVcHh tÍBøt Kuh oder Iluadart, i«*lrlir«> «>Mi< rl«i Itl, Mnig 
sweJ nmé ciae kaiW Uaa« Silber. Bia« MilcUiuli tker ward« «fclM ««kkJicad«« S«k»»ii!» 
lltMtWit«». ' * . > * 



fa dMi tkm Mmåt tem wiU tei éft -m Sganm^ mA^ 
BMi MvttnIradHr wmt SvfaS« téamif ond Um »ift la MMtt 
fte •leliit.*' Ifa^iii lMrfah«t diaM, ^ er llhrl Mb iimIi 

S?iaö, und geht asa Bjarne j und bittet diesen um seine Tiieíl- 
nähme, so wie Thrand es mit ihm besprochen hatte* Bjarn« 
antwortet, er wecde an dem Unternehmen keinen Theil neh» 
men, wenn ihm nicht eine reichliche Gebe uugtkMadiget wes4eb 
BefgrÍHi Wé iba» ihn ieine Meioiug wa agen* JOn aollü 
»iff Jedeo Ffühliag: des Werth dreier MUdihiUiø« vmi Jødes 
Hwhet drei Hinderte gehen." Hefgrim bewilligt dieiet, «nd 
iiUirt naeh ao Teiricliteier Sache nach Hanae. 

Der Kampf. 

7« Nan iit von den Brüdern Brester nnd Deiner zu er» 
sftUen: Sie hatten awei Höfe, den einen aaf Sknio, dea aap 
deriL aaf Dhaaiu Breiter hatte eine Fran«, die Ceeilúi hii% 
eine Nerwegetioa vea Gebart. Beide hatten dnen Sohv» de» 
fligmvnd hieM» ind er war nean Jaltf alt» wie diaeae aicli sb* 
trag, and er war beides groaa and aaaehalich. Belner halte 
eine Beischlafcrinn die Thora hiess, und mit ihr einen Soha 
Namens Thorer; dieser war damals eilf Winter alt und ein 
ho Urnings voller Knabe. Es begab sich, da^s einstens, wie die 
fir&der Brester nnd Beiner aoC iluem Hofe aaf Dinion waien» 
aie naeh der laael Klein «Oimon» die nnhebanal iity lahren 
da Ueiaen ale ihre SebaeIhMrden gehen and daiJeHÍge Biođ* 
Tieh, daa ale mm Schlachten beetimatt hatten. Die beiden 
Knabea baten lOn Erlanbnin n^ ihnen sa Uren. Die bei* 
den Brüder gaben darin nach, nnd sie fahren hin zu der In- 
sel. Brestcr und Beiner hatten alle ihre Watien bei aicb. 
Von Brester wird berichtet ^ daee er gross und stark war, und 
an Kunst die Waffen an Itthrea Alle übertraf, ferner ehi Ida» 
gar Blaan und bei allen aelnen Frennden beliebt war. Befaitv 
aehi Bmder« war anch ein ansgeaelchneter Mann, aber deeh 
nieht mit Brester au vergleiciien. Nnn fohren sie ven der 

i) Früher Ctf. «. «teht BtiacUiftriu , JrOia. 



t 



Insel Klein - Dimon , und wie sie m'a rascher Fahrt nach 
^•r IwwoiiDten Insei l>imon hmateaerten , da lahea iia drei 
ScUA Tttll MlniMr und Waffmi mf lá* lotkomMB, und auf 
jMlaM Schiff «u«i swMf Maan. Sl« louuilaii ai«M MHm* 
Mhafts was Ifa%rMi Ton SaifeHl^, «nf den uidem ScUff 
waar Thnuid ▼on €Mk#, mid «nf drat ddlteH Miiff BtjanM 
Svind. Sie kamen iwischen die ürüder and die Iniel, und 
diese konnten nicht anf den Landungsplatz kommen, sondern 
blieben mit ihrem Schiüe auf dem Strand. Aber eine eteile 
Klippe erhob sich vor den Brüdern, und sie liefen mit ihren 
Waffen da hiaaaf , aftf die l£aabea Meieaa sie aiek sa ihrer 
8ttle aaf derKUpiie letaea. DleKlippa wer oben bteit and ein 
gntor Vettheidlgangsplata. Nun kamen Hefgrim and seiae 
GoBMien mit Ihtea drti Sebiffen, nad iie sprangen soglddi 
auä den SchiÜen ans Ufer, und liefen die Klippe hinan, und 
Ilafg^riui und Svini» - Bjarne griffen sogleich die beide n Brüder 
an, aber diese wehrten sich wohl and mannhaft. Thrand and 
aoin SehiffsTolk blieben am Ufer, und hielten «ich fern voa 
dan Kam^ Hreeler ▼octheidigte die Klippe da, wo sie ain 
lokhtetlen ansugreifen» aber an eehtrerstea an VertfaeidigaB 
war. Sie hattea ann eiaa Weile gefoehten» aad dia Sadia 
machte sieh nicht schnell. Da spraeb Ha%rim : , Jch hatte mit 
dir verabredet, Thrand, diiss du mir beistehen solltest, und 
dafür gnb ich dir mein Vieh," sprach er. Thrand antwortet: 
^Da bist doch mn gat greiser Tangenichts , dass da mit zwei« 
HmI BWftii Mann es nicht gegen swei Mann aufnehmen kennet» 
nnd es ist deine Weise» Andere sIeU iir dich in Gefahr an 
briagen, nnd dn salbet waget dieh nicht heran» wenn irgend 
Gelahr dabei iet; meia Salb lit, wenn dn noch an Irgend et- 
was tangfest, dass du zuerst auf Brester eindringst und dass 
die Andern dir folgen; sonst kann ich nnr dafür iiakcn , das» 
du ein nichtanütziger Mensch bist:** und so reizte er ihn aai 
das Heftigste. Hieraof iäaft Uafgrim hiaaaf aaf die KKppa 
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gegen Jw< e r » aiå kgl ém Spéør geg«i4lHi Ali»ii'«lid ißKmt 
Iktt 4i«sflB «ritt«* dardi étm Lftil»» Uiiá B t <itør mt/tki^ 

dass dit' AVtiníÍR todllich ist, geht er voiwiiits und auí llal- 
grini ioís, urui haut ihn mit dem Schwert. Und der Hiob traf 
Hafgrim auf die linke Sckaker, und er spaltete ihm obea die 
Sthuiter und ^ Mt»i M åmm én Aiü- herabfiel — nwá 
Uégríáá niiM todt hi» «nf ifiU^» ml BMilwr über ilm^ 
nd iMid« liMMo ihr Leben dott.. Nm gjMm^wim mik Am 
andem flielie lieíiieni>.«t», rad er wehrte eieh ifiebiigj aber 
das Ende war,' dasianeb Beiaer das LeLeu iie^:^. Die Leu la 
tagen. Brester habe drei Mann (odtj^eschlagen, bevor Haf- 
grím ihn traf, > ttn4 Beiner zwei Mann. Aber nachdem die* 
aea geschehen war» aagte Thiand, man aaila'dia Knaben 
Sigmmd «od Tbarer todtacbbgaa» Sjjania aiiiwovlalr -«JUaiB» 
aU lallaii Hiebt tadtgaaohlagan watdan»** — ' aagta m»- røuraaA 
■aawatcat: „Waan: aia frei daron komaiea** sagt ar^. 
^^90 taardéa tie Vielen Ton denen, die hier iM« daå-Taå 
hrin;:í!n. " lijartie ati tu ortet: ^^Eher soll iiiaii mich todtschla* 
^cri als sie" — sagte er. „Es war nnch niffht mein Ernst," 
sagte nun Tbrand, ,,ich wollte eneh nur auf die l*robe stel« 
len, wie ihr meinen Voisahlag anCftabwan würdet: ich will 
aa vialmébr dan Bniaeban aiaiatten» daaa ich bei diaaen liaf f 
aar Stalle gaweaan bin, nad lüf ihre Bintahnng aaigan.** Dia 
KnalMn aaaaan anf der MUff, and > sahen» waa da vorging. 
XhA Thatar wainCe; Sigmaad aber tagt«: ,Jaaa ans niebt wei- 
nen, Vettti , aljor desto langer daran denken." Hierauf fuh- 
ren sie ab, und Thrand nahm die Knaben mit sich naob 
Gðte. liufgrinis Leiche wurde nach SuderÖ gebracht, nnd de-' 
aalbil nach alter Weise iMerdigt — - aber Breslaia and Beinaal 
Fraanda liKaabian:dia Leiahan' beidar nach Skniðf nad- hegtaw 
ban a^ dort nach nltar Waiaa» Dia Geiahichte wnid ruahlhar 
inf allan FMaan, nnijedamua giiarta aioh «bar die Wd«^ 
Bvqdec. » ■ . • . . . • , . .'■ - " 
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R^fn nimmt fiip;i>utnd und Thorer %u Séch, 

8. In dieient Soiunter kam ein Schiff ans Norwegen nach 
4enFáröern: der Schiffer hiesn Rafn, und irär aas Vigen g«biftrtíg, 
ond Minø Wobniuig war in Tðiubergi er aegello téeii naeb 
Holngardi vnd man aaiuito ihn iMialb* den Holnigiirdvfahter« 
DiMi SehUr kam in Thonfaafen- an. *Wia aber die Kaaient» 
im Begriflf \Taren, wieder we^zasege In, kommt, wie man er- 
^älilt, einei Morgens, Thmnd aus Göte auf einer Schott», f»e- 
^ehrt den Sciiifier Hafa allein zu sprechort und sagte, er habe 
swei Sclavcn zu vericaufen. Rafa sagte , erst müsse er sie se- 
hen» ehe er sie iianiM kSane. Daranf fuhrt Thrand sweiKna« 
bnn in weissen Kappén niit bes^emen Köpfen keriieir sie wafen 
sehan Ton Angesieht, w Kammer war 4hnen aber das Gesiehc 
l^:iaz geeehwollen« Bafn sagte, wie er ^ie Knaben sah ; .,Tbrand,i 
sind diese Knaben nicht die 8ðhne Bresters nad Beiners, die 
ihr vor kurzem getödtet habt!'* ,,Ja, ich glaube gewihi», das» 
sie es sind,** siigte Thrand. ,^Dann sollen sie auf die Art 
nicht in meine Gewalt Icommen, dass ioi» ^iđ %t sie gebe,** 
sagte Rafii» „Nun wir wellen «ns darðbsr Tergleiriwn»'* sagt» 
Tlirand. — >ehe, hier sind nwei Mark SHbeffi die wiR \ét 
dir dafBp geben , dnss dn sie mk dir. idalmsl» 'se dass üe nie»' 
«als : wieder maéb den:i1irievn komirien^ — > dannif Irgt er dar 
Silh<»r dem Schiffer auf den Schoos, zählt es» uml iilicr^iiKi 
fs ilim. l^rifri geiaüc das Silber, und es bleibt dnhei, dass er 
die Knaben mitnimmt. Mit dem eestaa günsllgen Winde- 
sticht er in See , f aind kommt in «Nerwe^en an , wohin seina* 
Faktt giag» dslUeb hei Tdnslierg, «nd«il«ibt'den Winter tbec 
daselbst,* nad die Knaben, waren bei ilnn nnd -watdcil>''woM 
gehalten« ' ' ' • ♦•*.•'... x . 

Vim 8igémmd,Rafn imdfthHmd. - : •< i . 

9. Im Frühling nisieto Rafn sein Schiff aus zu oinev 
Füllet nach Güten, und fragte die Knaben, i^ie ihnen ihr Anf> 
enthalt gefalle. Sigmuiid antwortet: ,,Viel besser gefüllt e« 
ann híÉr, als .wie wia bei Thrand waren,** aagte^er* Rain- 



..Wim Ihr ancb» mi Thruii waå Íeh verabredet ha- 
ben 1" „Wohl wissen wir es," sagte Sigmund. .Jch halte es 
jedoch für gerathen," sagte Rafn, ,.dass ihr meinetweg-en zie- 
lwl| wohin ihr wollt, nnđ was das Silber betrifft, das Thrand 
mir mglelch mit eaeh in 4i» HAnde gab, m glaube idi, ist 
M am» beatøD angewendet « wann ihr et m eneiu UnteiliaU 
gebraneht; and ihr Werdet dodi neeh ia<than haben , damit in 
ehtem fremden Lende aaesakommen.** Sigmaad dankte ihm» 
imd sagte, er nehme sich gegen sie in ihrer Lage sehr edel. 
Von Thrand isL zu nziihlpn, đa.ss er sich znm Herrn über 
alle Färöer machte und über alles Geld und Gnt, das die bei> 
den Brttder Beioer and Bretter, seine Verwandten, gehebt 
halten, and dnis et Oiiam, »den Sehn Hafgrime, la eiéh 
nahm «nd ihn enog* Öasnr wer danalt aehn Winter nlt. 
Tlmnd wnr nnn einniger Gebieter lll>er nUe FirUer, and kei- 
ner wagte ihm lu widersprechen. 

y^on St'f^mund* 

10. Den Sommer, wie die Brüder Brester and Bein er er« 
schlagr^n wnrden, wechselte die Herrschaft in Norwegen; Ha- 
mid Ciraufeld hatte den Tod gelhnden, nnd darauf kam an 
teina Stella Hnkon Jtvl, dec mitt Kftnig Harald Gorm- 
aont téhottpiiefatiger Jnrl w«r nnd du Reiflh von ihm in 
Ijohn hatte. So hatfa denn nnn die Herreeheft der Sðbne 
Gunhilds ein Ende ganonunen; «lalge waren erschhigrn, die 
andern flohen aus dem Lande. Nun muss weiter erzählt wer- 
den Ton Sigmund nnd Thorer. Sie waren awei Winter in Vi- 
gen, seitdem Rein -tie lot gab} da war das Geld aufgegangen, * 
dtti Rnfii ihnen gegihan hattes Sigmand wnr damals swðl^ 
Thorer aber Tlemehn Jahre alt. Sie erliielten nnn Kunde von 
Jnl Hekoni Begiorang, nnd nehmen éA vor m ihm zu geben, 
HB» ea ihnen mðglieh sei hinsokommen; sie glauben, das 
werde für sie von Nutzen sein, da ihre Vater in seinem Dienst 
gewesen seion. Sie gehen fort aus Vigen nach den Upplandcn, 
nehmen den Weg ðstUeb dnreb Hedemadnn and nördlleh naeb 
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Ilavt«q«M* Mtn kmmtm, üe aa sn Anftmgit éta Wintara» wj 
mm tritt nntt iib4 Sahaaggaaiabar ains «nftbarlagtar W«iw n»> 
•han irfa Mi dodi «af das Gabirgii Tanif«a, und mtaitt 
vMa Taga laag «Ihm Nalmng nnlar Mtm Himmel liagao. 
EndKcYi konnte Thorer nicht weiter, und bat Sigmund für sich 
allein zu sorgen, tind suchen aus dem Gebirge wegsuJkommen* Die« 
•er aber sagte, entweder sie beide, oder auch keiner von ihnen bei* 
den wurde davon kommen ; und so verschieden wareaaie an Kräften, 
daaaSigmaad Tiioram anf daoBttekan nimmt und waltar trSgl: da 
wordan nun baida aahr anaattat. Indaaian begann «a bargab nga* 
Wa« ÐnaaAbenda finden aia ein kleineaThal anf damGabifga — 
wåm TÍcKten ihren Gang daliin; andUeh spuren aia Gernah von 
Rauch, und ütosnen auf eine Wohnung, gehen hinein, und in 
die Stabe. Zwei Frauenspersonen Bassen darin; die eine war 
aalion bei Jahren, die andere aber noch ein junges Mädchen 
beide waren schon von Geaialit. Sie nahmen die beiden Kna« 
hmm IranodÜcli auf, sagan Urnen dia Kleider ana und trodmn 
wiadar- an; Imld daianf gaben aia Íbnan anch sn anen» nnd 
dnranf bringen Ma aia in fiatta nnd dadsan aia in, nnd aagen, 
aia wünsditen, daas der Hausherr, wenn er nach Hause käme, 
sie nicht gewahr würde, denn er sey sehr mürrisch und bdse. 
Siegmund erwarbt, indem ein Mann herein tritt, hoch ge- 
wachsen, in einem Benntbiorpelz , und ein Rennthier Jiatta 
er auf dem Rücken: er aehnüffelte mit der Nase, wurde ver- 
dfflaid&eh und liragla, ma Inr Fremde gakammen aeien. ütm 
Hanafran iagta, ea aalen inral Snalmn gekomman, elend» ai^ 
freren nnd gam anehapft« aa daas ain dam Tode nahe ge- 
wesen. Er erwiedert: ..Dadnreh witd nnaer Aufenthalt am er- 
sten bekannt, wenn wir jciuand bei uns aufnehmen — und ich 
habe dir dieses schon oft gesagt.'* ,,Ich konnte es nicht übera 
Ham bdngen/* sagte die Hausfrau , ,,dasi so wackere Knaliaa 
Mar var nia«m Hauia den Ted finden aallten.** Der Bmum 
tteaa aia mn mUg liegen — nnd ar nnd dia Witaum áaiMan 
tick an Tiaab nnd ginge« danof m Balla* Zwei BaCülaileB 
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Wareiy to M Mtmbldb«; to der «faien l«g^ tor Banér nmå 

Hnnsfran, »ber die Tochter des liauern schlief in der andern 
— fnr die Koabeu war in dem Ziiniuer ein Ij»e«oiiđeres Hett 
gemacht* An Morgen war der Bauer zeitig wieder auf den 
Batoea, wüA ugie la den Knaben: JA nill ea aik getol* 
toa laigea» -dau üur -liento nach deai Woaieli» dar Fraaana« 
leato liier Ueftet» weaa m aaeh lo gut ttaeto.** Sto aagtaa, 
daM Mmb- lia game* 

• •• ■ Sigwmndt AiiJenlhuU hei V{f, 
n. Der Bauer war den Tag über fort, tinđ kam am 
Abend wieder, und war sehr freundlich gegen Sig-mtind und 
Tieraiw - Und am andern Mi>rgen knm er jta dea Jünglingea 
aäd lagte: Jim Sehicluei halr«neh hieker to awto JIaaa.ga> 
fltot« anii aebetet et nur latheua» daai Ihr dea-Wtotor ftber 
Mer Uelbt» falle ee aoeb bier geOlk; die Fraaeneleata anatoMi 
eil gut mit eneht '-ibr seid* ^it vom Woge abgekommen, - and 
e» i»t überall eine grosse Strecke von hier bis zu bewohnten 
Örtern.** Sigmund und sein Gefahrte dankten dem Bauer für 
sein Anerbieten, nnd lagtea, daaf aie^getae da bleiben woli- 
lea. Itor Bauer sagte, tle aelllaB Ton aatoer Fraa aad Tooii^ 
Aar eiae gate Bebandtaag etftduaa, dMr dieaea aber miah 
aar Baad aato, wa ifie Ibrer bedMaa: JA aber wetda/* 
spraeb ler, .«den Tag 'Ober tort aato, am ana Lebeeaarittel na- 
schaffen, wenn ea 'angeht." Die Knaben blieben also dortt 
nnd wurden gut beiiandelt, und die Mutter nnd Tochter wa- 
ren gut gegen sie, iind es gefiel ihnen wohl; der Bauer aber 
war alle Tage fort; die Zimmer- waren gut und geräumig und 
wabl etogeriebtet^ - itor Bmt aaaata aieb Ulf, • aatoe. Wtwm 
BagaUM, dto Toatoar ▼aalbeldea bitia TbutMe;.<le war da 
aato ácbtoaa«llidabaa aad vaa edlem ^Gemfitb* Bigmaad aad 
Tbarito gewaaaea aleb lieb aml apraébea oft init einander, 
vnd der Baoer und die Ilnusfiau hatten nichts dagegen eincu- 
wenden. Der Winter vergeht und der Sommer kommt; und 
Mái dem ersten Bonunertage luNamt UU sa Sigmnad nnd aagt: 




JDut Må M <m -Winter fibwr Ui mir geweten, tmđ woni 
Ihr «Mwfwo Mi «tM BtMMtM wtaM», *!■ hier, «o eoll et 
«mIi vwiMtol '»MeA hier m Meiben» «ad Ihr hSniit bi«r 
I to t Miw ehaea, vlelleieht tei wir noch eimnttl 'mehr nit ef»- 

anđer lu thun bekommen — aber Eines giebt es, wovor ich 
ench warnen will: gehet nicht in den Wald nürJlick von der 
'Wohmiog.** Sie verspndien dieses, und danlcten dem Bauet 
Ulf fiir Min AMibieten , und nahmen dasselbe int Ftwåtn an« 

Iii Mkht weit ron dem H«f» lag ein S««» «nd UU ging 
dift dalii&f und åhle si« im Schwlmmeii; aneh gingen aie mii; 
mm tSA im MiMsen in tben, und lernten das Sehiessen: vnd 

Sigmand lernte schnell alles, was Ulf verstand, so dass er 
sehr gewandt in allerlei Künste wnrde — so auch Thoreri 
dcM^ konnte er mit Sigmund sich nicht messen. Ulf war ein 
' groaier und starker Mann, und die Brüder meritten, dass er 
tehr ifeiht in Allerlei Kllniteii wnr, Sie waren nnn drei Win- 
tar daaeihat, Stgmnnd war damahi Innfiiehn nnd Thnter lieben- 
Wilin Winter alt. S^mnnd war ein kfiftigar Jtngling and 
aehon Tdllig erwaehien ^ lo andi Thorer; doch war Sig- 
mund ihm in allen Stücken voraus, wiewohl er zwei Jahre 
jünger war. An einem Sommertage geschah , dass Sigmund 
an* Thorer sagte : ..Was kann es ausmachen , wenn wir auch 
^taMÍ in den Wald geben, der hier nöidlieh vom Hofe 
liegtf Tlieffer antwortet: Jieb frage niebta dananb ihn aa 
kennen»'* epüeht er« «JB» gebt ea nOr ni^t,** aptlebt ttg» 
arnnd, jind ich will dahin geben.** JDn magat beathnmea, 
was wir thun wollen, eprielit TÍierer, aber wir übertreten das 
"Verbot unsnrs Pllegevaters/* Sie machten sich nun auf den 
Weg, und Sigmund hatte eine Ilolziwt in der Hand; sie ka« 
aiea in den Wald, und auf einen schönen freien Plata; aber 
wie rfe noeh nMn lange da gewesen waren, ao hdtflen lAe ein 
gr ame i 'Cfeitaaeb Im Walde» aad bald dataaf gewahrtea ila 
ainan aéhr Mtrina' imd grimmigen Blifn* En war ein g re e at 



' WiiMlir, gras wi» m WoU von fffihß^ -SßB Imlra nan.^en 

Hirng zurück, den sie gekommen waren: aber der :S(oi^ Mar 
schmal nnd enge: und Thorcr lauft voran — aber Sigmund 
folgt. Das TJiiec läuft ihnen nach auf dem Steige, aber dac 
fUeig war ma floiuaal für ^iMaelbey . und die; £åohaa ^fmImii, 
mrie m lief, fiigmiini hifgk ackneU «u, tm 4^ Steige ab» 
läuft swiscbén dia ^ame . ond waitet, bi« dat Tbier garada 
vor ihn korant. Da nimmt er die Axt mit beiden Ilðn- 
đnii lin il banet gerade zwisclicn die Ohren des Thiers, so 
dass die Axt hineindringt; und das Thier fálU nieder , «wd ist 
todt, «o dan kein Zeicb<|ii v,on Leben da. ist. Tberer wufde 
dieiea nan gawabr «ad sfigt«: JO^ war4 bai»hiadfNi, Vattiiv 
dieia IlaMenlliat.sa TerriebM imd.iiieht jntrj und dy. bepii» 
aiicb .alcbt andaia jela«' da ich um vieles dir oadittehe.** Sig- 
mund sagte: J^nn lass uns versuchen , ob nir das Thier auf- 
richten können:" Sie versuchten es, und es gelingt ihnen 
biegen mm die Bäume so, dass es nicht fallen kann, stecksa 
Ibm einen Kail iaa M^al» daai .a« ø«l|eiiit,.ala balle i|aa Tbier 
da« Maal mf ^'Wtå daiiMif^h^ .nacb Haaie. Dbd wie 
aie naeb Haina komaiant Ist gerade , aueb lHf, ibr Pflegevater, 
▼erne aof Hofplata, nnd er wollte sich' gerade aufmachen 
sie zu suchen. Er war böse, fragte, wo sie gewesen wären. 
Sigmund nimmt das Wort: .„Es i&t uqs übel gegangen, liebec 
Pflegevater,'* sprach er, „wir haben daiaea Ra«b abertieMff 
.^d der.. fi«v b^t ww rfSolgU'* Jülf mtnøMi Jlcb baba 
.wM afwartet.j data et ßo gaben wOide». aber idi vfiaaeb^ 
daia er enoh niehl *ð^v ae verfolge: es ist jedoch dieses 
Tbier von der Art, dass ich es noch nicht gewagt habe mii 
ihm anzubinden: nun über wollen wir es einmahl versuchen,** 
apraeh er. Ulf kehrt nun um, gebt hinein, nimmt einen Spiees in 
aaive I|and nnd iilaCt waideii^ nqd S^nmnd n«d Tbara» aniit ibm» 
.Iflf lieht n«mda»]^|Mnwid]iHft auf ibn Im» dniabbabitibn«!* 
dem S^eiB, nnd dar BSr flúk am. Ulf sieht, åm daa Thier 
•aobon fr&ber todt gewesen Und sagt: ,^Ibv babt «M^b sam be> 
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Hm gdudbly nå mr von muk bat 4as Thier «ndikigeiil** 
Thonr uilwortot: „leli kann «• mir nieht anraassen, Pflege- 
vater,** spricht er, „Sigmund Í8t*s, der das Thier erschlagen 
hat.** ..Daiä ist eine grosse Heldenthat ,** spricht L!f, ,.und 
dentat an» Sigmund, dass noch viele andere Thaten daranf 
Mgan «aidan. Håeranf gehen sie nach Hanse, und Uli hatte 
▼on jalst an noeh mahf Achtung lllr Sigmund ala soTor» 
S^gmmiä und Tåarer reitem weg vøm ÐZT* 
IE. Dia Brðđar waian nun ao lange hei IHf , hia Sig- 
Hund aehtsehn und Thorer swansig Jahre alt war« Sigmund 
war ein ausgezeichneter Manu an A\ urhs und Kraft und Ge- 
wandtheit jeglicher Art, und um ihn mit wenigen Worten zu 
aehildem» am nächsten in jeglicher Fertigkeit kam er Olaf 
Tryggveaon. Und wie es nun dahin gekommen war« dm 
apilcht Sigmund au Ulf, aeinem Pflegevater, er wolle jetat 
▼on dannen stehen; „denn,** aprieht er, „urtr werden nach, 
meinem Bedüoken unaere Beatimmnng wenig eilreichen, wenn 
wir nicht andere Menschen kennen lernen.** ,JEm loll geschehen, 
wie ihr wollt," sagt Ulf. Sie hatten aher, während sie da 
gewesen waren, bemerkt, dass Ulf jeden Frühling und jeden 
Herbat sieben Nächte, oder so ungefähr, abwesend gewesen 
war, und vielerlei Bedürfnisse, Leinwand und Tnehe und 
andere Dinge, die aie n5thig Imtlan, mit aieh heim gebracht 
hatte. Nun UbM Ulf ihnen Kleider madien und rittet aie aur 
Ahrmaa tftehtig aua. Den beiden Frauenaimn>eni war ea an- 
zumerken, dass die Trennung ihnen nahe ging, am meiaten 
aber doch dem jüngcrn. Sie nehmen nun Abschied und ziehen 
fort, und Ulf giebt ihnen das Geleit und geht mit bis über 
DenuQeid, bis dasis sie nordwärts nach Orkedal sehen koDA- 
tun» Da aetst Ulf aicfa nieder und Mgt, er wolle aidi auaru« 
hen* IM aie aetsen aieh nUe^ Du apraeh Ulf: ^leh rndchtn 
ißdk ganio wÍbmh, war dUjeaigen aind, die ich afiegen hahn 
— von welchem GeaeUecht ihr atammt, oder aua welchem 
Lande ihr seidl" Da eraählten sie alles, was aie in ihrem La? 

ir 
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licn treénldet hatten. Ulf beí.niprte »íc 8e^r. í>a .sjtfacli í^í;.:- 
iniitid: ..!Vuii, lieber Pfleg^evatcr sprach er, .erzHhle axii!« 
Mueh von deinem hebenäiamft und was sich in demselbea mwä^ 
frtragea hau** Jkm foU geschehen sprach Ulf^ 
TåmM ersäA/t »einen Leheiuimff» 
M. ^Tch beginn* meine EnShlang ^aniit, dais ein Bo&đ€% 
war, der Theralf ftieei« Er wohnte sn Hedemarken In den Up«- 
laoden: er wnr ein mSchtiger Mann und Landvogt der «plfinrli- 
schen König«; er war verheil athet ; seine Frau hiess Linn mici 
seine Tochter Kagiihild , und diese war von allen Frauen di« 
•ehoDste Fon Angesicht. Nicht weit von ihm wohnte ein an- 
derer Boadoy mit Namen Steingrim , ein braver^ «ehr hemittel-' 
ter Mann; seine Frau hieis Thora. Sie hatten einen Sohn, 
der Thorkei hIeM, er Irar ein hoffnungsvoller Jüngling, gross 
vod starir. Es war Tfaorkets Beseh&fiigung , als er mn 
Hause hei .seinem A'ater war, dass er im Herbst, wenn es an- 
fing zu frieren und das ^^ issnr siilj mit Eis belegte, sich mit 
einigen seiner Genossen drausseti im Walde aufhielt und die 
Jagd trieb y und er war ein' trefflicher Bogenschütze. Diese 
Besehftftignng trieb er, wenn Barfrost einfiel ^ und deshalb 
erhielt «r den Beinamen Barfrost (Thorrafrost), Einstmals 
kam Thorkei in seinem Yater, nm mit ihm sn sprechen, 
und sagte: er wünsche, dass sein Vater ihm eine FrsQ 
schaffe, und er möge für ihn «m Rngnhild, den IJonden Thornlis 
Tochter, werben. Sein Vater aiit\\ ortet, er wolle hoch hin- 
ans; das Ende war jedoch, dass Vater und Sohn zum Bofiden 
Thoralf gehen nnd ihren Antrag anbringen , und dass Thorkei 
nm Thoialfs Tochter Ragnhild wirbt. Thoratf ahereiltn liek 
■Idit mit der Antwort, nnd sagte, er habe sie für einen Vor* , 
nehmem Ipestlmmt, als Thorkei sey; wegen der Freondsditft 
swischen iluu und Steingrim würde er ihm zwar in Allem sn 
Willen sein, aber hieraus, f^prach er, könne doch nichts wer- 
den. So lief die Sache ab; sie trennten sich, und Steingria 
und Thorkei mögen heim. 




16. C 



V&n Thorhel und Tkøralf* 
15. Kurz darauf gehL Tiiorkel, da er erfuhr, Thoralf 
Mei nicht lu Hauge , sondern auf GeschäftsreUeu iu seinem Be- 
.«irky mit einem seiner Freunde des Nachts dahin. Sie geban 
in étt NMh» io TJ^rdifii Hans «ii4 sn BagahUda Lagar; 
Thorloil «ianai aia mf aainaii Ana «ai tiAgt sie hiaaaa and 
kringl aia in aaiaa WahaiMig« Sain VaAet vanl böaa darttbar, 
aiigta» er nnteraebma was er niefat durchsetsen kðima, and begehr- 
te^ er üüliö hie suíai t wiedüi zui iicklirin^en. „Das werde icli nicht 
ihiin," antwortet Thorkel. Da begehrte Steiiig-riin, sein Vnter, er 
Holle mit ihr von daonen gehen. Thorkel thal dieses, ging 
fort Biit Ragnhild and blieb diaawtn im Walde; bei sieb 
haMa ar iwdif jaaga MAaaar, dia aaina Genaiteft aaá SpieU 
Üraoada wacanu' Noa LoauatThotalf darBaada nacbHaaai», nad 
«tllbrf , «aa aiah jrogetngea bat» Matet lalbrft Maaaaehaft aaf, 
und alaebt aieb mit bandert Mann auf zum Boadea SleÍBgriat, 
und begehrt die Auslieferung neiue» Sohnes und die Zurück- 
gabe i^einer Tochter. Steingrim erwiederte, sie seien nicht 
da. Thoralf und aaina Leute durchsuchen nun das ganse 
Uaaa> aber das araa ida walllaa, faadea aié aidht. Daraaf 
•BgMk 4a ia daa WaU» aai aia anfaaaacbaiy «ad tbalkan aiah 
in der Naiditaabaag, «ad Tharair batte dreiMÍg Maatt bal 
aaeb. Eiaca Tagea nnn^eMbab, daai Tbemlf awðlf Miaaar 
in dem Wnlde sieht, und eine Frauensperson ist die drei- 
xehnte; mm ^'liubt er, er wisso <^'^fnii|ir , uad ging darauf los. 
Thorkels Begleiter nagen nun zu ihm, daffs Mannschaft ihnen 
aachsetse, oad fragen ihn, was zn thun sei. £r antwortet: 
^Uier diabt var vaa ist eine ABÍiélia» da liinaai mfiüen vir 
allai da iat ein gatar Veribeidigaagaplatt; da wollen «ir 
Slabia laabraabm aad aaa al« MSaner «ebraa.* Und aaa aia- 
ben biaaaf aaf die Aabðba aad bteltea aieb bereit* BaM 
da l im t erscheint Thoralf mit seinen Leuten und «greift sie so- 
fort Ulli gewaÜneter ILind an, aber Thorkel uiid <lu" Siiiicrr 
webttan fish wobA und tapfer. Das Lade das Anfalls war» 
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das8 von Thoralft Levtmi «wHlf fielen, tob TkarkmiM Mum^ 

Schaft aber sieben; die lürii nuch übrigen aber waren verwnndet. 
Thoralf der Bonde war tödtlich verwnndet. Nun flieht Thor- 
kel in den Wald» und seine Genossen mit ihm, und ao trennten 
■te lieh. Bagolittd blieb snriiok, nnd wnide mit ilureiik ¥at«r 
umIi Hmus gttbracbt. Wie Thenlf eein Ham kommt» 
tlbbt er an aeliiett Wanden, and die Sage geht, dam Tht^ 
kel ihn enehlegea habe. Dieter Verfell warde nall H kct a M 
ruchtbar. Thorkel kehrt zurück zu meinem Vater , and er 
war nur wenig verwandet, aber die meisten seiner Cxenoaaen 
»ehr i jetzt sind sie genesen. 

Thorkelt EnäAlung. 
Ii. IBemaC beiahMa die Uplftader eåa Thing';» und Tkif» 
kel Baifraat wird anf den Tbiag dm Laadaa tc i wiei m. 
Ab er aad aeia Vater dieaet arfabraa» i^di dar latafeia: 
Thorkel kiaae aleht Iftager bei ihm bleiben, eo king« afie far> 
züglicb nach ihm suchen würden. ^J)a niusst dich, Sohn," 
sprach er, ^^nach dem Barli wenden, der di( [it vor unserra 
Hofe fliesüt; längs dem liacb sind grosse Klüfte, und ia 
dietea Klüften ist eine Höhle, und diesen Zuflachtsort kennt 
alaiaaad aaawr mir; dabia mnmt da gaben aad Speiae mit dir 
nabmcB*** So diat Thorkai; aad er ist ia dtr-Htlbla» ^rlk- 
read aie am melaten naeb ihm anebaa; aad er wiid niebt ga- 
fttaden. Der Aafeathalt wird ibm aber laagweflig, aad «lalge 
Zeit nachher geht er fort ans der H5hle nnd hin zu dem 
Hofe, den Thoralf der lítMule besessen hattr, und entführt non 
Hagnhild xum zweitenmal und brachte sie auf Gebirge und ia 
Einöden: und hier» wo Ídi mir jetst meine Wohnung erbaot 
habe» blieb ieb" — aprmh er — „aad bier bla ieb «eladem 
gawaaaa» aad RagnbÜd mit mir aebtseba Wfaiter, aad «o «It 
lat aueb meiae ToebCer Tbaride. Naa habe ieb eaeb meiaa 
Lebensgeschiebte ersfthlt," spricht er. — «.Merk würdig erscheint 
mir deine Erzählung, Pflegevater,** sag^t Sigmund, , aber nnn 
will ich dir sagen, dass ich deine Wobkbat und Etmßhwg 
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nicht gut bel<ibat Imbe, denn deine Tochter sagte mir, als 
wir schieden, das« sie schwanger aei, und niemand anders ist 
Hefa uld daran ah ich ; und deshalb betonders zog ich fort, 
weil ich dachte, dass kdniite Spaltung swiidiMiiini geben,** 
VlMtlBil envMnrt:- Jjtngt tebe ioh'gewiiiit,. dán swliebea 
mmth tårn iMctrmflMliM war» nnd kh itül tm tndk áueli 
■Mit vnéMu**" ttgta«lá*Migtb: ;^HMim bítlé ich dich» liéb«r 
Megevater, åtam éu TlMridø'aii keinen Andern yerheiniÅMt, dena 
sie will ich zur Frau haben ^ oder soii.sí keine. Thorkel er- 
>\ icdert : , Meine Tochter kann keinen hessern Mann bekom- 
wen als dich; aber das verlange ich von dir, Sigmund, dass 
ék^ -mma da «It Mwa Herren in Verbindaag kommst, dich 
Miliar ttina^iit, aaá aichi wiedsr in Friada «ad AaaglalehuBg 
alt wrfaan QtbiüigaBogMa litliigtly . déai iøh bin dea Aafoit* 
toba in dUno Klaidua iatt and arfMé.** SlgaMOid vanptaeh dle«- 
ne», waaa ai^ihm gaiIngMi würde, niid «an fk«mitea eia irfch*. 
Die beiden Vettern wandern fort, bis sie zu Jiul ilitUun nach 
L#ade kamen; dort hatte er seinen Sitz. Sie treten \ov den 
Jarl und bogrüMaa üm; er aber nahm es W9hl auf und fragte, 
wer rfa aelta. ðígBMUid lagie, er sei Breatart Sohta; ,«deiMn,** 
üfanah er, „dir dna Zaitlaag aaar Xaadvogt wrtr auf de« Fflr« 
Inn» «Bdideit «neUagan In: aad idi bfa deiwegaa aa'anch . 
gahowaian» Hst»! well ieÜ mir eine gute Aaflftalnae hei eaéh 
verspreche, and möchte gern ener Bienstmann sein, ich und 
dieser mein Vetter." Jar! Hakon sagte , rr könne nicht wis- 
sen, was fur ein Mann er sei; ^^doeh du bist ßre.stern nicht 
ungleieh: du wirst aber schon selbst deine Herkunft bewahr- 
heiten aillderwaile lall ea dir an Speise und Trank nlebt 
fgtikMmni* aad er wiaai ihn«n dáa Sita h«i den CHtaCen an; 
oad flaend Hakanian «at daianb Jaag» and an dem Udlb wtS^ 
UM Valm 

I Sigwnmd unterhüil tick mil Jarl Hakon und Svenrii 

17. SSigmnn«! kam in Ciesprürh mit í^vend , dem Solir» 
da» Jarla» aad spielte var ihm allerlei Spiela; und der SSvhn 



dM lad» hMto viilft F^ndø «n teu ttHmð itl^ ««ÍBe.A»> 
gelegenbtit dem Svend vor, ,rad iMt äm lifduMintr w^ n i mli t 

luen, diu» er irgend eine Beförderung Ton «einein VaMr er* 
hielte. Svéud íiagt, was er wünsche. «.Am liebsten will iclå 
auf Heerfahrt geben }'* sagte Sigmund, „wenn dein Vater micli 
dasa ausrüsten wiU*' ^Das ist ein giU^ EntgfhAaas," , mørn 
Svend. Øer Winter veiøing bie m^JeilMt» nad- gegen 
die JvMb kam Jarl £rik, Hekone Sebue» ven Oelen hmt Ttn 
yigmt dort bette er eebien SiCn. Sigwuid lionutt In- ein 
'CSeepifteb mit Jail Erik nnd etellt ibm eeiae nnangenelMii» 
Lage Tor; nnd Jarl Erik versprach, sich für ihn bei Hakon, 
seinem Vater, zu verwenden, und verspraohf ihn mit nicht 
Wenigeriu zu unterstützen als Jarl Uak^. Und nach dem 
Jnlfest hält Sigmund wiedfr bei Jncl Hakon denun. nn« er 
nöger ibn dncb nuft Etwae MwaMen« und mdga ee wft Minei 
Valei« Bkrealer willen tbon, der e^ Dienetmann gnweeen nl* 
lerl H^n enriedert: ^a geviie« dn ▼•rkr ieh einán gnMn 
Bi^leiter» ala Brester erschlagen wnrde, mein Hirdmann, der 
trefflichste Mann; und schlecht, haben diejenig-en »icii um mich 
verdient gemacht, die ihn erschlug'en; aLíM- wa» int denn dein 
Begehr f t^igmund antwortete, er wünsche besonders einen 
Wikingmig SU uBlewiehwen» und aieh darin anC irgend eine 
Weien nusaiwetebnen» oder «& fiülen. Der Ud eM^^ *fi^ 
iiti gat gtß^gofiktiiLi nnd im Frllbling» nenn die LeaAe aieii nn 
ibien Fabtten rfiaten». aeUiit dn nrfabmn» ww Idb Ar diek nn 
tbnn gedenket" Der Winter Tefetcleb «m, and Sigmund eriB> 
Berte Jarl Hakon an seine Zusage. Der Jaxl eiwiedert : „Ein 
Lan^schiflf will ich dir geben, mit vierzig bewaffneten Män- 
nern, aber die Jáannschaft wird keibe auserlesene sein, denn 
die meisten wðiden nicht geneigt eein» dir als einem Ansiin- 
der nnd Unbekannten an folgen*** Signrand danitte dem Jadi 

nnd enilblte Eok du von aeitfem Vater Zngeigte. Der 
Jerl i^riefat: ..Ein kleiner Beitrag; iadeea Imnn er dbr doeb 

nützlich werden; ein zweites Scbitt' will ieh dir geben, gieioli^ 
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imihå vát vierzig Mana:*' und das Sekiff, das Erik iiim gab, 
wmt «n Alløoi treiiiefa eingerioltttt* -tfni ersihlte er am 8?m^ 
wmm má^ IfmHm.ttuá Bnå&i ihm SBgMB|t Utten» . Små Mgtt 
..Miv kt Mt miáblA nidit ^Ufg lo MM^ m^ma 

Wwmwdiåm m. Mte» ab «i miMlv-Vklaf vaMnåm iil; ináe— 
wül air ðbdi kkmtt ein drittes Schiíf ond Miéli TÍenif 
IMaoin geben, und dass sollen meine Dienatmannen sein, und 
idi erwarte, dass sie dir von der Mannschaft , die die amn 
fliifalg» vedlåfihen ist, am besten helfen werden." 

la aigrtná.liwtol aidi M m Ahniøi måt uthmm 
Wbmmt må MBgeh;.,mAM-mk fuúg iit, «tnim bmIi Vi- 
, muä. m rnMÜ TOnnaifc «li Audi: dés ÖrateilA ond 

in die Ostsee $ er fährt den Sommer hMvrek *måki mádit mir 
^ringe Bente, denn er wagte es nieht mit ftetUer geringen 
Mannschaft dahin sn halten , wo er mächtige Gegner fand. 
£len Ksaialo^ äb«r ISsst er in Friede fahren. Daraa£ «eg«lt 
€r ¥4MiOMni| niv dMr.ttHMwét mEadé gihi^iiiid komv& «nttr 
EÍf«iktr, m. M. iÍ«laiWikiagwBi8«tt« IM «i« «v M 
aámMáUám «igelegt hat, te øebt. «r hianf^aiii dw: Mm^ 
fHið ifðl Mk t mk t k tk L ' 'fhi' i^wålnt er, ' dast^ mf te m- 
dcin Seite des Holms fünf Schille liegen, nnd das fün£ie 
war ein l)i uchenschiff. Da gebt er zu seinen Mannen und sngt 
ihnen, dass auf. dar andern Jbieile fltot Wih|ngtchifla Mten an 
«ler Klippe UaøiÉ« .^^Mun will ich enoh sagen ^ ; &mm m aaeiil 
mäm MiiMMfl itt^w: diaMi Wnmám ■fcaiitlilim'» oto« dbi* 

«Im«9 WM- liir w lÉdil «Mahr iMgdihib'' fta vériaa«. 

tM , mSjjpe - béitimmen« ,^Mm woll6n wiv Steine anf dio 
Schiffe tragen," sagte Sigmund, .c^ind uns rüsten, ho gut wir 
können. Wir wollen unsere Schilie gans zu äusserst vor die 
Baobt Uigmf worin «ns giskommen tindy denn die Bucht iift 
4«rt n aafaMlalMiy wie eb wús gmáum Ahmif^ éá wir Mmím- 



gen, ivMui: wir w ia arft dici Myüi ^måBétwm i^gén , niié mm 

mag uns za Gute kommen , dass sie sich nicht rund um uns 
legen können." Diesem thuii sie. Aber des IMort^ens , wie sie 
ihre Schifie «IrauK&ea vor dio JÜucbt gelegt hab«li9 nuiwn die 
Wikinger mtl ihren &ad Scááffeii: anf «ie los , und Tom «af 
4emIlrMlMMMUff iteht øm jfpibiw naå-wtåtkuManåi imá ftttgc 
sofort» wer auf imm\SdtíSm im BMú kiW -rBigmmmå 
Mumte. låehy . «iá frägt naoh Minen Nömb. Er «igte , m 
heitM lUiidver, waá «tamme ð«tUch aus Holmgård, und sagte, 
er — stelle es ihnen anheim, ob sie entweder ihre Ni hifFe und 
■ich selbst ihm übergebeil, CMÍer widrigeofalls sich mit ihm schla- 
gen wollten. Sigmund sagten das seien sehr ungleidwBaåingan* 
geriy nild akm urteden ml ihm Wate fififén. ulwott. Rairip 
vm adtean MnsHi BaUl: ^ åtA Scbilte «MriMko^ 
dann allr itmt konnM nicirt kMauBanv «bar a« v^nttlatiitvir- 
datat lAwnrtan,' wie aa aUiafia« Sigmaiid befeUigle dna CMriK) 
das Jarl Hakons Sohn Svend ihm ^^e^-ebfln hatte, aber Tlioret 
dasjenige!, das Jarl Krik ihm verliehen haite. .Nun lenkten sio die 
Sdliiffe an einaader, und grillen an — und jSigmuad and üeina Leute 
warfen aniangiSleine mit solcher Gewalt, dass jene niahta anders 
4innfeonøten> aUafeh nðfc'ilvan Beliilian liaMan, :ima:«la 
nie* 'fteinai' SMne ^ahr haMän» : maöieir <:rila « ainén lÜdiiligaB 
HWb^D»*««anji vMa.WikiBgaä fattik, .iiäi aina ÜMigwM 
f aww d nd e fc latatijgreifen -flIgMimd -mdraaina 'llfaBna« Im «i luü 
Hauwaflen; nun beginnt der Kampf für Uandvers [.cute miH- 
lieh au werden. Aber wie er sieht, drøs'seine Mannen unter- 
liegen, sagt er, sie seien grosse Ständer, dass aia nicht über 
Menschen siegen kdnofean,' díð nadi -aiinaa Mainang»«nbede»> 
ienda Keria aeiam iUe^antamtl^n, av ttnibe ala-in jder.Bn» 
gel an, - aifh aaHial abar rimlle ar in Siehatn,' . nni ÍPfélMrlaB 
Uro nnfym aneh.elnnniringen; er aagte, das seiQa geiahetek 
Nun lenkte er den Drachen und das andere Schiff hinzny aof 
welchem irische Mannschaft war, und besetzt das dritte mit nn- 
Terwoadeter JVlannseÍMÍt. Nun beginnt der awaåte íiang , uaå 



4er Kif f irt tmI kirtør émm mror. Sigmnod itánd an dm 
•pItM MiM Ifamwii Mf MiM Miiff , und htob mUmI waA 
«f»lf raeh ThMMniy míbmí Ymwf geht «■ gat t^ii Statfca. 
klflq^tai ksg*) «mI man konnte nieht ^nelien, wer^len 

Sieg^ daTon tragen würde. Da sprach Si^nnd zu seinen 
Mannen: „Wir werden sie nicht vollständig besiegen, wenn 
ivir niui nicht weiter wagen: und ich will yeninchen den Dra- 
chen sn beiteigen nnd ihr, folgt mir ala mnthige Männer t'* 
fiigmnad apiingfr wm anf den Dmohen » und iwölf seiner Mas- 
iMift dül ihm, i«d ecredtt bnM dleaen, held jenen in Boden, 
nmd eetaie htkám folgen iehiein BeiapieL Aneh* Thorer apringt 
nnf den Drachen aelbfðnf, ond AUee wteH nnn Tér ihneil. 
Und wie Kandver dieses sieht, rennt er vorwärts, und auf 
Sigmund los, und sie trcHen auf einander und fechten líHií^e. 
-Nun neigt Sigmund seine Gewandtheit, und wirft sein Schwert 
nnd schlendert es in die Lnft , und nimmt daa Sdiwert in die 
-Unbe HmmI nnd den SehUd in die reebte Hand, nnd hanet mit 
. dient Sehwevi nach Raadirer nnd hnnt ihm den- reefaten Fnaa ah 
nntethaih des Knies $ da fUlt BaadTer» Sigmund Imnt ihn 
nnn in den Hals, so dass er ihm das Hanpt abhieb. Nnn 
achreien Sigmunds Leute Kriegsruf, und hierauf fliehen die 
Wikinger auf den drei Schiffen; aber Sigmund und seine 
Mannen räumen anf auf dem Drachen, so dasa aie Alles nie- 
derschlagen, yt>m daranf war* Naa mnsteni sie ihre Mawi- 
aehail, nnd dreiaeig von Sigmunde Lontoa waren gefallen. 
Ii«n legen de 'die Sehiffo vor Anhnr, Torbinden ihre Wnnden 
«ad rohen sieh dort einige Nichte ans. Sigmand maehi nnn 
den Drachen an dem seinigen, nnd auch das andere Schiff, 
das suruckblieb. Sie machen i^^rosse Beate darauf sowohl an 
Watten, als an andern Kostbarkeiten, segeln nun fort und 
nach Dinemaik, nnd so nðrdlich nach Vigen, nnd treffen 
Jani Eiiii, nnd er empfingt Sigmunden Irenndlieb- nnd ladet 
Bm ein, hei ihm an Meihen« Sigmund danht dem Jnt4 für 
-arine Bbladnog, sagt «her, er mlM ^infMsm anm Inil 
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Hdton-fitett; «r IkM albtr »irtl SMMfe^M 4m»<M.íb Tw* * 

waJirung xufüek, da er geringe Besatzung katte. Nun kom« 
jnen sie zu Jarl Ilakon, und er nimmt iSigituind und >>eine 
Genossen Ireaadlifih >.ai|i, und ;$tgniyttW(d Ueibi bei dem Jarl 
Åm Winter fiUr» and war ein ii^njiner Mnfta g«iroc4M. 
Und sut Jalsiii la di^tm Wjiilør imíili fiigqwiå «m1 
.TJi«r«r, Bakmui Mapmi.Xjgirf»»»nai)» b«A ak mnm itmtihM 
ruhig und gut^r Diftge. 

■ . Sigmund er s cÅ /(igt den Mjiirn, 

19. Zu der Zeit herrschte iil^ec Schweden König Erik 
der Siegf«bh«9 ^0^" Bjdrn«, des Sohns Elnks» d«ft Bfthw 
.fijTivdft; «r war. «bi aftditigwr.KMg. fiin««. WiMw snM 

.iMi4i'S«bw«éi« fftfshittii» iui4 wi» 4» In MiwedM nafani» 

hinten sie Jahrmarkt mit dei| Landlenten; aher auf dem Markt 
kam es zu Zwiüligkeiten, nnd einer der Norweger erschlägt ei- 
Jten 2:ichwedea. Und wie König Erik dieses erl(MiVi^g schickt 
«r «eine ti«Me dubia» . UBfi Kisst ditta a«#lf Mw fwWi^ 
Jdn Fr«tfi|ig n«n. frigt: M HalMii WgmwidMi, «oUi «r in 
iSMmer m «ifdiea gadtenlin* J3%iMiii4.nginf 4m «oOn vov 
Jlnii abfcftBgMi* Hakott spraeh: Man, dann tvlU UM 9 ^n» 
du dich etwas näher an das Reich des Schweden -König«» 
machtit, und den Schweden es zu Gemuth führest, daüs sie 
vor kumem im Winter mir mfiW Mann eischiageu iiabea: 
ikuiilMr i4l.iiMiiJc«ine IMm tüiQWiMn." fiigiMnd n«!«^ 
im wvile «r thttB, t^coi m.AHgdie. J«rl HakM §Mt Sit» 
mwiAmí niUi «iiMi ans»rlwie— • MannMknft^, iMlft^ vna arfiM» 
Hansvolk, theik von seinen Seetruppen; jetzt sogen alle gern 
mit Sigmund. Sie steuern ðstlich nach \ igen und tretien 
den Jarl Erik, und er giebt Signuilidaii aaeh eine schöne 
Ifannachnil, nn4 fiigMnd litft Mn. gagi» draibundM» Mnnn 
wmk llnf woUlMMliNe.Mtfe* flin Mgibi ann aðdliiirtti mA \ 
DftiwnMk, nwl éami ðadich «a Mwada«, naá nðft 
ihren Schiffen aul der öfOichaa van .8c|iiiFtÍMl w 819- 
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Mimd ipHcht IHIB la seiner Beiatxung: ,,Hier massen wir 
iMtkéméigtng muébMki' und iiicr woiieii tHr Heeifiihrt fiben.* 
Si« «lelgeii nun naeLend nndftcmtneniftrerdteihmíđertineine an- 
^ebnnete Cregend« iMtentte Lente, maefaett Tfelé Beate und yer- 
brennen die Wohnungen; deiLettdrolit iSiill ÍM in dle19aÍdeB 
und AVälder, so weit es kommen kann. Nicht weit von da, 
wo sie den Fliehenden nachsetzen, horrsclitc rin Landvo^t 
K5nig Eriks, mit Namen Bjðrn. Dif^^^rr versammelt, sobald 
«r von den Zuge Knude erhik, sein« Mannsohalty nnd bringt 
ein grossesHeer aosammen» nnd rfiekt swiscfaen Sigmunds Tmp* 
pen und Sehlis* Eines Tages nnn sehen sie das Landheer* 
Ha fragen ffigmnnds Lente, was nnn' sn beschllessen sei; 
„F.K sii'ht mit uns noch recht gut,** 'sagte Sfgrannd, „nnd die, 
welche die meisten an der Zahl waren, sind oft nicht die Sie« 
ger gewesen, — - sondern die, welche am schnellsten anrück- 
ten. Nnn wollen wir den Bescfalnss fassen, nnsere Mannschaft 
in Schlneiitoidnnng sn stéÐen nnd swnr in die Schweinsoid- 
nang', Uh nnd ui^ Tetter Tliorer wollen die Tofdersten sein, 
darauf drei nnd so fSnf , 'nbér die schildbewaffoete Mannsdiaft 
aoH xn Rnsserst Stehen an beiden fiSgeln; nnd da halte ich 
denn fnr rnths ua, dass wir auf ihre Schlachtordnnng" eindrin- 
gen und % ertlichen so durchzukommen; aber die Schweden 
werden nicht Stand halten in dem Felde." So machen sie es 
nun, dringen anf die scbwedisehe Schlaehtordnung ein, nnd 
kommen durch: nnn enáiteliÝ ein grosaer Kampf, nnd Tiefe 
aebwedes fidlen: ^gamnd ddngt weiter vor, und hauet in 
beiden Seiten, nnd sti^sst anf Qlhrns Bannermantf nnd baut 
ihn nieder. Nun feuert er seHie Lente an, die Schildburg» die 
um Björn ^geschlossen war, zu durchbrechen, und so ihun sie. 
Sigmund dringt auf Björn ein, nnd sie kümpfen mit finnn« 
der, nnd Sigmund überwintiErt ihn bald, nnd streckt Bjðrn 
nu Boden. Nnn rufen die Wikinget Siegsmf , nnd das Land- 
Tsðk jReht. filgonuli TerHetet die Ffiehenden sn verfolgen 
md sagte,' s|o seion ten nicbt stuk genug in einem nnbo« 
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kannten Lande. Und so ihun sie. Si« maohoD grosne lieute. 
«od gthøu damü hm am ikrta Sckiffen, und segeia biwaiiC 

von, Schweden und Mtwftrt« tMwIn Holmgård , und høTen 
4at«lKgt nm die Inieln nad Vnffim^B. Zwm Brüder vanm 
in denr Reiche des Sehwedenirihügs , der «iae hien Yandil» 
der andere aber Adil ; sie waren LnmlwehriaMnner des SdiW*- 
denkönigs, und hatten nicht weni^'or als adit Schilio und zwei 
Dinehenschiffe. Wie nun der Schwedenkönig erfahrt, was vor- 
gegngeo war, und dsM in seinem Lande war gebeert worden, 
landt» er Botbaehaft an den firüdenij nnd iMdørt nie mf > nv* 
Sigmund nnd leiaen Genenaa Genna 'an mach«n» Sin T«r^ 
q^vechan es. Aber aar Heihilaeit segelt Sigmund mU Minnr 
Mannachaft von Oiten , nnd gelangte an eine Fnael , di« 
vor Schweden liegt. Da spricht Sigmuud zu .seinen Loilt«B! 
^^Jetat sind wir nicht yca jFreuiidon gekommen, dfnn diese hier 
lind Schweden — wir müssen deshalb wohl auf imaerer Hat 
■ein» nnd ich will die Insel besteigen und mich umsehen." 
So thnt er und aiaht auf der andecn Seite der Insel selm 
Seluffe liegen^ swei Draohemehilb nnd adit anderai jg^gmaad 
sagte nnn an aeiner Manaachafts lia aaHcan aieh nur xama 
Kampfe rðsten; ihre Saehea aollten ala aimm^h ans dao 
Schificn hinaus und »latt derselben iSteine hereinbringen; und 
aie machten sich kampi!'c>rtig in der Nacht. 

Kam^ %wuchen Sigmund umd VoMdil, 

20. Und am Morgen gana frühe radem sie auf die aalin 
Schiffe loB^ nnd dia.Aaföhrar rafen Uinaii logleifcii so» 
die Schiffs hfifehUga. Sigmpad nannte asinaa ,Namsn{ nnd ds 
na nnn wnmtin, .waa fiir. Lasts ais Tsr- aich liattsn» io 
brauchten sie nach der Veranlassnng nicht mehr zu fragen; sie 
greifen zu ihren Waffen, und Sigmund und seine Leute hatten 
noch keinen Kampf bestanden, in dem es so hart hergegangen 
wftrs, als in diesem. Vandil legt nun seinen Drachen gegen 
Sigsinniia Dia^wn; fmi daaaibat aber visks Widcmsiid* 
I3ad via lie ans Wsil^ gskinyft hstft«n, a«gte Sigasuiil su 



•eiaen MmMij ^^Wi» mímhi •* nw tmmktm %im »Mooit, wem 
urir* dai^ trafen wetten, imi4 Ünen afllier aðf den 

Leil» rucken; ich will jetzt auf den Drachen springen, ihr 
aber ioiget mir!** Und indem springt Signmnd auf den Dr»* 
chcn, und ein grosser Haufe ielgi »km, und er haut sogleich 
bald dåceen beU jeMii niediff -» und die Manoaebaft weieht 
Mr •Urnen.* Nan «priAgt Vnadil anf Siginwid let^ «nd aa -^áám 
•tfthfe ein Jelir langer Swaikan9& = Sigmnnl bedienl aicíi dea» 
••Iben' Knnstfriffs wie Irlber, niaMit die Waffen ven einer 
Hand in die andere, haut mit der linken Hand auf Vandil und 
haut ihm die rechte Hand ab, und das Schwert, mit welchem 
Va&dU gekochten y fiilU nieder. Sigmund macht es kurz mit 
ihm und meehlägt ihn. Da stimmt Sigmunds Mannschaft denr 
Sin§«ipCjui^ ' Adil nhaf:4Nigt#: ^Di« Snohen haken atdi géwe»» 
ant» lind Vandil mam etaehkgiwn lein laiat:nna nn die FIoobi 
«Uttlcen» nn4 jeder rette aich« ao gol er kann.'* Nun floh Adil 
und aeine Manaeebaft auf Innf Schiffen — aber vier UeUmi 
zurück, und d;i.s Drachenschiff ist das» fünfte; und sie erschlugen 
* alles 1. ( Wendige, was darauf war — Sigmund aber nahm den 
Dsa^hen und die andern Schiffe mit sich. Nun segein sie für* 
bnüt .Upd kennnen in das Reiteb deaiDiAeniiðniga, da glanlN 
im kie atelier n^l «agegUardet an sein;: sie' vnhen eicb dlundbei 
•nn lind verbinden ihre .Wnaden«. Und wie aie aiob erboli -bn> 
hnn, ecgnlip fier> weiMC'. bie sie n«eb Vigon lioaunen, wo -aie 
Jarl Erik treffen. Sie finden bei ihm eine ^ute Aufnahme, 
verweilcQ dort eine kurze Zeil, fahren auidvN iiis nach Thrond« 
hjem, und zu Jarl Hakoii. Die.«ier nimmt Sigmund und »eine 
Mannen wohl atif» und dankt ihnen für die Thaten, die er in 
diaaem Sommer Yetiicblet haUe; die beiden Vettern, Sigmund 
nn4 Tbnrwt iM den Winter fiber bei dein Jarl nnd ein 
Tkeil dw MauMchaft Mi ibnan ^ der grtale Tbað der 
llannaehafit aber wnMe nttdenwo nnieigehnrtlit. Nnn gebrieht 
es ihnen an Nichts. . 
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' 9L Wm ilMÍr åm FiSUfaig kMn» ftigt Jafl Halm flig*- 
WMotat wolún «í im Scanner ni lMeMD gedenkøé Sigrniiiii 
fmtwortet , dai colfe TdD Minor Pwilnuiu ng Mmtgmu JMBm* 

mal will ich dich niclit antreiben, dich anfzuniachen nnd die 
Schweden zu necken, sondern ich will, daa« du nach Westen 
6ber das Meer gegen die Orkenüwr sieheet« Dort wirst da 
wohl «inen Mann troffui » der Hninld inrnbamt heinst ; er ist 
rm mir den Landen vnnvléfen wid inefln- gHMnr Feind und 
bat In Norwegern tM ^nUU mll«, er ii« ein ^OAtí^gm Kerl; 
kth wllnnbb», . dnie da ttli enehlägat ,' <«^eini ^n^daim icmiiiiian 
kjLnnsl.'' Sigmund antwortet, er werde ihn schon finden, 
wenn er ihn erfragea könnte. Nun segelt Sigmund mit 
acht Sehifien von Norwegen, und Thorer lenkt den von Vnn« 
iSl, Sigmund aber den von RandTee- erbeuteten Drachen. Sie 
isgéln naeh Weiten Uber dnn Jüieer,-«ad nncliea WÜMiid den 
Semaem nur Ideina Beuten Gegen daa Ende den' Sommnr« 
kenunea ain- mit ihm' 8eUilba natanhalb AngnMi din im 
Mter Ten England liegt. Da iahen aie' nehn. Sehlllb rw aåeh 
liegen, und ein grosses Drachenschiff* war mit darunter. Sig* 
mund erhält sogleich davon Kunde, dass Harald Jarnhaiia 
dieae iichiäe befehlige: sie verabreden unter sich die Schlacht 
nnm kommenden Morgen* Die Nacht rerstreicht , und Mof- 
gona, win der Tag gmoet, greifen ila an den Waffen, «fal 
aehlagan iteh den gauMn Tag Idndoreh bia> mir Nneht; daa 
Dankel tiennt aie» nnd ale verabredea da» Treffen am Morgen 
wieder nnsnfangen. Und' am andern Morgen raft 'Harald nach 

Siginimds Schifi' hinüber, und fragt ilin , oh er wolle, dass 
der K;iinpf wieder beginnen solle. Er antwortet: er denke 
nicht anders. ,,Ich will dir nun sagen apricht Harald, .,wai 
iflb tnaher nodi nie Iftoagt bnimy dass ea MMin Wnaacb iat» 
4a« wir WaffenfariMar weiden nnd ninbt lingnr imhlea*'* Die 
Mannachaft au f beiden Mcen rielli biam, «nd sagte, -an aei 

1) Bt im tm » Biieutixa. 
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wÍBMlMMWirdiy iuM tie tick Tcrtrfigen und gemeinicliafdiehe 
Sach« maoliCeBy dum wfirden wenige Ihnen Widerstand lei- 
sten. Sigmund Ragte, ein Umstand stehe dem Vertrage im 

Wege. j^Whh für einer ist dasl" spricht Harald. Sigmund 
antwortet: „Jarl Hakon hat mich hieher geschickt, dass ich 
dieh tðdten soll.** „Von dem konnte ich wohl nur Böses er- 
warten,** spricht Harald, „und ihr eeid euch sehr ungleich» 
denn du biit ein sehr wackerer Mann, aher Hakon ist ein 
aelir schlechter Mann.** Jßhn diesen Punct denken wir sehr 
Tersehieden,*' sagt Sigmnnd. Die Mannschaft von Beiden hatte 
indess unternommen, sie mit einander zu vergleichen, und das 
Ende ist, dass sie sich vertragen und alle ihre Hetite znsani- 
menwcrfeo. Und sie beerten mm weit den Sommer üher, und 
Wenige leisteten ilinen nun Widerstand. Aber wie der Herbst 
kam 9 sagte Sigmund, er wolle nach Norwegen fiihren. „Denn 
nðssen wir uns trennen»** antwortet Harald. „Nein, das soll 
nicht geschehen,** sagte Sigmund. „leh will, dess wir beide 
null nach Norwegen fahren — so habe ich doch «um Theil 
gehulten , was icii dem Jarl Hakon vt ispiach, wtiui ich dich 
EU ihm bringe.** .^W'<* kann ich zu meinem ärc^stcn Feiinie 
gehen I" Dafür lass mich nur sorgen," spricht Sigmund. „Bei* 
des hat seine Richtigkeit,** sagte Harald, »dass ich dir trane^ 
und auch, dass du dich auf die Sache Torstehst; du magst 
also dafür sorgen,** Hierauf segelten sie nordn^ürts nach No«w 
wegen und kamen nach Hðrdeland. Da wird ihnen gesagt. 
Jarl Haken sei auf NordWiðre und sei in Bergund. Sie steuern 
dorthin und legen ihre Schilfe in Steenwaag vor xVnker. Sig- 
mund macht sich nun hin nach Bermind mit zwölf seiner 
Mannschaft auf einem Ruderboot, um Jari Hakon zuerst zu 
treffen, Harald aber bleibt mitlerweile in Stsenwaag. Wie 
»in Sigmnnd sn Jarl Hakon kommt, sitst dieser am Trink« 
liach. Sigmund tritt alsbald vor den Jarl, und hegrusst ihn 
mit Ehrerbietigkeit« Der Jarl empfing ihn freundlich und 
fragt ihn nach Neuigkeiten , und Iftsst einen Stuhl fiir ihn hin* 

w 
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setzen: und dieses geschah. Sie sprachen eine Zeitlang, wmA. 
Sigmuad eri&hlt ihm von seinen Fahrteu , aber davon sagt er 
aiditi, dMS er Jarnhans getroffen. Wm aber Haken die Zeit 
ta lang däaclite» ehe er hierauf kam, lo fragt er: ob Sig>* 
mnnd Haralden getroffen habe. „Ja wohl,'* tagte Sigmond» 
vnd eraShU ihm was vorgegangen wa^ , and dass eiif lieh TCEr- 
tragen hain u. Der Jarl schweigt und ward über und über 
roffi im (• ^icbt, nnd sagte nach Verlauf riniger Zeit: „Öfter 
hast du meinen Auftrag besser ausgerichtet als diesmal.*' ««Der 
Mann iat jetzt hergekommen, Herr," spricht Sigmund» „ia 
enre Gewalt, nnd ich glaube, dass ihr nm m<^etwegen Hami- 
den Veraelhnng geidUiret nnd Ihm veiatattet frei und sicher 
nn Leih und Leben hier im Lande aleh anfrnhalten.*' ..Dia 
kann nicht geschehen sagte der Jarl , werde ihn todfr- 
Schlii'^'^cM lassen, sobaid icli ihn Ijckuniitie. ' ««Ich biete euch 
mein«' JMi<»^schaft fur ihn an , Herr,** spricht Sigmund, ^^uttd 
80 viel iiabe und Gut, als ihr nur allermeist fordern inöget." 
„N«n, er kann keine Verleihung von mir erhalten,'* sagte 
dn JarL Sigmund antwortet; „Blit gar miig Nntsen Imbe 
ich dir gedient, wenn ich nicht einmal einem Manne FiMea 
und Verzeihung verschaffen soll — ' und ich will fort ans die- 
sem Lande Und dir nicht länger dienen ; aber ich sage dir <— 
es wild dir etwas kosten, bevor er den Tod iindei. * Sigmund 
springt n»if und gcliL iieraiu aus der Stui)e; der Jarl aber 
bleibt sitzen und schweigt, und Keiner wagt für Signiund lu 
bitten. Endlich nahm der Jarl das Wort: ,.Nan ist Signiiio^ 
bðse geworden," sprach er, und Schade ist es fiir mein fieldl, 
wenn er fortsieht, und das kann nicht aein Emst ssm.** 
.,Daa iat gewiss sein Ernst,** sagten seine Mannen. ..Eilet iba 
nach,** sagte der Jarl, ,,nnd wir wollen uns auf die Bedin- 
gung, die er gemacht hat, vergleichen.*' Nun gehen die 
Leute des Jacls zu Sigmund und sagen üim dieses; und nuD 
geht Sigmund lum Jarl ; und der Jarl grilsKt ihn nun xaeat 
•ad sagte, sie wellten sich auf die Bedingung, die er früher aa* 
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gdbot4ii habt» Ttigleiøh«B: Jch wiU nicht » émm 4it von mir 
stehMC.** Da nabn -Signmnd Fiiadøn nnå Vcneifamig tor 
Jarl Hakon I8r Harald CDtgegen , and fiigmoad ^rt nun hin 

au Harald und sagt ihm, -wie es sich begehen habe, dnsn die 
Veraeihwng zu Stande gekommen. IlaiHÍd sagte, dem Jarl 
aei gchlerhf zu traaea; sie fuhren jedoch hia au dem JnrI, und 
4er Verglaicb geschah auf jene Badiagung. Harald fahr hier- 
aaf Dordwlrts naoh Halogaland. Sigmnod aber blieb bei dem 
J«rl den Wioter Über and war bei ihm in groner Gamt; und 
Thorer, «ein Vetter, vad ein groiier Theil teiaer 
-war auch hei ihnen. Sigmund hielt feine Leate gut sowohl 
an Kleidern als \\ aßen. 

Fa» de» imelbpirohnern und Sigmund, 
IS. Naa BiBift von den Bewohnern der Färoer erzählt 
werden. Öienr, HafgrinM Sohn, wfiohst aaf bei Tbiand in 
fdate hie daM er Tðllig erwadmea iat, nnd er w|fd ein tfioliti« 
gef nnd anwiuilicher Mann. Thraad wirbt fur ihn eine Fran, 
die beette FreieaMentocfater aal den Inieln : nnd Tlirand sagte, 
sie wollten sich in die Gewalt und Herrschaft Aber die Inseln 
theilen; Össur solle diejenige Hälfte haben, die »ein Vater 
gehabt hatte; er, Thrand, aber diejenige Hälfte, welche Bre* 
aier and Beiner früher gehabt hatten. Thrand aagte andi an 
Awar, dais üiin nach aeiaem Bedüaben dae ganna Venndgeny 
walehea die Brflder nn liegenden Gðtem nnd ihbtender Habe 
beieaien hatten, mkonme, nnd er mfiiie ea haben als BaaiK 
geM fRr seinen Vater i nnd allea geachah wie Thrand ea fSr 
gut fand. Össnr hatte nun awei odw drei Güter — eines zti 
Hof, seinem väterlichen Erbe, auf Sađero; das andere auf 
Skafð; dae dritte aaf Dimon, dem vSterlichen £rbe Sigmunde 
nnd Tborefa. Die Fftrller liatiea erfahren, dasg Sigmund ein 
bceihmter Mann geworden war, aad trafen viele Sieherheiiaan« 
atalten« Ötear lieia eine Venehannnng nm den Hof nnf 
Bknfil, wo er am nwistea war, anlegen. Sknfð tit tou der 
Beschaffenheit, daia ea iiech liegt, da« et der bette Ver* 
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thcidignngiplati iit; m bat mir «iiMii Aufgang» miđ mm 
MBgty ei kSniie gar niolit eingenommen werden, wenn swnnzig 

oåer dreissio^ Mann zu seiner Vertheidigvmg da leien, es 
möchten auch noch so viele koiiniien um es einzuuehnien. 
Össnr fuhr von einem seiner Ciüter zu dem andern mit zwan- 
sig Mann, aber an Hause hatte er beständig tfreissig Mann 
nebst den Arbeitsleaten bei sieb; kmner aaf den FärSem aber 
war dainmal so Tormdgend als Thrand» Das viele Silber, das 
Thrand m Halüre erbielt, ging niemals auf, und er war der* 
Reichste von Allen, und hatte eigentlich die Herrschaft allein 
auf åpu Färöern, denn er Avar viel klüger al^i Ossär* 

Von Jarl Hakon und Sigmund. 
SS. Nun ist in berichten von Sigmund, das« er an Jarl 
Hakon sagte, er wolle diese Heeriabrten Jetst elnBCelltn und 
sieb nach den Fftrðern begeben, und er sagte, er wolle niebt 
långer hören, dass er seinen Vater niebt rSche; das sei ein 
Vorwurf fiirihn; und er bittet den Jail ihm hierin beiznstchi'n 
und ihm seinen Rath zu geben , wie er C8 anzufangen habe. 
Hakon antwortet and sagt, dns Meer vm die laseln sei schwer 
m beiabren and eine starke Brandung sei dert. „Mit Lang^ 
iofaiffen ist niebt dabin in fahren: ick will dir iwei Kanf- 
mannssebiffe banen lassen und dir so -viele Mannen mitgeben, 
al8 nach unserm Bediinkea zu guter Besatzung derselben ^eb5- 
ren.** Sigmund dankt ihm für seine Güte. Die ZurüHtungen 
au der Fahrt geschehen nun im Winter, und gegen den FrQh- 
iing waren die Sohiffe und die Besatsung segeifertíg. Harald 
kam gegen den Frfibling nndi sn ihm nnd erbot sich mit ibm 
ma fahren: nnd wie er gans fwtig war, sagte larl Hakoa; 
.^Solchen Leuten, von denen man wünscht dass sie wieder- 
kommen , rnuss man das Geleit geben." Der Jarl ging mit 
Sigmund hinaus* Da sprach Haken: ,,Sage mir, auf wen hast 
du dein Vertrauen gesetstf* Sigmund erwiedert: „Auf meine 
Kraft nnd Stftrke yeitrane ick." Der Jarl erwiedert: „Das 
darf niebt sein apriebt oT) «.sondern anf daijenlgn Wesen 
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MMt 4a Ml VtriraMii mmb» étm ich itols TfvlfWMfr liabe^ 
md dpi ilt Thorgerde HSrdehrml: wir vMm vnt jøtit aufnia- 

ehen and su ihr gehen, und fur dich Hell daselbst suclien." 
Sigmund sagte, er stelle es ihm anheim. Und nun gehen nie 
in den Wald hinein auf einem Fasssteig« , und ein kleiner 
Saiiensteig föhfte abwArU in den Wald, und vor ihnen lag 
•In hnm Htím^ nå «tu Hm itaiid duelbtt noil eiM £iofai^ 
mmg ▼on FflUii«! «u umher; du Hanl ivar Mhr ichönj und 
das Sehsittwedc war ait€(oiid niidSillNr vondert. Halum «nA 
Øftgnimid gehe« Miieio in das Haue «nd einige wenige BHnner 
mit ihnen: da waren viele Ctülzenbildcr , viele Glasfenster wa- 
ren HH dem Hanse, so dass es überall frei von Schatten war; 
•ine Frau war in dem Haose quer vor dem Eingange und sie 
war prächtig gai^milekt. Der Jari warf aich ihr m Föaaeii 
«■d lag lange; maå daiaaf ateht er aaf nnd aagt aa Sigmand» 
wåm woUtaD' ihr ein Oflbr dacbriagen and aaf dea Stahl vor 
liir SUhar legen. „Daa al^er»" ijiridit Hakon, ..werden wir 
xam Zeichen hal>en, oh lie meine Bitten erhören will, wenn 
sie den Hing ius lasst, den gie an ihrer Hand hat; und der 
Ring, Sigmund, wird dir Glück bringen." Und nun zieht des 
Jarl an dem Kinge, und es dttucht Sigmunden, als ob sie dia 
Hand xnaammen drieka and dem Jarl den Ring Tepreigere« 
Dar larl wirft aleh sam sweitanmal Tor ihr niedery and Sig- 
nand hemetitty daas der Jarl weint; nnd hieraaf ateht er aní^ 
«nd aieht an dem Hinge 9 nnd nan iit er los; nnd der Jarl 
giebt Sigmanden den Ring und sagt , Sigmund solle den Ring 
niemals weggeben; uud dan verspricht dieser. \achdem sol- 
ches geschehen war, scheiden sie, nnd Sii^iiiiHid geht zu sei- 
nsn Schifll'eo; ond es wird ersählt, dass fünfzig Manu auf je- 
dem Schiffe waren. Sie ataehea in See,, and hatten günsiigea 
yíMi andUeh hakaman sie die Vðgal von den Inaein su se* 
ken, und aie a^altan uabeu einander. Harald Jamhans war 
9tt damielhen Schiffe mit Sigmund, aber Thorer steuerte das 
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andere Schiff. Nun eihulj sich ein Sturm g-eg-en sie und 
trenote die i>chiile., so Hass sie einige Tage umheruriebeii« 

Sigmund stöt$t atff' Tkrand, 
%L Nui iit sa baiiohteii von Sigmimd und seiner Matti- 
tehift, dan ést gunttigaB WM bekaaieiiý Hid sie segeln um» 
«I die iMebi heran« nåd lehen, dan na ao die datliebe S eile 
der ÜBteia gekomaen sind, und amf Signands Sehiff sind Ei- 
nige, welche die Ciestalt deg Landes kennen, und sie 'waren 
naiie aii OsUn't gekommen. Sigmund sagte: er gehe beson- 
ders daraui aus, Thrand in seine Gewalt zu bekommen. Aber 
wie sie difihi an der Insel iahren, kommt ein Sturmwind ih- 
Bse entgegen 9 ae dasi es lange datierte, ehe sie an 'die Ine^ 
hwaakonmen konnten; aber endHeh eneidien sie STlnd, éent 
sie hatten «fahrene and tüehdge Mianer an Bord: nie Icorh 
Man in der Morgendttmmeroag daselbst an. Viersig Menn 
lanfen sogleich aof den Hof, sehn aber bewaciieu das Schiff. 
Sie nmriogen die Wohnung, brechen sie auf, ergreifen den 
Bonden Bjarne in seinem Bette und sclüeppen ihn liinaus. 
Bjarne fragt: wer der AnfiUuer dieses Znges seL SlgmiuMl 
nannle seinen Namen» ,,8o willst dn also gmasnin gegen 
den sein 9 der dv niehts als Bðsas in de« Ttelfen eneigt 
bm. In welchem drtn Yatei erschlagen wurde: idi will dir 
awar akht verhehlen, dass ieh dabei war, aber ist dir ent* 
fallen, was ich hinsichtlich deiner rieth, wie der Vorschlag 
gemacht wunle dich zu tödten, dich und deinen Vetter Tho- 
-rerf ich sagte aber, dass man mich eher lodten sollte, als 
euch«*' «.Das weisa ich sehr wohl lagte Sigmaad. „Wann 
aoll mir dieses Teigolten werden I" sagte Bjarne* Jérnt," 
sagte Sigmund, „dir seil Friede gewahrt sain; aber Itlr dsS 
ttbrlge will ich allein sargen«*' „Ja, das Mdlst de Bach,** 
sagte Bjarne. .,Da sollst mit tiiw fehren,** sagte Sigmund, 
,,nach Osterö." „Eher konmisi du zum Himmel als dnhinatif," 
sagte Bjarne, ,,8o' lange dieser Wind steht. Dann soJJst du 
mit ans nach Skufd fohren, falls Uisar sa Hanse ist."* Jíba 
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soll von dir ablitinge^i," flacht Bjarne; «.ich denke aber, das« 
Oasur dort ist." In^er folgenden Nacht fahren »ie nach Skufð, 
lUid iMOunen wieder in der Morgendämmernng bei der Insel 
«B* £1 traf lidi IQf Sigmvad so glOdcli«h9 dasi daielbat 
«■f Skufil g»r ktíam WadM auf dem iehBudeii Stdga war, 
Sie gahm (Mhnell hiaanfy ood fanfidg Mano mit ihnan« die 
Bjitrnø timen gab ; sie kemaieii an die Sehatise, und Omar mit 
tieiner iMaunsichaft ist auf der Schanze, utiti üssui fraj,^, wer 
die Männer seien , die da gekommen wären. »Sigmund nannte 
sicli bei iVamen. ,,Du magst wohl glauben, hier bei uns ein 
Geschäft za haben; ich wiU dir Vergleich anbieten/' sagte 
Öamir» «.vnd die besten Bftnner anf den FMern aoUen nnsera 
Angelegenliait adiliiAten.** „Nein," aagte Sigmund, „von Ver* 
gleich kann swischen nna nicht die Rede sein : ich mnss allein 
hMtimmen.** .,Aaf diese Weise,*' sagt Össvr, ..vergleiche ich 
mich mit dir niciif, dass ich dir die Herrschuft übergebe — 
ich sehe keinen solclien Abstand weder zwischen nns Männern 
yocii zwischen onsern Sachen, dass ich dessen bedürfte." Sig* 
mnnds Antwort war,' dast er an aeinett Blannen sagte, sie 
••Ilten denSpottYogal anf derSohanae angreifén: „ich aber will 
nütlerwaile darüber naelidenheny waa ieh an thvn habe«** 
Harald JTamhana war ain harter Radigeber and verwarf Jeden 
Vergleich. Ossnr hatte drcissig Mann anf der Schanze , nnd 
sie war schwer anzugreit^en. Ossur liaffe einen Sohn mit Na- 
uen Leif; dieser war damals noch ein kleines Kind. Nnn 
greifen Sigmunds Mannen die Schanae an, jene aber verthei- 
digen sie* Sigmond geht nnterdets um die Schanae nnd lie« 
ünehlat sie. Seine Rftitnng war folgende: £r hatte einen 
Helm aal dem Hanpt, und ein Schwert im OOrtel, in der 
Hand hatte er eine mit Silber beschlagene, an beiden Seiten 
hakenartirr gebogene Streitaxt, das beste Wafl'enstück, der 
Schaft war umwunden; sein Hock war idili, nnd einen leich- 
ten Brustharnisch trug er darüber, und Freunde und Feinde 
teglen, da«a aoloh ein* fiiaan, wie er, niemals auf daa Fär&ern 



gcM^hm worløii leL Und Signiiiid wird føwsbr, dass die 

Mdut f lIíít Scliaiize an einer Stelle etwas einge.siürzi und <et-> 
ifrm leichter «ils an den andern Stellen zu ersteigen war; er 
geht einige Schritte ron der Schanze zurück, macht einorv 
iiatk«B AoUiify und sjiiiogt so hock hinauf, dais er ámm 
AtU obe« ui der Maaer der Schäme «nhekt» und min Ube* 
tMt er ittdi an dem Schaft der Axt Jiinanf, und lEnnunt fl*I- 
cbergcstalt auf die Sohanse. I^chnell ln>nunt fåai Hann Ihna 
entgegen und hauet mit dem Schwert nach ihm. SigmuncÍ 
VM lirt den Hieb mit der Axt ab, und stösst sciinell auch ihm. 
mit der Spitxe der Axt, so dass die Axt ihm tief in deir 
Brost stecken bleibt und er auf der Stelle des Todes ist. Dia- 
set iviid Öaanr lofort gewahr; er atHiit anf Sigmund loa w>4 
luinet nach ihrnt aber dieier wehrt den Hieb wiadnnun nli^ 
und havet nach Ösaor mit der Axt nnd banet Ihm die tecbtw 
Hand ab, so daai sein Schwert sor Erde ftUt; darauf bailife 
Sigmund zum zweitenmal Össiirn in die Brust^ so Ja.ss die AlCt 
tief hineingebt, und Össur niederstürzt. Meiårere Männer dringen 
nun auf Sigmund ein — er aber springt rückwärts von der Schanz«^ 
hinab nnd kommt unten auf den Füssen xn stehen. Nun rntifuht 
eia Zasammpnlauf um. Össoti bis er irðllig todt ist- M^ffpfff 
tagt Sigmund xu der Manntcbaft, die In der Sebanne «urftk- 
geblieÍMn war, eine doppelte Wahl stehe Ihnen frei: sie 
mdchten wfthlen, ob er sie in der Schanse aashnngem oder 
ferbrennen sollte, oder ob sie mit ihm einen Vergloich einge- 
hen und «ich ihm überleben wollten. Sie überlassen ihm nun 
die Obergewalt und übergeben sich ihm. üinsichtlioh Thorers 
aber mnss ersählt werden, dass er nach Snderð kam und mk 
Sigmund «tsammen traf^ naclidein dieses Alles Torgelnlkn 
war* 'Nun geben Boten swiscben Sigmund und Thorer auf der 
einen, und Thrand auf "der andern Seke num Vergleich, und 
es kam su einem Waftenstillstande , und es wurde eine Zu- 
ganiMiciikunft zwischen ihutn anberahmt zu Thorshafen auf 

Strou^ö, wo die Yhing^tättc der iäcüec wac* lüexher kamta 
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Sigmund und Tkiand mit einem grossen Gefplge, und Tluatid 
wai åtki heiler. wmrde non wegen des Vergleichs untei- 

hiiitril Thrand sagte: war nogabfilirlich , Vetter Stg^ 
mmBåf åam Uk M 4eM Tfeffm war, Ib weldkøm dein Vater 
oflMhlagan wordU** — apnch «r» đanun ^viU kh dir ainea 
yergiaidi ailåBtaa, te li&r dich aliraiiToll ist und nit dam da 
selHadts aaia kannit: ieh will nämlich, dast da die ganse 
iSache zwisehen uns abmachest. ,<Das will ich nicht," sagte 
Sigmund 9 ..ich will, dass Jarl Hakon die ganze Sache abnta- 
eh« 9 sonst Tergieiche ich mich nicht, und so halte ieh es für 
dm Beste. La» niia baide sa Jarl Hakon aiehan vad ans dort 
i ^glainfc aii.^ JUabar aaiia ieh ea» Vattar," aagt» Tbniid, 
..tea du aalMMdaat, md iah badinga um blaaa, ani dan I». 
mIb biaiban und dia Hanaafanft babaltan sn'diirfaii, die iab 
laabe/' ..Dann wird ans dam Vergleich niehts," sagte Sig* 
mund, ,^wenn du nni meinen Vorschlag nicht eingehst." Und 
wiewohl Thraod sähe, dass das Andere härter war, so ver- 
g^lichan iia aiab dodi dahin, dass sie beide im Sommer naok 
Nonvagan siaban walitaa» 0aa aina Sahiff fahr im Herbat 
■adi N or Wag a n» mit vialaa Ton dan Minnani, dia Sigmund 
TMi daat iiar gefolgt waran« Sigmund blieb nun den Winter 
ttÍM* in Strafo, und Tborar» «aein Verwandter, mit ihm und 
Harald Jarnli;iiis tmd Männer mit ihnen. Sigmund hatte 

viel i^racht , und ächmückte seine Wohnung auf das Herrlich'* 
ate aas. Der Winter vergeht, und Sigmund legt sein iSohiff 
ans. Aa«sk' Tluaad rfistet eines seinat Frachtschiffe aua« Ja* 
• dar Teil ilinaii waMat auf den andern. «Sigmund aegelt aliy 
•abnld er frrllg ist. Mit ihm Inbren Tbatar» Harald Jambana 
«od ndia nn swanaig Mauk Sie landen bei SSndmðre in 
Herwegen; erlraiidigen aioh nach Jarl Hakon; erfahren, dass 
er nicht fern van dort »ei, und gehen sogleicii zu ihm. Jarl 
Hakon empfängt Sigmunden und seine Genossen freundlich. 
Sigmund berichtet ihm den Vergleich, den er mit Thrand ge- 
macht balle. Der Jarl erwiedert: .«Thrand bat dich überlistet: 
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ich bin überzeugt, dasf er sieh nMil Wfkt tf^ton wird n mir 
zu koininen." Der Soramer verliiufi, und Thrand koiuirjt 
nicht* i>a kam ein »Schitf Ton den Färöern, und die Leute auf 
ilMMSelbeB Mgl«n, Thrand sei zurucligetrieben , MåAMiffMi 
løek geworden mid htkm Bichl See halten kttnnen. 

IB. Signrand ngto bieranf m dem Jml» er iflneehe» 

dass er die Sache zwischen ihm und Thrand schlichten möge, 
obgleich dieser nicht g^ekoiiitnen Hei. Der Jarl sagte ^ das 
könne geschehen. „Ich bestimme also," sprach er, „dass 
Thrand dir eine doppelte Manneahnmo* mm lelatan hat« olna 
für Joden dar l»eidea Brüdarj die dritte, watt ThraAd dan Raill 
gegeben liat, oaeh beida i« oneUageD, nne hdom ar anra Vft* 
tar hatte ersclilagen lassen^ ein Tiertes Bussgeld masa Thrand 
dafSr leisten, dass er euch als Sklaven verkauft hat. buii 
dass du jet2t den vierten Theil der Färöer in deinem Besits 
hast, sollst da nnn von Thrnnds Antheil und Ton Össurs Erbe 
aa Tiel hakanunaii, dasa dn dia Milfta der Insaln arMtat, din 
indara HÜfta soll mir infrllan, wifl Haljsftai and Tbsnoå 
metno Mannen Breater nnd Bainer etadilngen Wwn« WaiL 
Halgrim gefallen ist, soll keine liu&se dafür geleistet werden, 
dass er Brestern erschlagen und friedliche Männer angpgriÖen 
hat; so auch für Össar nieht, wegei^ dar UnbiU» dass er sich 
dein Gat angamasst hat, aaf welohem ar wnMagm ist; dm 
An saOat dia Galdbmsa iwiachan dir mi ånåmtm Vatter 
Thorar thaOan, wia aa dir gut dinoht. Thnnd mag im 
Lande bleiben, wenn er sldi, dieser Bestimmung nntefwMt» 
Du sollst die sämmtlichen Inseln von mir zu Lehn haben," 
sagt der Jarl, .,und mir für meinen Antheil SchM geben.** 
Sigmund dankte dem Jarl fur diese Entaahaidnng, nnd blieb 
dan Winter aber bei ibnk Im FrOhlÍBg lOg ar fot Mcb daa 
Flrðam, nnd Tbotar, oain Vatter, mit Ihm; Buald lawbina 
nbar blieb sar«elr. Sigraand hatte aloa gUkidlcba Mrc, nni 

i} Elm doppeltet W«krrrU> 
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kram MI Mf te liitM» wid Mtaft den ThmA n «iiMMi 
ThSmg ««f Simii in Thoiiliata. Thtind wMt Mt «ia , vnå 

^Me Mttnner. Sigmmnd Bagte, Thnind habe den Vergleich 
mir wenig gehalten, nnd macht nuo die Bestimmung des 
Jarls bekannt: and stellt es ihm anheim, die Hestimmanf 
' ma haken oder m krøelwnt Thrand bittet Sigmunden, sn be» 
flÜHunoB« «od i^gløy «r ludto m flir dai BMte, ilnn «ls einen 
4^ut&tm ei ihen Mnnnn Alles nnlieiin nstrilen« Sif ntnnd etifie* 
tete, er eelle nnn nichi langer AniMehte mnehen, nnd vcr- 
InB|^tn sofort Kldlriing, entweder Jfn nder Nein 9 nnd fögtn 
Ktnsn, ihm wilre es ei)rn so lieb, wenn sie in Fehde blieben. 
Thrand zog vor den \ ergleich ä» halten, bat aber um Frist 
wegen der Zahlung des Creldes, denn der Jarl hatte festge- 
swtnt, dass das Geld innerhalb eines halben Jahrs gesahlt we g * 
d«« seile. Anl die Fihrbitin der nnf dem Thing Yersasimeltett 
linns SlgtMHid es te gnfiUen,, te dieees Cleld innerhalb 
tete 3tåtn ansgenaUt würde. Thrand sagte , wIn es thnt 
dftnke, so sieme es sieh, dass Sigmnnd, sein Vetter, se 
lange Gebieter sei, ahi er es ^:ewesen wäre, nnd es wäre nicht 
mehr als billig, dass dem so sei. Sigmund sagte, er möge 
ÜHa mit dergieioben Heuoheleiett vom Halse bleiben, denn nai 
diese 9 sptaeh er, kümmere er sich nieht. Sie schieden min 
van einander nie Fkaande. Thraad entbot den I«etf Öesnra 

s 

Mm an sieb naeb CStUe, nm ihn an ersieben, nnd hier wneba 
nr ant Sigmuad brachte im Zemmer sein flkbilT in Stand x« 
einer Reise naeh Norwegen , mid Thrand bexahlte ein Drit- 
thcil ilov Geldbusse, und war auch hierin siliiiiiio; genug. Stj»-- 
mand trieb für iarl Hakon den gesamnitm Schosti ein, bevor 
» ron den Inseln absegelte. Sigmund hatte eine gute Fahrt» 
iBalniit wkt seinem Sebülb in Norwegan an» gebt sofort anm 
Jni Hnban, nnd bringt te seinia Ssbois. Der Jarl emfOagt 
ftanadlltå SignMaite nnd sefaien Vatter Tboter nnd allo seine 
Begleiter, 81a biete te Winier tber bel den Jarl. 
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f on Si'^mHnd Brcsterson, 
26. Im Sommer, nachdoiu den M inier zuvor znt Jalzeit 
Siguuiid Jiurl HakoQä Lehosiuann geworden war, zog er mit 
ém. JmI %m dem FfOStathingS «od Sigmuid brachte den 
tng mIbm Schwieg«rral«i« TImtM vor, tet Jwl Hakra Um 

ittMkaken, w« «r woUe, ud JTarl lUmi gMlnii SlgamiiflM 

die««« sogleich xu. Der Jarl schickte Sendboten su Thorkel 
uod seiner Familie, und Thorkel war dfn Winter nber bei 
Jarl Uakou nebst seiner Frau und Thuride seiner Tochter* 
PiMi hatte in dem Sommer, wie Sigmind und Thorer fortg^ 
MgMi «MB» «tee Toohter geboMi: iam Kiaá hfiMi Thoca» 
1» Mhfag 4MMf Tftdidi hA Hákwl te »«lU Bftr- 
ftiMl Aat eiBM SjndnuDM Uidrkødd. Hkt IMThos^ 
M Ml hiviUoli nieder, nnd Wieb doit die gaase £eit flher» 

ao weit die Erzahlunjj; jetzt gekoiuuien ist. Sigmund reitet 
hierauf nach OikedLil, und hesucht Thorkeln, und findet eine 
^ite Aninahme bei ihm. Und nun heht Sigmund seine Was- 
Wag an und freiet um Thaiida. Thorkel nimmt dieses gat 
«af, and liftli daOr, dan ai.lhtt vad aeiMr Tnekta» and aa&i* 
mm ganaan Haaaa sv Ehra naé aam Aaiehan gtiaidbai 8igw 
«MHid Irfatt sefaM Hoebtait an Lade M Jarl Hakon, and dav 
Ja?l bewirthete die Gesellschaft sieben Tage lang. Da wurde 
Tiiurkci liurfrost Jarl Hakons Lehnsmann uod Lester Freund» 
Hierauf ziehen sie heim; Sigmund aber und seine Gattinn hlei« 
batt'bei dem Jarl: im Herbst aber segelt er nach danFllroer% 
nnd aeiaa Fran Thaiida nnd lalna Tochter Thorn nOt äaa. 
Bm Wiotar ðbar war aa atillo anf te Inaal^ Ui Mklia^ 
lag daa Volk «ua Thiag naali Stronri», daadbaft TenaMMlIa» 
aidi Vielo, aaeh Sigmond sog lait olnaai Tmpf aalaer Man« 
nen dahin. Auch Thrand kommt dahin, und Sigmund dringt 
darauf, dass Thrand mm düs zweite Drittheil gebe: ^agte 
aber, or nuiaia jalai Alias iiahen» wiawobl er anf FärbiUon 
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émm ViiAw nachgab« Thnui4 endetet:. ,^Ea tnfh ateh, Vet- 
ter,** ipiidit er« JttM bei mir ein Bfami lit» der Leif beiieCt 
«Hl Selm dünn; den entbot ieh in mir» mim wir wie rerf^ 

chen. Nun will irh dich bitipn, Vetter,** sagte Thrand , ^úííah 
du dpiu Lrif et\vns von dptii (loldo zii'Te8tehi»st Tieirh Roinps 
Vaiers Ossur Tode, den du erschlagen hast, und ich inüchte 
ihiii wobl dai Geld gdnnen, das dn nocli von mir an fordern 
liaat." „Dna Ibne ieh nieht** — engte Sigmund „nné dn 
aoHat mir mein Geld Bahlen." JBm wird dir deefa billig adiei- 
ttnii'' sagte TInnmd« Sigmund et wledeii* ^^Besnbler dn daa 
Geld** ^ sprach er — ..sonst soll es dir fibel geben.** Tbrnnd 
bezahlte nun die Hälfte des Driulieils tind sa^e, er sei nicht 
im 8tande jetzt mehr zu pohen. Sigmurifl ^^ng auf Thrand 
los, und hatte die silberbetchlagene Axt in der Hand, mit 
der er össom eraehlng; er setate die Sjpitse der Axt dein 
Thrsnd anf dieJBmsl} nnd sagte 9 er werde so drGeken, dasa 
«r ihre Kraft Abte, wenn er niebt sogleich das Geld aable« 
Da sagte Tbrnnd: ..Da bist ein gefUbrIieher Mensch** ^ sagt 
er — und trug einem seiner Lonte auf ins Zelt so gehen, 
nach dem Geldfientel, der dort läge, und anzusehen, ob noch 
etwas Silber darin sei. Der Mann ging, und gab Sigmunden 
den Bentel , und das Geld wnrde gewogen : nnd es war gerade 
io iriei darin, als Sigatund noch haben sollte. Nachdem di»» 
aes geschehen war, trennten sie ridi* Im Sommer fuhr Sig^ 
mnnd nndh W ei we g en ndt dem Sehoss Jml Hakens» nnd wurde 
▼on diesem gut anfgenommeu. Er blieb dieemal eine knrsn 
Zeit bei dem Jarl, nnđ fnhr nach den FRr5ern snriick, und 
Viiir den ^Vinfcr ülier daselbst, und Thorer, sein Nctfor, war 
Stets bei ihm. Sigmund war allgemein geliebt auf den Inseln» 
£r md Svino- Bjarne hielten ihren Vergleich gut, und Bjarne 
wnr stete te Yermitder swisehen Thmnd nnd Sigmund, sonst 
Wirde es achlimmer geworden sein. Im Frdhlinge siebt daa 
Volk nach Stremd» Thing, nnd eine grosse Versammlung ist 
dort; Sigmund verlangt das noch übrige Geld Ton Thrand; 
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TImni aber hiUtå für XaíC Aisars Sohn, seineø Vat«fft iM-> 
gm^ wmå VmI« ww«b1mi tidi dofiirt 4ut ið* «Mi nk fin 
måm ici(lncli«i aMten. Slgmuid erwMtft: „Thiuil wåmé 
ém. Ltif M wenig ab adr Md jebeiiy ab«» nai dw Ftttqigo 
dM i«ter MftBBer wegen mag das Gdd ctehvn bkåben; ■rims— 
•en aber kann ich es nicht, ond als Busse gestehe fcb 9V 
Dicht »11, wie die Sache liegt." Darauf trennen sie sich, iincl 
jMbraa vom Tjiing nach Hause. Siguiuid rüstete sich wieder 
7M euMT fioBMiTeise nach Norwegen mit dem ftchMse Javi 
HdkflM, yuÅ wiirda «pftt Cntig, £r gibt im túhM «r 

ftMig in. ThBiideý sdne Frap, bbibt miiek, abm Tbmaiv 
Mia Vatttr, ObH mii Ib». Sin babea «ia^ gato Fabrfe, lan» 
den nðrdKeb bei Trondbjem spät im Herbat. Sigmaad siakft 
zu Jari Hakon und lindet dajjclLst eine gute Aufnahme. Sig- 
mund war damals sieben und zwanzig Winter alt, und blieb 
darauf bei Jari Hakon. 

TL la diegem Winter kamen die Jomsvikinger naeh 
Narwegesy aad Mblngaa sieb daaaUiit nit JariHakoa aad da»* 
iiaa Sabaea. Sigaaad aad Tbam, dia heidaa VflrwaadtMi, 
naiaa ia dar Scbla«ht aüt daa Jariiat Ifabm aad EtUc, ' vnt 
•c wild eraSlilt, da» Sigmand der firtta voa allaa war, dar 
auf Bues, des Starken, SchiÜ »prang, wie dieser am heftii^- 
slen hüiif, und darauf Thorer mit dreissig Mann. Wie aber 
S^gamnd und tíue mit einander kämpften nnd ^e Sigmund 
idba, daw «r aidi aa Kraft aad Sdrba im B^be lait J^aa 
aicbt Mnaa lütaae» iiabm ar m «aia«r G^paadlbaU: avbia • 
Zallacbt, warf «eiaaa Mild, aad win Q«bw»n ia 0iß Laft 
aad wacbitita lia aa ia Miaan Iftadaa» wia- er alt aa tbaa 
pflegte« Hieranf war Boe aicbt gefasst, und Sigmund bieb 
mit der linken Hand Bueo beide Hände in den Gelenken ah. 
Hierauf sprang Signuind wieder auf sein Schiff nút sieben 
Mann : aher alle die andera» welche mit Tberar B«es Sebi|t 
beatiegan baHea, waiaa etiehlagen. Bae ffmg' qaa .ftber 
Bord, aad geia Seblff warda anigaleart, , Ipa Fffibllaga rabit 
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Kab Jarl Hakon Sigmanden grosse Geschenke, bevor sie von 
•ÍMUMÍer schiede^n» JDi« tmden ^'erwandten legelten darauf 
fort BAili dMi FMm, iMwn niiiig «ad atUløy imd Sigmvad 

Kðítílg.Okif åekieia Ge$«mé^ am SSgmtmd. 

Nm führt die Geschichte fort. Wie Kðnig Olaf 

2wel Jahre in Norwegen geherrscht und im Winter ganz 
Xrondhjeiii zum Christcnthume bekehrt hatte, 80 schickte er 
Gesandte nach, den Färöem sa Sigmund ürestersön, und entbot 
•bn sa nch, oad Ueta ihm ni wiasen thuo, es solle eine £h» 
Mmiid Ifir ihn aaiiiy «ni «r» Sigmuad, aoUe der Mttchtigata 
mtđ 4mi Fiiim wanlaB» wann ar aain Labaamaui wanlas 
woUa. 

Sigmumd BrMtenMm mi m mi dm ékri&tíkám Mmken m$u 

Köllig Olaf zog noiilwarts von Tiundhjern , wie der 
Sommer zu Ende p;in^^ und wie er nach Söndmorc k;iiu und 
4oat bai einem angesehenen Freisaaaeu sum (ielage war, da 
«aaeUaii aaf des Kðaiga fiolaebaft von den Fardecn Sigmand 
Braaiarign mik TJmmt» aaiaam Yattar. Wia wuk Sigmwd 
vor dan K8a% ttat« aa avpfing ihn dar Kftnig auf daa AUav- 
gnidtgam* nnd lüa hallan sogleich 'aina Untairadiuig mit ain- 
nndar. Der Kðnig sagte; „Da hast wohl gethan, Sigmund, 
das& du dich dieser Reise nicht entzogen hast. Dass ich dich 
sa mir entboten hahc, ist besonders đeshalh froseliphen , weil 
man mir von deiner Tapferkeit und deinen Fertigkeiten viel 
ersähU hat: ich habe Lust ganz deia Fianod zu sein, wenn 
4« mir in danQanigan Falga laislest, was nur ala das Wieh- 
Üfala anahmnt. Ea aagan aaah Mahrara, daas aa fOr nnø 
Min aishi napnuand aal, flanaaaanachafe st aeUicaaan, da inr 
Mda für nisiil mimannhaf^ Miimer gelten, sondern Widap- 

wftrtigkeiten und Unglück lauge erduldet haben, hevor wir zn 
£hre und Ansehen knmen, denn in unserer \ erhannung und 
Knechtschaft sind unsere Schicksale nicht ungleich gewesen: 
Da waiai ain Kind nnd sabaat es mit an, wfa dein Vatar 
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*«Ihm Gmtf «ncblagwi wviJe; ieh aber war aocb in MatlaB' 
aéboMM, wie meia Vater olme aUeo asidem Cfarmdy ala é&m 
4mt Boabeil vad Gierigkeit MiaerVerwaaileB, eraehligeB war^ 

Se bat man mir auch gesagt, dam, etatt dir Bosse vol bieteaa 
fiir Avt\ Murd deines Aaters, deine \ erwandten im Gegentheil 
gesucht haben, dich zu tödten \vie deinen Vater; darauf seiest; 
da als ein Sklave verkauft worden, ja man habe sogar Geld ' 
dilir gegeben , dich laai Knecbt nad Sldavea sa macbeo $ 
wd auf Bolcba Weise wnrdast da Teijagt and wegjgefiibit von 
dahMtt BeaMiaDgeB aad deiaeai Yalerlailde» aad batlast hagw 
Seit aicbta nm deia Leben M friataa in einem uabelrnnBla« 
Lande, nU dasjenige, waa nach der ToFSehung; des Allm&chti- 
gen wildfremde Menschen dir aus Barmherzigkeit angedeihen 
Hessen. Nicht nnfthnl K h mit (iem, was Ich jetzt von dir auf- 
gerechnet babei ist auch mir widerfahren. Denn kaum war 
leb geboren,^ ao ward ich Ton meinen Landslaatan ▼effolgt» 
nnd ea woide mir naebgeatellf ; Ja aie giagan daadt nm, mkb 
nma Leben la briogan, \ wo dam meine Matter in Jamamr nnd 
Nodi mit. mir von ibrem Vater , Üiren Verwaadten aad AHaniy 
was sie besass, fliehen mnsste; so verflossen die drei ersten 
Jahre meines Lebens. Darauf wurden wir beide Ton Wikin- 
gern genommen, nnd ich wurde Ton meiner Matter getrennt, 
aa dasi meine Augen sie seitdem nicht wiedersahen; dreimal 
* warde ich als Sklave verkauft ; ich war in Estlaad nntar laiH 
lar wHdframdan Ifamebeni bla dam leb, nenn Jahre alt wurde« 
dn kam einer meiner Verwandten dabin, der meine Heilranft 
erspürte; er Mala mlcb ana der Kneelitacbaft nnd nahm ndeb 
mit sich nach Gardarike, und da war ich die folgenden nenn 
Jahre in der Verbannung, wiewohl ich für einen freien Mann 
galt. Nun kam ich etwas zu Kräften und genoss mehr Ehre und 
Ansehen bei König Waldemar, all es passend dunkle, einem Au*> 
lindebr an Tbell werden an lamen ; anoh dieses iat mit dem Aarnlm 
na Taigleieben, in welchem da lieiJarlHalEan atandeat; Nan iat 
N andlicb ao weit gakaninan, dam wir beidn im Baäüs nnaam 
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^Htt w ll eli— Eib'M und muren VateilaiiđM rind, metideiii wir 

lange Glück und Ansehen haben enthchren müssen. Ich habe 
nnn , besonders weil ich vernommen, dasn du niemBln nnch 
der WcÍRc anderer Heiden den Götzen geopfert hast, zu dir 
die gute Iloffnnng, daiM der hohe König des Himmels, der 
Schöpfer aller Dinge , durch meine Worte dich siir Erkennt» 
aSam seines heiligen Namens und des heiligen Glanhens führen 
wbfåf and diflh sa meinem Genossen in der wi^hren Ctottes» 
Itereht nudlen wird» so wie da mir Ihalicb bist in Kraft und 
Fertigkeiten und andern Gaben seiner Gnade, die er dir so 
wie mir verliehen hat, lauge zuvor elie ich einige Kenntniss 
Ton seiner Herrlichkeit hatte. Es gebe nun der allmüclitige 
Gott, dass es mir gelinge, dich au dem wahren Glauben zu 
bakeliren und dahin an brin^n ihm mi dienen» so dass da 
hnmash doveh seine Barmhenigkeift nach meinem Yorbildn 
nnd \sit Heiner Eimnnlenuig alle deine Untergebenen sn sei- 
■er Herrlichkeit f&lirest; nnd dieses wfard, wie ich hoffe, g«* 
scbehen. Du wirst auch, wenn du meinen Worten folgest, 
die ich am dir gesprochen habe, und mit fester Treue Galt 
dienert , in Kundschaft und Ehre bei mir bleiben , wiewohl^ 
dieses nichts gegen die Huld und Seligkeit ist, welche der 
nllaiächtige Gott dir verleihen wird, so wie jedem andern, der 
Mine Gebote hilt «u liebe des iieiligen Geistes, sa heirscheik 
mit ssinem lieben Sohne, dem Kdnig aller Könige, ewiglich 
in der hftchsten Herrlichkeit des Hbnmelrtíchs*" Wie der 
Kðntg seine Rede geschlossen hatte, erviriederte Sigmund: ,.Ea 
ist euch bekannt, Herr, was Ihi ;iiirh so eben in eurer Rede 
c'r\\Shnt habt, dass icli Jarl Hakons Dicubtmann war: er be- 
kwidelte mich sehr gut^ und ich war mit meinem Zustande 
* gans mifirieden: denn er w^, huldreich nnd iMSorgt nnd UoIkh 
voU gegen seine Freonde, wiewohl er gnnsam nnd rinke voH 
gegen seine Feinde* war; ober es ist awischen eaienReligionen 
ein giQSser UnteMiied. Doch da ich ans enrer frennd&ch'en 
Stoe de erselie , dam die Religion , welche Ihr habt , in jeder 
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Hinsieht tohönef imd besser iit» «is dUiiieiiif»» welcbe te 
Heiden haben , eo bin ich benift everm Rath« in £i>]gen må 
mir enre Freondsehaflt su gewinnen^ nnd dieserfaaft will ich 

nidit den Götzen opfern, denn ich sähe schon lange ein, das« 
dieser Glaube nicht heilsam ist , wiewohl ich keinen hessern 
kannte." König Olaf war erfreut über Sigmunds Antwort, 
und dass er den Antrag so iiereitwiUig annalún. Sigmnad 
wurde getanf^ und mit ihm sein games Gefolge , und der Sft- 
nig liess ihn in dem Worte Gottes anlenichten. Sigmnnd 
blieb den Winter fiber bei dem Könige, nnd slnnd in grossen 
Ehren. 

Sigmund fühH ah , msi das ChriitetUhum ax^ den Jfäriierm sm 

9erkBndigeth 

10. Wie es Frühling wnrdo» kam dnes Tnges dar Ki* 
nig in Sigmnnd, nm mit ilim jni sprechen, nnd sagte, ar 
wolle ihn sn den Flirdern senden , anr das Volk dlUMibsl wem 

Christenthum zw bekehren. Sigmund suchte diesen Anftrag 
abzulehnen ; am Ende fügte er sich aber in den W illen des 
Königs. Der König ernannte ihn zani Befelilshaiier äber die 
.sftmmtiichen Inseln, nnd gab üim Geistliche mit, nm dn» Volk 
sn tanfen nnd es in den nothwendigsten Kenntmstsa sn nnCef* 
ficbten. Sigmnnd segelte ab, sobald er fertig war, nnd st 
Jiatte eine gluckliche Fahrt. Wie er aber auf den Färoern an« 
kam, bcrahmtt' cv für die Insansen ein Thing auf Stromö; es 
kamen viele Menschen za demselben. Wie die Versammlnog 
da war, stand Sigmnnd nnf und hielt eino lange Redo, nnd 
sagte darin: er sei ðsdich in Norwegen gewesen bei Kdnig 
Olaf Tryggveson; sagte anch, der König habe dio simmdi* 
eben Inseln nnter seinen Befehl gestellt. Die meisten Bonden 
nahmen dieses wolil auf. Da sngtc Sigmund: ,Jch will euch 
auch zu wissen thun, dass ich meinen Glauben Tertauscht 
habe und ein Ciirist geworden bin, auch habe ich von Kðnig 
Olaí*den Anftrag nnd Befehl, alle Bewohner dieser ImsIb 
snm wahren Gknben sn bskehren.** Thmnd «rwiodart mrf 
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diese Rede ond sagte, es sei billig, dasa 4ie Bonden sich 
Aber dieten wichtigen Gegenstand beeprächen. Die Bonden 
sngten, dai eei gut geiprodien« Sie gingen daraof nach der 
nndeni Seite des Thingplnliei; Ylirand nahm nnn das Wert 
«nd sagte in den Bonden, es sei das Gerathenste diesen An- 
trag sogleich abzulehnen, und er brachte es dnrch seine 
Überredung dahin , d.iss sie alle hierin eini/» waren. Da mm 
Sigmund sähe, dass HiUta Volk flieh zu Thrand schlug und 
dass ÍLein einsiger l>ei üim bjieb ausser seine Leute, welche 
Christen waren, lo sagte er: Jch habe Th randen sn viel Ge- 
walt eingeiftnmt.'* Hieianf stðrste das 'Volk haufenweise da- 
hin, wo Sigmnnd nnd seine Leute lassen^ sie hoben ihre 
Waffen in die Luft nnd neigten sieh nicht Iriedsam* íKgmnnd 
und die Seinen sprangen ihnen entgegen. Da sagte Thrand: 
^^L<ass das Volk Huh niedersetzen nnd sich nicht so heftig ge- 
behrden: das al)er will ich dir sa^on ^ Veiter Siemnnd, dass 
wir Bonden sammtlich darin einig sind, aui den Antrag, den 
du gemacht hast , dieses sn erwiedern, dass wir auf Iceinerlei 
. Weise nnsem Glanhen Terändem wollen, nnd wir wollen dich 
hier nnf dein .Thing angreifen und tödten, wenn dn dsTon 
■icht fiblSssest, nnd nns nicht gelol»st Ton dieser Botschaft 
niemals auf den Inseln sn flprecfaen." Da nun Sigmund sieht, 
dass er jetzt für <k'ri Ghiiihen nichts aasrichten könne nnd 
dais er nicht stark g^nii^^ soi, nm es ntit dem ganzen Volk 
aufzunehmen, das dort zusammengekonimen war, so gelobte 
•r nothgedmngen mit Wort und Handschlag Jenes, nnd hÍOT^ 
mit* sehloss das Thing. Sigmnnd blieb den Winter über nnf 
SknO, nnd wir dariber sehr irgeriich, dass die Bonden Ihn. 
hioffsn genrngea hatten; er liets deh Jedoch nichts hterron 
WMtkau - 

Thrand wird bezwungen, 
31. Im Früliling zu einer Zeit, wie die StrBmtiniren 
Stark gingen, dass jedermann es far nnrooglich hielt, auf der 
See nnd swischen den Inseln sn segeln, fuhr Sigmund ab von 
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Skufð mit teiisig Biaiiii auf swai Sckiffen« Cr wolle noa» 
•agte er 9 eines yon beiden vennchenf entweder den Auftrag 
des Königs ansricliten, oder im entgegen gesetsten Falle ator^ 
ben. Sie steuerten nach Ostciö, liefen ein auf ilei Insel, ka- 
men daselbst an spät in der Nacht, ohne dass irgend jemand 
tte gewahr wurde, und schlagen einen Kreis um den Uof Gðte, 
BlieaseB nk einer Stange gegen die Thðre des Zininiera» in 
welchem Thrand sehUef^ vnd brachen sie auf, nnd nahmen 
Thrand nnd* schleppten ihn ans dem Haase« . Da sagte Sig- 
mund: ,,Nun hat das Glück gewechselt, Thrand! du zwangest 
mich im licrhst und legtest mir zwei harte Bedingungen vor; 
Jetzt will ich dir zwei sehr ungleiche Bedingungen vorlegen. 
IMe eine ist gut: du lässest dich taufen und nimmst den rech- 
ten Glauben an; die andere aber ist; dn wirst sogloch aal 
der Stelle erschlagen; nnd dieses ist fibel fiir dich» denn da 
TerVeiat alsdann sogleich deinen grossen Reiehtbnm nnd das 
Glück dieser irdischen Welt, und empfängst dagegen die e^vige 
Qual nnd Pein der Hölle in der andern Welt.'* Thrand sagte: 
,Jch will meine alten Freunde nicht hintergehen." Sigmund 
befahl nan einem seiner Leute, Thrand tu tddten, nnd gab 
Ihm eine grosse Axt in die Hand; 'aber wie dieser mit der 
erhobenen Axt anf Thrand losging, sähe Thrand ihn an nad . 
sagte: ,,Haae nicht so rasch nach mir; ich will erst noch et- 
was sagen: Wo üt mein V^ittei Sigmund i" „Hier \An ich," 
spricht dieser. ,,Du sollst zwischen uns enfsduiden, sagt 
Tiirand» und ich will den Glauben annehmen, den du wun» 
■diest. Da sprach Thorer: «Jiane m» MannT* Sigmund*«^ 
wiedert: ^Ffir diesmal sott er nicht nledergehanen werden." 
Thorer sprach: „Das wird dein nnd deiner Freunde Tod sefai» 
wenn Thrand Jetst entschlüpft.** Sigmund sagte: ..Darauf 
müsse man es wagen.** Thrand und seine Hausgenossen ivtir- 
den nun von einem Priester getauft. Sigmund Hess Thranden 
ann mit sich fahren , wie er getauft war. Hierauf fuhr Síg^ 
rnnnd nach allen FArdem» nad liess nicht eher natih» als bis 
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alles Volk daselbst zum Christenthiim bekehrt war. Im Sora* 
mer darauf rüstet er sein Schiff, und will nach Norwegen zie- 
hen, ima König Olaf den Schoss zu bringen, und zugleich 
aneh den Thrand za Gote. Wie aber Thrand erfuhr y dasa 
Sigmiind beabtiohtige ihn xam KdQÍge xa filhren, bat «r» iha 
diea«rIUiie m überheben. Sigmund wollte bieranf nicht eioge- 
hnn, nnd lobald güiittiger Wind kam, stietien tte Yom 
Liande; aber eie waren noch ni<!ht weit anf die See gekom- 
men, da traten ihnen die Strömungen und ein starker Stnrm 
entgegen; so dass sie zu den Fürucm wieder zurückgeworfen 
wurden; und ihr Schiff scheiterte, und die ganze Ladung ging 
Terioren; die Menschen aber wurden grosstentheils gerettet« 
Sigmund rettete den Thrand und viele Andere* Thrand lagte^ 
die Reiae würde für lie MUeeht ablanfen« wenn ein ihn 
swiogen wider Willen mitm&hren* Sigmund iagte« er 
■oUe doch mltfiihren. wiewohl ihn nichts Gntei dabei dfinke 
Sigmund nahm nun ein anderes Schiff und sein eigenes Geld, 
um PS dem Könige statt des Schosses zu bringen , denn es 
fehlte ihm nicht an fahrender Habe* Sie stiessen nun zum 
aweiten Mal in See» nnd kamen aon etwas weiter als das vo- 
rige Mal; es kam aber wiedenn «in starker widriger Wind,, 
nnd warf sie anf dia FMer sarliek, nnd leischellto daa Schill* 
Sigmund sagte» es steilsten sich der Fahrt grosso Hlndemissn 
Otttgogen. Thrand erwiederte, die würden Jedesmal eintreten^ 
ao Unge sie ihn zwingen wider Willen mit ihnen zu liehen. 
Sigmund licss liierauf den Thrand los unter der Bedingung; 
dass er einen heiligen Kid s« iuvüre, nicht von dem christlichen 
Glauben zu lassen, dem Künig Olaf und Sigmund untergeben 
und treu zu sein , keinen Einzigen auf den Inseln sa Terhin- 
dem oder ahanbaltott» ihnen Trow uad Clehorsam an howeisea» 
das Gebot Kttnig Olafii so wlo alles Andere» «dessen Verrieb» 
tung anf den Firöem er yun auftrage , in ISirdem und aussn- 
riehlett;.und Tiurand besehwor ohne Widerrede AHes, wasSiif- 
luuud ihm nur uuflegea kuimie. Thfuad iuiii auu lieim aach 
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Gdte, Sigmwaå täm blieb anff Mineni Hofø auf Sinií5 to 

Wtnirr /liodurch , denn es war schon im Spätherbst, wie sie 
das «weitem. il wnieii zurückgeworfen worden. Sl^imiiiil liess 
éH^nige Schiff, welches am wenigsten beschädiget worden 
war, ausbessern: and diesen Winter über war Alles vahicff 
«nd es Ad nichti Wichtiges auf den Firöern Tor* 
nmd MfiÜ niekt w Kðit^ OUfffKårem. 
A Wie nnn Sigmund* BreaCetson alle Fftrðer inm Cliri* 
ftenthane iieicelirt hatte naeb dem Gebet Konig Olaf Ti7gg- 
vesons, war er Willens, Thrandcn aus Göte mit Uich naeh 
Osten (Norwee-en) zu nehmen , aljer er ward zweiiiial zurück- 
getrieben, wie so eben erzählt ist. Er rüstete sich zur dritten 
Fahrt, und diese war glücklich. Er kam nach Norwegen, und 
traf Kðnig Olaf nðirdlicb in Ntdarot', nnji ftbergab ihn da» 
€kld, des er an Stelle dei Sehen« der Firðer^ der im ▼oii- 
gen Sommer Terleten gegangen war» beiaftUey nnd aiiuerdleiii. 
den Schote» der nnn sn erlegen war. Der König nahm Ihn 
wohl auf, und Sigmund blieb bei dem Könige bis spät in den 
FrüiiLing. Sigmund crzi'ihlte dem Konig-e umständlich alles, 
wie es hergegangen war mit Thrand und den übrigen Inselbe- 
wohnern. Der König erwiedert: ,,£a iat Abel, das« Thrand 
akht mit m mir gekommen ist, und ea gereicht den Inseln 
«am grðeeten Schaden t dase er ron dort nicht wegkommt» 
denn nach meinem Dafürhalten ist er einer der schlechtesten 
Menschen im gamen Norden.** Eines Tages im FrOhlinge 
jreschah, dass Könige Olaf su Sigmund sagte: ,,Wir wollen uns 
Jt>eide heute ein Vergnügen machen und unser o Geschicklich- 
keiten gegen einander erproben.*' ^^Dazn bin ich sehr unge- • 
schickt y UerrT sagte Sigmund; ^es soll jedoch, so wie alles 
Andere » worüber ich in bestimmen habe, von enerm Befehl 
allhingen.*' D^ranf wetteiferten eie im Schwimmen nnd Schie* 
ssen nnd in andern Fertigkeiten, nnd die Leute sagten) Slg- 
inand sei dem Konig Olaf in irielen Küneten sehr nahe gekom- 
men: und wicwuhi er lu alit-u iiim uachstand, so sei doch da- 
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mb kein Mwa in Nofwegto g«WM6B, dør ét ém Kftnif« 
«ehr gleidi g«thaii hfttte. 

jK^M^ OUff begehrt «m A^vmf dim ÍUn^. 
83. Man erzfthlt, dass einst, t\ io Könif,' Ohif beim 
Trinkgelage sass uini üelne ÍIausg( nossen bewirthete und viele 
andere Caäsle geladen hatte » Sigmund dem Könige so werüi 
war» das» ftor swei Mäaner iwitcheii dem Könige und ihm 
aaiiaii. Sigmanl legte a^ine Hiade anf den Tiech. Der Kð- 
■ig aehlng daa Aoga dahin» ond tahe» daae Sigmand einen 
Harken Goidring an der Hand batte* Der K9nig sagte: ,.LaM 
mich den Ring sehen, Sigmund Sigmund zog Uen King von 
der Hand, und reichte ihn dem Könige hin. Der König »cigie: 
..Willst da mir nicht diesen Kjing gehen 1" Sigmund versetzte i 
J[oh kaka galobt» Herr^ miek von diaaem Ringe niemals an 
trennen/* Jeh will dir einen andern dafiir gebeli,'' aprieht 
der K5nig» der eben ao grou nnd eben ao prftchtig aein aoU.** 
..Von diesem kann ieb mich niefat trennen»** sagt Sigmund; 
,,dcnn ich versprach dem Jarl Ilaivou, wie er mir den iiing in 
einer vertraulichen Stunde gab,« mich nie von demselben zu 
trennen; und dieses will ich auch halten» denn der Jarl» der 
ihn nlr gab» iat nir ala ein braver Mann eraehienen» und hat 
nür ú Tielen Stðdken Chitee gethan.** Da apiaeb der Kðnlg: 
,,Muge der Ring und der» welcher ihn dir gab» dir aveh nech 
so gut erscheinen; aber jetzt ist das Gluck dir eni^e^en, denn 
dieser Ring wird dir den Tud bringen; ich weiss auch sehr 
wohl» auf welche Weise du ihn erlmlten iiast, und woher er 
ataaunt; es treibt mich auch zu diesem Verlangen mehr der 
Wwucfa» Ten meinen Freunden Unglück abanwenden» als dass 
iah den Ring beritaen will«** Der KSnig wnrde blatrotk im 
CMekt; das Gespiftefa aber kðrte anf» nnd der König wnrde 
niemals wieder so frenndltch gegen Sigmund als zuvor. Sig- 
mund blieb jedoch noch einige Zeit bei dem Könige, und fuhr 
darauf, wie der Sommer begann» fort nach den Färöern; er 
nnd Künig Olaf schieden in'frenndachaft» und ISigmond sah 
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ihn leltdiBA nicht tvieder. Sigmund kam an aaf åen F8rd«% 
ond wohnte anC seinem Hole in Sknfd. £■ kam aber, wie 
Kðnig Olaf getagt hatte» denn ein Mentdi» der Thergiim der 
Bðse hiesi, ermordete mit reinen ÍMÍden Sdhnen den Sigmund, 

sich des Ringes, der Uakonsgabe , ra bemächtigen, wie Sig- ♦ 
mund vom Scluvimmen ermüdet war, auf Suderö , an dem Ort, 
der Sandvig heisst. 

M. Die Jerie Svend und Eak ichieicten Belachafik nncii 
^en Fðrðern ma Sigmnnd Breitereoa, er nrilge m ihnen kem^ - 
men. Sigmund nimmt die Rlnladung an dasier Fahrt an, nná 
sieht nach Norwegen und ettat sn den Jarlen nordwMi hei 
Lade inTrondhjem. Sie empfangen ihn wohl und sehr freund- 
ücb, und erinnerten sich ili rer alten Freundschaft. Sigmund wurde 
nun ihr Lehnamann ; sie gebea ihm die Färöer zu Lehn , und 
entleiaen ihn mit vieler Güte und FrenndeehaiiU Im Herimt 
sieht Sigmnnd wieder nach den FKijBern« 

Ten Sigmgd IXerfaüiwi. 
35. Die Errählung gedenkt dreier Männer, welche l>ei 
Thmnd zu Gðte aufwuchsen; der eine hiese Sigurd nnd war 
ein Hohn Thorlaks und Thrands lirudersohn; er war ein gro- 
sser, starker, aneehnllcher ifynn; sein Uaar<wrar blond und 
fiel in Locken; er war in allerlei FeitiglceiteD geüht unA maft 
segte, er sei dem Sigmund Bicstereon hieiin nm aftcheteii gi^ 
kommen. Sein Bruder hiesr Tluuå mit dem Beiaanwn der 
Kleine; er war ein sehr rüstiger Mann und stark an Kräften. 
Der dritte hiess Gaut der Rothe ; der war Thrands Schwester- 
sohn; sie alle waren starke und kräftige Männer. Leif wurde 
daselbst. ersogen, nnd aie waren gleich alt. Die Kinder Sig- 
munde nát Thnride waren folgendes Ihre Üteste Tochtet mt 
Thora, die auf dem Gebirge geboren war; aie war ein greamt 
und ansehnliehes Mädchen, aber eben nicht aehihi, aie aeigla 
aber 8cliün frühe vielen A'erstand. Der älteste Sohn hiess 
Tliornlf, der zweite Steiiigrim, der dritte Rrand, der vierte 

l^ere; alle vier waren hofinongavolle Jünglinge. Mit dem 
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Christenthnin ging es nun auf den FärSern wie an andern Or- 
» len in dem Gebiet der Jarle; ein jeder lebte wie er wollte^ 
obgleich die Jarle selbst ihrem Glauben treu anhingen. • Sig^ 
amd umI alle seine Leute hingen ihrem Glauben treu an, 
UHA er lien «if aeÍMBi Gale elníé Kirehe banen« Von Tliran4 
jipird eiaftUl, tea er aelnen Glanlien gani toa aieh varf$ ilan 
Gleiche thaien anoli aUo aeine Kump^ne^« DÍeÍMnger berah- 
men nun ein Thing — dahin kommt Sigmund und Thrand aus 
Gðte mit einem grossen Gefolge. Thrand sagte zu Sigmund: 
^,Die Sache steht nun so, Vetter Sigmund, dass ich von Leif 
Ömirsons wegen von dir éaa Bassgeld fordern muss, dafiir 
iana da ihai aeiaen Valer etaeUagea hast. Sigmund aagte: ea 
aMbae bat dam Uitfaeiliapniehe Torbleiben, den Jarl Hakon 
swÍMhen ihnen in ihrem ganien Handel geflAlt habe. Thrand 
•rwiederte, es sieme sich besser, dass Leif eine solche Geld- 
bu^se bekomme, wie sie die bessten M&nner auf den Inseln fest- 
setzen wfirden.' Sigmund erwiedert, darüber bedürfe es des 
Streits zwisoben ihnen ni^ht, denn das wüfde, apricht er, 
døeh ninunamiehr gesehehen. Thrand aagte: „Ea iat mehr nli 
an ^wnhr, dasa dn ein Trotikopf biat; ei kann aldi aber tre^ 
hm^ daaa meine Verwandten, die bei mir Bn^lrBch■en, dich 
Ar einen habgierigen Menschen halten, weil du ihnen keinen 
Äntheil an der Herrscfiaft zugestehen willst, da uns doch mehr 
als die Hälfte in Vergleich mit dir, gebührt, und es ist nicht 
nn erwarten, dass sie sich dieses länger werden gefiedlen las- 
aen; anch mir hast da Tiel Schande lagefAgt," aagte Thrand, 
„und damunal beaondera, wie dn mieh swangest,. meinen Ginn*' 
ban wa Tarlndein, nnd so lange leb lebe, weide ieh mieh darü- 
ber am meisten Srgern, dasa ieh midi dem unterworfen habe; 
mache dich nur darauf gefasst, dass das Volk eine solche 
Kränkung seiner Rechte von dir nicht ertragen wird.** Sig- 
mund erwiederte: Vor seinen Drohungen werde er mhig fohla* 
fen. Auf solche Weiae aohieden aio ¥on einander* 

» •»■»»•w Iwf ái w i Nik fHMt a«m|t. 

I 
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an £• wild «rOUt, dui SigmiiU «inM T«gi« im So»- 
■ir web d«r Insil JHmml Inlir, dto jáe K1«íii4Kmi aenmwij 
Hi Tkortr wid Eiaur der 8iid«r9er fblirali mit Um. Sig^ 
mand wollte sich einige Schlachtschafe holen, die auf der In- 
sel weideten; dit bähen sie, dass Manngchaft daselbst ans. 
Laad auf die Insel kam, und ihre schönen SchUde gaben Wie- 
derachein. Sie sählten sie, und swölf Mann waoran anf der Insel 
gelandet. Sigunnd fragte» wai Ifir Leate das, yfM aein koan- 
ttmm Thorer ta^, nach «eiaem Dafürhalten mGiiten es die 
Bafwohner van GSla míbi Thrand «nd deMaa Vmwwmätm» 
.«Aber was fUr efaea BefcUws aoUen wir mm fiisie&f** ragt 
Thorer. „Das ist nicht lehwer spricht Sigmund: „wir müs- 
sen ihnt»n mit uüsern Waffen entgegenrücken, nnd wenn sie 
ans angreifen, müssen wir alle davonlaufen, doch so, dass 
wir uns alle an einem Orte sammeln, da wo der Clailg anf ^iø 
loael liinanf ist. Thrand nnd die Seinen Tenluradelen ulMr» 
deimiiy Laif «eile deat Sigmiad enlgegeiirfidieii» uid Thorlaiai 
fiUlrna alt Uun nnd ein Tiarter Mami; fieaea harten Sigmo^ 
aad die Seinen. Sie rllekten nnn gegen einander; Tluand nnd 
sein Haufe drangen sogleich anf sie ein; doch Sigmund und 
die Seinen liefen sogleich aus einander, der eine hierhin, der 
andere dorthin; aber sie sammelten sich alle an eipem Plats, 
nad liefen nach dem Anfgaoge» und landen einen Mann da- 
idbet. Siginnad kam .snent daselbst an, und m^chta ihm bald 
dts Qaraaa. Nnn vertheidigie Sigm«iid dm Anfang, Thorw 
nad EiMur aber laiAn nach Thraada Sdiiffs ein awailar hidft 
faleeelbfC das Tau, eim dritter aber war aiaf dem Sehüe« 
Thorer lief, hin zu dem, der das Tau hielt, nnd schlug ihn 
todt; Elinar lief unterdcss zu Sigmunds Schiff, nnd machte es 
flott. Sigmund vertheidigte den Aufgang, nnd sprang darauf 
hinab ans UlsTf um auf ihr Schiff mi kommen , und am Itfar 
eisehlag ar aiaeii iran ihren Lealan» and lie belds« er and 
Thoier» liefen aaf dai Sdiiff. Sigmand warf deat der «af dam 
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Sehiffé war» logleich fiber Bord.« Nun fOdeiten lie fort nit 
l»«ÍdMi SdiifliB; der Mann »ber j den Sigmund fiber Boid ge- 
worfan inUtei eehwamni non Land« Tbnnd und leine Lentn 
wtmékt&a nun Hobbanfira an<; die Ibrigen räderten bin in , , 

nen, und sie fuhren znruek nach Göte. Sigmund rief seina. 
Leote zuMammen, und beabsichtigte Thrand auf der Insel zu 
greifen, ehe er erfuhr, dass sie schon von dannen wären. 
Und «iniga Zatt nachher im Sommer fnlir Sigmui^ telbdritte 
sn Bcbüa» um aaiaa Paeht su beben. Sie ruderten in ai- 
Bøm ndranlan flnnda siniebao ainigan Inaaln, nnd nie lia an« 
dem Snnda baram kamen, aegelto ibnan ein SebilF antgagan» 
ud aa war ihnen leban gans nahe. Sie erkannten die Man^ 
achen auf demselben, und es waren die Bewohner von Göte, 
Thrand lait eilC andern. Tho/er sagte: allzu nahe sind sie 
uns nun gekommen, spricht er, und was willst du nun thun, 
Vetter Sigmund f „Nur wenig ist hier zu thun — aber den 
Baachlofi wollen wir frsien,** erwiederta Sigmund 9 „daaa wir 
amf ala laa vudam: ala werden dann daa Sagal atfaicbent und 
wnm amar Sddff bei iliram SeldiTa Tarbaiffibtt» mfinet ibr 
afora Sebwarter aiabett, und die Haupttaua an der Seite» wa 
das Segel nieht gestrichen wird, lerhauen; ich aber will unter- 
dessen thnn, was mir das Beste däucht.** Nun rudern sie ih- 
nen entgegen, und . indem Sigmunds Schiff dem andern sur 
Seite kommt, zerhauen Thorer und £inar alle Seile an der 
• Seite, wo das Segel nicht gestricban war. Sigmund argreift 
darauf einen Baocabalcaii» der auf leinemSabUla lag, undatfenmil 
aalebar €awalt gegen Tbmndi Sebiff, daea dar Kiel deieelban 
narnddug; ar aiieia nfiadidi den Halten gegen dia Salto daa 
Schifft, wo das Segel geatrleben war, und naeb welcher das 
Schiff sich schon zuvor hinneigte; wie er nun mit aller Gewalt 
Btiess, so schlug das Schiß' eiligst um, und fünf von Thrands 
Leuten ertranken« Thorer sagte, aie müssten einen jeden, 
dr>r ihnrn nrxhc kima, todlicblagan; Sigmund aber tagte, daa 
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woD* tr Mebt, nnd et wolle sie ttcbot atl dieiø Weiie ka- 
ielAæii. So feliieđeii iIa nm Ton etnandm. Dft iagt« Sir 
gtird Thorlakaan: „Dieser Ansehlag gegea Sigmimd brfaiff um 

eben so viel Schimpf ond Schaden als der vorige;** er richtete 
das Schiff wieder auf, und barg viele von den Ii^nten. Thrand 
sagte, wie er wieder auf da« Schiff kam: »Von nun an wird 
das tiiüdc zwischen uns und Sigmund sich indorn'* — sagt er 
— „denn er liat in hobein GndA nnbedachtiam gfAuoMå^ dan 
er OBS niolii getödtet liat, da er dfe adhðaala Gdegeakeit dasit 
kalte: wir woUan aia baner limitaeDV und niaht eher nadilaa* 
aan, aia bia wir Signudaii ana der Welt geschafft liaben.** 
Sie erwiederten, daa wollten sie gerne thun. Nach diesen 
Verrichtungen fahren sio zurück nach Göte. Der Sommer ver- 
ging, und für diesmal liessen sie es bei dem» was geaolieheB 
war« iMwenden. 

Mmmpf zwüekem S ^umä tMkf TånuuL 
f7. Einaa l^gaa, wie dar Winter beranrðeÍKta, raft 
Thrand aaln Gefolga »t aleh, nnd ihrer aaehnlg tííunia alk 
Dnd Tiirand sagte , sie wollten hin nnd Sigmund anlmchen; 
Er sagte, ihm habe geträumt, dass sie ihn nun in' ihre Ge- 
walt bekommen würden. Sie hatten zwei Schiffe und auserle- 
sene Mannschaft; in Thrunds Gefolge waren Leif Ossurson, 
Sigurd ThorUÜKSon, Thord der Kleine, Gaut der Kothe, Stein- 
grim ein Freisasse auf Ostero, JEi^jam Kanibhdtt, der ashon 
aeit langer Zeit bei Thrand gaweaan war* Snnö-fiyama aan 
■tilia bei diaaar Untarnehnmng, naidi dam Vergleiah, dan ar 
ndt Sigmund gamaoht hatta. Thrand nnd aeina Baglaitav 
machten sieh nun auf die Fahrt; sie segeln nach Skofö, zie- 
hen ihre Schiffe aufs Land, und geben alle hinauf und hin 
bis zu dem Auigange. SkufB ist ein so guter Vertheidigungs- 
plals 9 dass die ISage geht, die Insel könne nicht eingeaa|nm«i 
werden, wenn nur zehn Mann den Aufgang besetzen, wann 
anch noch ao viele aia ainnahnrnn wallan. EUyan ]ünnbh5tt 
war der arata der hinnnfging, nnd ar atlaaa anf dan WSchtar 
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Sigmundi bei dem Anfgange. Sie wurden sogleich handle- 
mein, und ihr Kampf endigte 80, dass sie hoitk' \on der 
Klippe herabstürzten, und sie beide fanden ihren Tod. Nun < 
gin^ Thrand hinauf mit alien übrigen , hin mm Hofe, und sie 
«msingellca de» Hof ^ and kamen eo nnarwartet« ^dan nieht 
die mindeste Knnde ihnen Tomnging« Sie brachen die Thürea 
Huf» Sigmnn^ nnd alle eeine Lente, die snr Stdle sind ^ hm- 
fenFsn den WafTen: Tiniride, seine Hansfran, ergreift aoeh 
«in Schwert, und keiner von don Männern (hut es ihr zuvof. 
• Thrand und seine Lentp legen Feuer um das Haus, nnd wollen 
den Hof mit Feuer und Waffen einnehmen; sie machen einen 
■liarten Angriíl', und wip dif>Kcr eine Zeitlang gedauert hat, 
■teDt sieh Thuride» die Haasiran» in die Ththre nnd spraeh: 
.."Wie lange inllat dn, Thrand** — spfieh« sie — ^dieh mit 
IfCtnlen adtiagen, die keinen Anführer hahenl** Thrand erwie- 
'dort: ..Das nrass sieh so yerfaalten** spricht er — ,,and Sig» 
mnnd muss fort htin." Nun geht Thrand ron Westen nach 
Osten lim den Hof und pfeift; er kommt d;ir;uit zu einnn Höh- 
len-Eingang, der eine Streclce vom Hause entfernt war. 
Da macht er es, dass er die -eine Hand in die Erde steckte, 
nie darauf an die Nhse hielt» nnd sprach: „Hier sind die 
drei» SIgmand, Theter* nnd Einar, gewesen.** Nnn lief 
er eine WeOe hsmm, nnd schnilffelte mush der rediten Spur, 
wie die Hnnde; er Terhot den* andern Ihm nahe sn Ironp» 
men, nnd er geht fort, bis er an eine Bcrgachlucht kommt; 
diese Bergschlucht geht quer) durch die Inttel Skufð. Nun 
sprach er: ,,Hier sind sie gegangen, und Sigmund muss hierü- 
ber geiq^mngen sein, woliin sie auch gekommen sind. Nun 
wollen wir imsere Mannschaft theilen,*" sagt Thrand; „Leif 
OiinneB ond flignrd ThoiIakiOQ 'sollen nnch dem einen Endo 
der Schlacht gehen nnd einige Lenio mit Ihnen, ich ober will 
'nach dem andern Ende gehen, nnd jenseits der Sehlnebt wol- 
len wir uns wieder treffen.** So thun sie; Thrand aber rief:. 
^Jetst xiemt es dir, Sigmund, dich sehen zu lassen, wenn da 
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noch deiMB akm Math hast htkI cui tficktiger Kerl btet » w*- 
fic éa Jug« gcffolcea heit.*' £■ war aber tlmkfiiMiCør $ wi 
Wi daiwif ipriagl aiB Mann tb«r dia Sdandit auf Tåtrmnå 
aad aaina hrnktm^ «od banet mit dam Seliwwt nach SUteinpün» 
dar nabaa Tlnand war, und aenpaitet 'ihm die Schalter; imd 
das war Sigmund; darauf springt er rücklings sogleich wieder 
aurock übtT die Sclilurht. Tin f*oht Sinrmuntl" — sag-t Thraod 
— ..und wir inüsHcn ihnen nachsetzen bis ans Ende der Schiuolit.*' | 
Sa ftkan sie , und Leif und Thrand mit ihrer MaimaoliaCc ato- 
aaaa anf ainaader. Sigaiand und Mioa Ganoneo lEoannen mm 
wni aÍM EUppa d&dit an dar Sea nad hdraa lings nm sleii 
MaaachaaatiwMaiu Da afvadi Tharar: JSnn miaaep 'wir wa 
nit aller Maeht vertheidigen, ao viel daa BebldcMl vim ▼er* 
staueu" Ich kann mich nicht viel Tertheidigen — spricht Sig^- 
mund, „denn ich habe erst mein Schwert eingebüsst, wie ich 
rücklings über die Schlucht zurücksprang, und wir müssen 
hier von der Klippe herabspringen und uns aafii Schwimmen 
lagaa*" „Wir woUan thna, ipaa dir gut diueht** apricht TJio- 
lar. Sie &aaaii rnnm diaaan Baachliiai and aprlafeii toii der 
Klippe hmb ia itta Saa. Da apraeh Thraad, wie ar daa 
PttMehem hAffta: \«De fahre» ale hts; wir mfiaaen vas auii ein 
Echiii nehmen, wo wir es finden, und sie aufsuchen, Einige 
aur See, Andere au Lande. So thun sie auch; finden sie aber 
«Mtt. 

Sigmund BraUriO» wird ermordet und verscharrt, 
$ß» Nan mfiMM wir Ton Sigaumd und aaiaan Clenosaen 
•niUeoy daai tårn aliia Zeitlaag achwaainiHi» «od nadi Sndavft 
welilao, wohin aa 9m nftehiten war, aa war Jedoch aina laage 
Seeaiaile. Wie lia die HiHte dea Sondea arreielit batCMii 
&:igtc Einar: ,,Hier müssen wir uns trennen.** Sigmund sagte, 
das solle nicht geschehen und „lege dich mir auf die Schulter, 
Einar.** Und so tbat dieser. So schwamm Sigmund eine 
Weile. Da sagte Thorer » der hinter ihm schwamm: ..Wie 
taaga wiUat da, Vattar Signraad» noah einen ladlan Manachan 
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Kinter dir sehleppen f ..Dai Jialte auch ieh nicbt f|r nothig," 
ttpridrt 8i§fnwiá* Nim aehwamiBen «iø m weit, åmu nur nooh 
•in Htflli^ dør MMimig« ibrig ma. Da apnch Thtm: 
,JQ«Mr gansM Ldb«i Undwdi» Veltar Signmndf sind wir 
•Mamen gewesen, und faabea nm beide bendidi gelielit: non 
aber scheint es, dass unser Zusammensein aufhört; ich habe 
mich angestrengt so viel ich rermorhtet suche da nun dich 
QDd dein Leben zu retten und gieb dir keine Mühe nm mich, 
denn da brin^<{t, Vetter, dein Leben anr in Gefahr, ivenn da 
nü nk- aiebeat.'' Jütm aell ainmemchr gesehehea» » 
■pnéhl ffigmadl — dbus wir io adieiden, Ycltar Tliorer, ent- 
weder »iaiBa wir Mda aaa Laad kemmea, oder keiner tob 
ms Widen." Slgmaad alauat non Thorem anf seine Schal* 
tem: Thorer war so ermattet, dass er sich nicht im mindesten 
ztt lielfen wusste, Sijormund aber schwamiii , hin er nach Sn- 
derö kam. Die Brandung ging stark an der Insel: Sigmund 
aber war so matt, dass er bald vom Lande wegtrieb, bald wie- 
der kintrieb. Die Weilen spfilten ihm Therem Toa der Schal- 
ler« fwd dieser ertraak; aiier Siganuiden gelaag es endlich 
lilMmibakrieciiea» «ad er war so ermattet , dass er nicht gehen 
kaante, nad er iooeh das Ufer liinanf vnd Terstedrte sieh in 
einen Tanghanfen. Es war in der Morgendämmcmng , und er 
lag da , bis es Tag wurde. Nicht weit davon war ein kleiner 
Hof auf der Insel, der Sandvig hiess. Da wohnte ein Mann 
mit Namen Thorgrim der Bðse, ein grosser und starker Mann 
und Pächter Ton Tbtand an Gftte. Er batte awel Séhne, die 
OtaiBliin and Tkmatein Iriassen; sie waren liolinnngsvella 
Hnglinga. Am Margen ging Tboigrim der BOs« aas Ufer« 
wtå kalla ein ScUachtbeil in der Baad: Er kam* dabin and 
sab ein rothes Kleid ans dem Tanghanfen herv arscheinen ; er 
scharrt den Tang- hei Seile, und sieht, dass ein Mann darnnter 
liegt; er frägt ihn, wer er sejr. Sigmund nennt ihm seinen 
Naamn. ,^iedrig liegt nun unser Gebieter** — sagte Thor^ 
gtim — „and wie bat sIek diesM ■agslnigenf'* Sigmund er« 
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Bfthtto tkm AEfii» ivte m tSeli Ibaybon ImMA. Km taM 
Mdi ThorgrimB SShaa. SIgmuid iMtait, «1« mMrte« ft« 

helfen. Thorgrim übereilte sich hiemiit nicht, woA «pridift 
heimlich /.a seinen Solinen: «^Sigii^nd hat so viel Reichthum 
bei sich, wio es mir scheint" — spricht er — „al** wir nie- 
mals besessen haben» und der Goldring ist sehe <lick : ich halte 
M fuf das GeratheiiBto, Ibn lodt sä Mhlegea luid hernach »i 
-tenteckea; du wifd niemali bekaut irerte.** SflÍM SAÍwa 
wideripfeeben ibia eiae Zeitlang» eadlieb aber «tiamlMi aia 
ihm bei, uad ele gehea nao hia, wo Sigmnad lag*, faaaaa ihn 
bei den Haaren , aad Tborgrim der Böse hauet Sig^mandMi 
das Haupt mit dem Schlachtbeil ab, und auf solche WeÍKe ^ 
kam Sigmund ums Lehen, der in jeder Hinsicht so Riisg^ 
xeichnete Mann. Sie üehmen ihm nun die Kleider und Kost- 
barkeiten ab , tragen Iba daiaaf m einem Erdkugel ^ uaá vav- 
giabea iha da* Thđrerg Leiehe var aaeh aagalriab««» din- 
gtabeB lie neben Sigmnad ein, uad venefaarren ele boi^ 
F<erM€r€ OetcAi'dlle der In^elhewohmer Sigwmné^ ndø> ' 
SØ* Von Thrrxnd und seinen Genossen ist nun zu sagen, 
daää sie nach diesen Verrichtungen heimkehrten. Der Hof auf 
Skufo wurde aber gerettet, iadeu Leute zu Hülfe kamen, 
und nur wenig giag in Fener anf ; wenige hatten nach nur das 
Lebea dabei eingebfimt. Tkonde, .die Haasfraa, wdcbe aoili- 
4lem den Bainamen Hea)ptwitwe (Megiaekkja) erkielt, aftnná 
ihrem IMm ymt naek dem Tada Sigmaadi, iktea Maimaa* 
Ihre nad Sigmaads Kinder wnekien bei Ibr anf, and gediekea 
sämmtlich. Thrand und Leif Ossurson unterwariea sich nofl 
die gcsammten Färöer und hcberrscliten sie. Thrand liess 
Thuiide Hauptwitwe und ihren Söhnen Vergleich anbieten; 
aber diese liessen sieh darauf nicht ein; es sachten Sigmaads 
S&lme aacb keinen Trost bei den Bekentckem Norwagen«, 
weil sie nock jnng vo» Jakren waren« So gesckeb denn, étm 
einige Wlnler kindnrek alles still war aaf deaFäfSsm» Tl»aad • 
kommt eines Tissas an Lsif Ömnian and sagt, er wella.ihm 
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«Im Vkn m vmlnaiHi nwhea, „Wo wÜlit da di« rauhen f 
■prielrtL liflig Jhi i«C Tlwt«, SigMvnd» Tochter»" tag» Thrand. 
„IMm* dtaeht Mir nieht TÍal Gntoi»** ragtLeiíl „Du wint dm 

Mttdchen niehc bekomnien, wenn da nieht um lie wirbst,** 
sagt Thrand. Sie machen tfich nun auf nach Skuf5 mit eini- 
gen Begleitern, werden aber sehr knU aufgenommen. Thrand 
und Leif bieten Thuriden und ihren Söhnen Vergleich an, ia 
dar Art 9 dait dio bastea Mioner auf den Inseln Schiedsrichtor 
■wImImii iliMn idn lollton. Thartda nad ihr« Sdhno giagon 
Mkt rafeb datanf oia. Da aahm Thrand das Wort ffir Laif 
må warb für ihn am Tboia, Sigmnadi Tochtar; daa icfaiea ib« 
nen das beste Mittel snm Frieden; Thrand erb«it sieb aneh den 
Ijeif mit vielem Gelde reichlich zu bedenken. Der Vorschlag 
' wnrđe von allen ^»^ut aiifi^'cnomnien ; Thoi ii seihst aluT erwie» 
dart: ^,lbr möget glauben, als wollte ich gern einen Mann ha« 
)boii; isb msiaerseits will ench aber folgando Badingnng ma* 
ohan : kann Laif oinon Eid daraof ablagen » dass er nicht der 
BiSader msinae Yalen Ist« nnd kaiaen dasn ▼ermocbt bat mei« 
nan Vater an etssbli^n, so mache ieh es Ihm snr Pflicht, 
Auskunft darüber Terscbaffen , auf welche Weise mein Va- 
ter ums Leben gekuanacii int , oder wer ihm den Tod gegeben 
hat; tmd wenn er dieses Alles geleistet hat, so wollen wir nna 
gegeoseitig vergleichen, unter Zustimmung meiner Bruder, 
meiner Mutter, und Anderer von nnsem Verwandten nndFrenn- 
dan*** • Ðaa sdiien Allen wohl gesprochen nnd Terstindig ans- 
gaa an ne n , «nd sio worden einig darüber, dam Thrand nnd 
Laif dissm verspracben, nnd nach ao Turichteter Saebo sehoi« 
doB trio von «inandsr* 

Von Thrand. 

4©. Bald darauf fälirt Thrand ab von Gute und Leif mit 
ihm, und sie gehen zu ^>chitle, nnd es waren ihrer nvðlf. 
Sie fahren nach Suderö, nnd kommen an in Sandrig bei Thor* 
glim dem Bðœm Diesea war oinigo Winter nach Sigmunds 
mid Bsiacff baidon Genossen Todo* Sbi kommen s|iåt Abends 
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anf der In.sp] an, und <]|-ehen nnf don Hof. Thdrg^riiii nimmt den 
Thrand freundiicii auf, und sie gehen hinem. Tiirand und , 
Uonéb Thorgrim gehen in die Stube; aber JUúf und die Air | 
teo titSMi ÍB der VorlwUe bei eiaM FeM, dM üb flto fls- 
gMaåat war» Thnad und Thoigiim iptadieii tmL mak mmma^ 
der. Tbrand ngte: Jkof wdehe Welte glanben dlie IjtmiiB, 
dasa Sigmund Bresterson uma Leben gekommen imtV* „Bie 
wissen oichtiü liestimmtes darüber zu sagen,** spricht Thui- 
grim; ^^Cinige glauben, å^^n ihr sie am Ufer CMÍer auf dem 
Meer erreicht, und sie dort todt geacblagea habt.** ,^Das ist 
Mhleeht und mnwahtsehemUeh ersonnen,** Tenetit Tlmmd» m^*** 
Jedenuum wsiiCe, da« wir Aignnaden enddagaa wollM; 
wamra onllten wir es denn verhehlen weUeaf So etwas apie- 
chen nur unsere Fmde.** ändere dagegen sagen," apruAl 
Thorgrim, dass sie durch Schwimmen gänzlich erschöpft den Tod 
gefunden haben ; oder Sigmund sei irgendwo ans Land gekommen, 
da er in jeder Hinsicht ein ausgezeichneter Mann war, und 
mðgey weil er sehr entkräftet ans Land gekonmen, getödtet 
und Tersteekt worden sein.'* m^*" "«g^t» 
rea,*' «rwiedett Thraad » ^iVod «aalt Job' gianbei dan ea aUh 
Yarbftlii aber» Karnamd» iraa aagat dann da daav, denn nrfr 
ahnt, daai da ea biet» der Sigaiaoden ladt geaahlagen huf 
Thorgrim leugnet es, so viel er konnte. „Dn brauchst et 
nicht zn leugnen sagt Thrand , ,^denn ich bin überzeugtt 
dass dn und kein Anderer der Thäfer isL*' Thorgrira blieb 
beim Leugnen. Thrand lässt nun Leif und Sigurd herbeinifeOf 
und befahl ihnen Thorgrim nnd seine Söhne in den Steck aa. le* 
gen, nnd tie wnrdea anf Minen Befehl gafanalt «ad gattStlrfi 
Tbrand hatte daaelbtt ein grotiea Fener io dar Wfirmatabt 
arachen latteo, and er Ueti' vier ISittatveika in ein Vieredr 
zusammensetzen, und er steckt neun Plfttse nach allen Seiten 
des Gitterwerkä ali ; setzt sich selbst aber auf einen Stuhl zwi- 
schen dem Feuer und den Qitterwerken. Darauf gebietet er sei- 
atn Í4aataa nicht nút ihm aa tpraobaD» und an ihaa tie» 
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Tlmnií stat to W«U«; waå Bkhft hngt daiMtf komM 
«in Maua in die WiMrtalM» 4«r gáni mam war; lia keniiMi 
éåm Mann; ca war Einar von Sndarð; «r 4rilt ana Feaer, 

wärmt eine Zeitlang seine Httnde, und geht sodann wieder 
fort. Nach einer Weile kommt wieder ein Mann in die 
Wärmstabe, geht ans Fener, wärmt seine Hände and geht dar* 
Wif fort. Knrz darauf kommt ein dritter Mann in die Wärm» 
■tabcfe Der Mann war aohr groaa und gans toU lUot; nnd 
éuk Knpf liatta ar in aeinar Hand; aia aUe atlnnnen ilin, daaa 
na Sigmond Araataraon war; er bleibt eine Weüe aaf dent 
Eatrieh etehen, nnd geht aodann fort. Hiernof erhebt eich 
Thrand vom Stuhl und stðhnt gewältig, und sprach: ..Nun 
mögt ilir sehen, wie diese Menschen ums Leben gekonunen 
aind. Einar hat xuerst den Tod gefunden, und er ist vor Fxo»t 
' geatorben oder ertranken, denn er wnr der schwächste Ton ih* 
Ben; damnC bat Tborer den Tod gefunden» nnd S^mnnd hat 
ihn woU Ibitgetmgen» nndiatdadoieb nm metiten abgemattet wnr» 
den, nnd er iit antkriftet ana Land gekommen» und diese Meo» 
aehen mfisaen ilin todt gesehlagen Iraben, da er bintig nnd 
ohne Kopf kam. Thrands Begleiter pflichteten ihm säramtlich 
bei, so inüsso es hergegangen sein* Nun befiehlt Thrund, sie 
sollten Alles dnrchsachen; das thnn sie, finden aber keine That- 
aaaiien« Thorgrim und seine Söhne lengnen immerfort» nnd^ 
■agten » sie hätten die That niebt vcrfibt. Thrand sagte, sin 
■eilten nldit länger leognen, nnd befohl aeinen Lenteo genav 
cn dniehsnehen; und daa thnn sie« ■ Einan gtesse nnd alte 
Kistn stand in der Wämstnbe, Thrand firagt: ob sie die Ki- 
ste anch dnrehsneht liitten. tSie sagten, das hätten sie nicht 
gethnn; und sie brachen sie auf, und fanden nichta darin ulü 
lauter Rumpelwerk, und sie suchten eine Weile darin herum*. 
Thrand sagte: ^ehret die Kiste uml" und das thaten sie» 
fSia fonden nnn ein Bändel Laaqpen, das in der Kiite gew»« 
9Ul war, nnd btnchten es n Thrand. Er läste na anf» nnd 
aa fonden aich visk MnmmengnwisÍMlte Lnwpen» nnd loleiat 

W 
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find Thmid eånmi gronMi Goldring , und erkaimte ihn , dan 
M te Ring war» den SIgntid Breslenon Ton Jari Hakan 
mm Gaachank bdbomman katta. Wia aber Tkorgrim diaaai 
merkt, io gestek^t ar Signranda Ermordang ein, und aagt nun 
Alles, wie eü hergegangen war. Er xeigt ihnen auch an, wo 
Sigmund nnd Thorer Ter&charrt waren, und sie brachten die 
Laiehname derselben fort, Thrand nahm nun Tkorgrim nnd 
•aina Sökna mit sich. Sigmund nnd Thorar wnrdan daraaf 
bagrakan in dar Kireka auf Skni5, dia Sigmund katte arkanaa 
laiaen. 

41. Hierauf liess Thrand eine Haiiptversammlnng nach 
Thorshavn auf Strömð anberahinen; dort ist die Thingstätte 
der Färöer. Da gestanden Thorgrim der Bose und seine 
S9hne, ao daaa aUeVaraammeltan aa karten, SigmondaTodticklag 
nnd Ermoidung; daaa aie ikn aracklagen nnd teanf Teratackt 
hftttan, aagtan ala. Nackdem aie diaaaa bekannt katten, wor- 
den sie auf dem Thing erhenkt, und so endete ihr Leben. 
Nun bringen Leif und sein Pfleja^evater Thrand ihre Werbung 
bei Thora an, und erbieten sich zu einem Vergleiche, womit 
Jene zufrieden aain konnten, und daa Ende der Sacke lat, 
daii Laif Tbora, Sigmunde Toekter, snr Fran bekommt; nnd 
aie Tertrngen rick TollatAndig. Leif aetst aeine Wokonng aaf 
aeinem TSterlieken Gate Hof auf Snderð in Stand: and nan fat ea 
eine Zeitlang ruhig auf den Färöern. Thoralf, Sigmunds Sohn 
nimmt sich eine Frađ, und schli^^^'t auf Dimon seine Wohonng 
aufs nnd ist ein angesehener Bonde. 

Fe» dem JfMem n»d Kðnig Oiqf dem Heitígen. 

dSi Saekknndige Mftnner kaken gans riektig gaadirieban 
nnd mit Wakrkeit gesagt, König Olaf kabe aUe die Lftnder, 
weicke Jetit Norwegen unterwürfig sind, mit Ananakme Ii» 
lands, schosspflichtig gemacht; zuerst die Örknoer, darauf 
Hjaltland , die Färöer und Grünland. £s wird aber ersählt, 
daaa im neunten Jakr laiaar Regiarang König Olaf dnrck eine 
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Bot!$cliaft von (len Fiiruem zu »ich nach Norwegen entliieten 
liess Ciiiie, den Lagniann , Leif Össnrson, Thoralf von Di- 
MåMk uaá TÍele andere Bondensöhne. Thrand in Göte rüstet« 
sich mit snr Fahrt, aber wi* «r fertig war, fiberfiel ihn pldti* 
lieh, eine Krankheit, ao daia er 4ia Falirt nieht mit ■acfaen 
konnte, and er blieb nuefielc. Wia ann die FMet bei Kdaig 
Olaf eintraCui, liei» «r lia T«r lieh koanaea , epraoli mit ih- 
BMI aad hidC mit ihnen eine Zusammenkunft; er legte ihnen 
aein Begehren vor, was eigentlich die Ursache der ßeschik- 
kung wíiT^ dass er Schoss von den Färoern haben wolle, und 
da8s die Färöer die Geeetae annehmen sollten, welche er, 
König Olaf, ihnen geben wfirde. Man enah in dieier Zu- 
aanunenkaaft aai den Worten de« Königs, daaa er Ton deige- 
vigøn Fir9em, dia in Ihm gekommen waren, Zaaiehemng die* 
narhalb wðmehle, ob sl« lieh dmeh einen Eid hiein verbind« 
ll«h maehan wollten: er Tersprach denen, die dahin gekommen 
waren, dass, wenn sie diese Bedingung eingehen woUien, die 
Angesehensten von ihnen seine Mannen werden, und Ehre und 
liVeundschaft von ihm erhalten sollten. Die faröischen Män- 
ner glaabten ana des Königs Worten sobliessen xu können, 
daas es sehr nngewiis s^, wie dia Saeha ablanfon weide, 
falls sie alebt eingingan, was dar König fnderte; nnd ob* 
gimch sia wagen dieser Angelegenlmit mehimals nsammantra- 
• ten, so wilfigten sie doeh endfieh In des Königs Begehren; 
Leif, (jiille und Thoralf untergahen sich dem. Könige und wur- 
den seine Hoil>edienten; die andern Färoer aber schwuren Kö* 
nig Olaf fiämroilich einen £ad, die Gesetze und das Recht, 
das er ihnen gehen würde , aaf den Färöern an halten , und 
dan Sehass an besaUan« dep er anllegta« Dsnmf rfiststan din 
fiMisflksn Mönner iish mr Biekraiss, aad bdm Absehlad« 
gab dar König danan, dis seine Mannsn gawarden waren. Ga- 
ben nnd CMbenka. 8ie maeben sidi nnn anf die Fahrt, wia 
sie fertig üiad ; der Kunip; aher lässt ein SchiiT aasrüsten und 
sendet Möaaac an den Faröeca, am den Seboss eiosutreiheo. 
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ém 41» Efafrtfcnw m Ihn nhkn loUlMb ttø w*v<đeii ImM 
htégf and tob iliNr Rmm igt ro tt ri d hl cB, iåam «le^nielift 
— rttfcfcehffn, imd duM aadi fn dén folgenden Sennter Irate 

Schoss entrichtet warde: die Rede geht, sie seien gar nicht 
auf (ion F irðem angf kommen, und kein Mensch habe von den 
fáröero iáchoss gefordert« 

Von %«rii wid Thnmd in BUe. 
41. hk FrfihliDge war «in Miiff von Norwegen nadi d«i 
Fiiðem getogelt mit der BotMhaft KMgOhfiiy dan eiliér otar 
der andere aein^ Hofiaannen anf den Firðeia, Leif ft iwif — n » 
liagnwnn QSUe oder Tliotalf vonDfmon sv flkm koimaen fl<»Ilto. 
Wie aber die^e Botschaft nach den Färdern kam und ihnen 
knnd wurde , da rathschlagten sie unter einander, was dieses 
wohl xa bedeuten habe, und aie wurden dar&ber einig, der 
Konig wolle Ton ihnen Auskunft haben über diejenigen Vor- 
fälle, welobe» wie eiatge dalBr hielten, Bich auf den Inseln 
begeben hStten, ' nKmtieh In Betreff der Sendung der beiđm 
Schiflte, Ton denen atioh kein Eimiger snrfMcgekominen war. 
Sie beoehloisen nnter eieh, Thoralf lollo relaen; er maehfe 
sich fertig und rüstete ein Frachtfahrseug aus, das er xn ei- 
gen besaSK, und bemannte es; es waren anf dem Schiff zehn 
bis iwdlf Mann, Wie sie aber fertig waren und auf günsti« 
gen Wind warteten, da gesohah eines Tages in Osterd» dam 
Thrand, wie ea gat Wetter war, in die Stube Icam, Sigurd 
nndTbord nndÖant mber kgbn anf derSank* «.Helee wird air- 
den imlfenaclienleben«** sagteer, „innnaarerlngendwaresaelteoy 
.dast jnnge Mlnner, ^o waa Tllehtiges in Ükin venadgen , bei 
gutem Wetter den Tag über stille sassen oder lagen ; und un- 
ser© Alten würden nie und %\i keiner Zeit geglaubt haben, 
dass Thoraif von Diuon ein tüchtigerer Mann würde als ihr; « 
dal Faiiraeag aber, welches ich hier liabe nnd das hier atiUa 
Sogt, wird» ^anlio leb» ao alt, daas ea nnCer dem Theer vei^ 
talt; allo HiBier Met alirf toH WoHo» und aie wird nMit n 
^€Mde gemaahl; anders solUe es sein, wenn leb einige Jabro 
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Iftoger w&re/* Sigurd sprang auf, schrie Thord nad 

Gaut su» aiui sagte, er wolle diese Vorwürfe nicht länger dul- 
den* Sie gehen hiaaus and JÚBf wo dm Gaainde war, gehen 
lim «Iii Mtsen das FahiMig «u, UuMM dl« LadoDg iiwb«i- 
■dhnffw wd MtmIiIm das flkUff i und in wenig Tagen mi* 
obMi ain ni ÍmÚ$. £« waren iluer nehn Ua awSlf Mann anf 
åmm floUfie: TliMlf nnd aeine Leate nuMdrten lieli an dend- 
ben Zeit anf den Weg, und sie sahen sich gegenseitig auf 
dem Meer. Sie landen, wie en iinster war, bei Uerna; Si- 
gurd legte sich mit seinem Schifte weiter aus in den Strand; 
es war jedoch nur ein kleiner Baam awischen ihnen. Eines 
Alienda, da es daniial geworden war\ nnd TkoralC und aeinn 
iMle in die Kti^ gehen woUten, traf ea aidi, daas Thonlf 
mmå einer ven aeinen Begieilem neck einmal anfi Land gin- 
gen mm daielliaC atwaa an venddilen; aber wie aie im Begriff 
waren wieder snrScksagehen , wurde dem, der ihn begleitete» 
nach der Erxfthlung desselben, ein Tuch über den Kopf ge- 
worfen, und er wurde vom Boden aufgehoben; in dem Augen- 
blick kftrte er einen Schlag) mit ihm ging man fort nad warf 
ihn von oben hinab, es war aber die See dmnten» nnd er 
fial in die Tieia.. Ala er aber wiedar aafi land ka», ging 
m dahiny wo er nnd Tbeialf gelienafe waHen waran; er ftnd 
dan Theralf , nnd er war bia in die Safanllofn goapnben nad 
lag todt da. "Wie Thoralfs Schiffsgenossen solches erfuhrettf 
trugen sie den Leichnam auf dus Seit Iii und liessen ihn die 
Nachl da. König Olaf tmít ^^eriule auf einem tiastef«»!«^«» %n 
Lygra; er erhielt fsogleich die Kunde davon; es ¥rurde aut der 
Stelle ein Gerichtsthiag aaberahnst«, und dar König selbst er» 
icUan anf daat Thåti§i Sc kaile die Flcdar Ten den beidan 
SdiSffan daUn .aitfUaM laaMn; and de wainn anab an dan| 
Tking ^ekdaunan. Wie daa Thing begoaMn batte, ataad dar 
Kdnig aai nnd sagte: ^Die Dinge, die sioh biar bagaban bn* 

1) Die Aaberabaiaiiir frtckäTi .l urrTi fltnaMiUekn dia«* TCrito, Im t^fistsstei 
B n wtMk métmém ai H Miii å i, to«*«n. 
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hmkf tind glHcklloherweise fast unerhört; ein Iwar— Mann ist 
Itftr lUM Iieb«ii gthmtkt^ wid wir glrabMif 4am «r ■pachwMig 
wir; iit keiner Jmr in áer VaiinmMliBgy dit «u s^gwn 
wer dieeen FraTel Terill»t Inir Døeh keiner epnek «im WntC 

De iBfle der Kdnig: „Ich wiU niebc veiliekleB, wan idi won 

dieser Sache glauhe, ich hahe Verdacht auf die FärSeri und 
es ist mir sehr wahrscheinlich , daníí Sigurd Tharlakaon den 
Mann getðdtet, und dass Thocd den andern in die See gewor- 
fen hat; und die VeraalaMiing ra dieser Tiiat ÍMt^ wie icli 
defifar kalte» die feweeen, daae eie nicht wollten, Thacnll 
•eile ümatt ihre Veihteclien naefaaagen, deren ar ale ndraldif 
gewnaat haben nag, und wegen weleher aneh wir de Var> 
dacht haben, nftnlieh den MfNrd nnd lUe Becheit, mit welcher 
meine Gtsandicn dort ermordet worden sind." Wie aber der 
Köiii<( .seine liede geschlosmcn hatte, stand Sigurd Thorlalcson 
auf und sprach: .,Nie habe ich bisher auf dem Thing g-eapro- 
ehan , and verstehe desshalb nicht das Wort zu ialuen % ^øtMt 
nhet liaUe ich dafür» dieMa die Nolh aaiah Bwing;t etwna sn «r« 
wiedem; ich veimnthe» åum dieee fieaehnidignagy die der K5* 
a|g 10 'eben vorgebracht hat» von Veriialcnngen aoldier Mnv- 
aehen keainit, die navefatftndiger nnd aohleclMcr denn er liiid^ 
doch das ist nicht au yerkenuen, dass sie unsere wahren 
Feinde sind; es ist auch eine nnverstfindige Rede, dass ich 
Thoralfen Leid angethan haben sollte, denn er war mein 
Waffenbrader und guter Freund ; und wenn irgend ein anderer 
Gmnd dnan dageweaen nnd irgend atwas nwiachan nhr lud 
Thoffalf vnrgafiülen wlie» ao wfirde ich doch ao klag gawcnen 
aeia, aelche That lieber an Hanaa aal den FMem an Tellfth- 
len, ale hier nnmittelbár nnter enern Augen, Kdnigl Daran 
\vLU ich nun diese Be.sciiuldigung für mich und alle meine 
Schiffsja^e nossen ril>lehnen , und erbiete mich äu einem Eide, 
wie ihn euer Geseta hestimiat; aber wenn es euch ata toÜ- 
atSndigerer Beweis erscheint, so will ich Eiaen tragen und 
wiU, daae ihr aeibat bei der Probe «ageawMg Mid.*' Wie 
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8igtif4 Måam Bøå9 g mm Mgi iwtt», w ngtmi ViøU ■om Kft- 

lüg^e, et mfifse dem Sigurd veintattet werden sich zu reinigen; 
es scheine ihn«n, dass Sigurd wohl gesprochen, und sie sno- 
ten, er werde sicher unschaldlg sein an dcni| wessbalb er an- 
g«kligi lei. Der Kðnig mgt«: ^Bei dieiem Manschen tritt ei-, 
Tmi btidmi FüUmi «te: «otweder ifl «r «mehaUig in dto> 
aär flMiWt wid dum Irt «r dm bnver Mran» oder toi 4m 
mm d m n a«ite ne er «Mb dar firwdiito MébmIi, dea et gtkm 
Inum , mid M Ua aUndings niibt abfenaigt, dÍMM aa glaa« 
ben; ich vermothe jedoch, dass er bald selbst zeigen wird, 
wie es sich verhftlt.** Und anf die Bitte des Volks nnhiti der 
K.önig Sigurds Anerbieten zum Eit^entragen an ; er sollte am 
Mafgaa aaeb Ljgra kaayaaa; der Bischof sollte dort die Rei- 
■igaagiptaba machea; aad lo wUom dai Tbiag. Der Kftaig 
Mv wieder aaeb Ljgra; Sigaid aad lebw fleaeiieB glagea 
dbar wieder aa ibiam flefaUb: Ee waide bald fiaitre Naebt. 
Sigurd sagte aaa aa aelaea Geaewea; ,,Es leidet iiober keiaen 
Zweifel, dass wir in eine sehr schwierige Lage gekommen 
sind, und dass wir sehr beschimpft worden sind, und Hass die- 
ser König sehr rünlcevoU ist; und unser Schicksal ist voraus 
KU sehen 9 wenn er entscheiden wird. Erf^t Üeit er Tbarall er- 
aiibltgea ; nnn wiU er aaa lu den Schuldigea madmn ; es wird 
ÜMB eia Leleirtea eebi, dUe Ebwaprobe aa aaatna Nedribefl 
aa dvibm. Üb meiaer Seim balle ab« difllr, . daee de^eaiga 
•bei dana tat» der tlob mit Ibm bieraaf einltset; es wehet 
|elBl elae Berglafit Tom Lande her ; ich ratfae , wir liÍsseB na* 
sere Segel und geben in See; Thiand mag kiiailigcn Sommer 
selbiC kommen und seine Wolle verhandeln , wenn er will; 
ich aber werde , wenn ich diesmal davon komme , aiich nie- 
Mbi wieder in Norwegen lehea lamen. Den Fflrðem erschien 
dieMT Halb kUglleb; de bÍMea legieåtb die Segel aaf aad 
madhia bei Naibt ia See, eo eebaeH tårn aar kaanmar aad 
hmm alibi låm mb» aib bli (rfa MNb dta llrteni kaiami. 
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Tiuraad wurde xornig Sber iÍiM faWls . «• «fttwortolm áaniif 
Mill Biafc^ freüDdlkh. 

M» iØrw Mmmi m KSttig Okf. 
4A. KMg Okf tthhr «o^Mi, éMi 81g«É mA mím 
teotMB fwi MÍMi{ mmt Mhalt dlmni» iliw ri* iftgg«øeø«Jt 
mren, und ef gab Viele, die es für walmieheinlieh kielten» 
dasg Sigurd und seine Leute v.'irkUck schuldig seien an dem, 
waa sif früher für sie bestritten hatten. Konig Olaf sprach 
wenig FOB de^ Sacke; liielt aber dafKr , daM dasjenige waJur 
Mi« WM «r früher TeHDlIiet ktM»$ «r fofar aal Minen Boinnn 
hmm nÉA nnlim AUni«, «p Ar dhn Unitet wat<. KS-^ 
aly 01«f iteete ndLÍB FriUlBg nuk NUmwi.nli gnken, vaá 
ket «in Irmina Haer «nf Mwdil «m TiMiil^» ab weit Mi^ 
her aus dem Nerden des Landfii» Wie er fertig war su aei- 
nem Zuge, fuhr er erstlich mit seinem Heer südlich nacli 
Möre und zog seine Seetruppen zusammen und fuhr von da 
nach Romadal; darauf fuhr er naok Südmöre und lag hei dan 
Htii»n und wartete auf sein Hear. £r kåah oh Hawtking^ 
émk at kaai ikM Viaka m Ofarany wortkir ar ikk kaipve* 
dun ra mlMan g^akla», Anf flinar díaaer yamnualnngea» 
dKa &t UOk^ kmm ér auf den VailiM dar MltaHiat an apraeke»» 
den er auf den Fär9ern erlitten hatte: ,.ahet der Sckoss, den 
sie liiir gelobt haben," sprach er, ^^kommt nie; jetzt bin ieh 
Willens Männer dahin zu senden, um den Schoss zu holen.** 
Er wandte sich an Verschiedene mit dem A"'>^ge, dass aia 
aiak aa dieiar Faki* riialén soUten , Rber Toa Allan aikfitll ar 
aar Aatwatt, dnia ab dia Bíím aklakida«. Da Maad ate 

ar ^vag eiaen ' raibaii Maatal and kalta afaMQ Hafca aaf daaa 

Haupt lind war mit einem Schwert naigiirtet und hielt einen 
Hanspiess in der Hand. Er nahm das Wort: „Es iüt wahr^ 
wenn man sagt" spTBck «T^ „dass hiav ón gcoBMr, Untesschtad 

4} F«iifa, dM lM«tuKto Jlt9rgBtU im MÜtakiara, ÍM Itothl Ém MMa- •dm- 
ftMÉaMm« rfik «M *M T«mBm vcrfaifm w Ihn«. 
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swiaeheii đen Leuten ist; ihr habt einen gnten Konig, aber er 
hat lehledite Diener; ihr tagt Nein zu der Seadnog, aof Üe «r 
mmtk aehlekea will, und ihr habt doefa ravør tob Ihm Prena* 

dber bin btihar kili Fkraul dm ESnigs gewawn, «id «r Itt 
Hidii Adsd g^MVWMif uiid wifd sagen, dais er Chrand duv 

habe: jetzt biete ich mich euch an, König, diese Fahrt zu 
unternehmen, wenn keine Begsern dazu dasind.** Der König 
erwiedert: .«Wer ist der tüchtige Mann hier, der auf unsere 
St^åé Antwort giebtf Da bist Tielen Andern xaTorgekommaBy 
dl« bl«r Blnr Strik rindi da «rbleleift dl«ii m der Fahrt, Jene 
mhWf TOB dinon Iah erwartete, daat alo da gonio tlMtmfcmt» 
iHMoB, hdben aldi Ihr eniiogoiis aber leb baniio diah nfebl^ 
«ad weiM uleht «Imal deinen Nunon/' Er erw ie der t » ..Mete 
Name ist nicht verborgen, Kðnig! ich glanbe auch, dass Ihr 
mich oft habt nennen hðren; ich heisie Karl von Mðre.** Der 
Kðnig Tersetst: ^J&o ist es, Karl! Ich habe von dir sprechen 
IsOton, und ich mass dir angen, es ha* Sellen gegeben, da dn, 

«Midranft ntebl biupoi nn e b i a g a a nolÍMi; nnn aber «III Iah 
■Icfat aeUoehtar aoin abi dn, nnd dn da »Ir BalMani nnbloM% 
tHll Ml Ar dagegen Geneiglfaell ndMÉken, «nd dn, Karl, 
■ollst bente xn mir koranten and an meiner Tafel speisen, 
dann Möllen wir von dieser Sache sprechen.*' Karl erwiedert, 
dass dieses geschehen foUe; und hiermit achloes die Ver> 
oanunlung. 

Kari von M9re «eifMdU $iok müdem Knmlg§. 
41k Kad Tm Jktttn «nr «In giMMr Wiking %%mmm 
«od Jet giiHH Blnbari «od d« EMig hont ait Laota nmh 
ÍMi antgoMhkftt nnd w«iiln Ilm Labe» bringea kaaaof 

aber Kar! tob Mðre war ani einem grotsen Geschlecht and 
ein aiisgezeiehneter Mann in vieler Hinsicht. Wie aber Karl 
an dieser Fahrt bestimmt war, nahm der König ihn su Gna- 
den ani nnd gewann Üm ■ a s hb et Itebf er Haas ihn anüs beste 
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za der Fahrt aasrusten; es waren auf dem Schiffe zwaniig 
Mann. Der König Wenn Botschatt ergehen an geine Freande 
wd den Fargera und «mpiahi ihnen Karin, mdchten sich 
«liBflr. awaluMi; m waren dieses Leif ÖssuiMp må GUto dm 
LagBMMii «r gdb iíui ^Mriidb mIim KaumMutm wåL Karl 
Mff tJkt nie-ar teig ivar; dar. WM waa üua«, günstig, vnA 
wh kamen aof den FMem an and landelmi sa Tliorsharn aaf 
Strömð. Darauf wurde ein Thing anherahmi, und es versara- 
mehe sich eine Menge Yolk» ; auch Thrand aus Gðte kam da- 
hin mt einem grossen Haufen; kaMM auch Leif and 
CUUaf aad avah ala hattan aia groiaei GaMg ai.. Abav wia aia 
Ikié Kalta arnfgatdilagaii må Ailaa Ofdaniag gabiMhl ha*-, 
tan, gingen láa hin i« Karl dam MSrar, and aia bagaamtaa 
sich freundlich; darauf legt Karl die Worte und Kennxeichea 
König Olafs vor und die freundlichen Grüsse an Leif und 
GiUa* Si« nahmen aie wohl auf und baten Kadn zu sicli, 
nná Tarsprachen seinen Aultrag xa nnüntlllaan^ and ihm. in 
dif lim Gaaohllt IMailidi «n sahi, an vM.aiii Tmdahlan: av 
nahm «a mit Dank- an* Khis dacanf knmmft ThmnA áahla 
«né bezeigte «iah fraandilab gegen Karl: .Jeh hin frah darlU 
ber ," spricht er, ,,dass ein Mann wie du hieher in unser Land 
gekommen ist mit den Aufträgen unsers Kðnigs, denen wir 
adbaldige Folge leisten müssen; ich wünsche nichts mehr, aln 
daia da dan Wintar ühar- hai mir Harb^rge niaMBst, and van 
Mnnn Iiaatna so viala initbtii^ ala da willa^ nad ala da Hk 
dainan IStand pamlMi hSliat.'* Karl arwiadart, ar haha ha* 
schlössen sn Leif lu siahaD, ,,80BSt wurde ich,** aatala ar 
hinzu, ^.diese Einladung bereitwillig annehmen/' ÍThranđ er- 
wiedert: ^^Leifen ist hierdurch eine grosse Ehre : wieder^ren; 
ahat giaht at nlchl nach Jindava Dinge , die^iah iðr aach, thiv 
kann^ am «mh an fíianatsn si^ aainr Xarl Mgt» tf imida ám 
tårn dinan baMrtm'JDliantt' aniahan» wnk Thnwd dffk.MMPi 
▼an OaiaHl and Tan dan sammtlidian ðioitefasalli aiaaammeln 
woUe. Tiirand erwiedeirt, es sei afiae Pflicht and iSciiuidig 
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g^injc;' nun zurück in sein Zelt, und weiter fiel nichts Merkwfir- 
digc's auf diesem Thing vor. Karl EOg z« Herberge bei Leif 
Oasurson, und war den Winter über da; Leif trieb den 
SchoM eÍD TOn Stn^mð and von den sBmmtlichen südlich Ton 
da gelegeiMii Ineln. Im Fiihlhig danmf wiud« Tlinmd von 
•iner vcliweren Knmldiait beftdlen» er hatte viiA Augenaehmeni 
und noch andem grones Sieehtimm; er riMete licii jedoeli n • 
iler TolkiTerfammlang, wie er gewohnt im. Und wfe er nnf 
dem Thing ankam und sein Zelt aufgeschlagen war, so liesa 
er das Zelt inwendig mit einer schwarzen Decke behängen, 
damit der Tag weniger hell bereinscheincn möge aU zuvor. 
Wie aber die Versammlung einige Tage gedauert hatte , gin» 
gen Leif ond Karii Aach Thraads 2elt^ nnd In gtowef Ba» 
gleilnng. 

Kofi nimmt éu Oelđ V9m dén VeiwoMÜm Mgegen, 
4Ci Sie hemmen in Thraadi Seltf einige Minner itnnden 

dranssen diivor. Leif fragte, ob Thrand iiu Zehe \\iiro; sie 
sagten, er wäre drinnen. Leif »agte, sie mðcbten ihn bittea 
heraus zu kommen: ^ick und Karl haben mit ihm etwas abzu- 
■lachen.** Sie kommen aber surück nnd iagen» Thrand haha 
Angenachmers und kdnne nicht heraadcommen» nnd haten» 
X«eif nnd Karl mMten hineingehen. Leif aagte an seinen Be- 
gleitern, ale milchten anf Ihrer Hat aefn, wenn ala in daa 
Seit hlmen: ..Dränget eneh nieht, nnd der gehe snerat hinaus, 
der zuletzt hineingeht.*' Leif ging zuerst hinein, und dem- 
nächst Karl nnd seine Genossen, und sie waren vollständig be> 
Waffnet, gleich als ob sie sich zu einer Schlacht rüsten woii« 
tan. Leif ging hin zu der schwarzen Decke, nnd frngte, W9 
* Thrand wire. Thrand antwortet nnd grünt Letfon $ dieaar ei^ 
wiederta den Gmaa. Leif fragte, oh 'er einen Thell daa 
Mionwp von den Norderiaaeln dngetriehon halie, nnd anf 
waleho Weiae daa Md herichtiget werden aolle. Thrand er> 
wiedert, es sei ihm nicht aus dem Gedächtnis« gekommen, was 
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«» — ta» il* Slibw,** Ldf udb« riflk im 2dt n und «w 
Irfiekt« BW w«inge Mftotier ; einige lagen a«f der Bank , nnd 

Heilige gassen auf derfielhtn. Leif ging zu Thrand und nahm 
den Beutel entgegen, und triip; ihu nach vorn in dem Zelt, 
VÍO es helle war, schüttele das Silber in seinen Schild, rülicie 
, tein nút seiner liaafif vad sagte , Karl mðge das Geld aMM» 
tei mB bettaeJitsis« m «jus Wai}«. JDa fatgjb^ Kflrl» 
Lsüm M dam CMUa dtoka. Dimw TJiaMM«: JA glaab«, 
OIm acUeelila Gald» m inli aaf daa NaidiiÍMfila findae, iat 
hieher gekommaa.** TliHUid hftita di as a a and sagte: ..Taugt 
das Geld nicht!' Laif arwiedert: „Nein, es taugt nicht," — 
sagt er, Thrand verselste: ^ Ea sind doch grosse Hnhurken, 
laaiaa Verwandten, dass man sich auf sie ia keinem Stücke 
vaiiaMaa kaan; ich habe sie im Frühliag anagesandt, um den 
Mass Tao da« Noidarina^ aiamtiaibanj dau ish kalba dl*- 
wm FrSUiag im aialita gataagt; ria aliar haba» sidb Ta» dan 
Baaarn baataeban laai an and fiMiap SUbar Sahaai aa^ 
nommea, womit keinem gedient ist: nnd so wirst da, tteH 
auch das Geld liier sehen niüsseti, das mir alü Libede gezahlt 
worden ist,'* Leif tri,igt nun das Silber zurück, nimmt einwi 
andern Beutel und bringt ihn au Karl, und sie ^intersuchten 
das Geld. Karl iragta ann, was Laifan bei dem Gelde dunke, 
,J$aUa6hl" apriabt er, and laagaa ni^bt, dasa bai Zabfan> 
gan» biniiebtliab waldia^ vailiar ntabti* baapioohaa wovdan ist» 
■um aa nahmen kann, abar fOr JKMg Olaf will Uk 
solch Geld niehl nehmen. Ein Ifonn, der anf der Barir lag, 
uarf die Mutze von seinem Kopf und Bagte: ^^Eü ist doch eia 
altes wahres Wort; je ülter, åeMo feiger. So geht es andi 
dir., Thrand; und du kannst es dulden, .dasa Karl von Möre 
áitt ganzen Tag dein Geld tadelt." IHsaar wm Gaut dar Ba* 
tbi* Tbiwiid «fiHig blå tau WfltH» wl« 9fgmk hMg ini 
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mmhím •dtmt ViiwiHii mmátm VatwMb, SnllWililtotø er 
mmi nmi litlf mU* íím ém CtoM wiete gøbøn: ,.A^ 

nimm hier einen Beutel, den meine Landbaiiern mir im Früh- 
ling bezahlt haben! nnd obgleich ich nicht gut sehen kann, 
so ist, jedem die eigene Hand doch die getreuate.** Da sprang 
wieder ein Mann toii dir Bank anf: daa war Thord der 
(BMm) wåå m^t Jh» ial ImIm klaÍM MaiMh, dto 
wkt mm 4åMm KmI m Wm víHmí Man »tam, aad ar 
wmåtMk aainaB Lehn Uttr." Laif mmmt itm Silbar, 
bringt ea sofort an Karl; tie besdiaa 4aa Sllbar. Da tagte 
*Læifi .^Dieges Silber branchen wir nicht lange zu besehen; 
hier ist jedes einzelne Stuck besser, denn das andere; dieses 
Geld wollen wir anneiunen; acbaffe einen Mann her, Thrand, 
4ar darauf aaiia, «Im aa gawa ya wird." Thrand varaetsta: 
ilim aakaina.at mm ga arth a n a t a « » díaaa Laif nl aaåaer Stall« 
damvf Ltif vad Katl glagm an himm v«» das ^allt 

aattrtan ahh daaelbat nieder vnd wogan das Sflbar. Karl nahm 
4an Helm von seinem Kopf und tefaflttata das Silber hinein, 
nachdem es gewogen war. Sie sahen einen Mann neben sich 
gehen, der hatte einen Speer in der Hand, einen flachen Hut 
auf dem Kopf, einen grünen Maiitel am, und er war barlaaB 
aad trag Unneae Hoten, die nm die Fusse gebnndan waren« 
Er atate daa Spaar in dia £rda» ging lot* «ad aagta: „Siak 
diak var, Knl vaa Ittial taa naia I^mt dir kaia LM 
anfüge r* 

SM flsM enekiagem, 
41. Kurs daranf kamen einige Mftnner in Toller Rüstung 
and riefen dem Leif Össnrson heftig zu, er mo^e machen, 
daaa er nach Lagman Gilies Zelt komme: .^Sigurd Thorlakson*' 
ii^aa aie, Jief dareh die Zeitthnre, aad hat einen Toa CrtUes 
LaaM tSdlHiii verwaadat*** Laif apnng aaf , aad glag aMgü 
bfti M LagMaa CHHai ak ikm giagaa aUa Laata aciaaa Ecl« 
«aa; Karl ato WUb ätmmi Mm OMMlaaari Maadaa laad mm 

1) NMVVfCT» 
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iliQ herum« Gant der Rothe lief herza, tind hieb mit eio«r 
Handaxt ubw die Sohaitern iter andern hinnber, and- der lUmh 
tni Karb Hrapt, 4oali vmt diø WaoAe aiefat gnMw: TÍMiá 
LtTft «§1111 Speer, der üi 4er Erle iteekte» nnd ftcUaff 
detait eben mat den Hemaer der Axt, den die Axt tief 
tei Gehirn drang : indem atðntell Tiele Menaohen warn Threads 
Zait herbei. Karl \Mirde tüdt von dannen getragen. Thrand 
tadelte diese That auf das Änsserste, erV)ot sicii jedoch xnr 
0 GeidbuMe fur seine Veruaadteo. Laif und Gilla verioigten 
die Sache gericUtUdi, .und verwerfan die Geldhuae: Sigud 
wuvde^ das Landei veriilMe» wagen dar QewelttÍMit, die- ør aa 
6lUee Zeltgenenea TerAbt lielte, Vioni nod €eait aber wegaa 
der Ermerdang Karla. JDie QitaiKaiiec bnahM ihr Miiff im 
Ordnung, daa Karl hingefohrt hatte, nad fuhren wieder an 
König Olaf; aber es ward ihnen nicht vergönnt den I'revel stt 
rSchen wegen des Krieges, der in Norwegen war. Und hier 
hurt die Erzählung der Begebenheiten aal, die dadurch veran- 
lasst wurden, das« Kðnig Olaf Scbpie Ten den Färten e«tt> 
trieb} ee- eaiatandaa jedoch aaebher greeM 8iieiti§káifflB anf 
den Firüern aaeb dem Tede Kada røn Mün^^aad ale entaf«»- 
nan aieh swiachan Tbraad rea CKMa» Laif AarnnMUi nad Lag- 
awn Gille; and viel iH hiwroii-«a tagen, daa aodi-.etaiUt 
werden soll* 

Vergleich zteitchen den FärÖern und Tkrand, 
48. Nach der Ermordung Karls Ton Möre und d«ai 
Überfall daa Zaltgenossea vpa Lagman Gille wurden Signjd 
TboriakaoB , Tbord Lara «ad Gant der Botbe, die yettem 
Tbiaals9 landeamwlaien aad Ten den Fir dam vnjagt. Tbrand 
gab ihnen eia aat Fahrt aaf der See geeigaetea Sehiff and eft^ 
wea €kld* Sie aber hielten dafür, daaa aie aebleeht anage* 
atenert wliren, machten dem Thrand viele Vorwurfe, sagten, 
er habe sich ihres i iUerlicbon Erbes bemeistert, und wolle ih- 
BMi nichts abgeben. Tiirand aagte, sie hätten mehr bekom- 
MB, als ihnen gebühre} er ii^te, er hütte aie lange vec^gt 
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und ihnoi oft Geld gegeben; ne httUen es ihm aber sclilccht 
ji^dankt. Sigurd und die andern beiden gehen nun in See, 
und CS waren ihrer zwðlf anf dem Schiffe, und die Rede 
ging, dass sie die Absicht hfltten nach IiUuid Hl iteiwni* 
Aber wi* am «ine korse Zeit anf der See geweeen warn, lo 
e ifc e b úđk «in grener Sennii, und dai ÜDwetter dauerte eine 
Weelie« Afle, dt« anf dem Lande waren, wnsiten) dasi die- 
mm Wetter den Stgnrd nnd lelnen Geneeien im Melitten 
ijrade entgegen war, und die Menschen machten sich alleilei 
(jedanken von ihrer Fahrt; und wie der Herbst zu Ende ging, 
fand man <iiü Trümmer von ihrem 8chiiie auf Ostero, und 
wie der Winter kam, gab es viele Gespenster in G5te nnd 
walt nrnher anf Ostern» nnd et enchienen oft Tilrande Vei^ 
wandt« nnd ftgten deft Lentea vielen Sebaden sn; einigen 
Warden die Knochen sersoUagen» andere werden anf andere 
Weite verietit; dem Tlmmd totsten tie to sn, data er nir* 
gends allein gehen durfte. Im Winter wurde viel hierüber 
gesprochen. Wie nun der Winter sn Ende ging, schickte 
Thraad Hotschaft zu. Leif Ossurson , dass sie mit einander so- 
aamman Itonunen pðefaten. So thna de» nnd wie sie znsára* 
men wnnni tagt« Tlirand: „Wir kamen, Pflegeioba» im vor!« 
gen Slemmer in greete Netb, nnd et war nahe daliei^ datt ei- 
let Yelk anf dem Thing tich geteblngen bitte; nnn mBebt« 
leb^ Iiel>er Pllegeiebn »** tagte Tbrand, ,.dett neeh nnterm 
Rath das Gesetz gegeben würde , niemand solle bewaffnet zum 
Thing kommen, wo sie jci ihrL« Streitigkeiten und Vergleiche 
dnrcb mündliche Rede aljjuacboa sollen." Leif sagte, das sei 
wohl gesprochen» und „wir wollen hierüber mit Lagnian Gille» 
meinem Vetler» sn Raihe gehen«'* Güie nnd Leif waren 
Bfl kw et l n i t ft l ui e i Nnn hemmen tie alle snaammen nnd betpre- 
^n tfidi 'hieriber. Qille erwiedert Leifsn: „Et leheint mir 
bedenktteh» Tbrand Glanben snantteUeo» nnd wir mötsen dett- 
halb darauf besteben, dass wir Beamte alle unsere Waffen 
behalten und auch einige von unserm Gefolge; der grosse 
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liauíe nhrr mafit waffenlos sein." Dieses machen sie auf ^^er 
Stelle unter einander ab. Der Winter niminl nun ein Ende, 
■MÉ im Soamer koaiiat dos Volk zum Thing nach Strörao. 
EiMi TagM gclMM CaUø anil Luf Von ibnii ZeltsB f«rt tmét 
cÍMT AbM«, ^ mI «br IdmI trar, «nd ipreelm Miit 
«ÍHuið«r; «nd lie gewahren ðitiieli mđ te Inøel bei SmIm»- 
Ra%aiis:c , daaa sieht wenig« Leute mf liem Vorgcbir^rc , dns 
flasfibst Will f gilien; sie zilhlcn dreissig Mann; und Son- 
nrnschciti gläoxen schone Schilde und blanke Helme, Äxte 
«■d Spiesse , und e« war ein sehr kriegeriieher Haufe. See 
neben, das« ein grosser und kräftiger Mann yorangeht in n»> 
then Mantel, nnd er hatte einen halb blan and halb gmlh g»* 
■elten ScbQi, den Helm aaf dem Kepf nnd einen gyonnen 
HMHipeer in der Hand} ide glaubten Sigurd Thorlalnon in lim 
xe erkennen. IMebt neben ihn ging ein Hiatiger Mann in ro- 
tbeai Mantel, und er hatte einen rolhcu Schild; und sie glanb- * 
tcn in ihm Tiiord Lave zu erkennen; dor dritte Mann hatte 
einen rothen Schild, worauf ein Mannahaupt gemalt war, 
«nd eine grosse Axt in der Hand; das war Gant der Bothe. 
Leif nnd GiUe gingen nnn acbnell an iliren Zelten. Sigttid 
nnd die andern kamen admeil haibet, nnd lie alle waren mhl 
bewailhet; Thrand ging nna aunem Zelte dem Signrd «nA «ei- 
nein Oefolge entgegen, nnd viele Mannschaft mit ihm, nnd 
aiie stinc Mannschaft war bewaffnet. Leif und Gille hatten 
nur wenigo -Mannschaft in Vergleich mit Thrand, und der 
grosate Uaterachied war, dasa nur wenige von ihnen Wafi'en 
hatten. Thrand nnd seine Verwandten ginii^en auf Leifs und 
CKUea Mannschaft an. Da aagto Thrand: JE» Imt eich geügt, 
Vfiegeiohn LdC,** aprieht er, „daaa meine Vettern hergdom»* 
men Bind, die jüngst eÜigel Ton den Fi^ðem wegfahren; mm 
kann ich mich nicht darein finden, dass ieh nnd meine Ver- 
wandten uns unter dein und (.lilles Joch so beugen sollen: eine 
doppelte Bedingung ist Torhanden; entweder duüs ich allein 
fwiseben euch eniaclieide, oder wollet ihr dna niclit, so werde 
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ich 8ie nicht liindern, das za thun was sie sich vorgf^nomiiion 
liafjfn."' Leif und Gille sehen, dass sie nicht Mannschaft ^e- 
na^ haben, um aich gegen Thrand zu setsen; sie nrhmnn da- 
her die BedingvDg an und übergehen die ganze Sache Thrands 
UrtkeUispraclM» md er §:iebt sogbieh leine Eiitaekddiuig ab 
nnå tpriøht^ n wMo uchlier nicht klügar Min als jetit» > 
,,Uiid aétne Entscshaidiing tot,** aprielit Thrand, ^dasi i«h will» 
dass Maine Tattern Freiheit haben aoHen hier anf den Färdem 
sich aufzohalten, wa sie wollen, obwohl -sie iriilier landenver- 
M'iesen worden sind; Bussgeld aber soll von keinem jE^egeben 
-werden; die iierrschaft hier auf den Furöern will ich aber go 
^MÜan« daM ich mn Drittheil bekomme^ Leif das zweite, daa 
dritte Sigmnnds Sðbne$ dieie Heiriehaft ist lange die Veran. 
laaanng nn Haia nnd Zwletiadit geweien; dir, PI^aaeliB 
liøtf,** iptieht Thvand, ^will ieh Kindararslehttng anbieleB nnA 
will deinen Sehn Sigmund anfidehen; diete Ctöte will ieh dir 
noch beweisen.'* Leif ervviedert : ^^Die Erziehun^^ meines Sohns 
will ich , soll Ton der Bestimmung Thorax abhangen , ob sio 
wiU, duss mein Sohn hin zu dir ziehe oder ob er bei uns 
bleibe." Nach dieaen Venichtungen trennen sie sich« Win 
dber Tfaom evinhrj waa wegen Anikiehang ihres Sohne« Torg^ 
ftdlin war, da iprieht ale: .,.Ea mag lain, daaa Ich hierüber 
anders denke; aber ich nng maÍBem Sehne Sigmund dieie Er» 
ilehang nieht ndmen, wenn leb hierüber Bath geben seil, 
denn Vieles hat Thrand, wie mir scheint, Ter den meisten 
Andern voraus. Sigmund, Thora's and Leifs Sohn, ging nach 
Gðte SU Thrand, um dort erzogen zu werden. £r war damals 
drei Winter alt, und erregte die erfreu liebsten Hoffanngen, 
«ad flc wodia nun daselliat auf. 

Fíni Iftfiaad' amf m^ma FeMøMi* 
éi. Sa der Zelt^ wie SvendKðnig TonNorwegeii war, und Al- 
åh feine Mutter mitihm sngleidireglerte, war Tlirand in Güte, und 
seine Vettern Sigurd, Thord und Gaut der Rothe, und es wird erzählt, 
daia Tlirand nie eine Frau gehabt hat ; er hatte jedoch eine 
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Tochtef, die Gadrun hiess. IJiid wie Tliranđa Vettern eine 
Saiilang da gewesen waren , kam er zu ihnen und angte, er 
iMifo aidili dass ne länger da leieiiy ihrer Trägheit und 
Fanlheit wegen. Sigurd antwortet somig, >agtf w gSniie al« 
kn a^en Verwandten nichts alsBöaet» nnd lagt» er altea 
aaf $eü$em riterlieben Erbe; sie kamen mit Worten hart an 
einander. Die droi Vettern ziehen min fort, und gelicn nach 
Sfröiuä, welches die hebautcslo von den Ffiroern Ist- Eü 
wohnte daselbst ein Mann , der Thorhai hiesu » der Ueiche ; er 
hatte eine Frau mit Namen Htma , und man nannte sie StrÖmo- 
Bima; sie war eine aeiir herrschsiichtige and ansehnliche Frau* 
Thorhal war schon xiemlich bei Jahren; Bårém hatte ihn sei- 
nes Geldes wegen geheirathets Thorhai liatte frst bei allen 
Lsnten Geld stehen» nnd sie heiahlten es ihm snm Thdl 
nicht wieder. Sigurd , Thord nnd Gaut kommen nach StrömS 
und erehen hin zum Bonden Thorhal. Sigurd erhietct sich pe- 
gen iiin, er wolle von denjenigen Schuldnern, weiche die un- 
sieberMten seien f sein Geld eintreiben , für die Hälfte; wenn er 
aber desshalb proeessiren musste, so wolle er fiir seine Arbeit 
derjenige haben» wass er au dér Processßihmng bedürfte, der 
Bonde aber solle ab seinen Aniheil die Hftlfie haben. Dem 
Thorhal dftnehte dieses hart, sie wurden jedoch eiaig fibsr • 
den Handel. Sigurd sieht nun weit nmher auf den Färöcm» 
und treihl TlioiliaU Geld ein, und leitet Processo oin , sobald 
er es nothig findet: auf diese Weise bringt er in kurzem viel 
Geld susammen, so dass er bald ein reicher Mann wurde. Si- 
gnrd und die beiden andern bleiben lange bei Thorhal. Si* 
gord nnd Binm sprachen oft mit einander nnd die Lente na- 
gen, nie seien im Tortrant mit einander gewesens den Winter 
Uber waren sie da. Im Friihling sagt Sigurd, er wolle mit 
Thorhal in der Haashaltang gemeinschaftliche Sachs machen ; ' 
damit war dieser aber niciit zufrieden, bevor seine Hnusfrnu 
stell dareui wischte; da gab er es su, und iieas die Frau be- 



Digitized by Google 



PÆIBTÍflQA SAOA. 



157 



•Ummeii. Thoriial wnrđe nna eine Null in Hamø « Sigurd 
maå Airna beitimwen fiber Allel, und than was sie woUeo. 

TAaråalå JStmordmigm 
It. Im Soinmaf geschah et» das« ein Sehiff «t den Für* 
Vera lcam^ und bei SaderS strandete, nnd einen grossen Theil 
der Ladung verlor. Es waren zwölf Mann auf dem Scliili; 
fünf ortranken, die sicljen abor knmpri lobondiür ans Land. Einer 
derselben hiess liafgriin, ein zweiter Bjaragrim und ein dritter 
Hergrira: es waren diese drei Brüder und Führer des Schiffs; de 
litten Mang^ an Lehensaitteln and an andern IMngen, die 
sie bednifiett» Signtd» Thord und Crant sogen liin an ihneOf 
ind Sigurd sagte: sie aeien übel daran, und er lad sie alle m 
sieh. Thorhai sprach darüber mit Bima nnd sagte, das sei 
unüberlegt gehandelt. Sigurd sagte, sie sollten auf seine Ko» 
sten da sein. Sie bleiben nun da und werden gut bcwirthct 
nnd haben ea besser als Thorhal. Bonde Thorhal war seiir 
karg, und zwischen ihm und Bjarngrim kam es oft zum 
WertwecluMl. . Eines Abends 9 wie das Gesinde in der Stube 
aass, kam ea in Seheltworten nvlsehen dem Bonden Therhal 
nnd lyamgrim» Thorhai saas auf der Bank und hatte einen 
kleinen Stock in der Hand; er sehwang denselben in der 
Hitze des Gesprächs, nnd da er kurzsichtig war, traf der Stock 
Bjarngrim an die Nase. Dieser wird auch heftic: und greift z\i 
der Axt und will dorn Thorhai das Haupt spalten. Si^nud 
läuft eiligst hinzu, ergreift SJamgrini und sagt, er wolle nie 
mit einander vertragen: und so geschieht es, und sie Terglei^ 
eben sieh» Sie waren den Winter Uber da, und verkehrten 
aeüdem wenig. Der Winter getu an Ende; i^ignrd sagt, er 
volle ihnen mit etwaa su HfiUe koaunen; er giebt ihnen ein 
brauebbares Fabraeuf , das er nnd Therbal lieide gemein* 
sciial'ilicU besassen; Tliorliul liess seinen Un>villen liierüber 
«us; seine llausfi-an begijtii/te ihn aber. Sigurd Rab ihnen 
Lebensiuiltel , und sie gingen zu 8chiA'e; d^ ^íacbt8 lagen sie 
anC dem Sehitf, des Tages aber gingen sie bin snm Hole. 
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Und wie de fettig wnen, gesdith ee eine! Morgens» toi de 
hin sum Hofe gingen. Sigurd wer iildit sv ^nse, eondern 

in (li'scliätten ausgegangen, um etwas, welches er für nothwendi;^ 
^ hieitf auszurichten. Sie waren nun den Tag über da^ Sigurd 
kam zurück und ging zu Tiechj die Kanflente wmn wieder 
hinab anf ilur Scbiff gegangen. Sign^ Ingte, wie et i« 
Tiieh ging« wo Bonde Tliorhal wtfe^ Uini wnide geeagt, er 
inSge wokl aeiilafeo* JDes iet ein nnnatfiilieher Seiilaf eagt 
Sigurd: ^.ist er angekleidet oder nicht t wir wollen mit dem 
Essen auf ihn warten." Man ging nun in die 8c!ilafkamraer, 
und Thorhai lag da in seinem Bette und schlief. Das wurde 
Sigurden hinlerbracfat; er apiiogt auf und gelii daiiin» nnd an 
Tliorliala Lnger, nnd wnrde aogleieii gewnlur, dnn Tiioffanl 
todt war* Signrđ nieht Üm die Kleider ane, nnd Mt, diMi 
to Bette gana blutig ist, nnd findet unter aelneni linlren Ann 
eine Wunde, und er war lait, einem schmalen Eisen ins Hen 
gestochen. Sigurd sagte, das sei ein abscheulicher Freyel; 
und ..den muss der ecbfirmliche mamgrim ?erubt haben» nad 
er iiat woU Rache genonunen wegen dee SlociaMhli^geBi wir 
ntoen nnn hinab anf to SehUf gehen , nnd Bnehe nnhoMa^ 
wenn ee nne gifiekt*** Sigurd, Tlierd nnd Clant nehmen mn 
ihre Waffen, nnd Sigurd hat eine grosse Axt in der Hand; 
und sie laufen hinalj auf das Schiff und Sigurd tobte heftíg; 
er war der erste, der aufs Schiff sprang. Wie die JBrüder die 
Sckeltwerte und Ver^ nnschungea bðrteny aprangen sie sofort 
nnf« Sigurd Iftnft auf ISamgiim nnd luml nit beiden Hinden 
ihn mit der Axt in dieBmat» ao daei die Axt tief liinein drang | 
nnd Bjarngrim etarb anglich an der Wnndoé Tlierd Luve 
hieb den Ilnfgrim mit dem Schwert in die Schulter , und haut 
die ganze Seite hinunter und den Arm ab; und Ilafgrim stirbt 
nnf firr Stelle. <^ant der Kothe haut mit der Axt Hergrim in 
den Kopf nnd lenpaltet ihn bis an die Schulter: Und wie aün 
drei nnn todt 'aind» aagt Sigurd $ er wolle mit denen, die neih 
Übrig leieii» nichta weiter thnn; to Vennogen« to die BM- 
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úmr nachgclaMseii imUen, wolle er aber haben » wie gering üs 
auch sein möge. Sigord und dio beiden andern ziehen nun 
hmkm mit dem Geld' and Gut« er glaubte dea Boaden Thorlial 
gut gaifiebt ma liaban, m giagen aber manolie bðae Gerðdila 
▼onSigvd aad allen dieaen Verwandten aber Thorhab Tod. Sl- . 
gwrd helrathet naa Bima,^ «ad führt die Wirihadiaft mit ihr. 
Thorhai und ßirna hatten viele Kinder. 

Thorvald» Krmordutig und Gauts des Rothen Hmterlist» 
51. Auf Sandð wohnte ein Mann, der Thorvald hiesa; 
■aine Frau hieas Thorbera; er war ein gehr begüterter Maao 
vmA sohao bqahrt, wie das Folgeade sich sutrag. Gant der 
Bothe kam an Thorvald and erbot lieh das Geld einsatveibea« 
daa er bei aahleehten BeaaUern etehea hatte » and ihr Vertrag 
hmtte viel JLhailehkeit mit dem iwiaehen Thorhai nnd Sigaid. 
Gaot ist bei Tliorvald eben ao tange als bei Sigurd. In kurzem ver» 
breitet sich das Gerücht, Gaut verführe Thorvalds Frau; er 
brachte viel ííeld ziinnniinen. Ktneg Tages kommt ein Mann, 
4er TÍMfvaiden Geld schuldig war; es war ein Fieoher, und 
ee war gegen Abend nnd finster in der Stipbe, nnd auin aaes. 
4afhiu Da forderte ThervaM «ein Geld von dem Flaoher; die- 
aet aber alamta »b der Antwort nnd warde «iwilUg. Gant 
wkA einige Andete gingen im Dunkeln anf dem Eatricb , und 
wie man ea ilib am wenig* ten versah, sagte Thorvald: „Du 
erbfirmlieher Mensch stichst einem ulten uui^diuliií^'oi) Mann 
das Snrhs in die Hriist;" er fiel ohnmächtig an die llreltpilm- 
kleidung zurück und war sogleich todt. Wie Gaut dieses hurle, 
lief er atracks auf den Fischer nnd hieb ihn au Uoden, W9f 
gand: er aalle nicht BMhr Uagliefc anikfaten, Gaut nimmt 
«aha» én Witwa den Hof In Berita und faehrathet ata. 

Lti(f kmmt Mal dem FMtm* 

81. Bi war ein Mam , der Leif hieea; dleaer war Thorer 
ßeinersons Sohn; er machte Kaufmannsreisen swischen Nor- 
svegen und den Fürciern \un\ liuKo ziemlich viol Geld; rr war, 
wenn er eich auf den Füröera aufhielt, wecUseiawcise bei Lcif 
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Osstirson, oder bei Thiiride Hauptwitwe und ihren Sokne^ 
Nun traf es sich einmal, wie Leif Thorerson mit seinem Sobiff 
nach den Fárðern kam, dais Sigurd Thorlakson Um xu aUjk 
•inlttd Bach StitaS, imd ila vnidMi einig dkurilber. LmI Ö»- 
sQfBon kommt lam Scbiffe» tnnd oimm* «• nleht gat auf, ámm 
aeln NameiugmioMie WOlciia lei, tich jraSigwd an bagabea; er 
sngt, er könne dieses nicht billigen, und sagt, es hätte ihm ja 
freigesiauden , bei ihm auf SuderÖ zu wohnen. Leif saf^'t, es 
müssQ nun bei dem, was abgemacht sei, bleiben, und fahrt 
snr Herbarge bei Sigurd ; Sigurd giebt ibm den Plats aaniebai 
bei alob und bebandelt ibn gut» und «r war den Winter fiber 
daselbst In guter Erbaltnng. 

Sigmundå BndMmmg M f%miđø Hentpiw&me, 
53. Im Frfihlinn; darauf, so lioiást es, sagte Sigurd eines 
Tnges, er wolle von einem seiner Nachbarn, der B]om 
Jiiess , Geld eintreiben : ^und ich wünsche , Leif r spriebt er» 
4,dass da nsit mir üsbrest und der Vermittler iwiseben wsi 
■eiests denn BJSm ist sebr iriderapenstig, und icb bebe bis 
ibm Innge niebt m meinem Qelde kommen kSanen.!* l«cii 
versetzte, er wolle ihm xu Willen sein; sie gehen nun beide 
mit einander zu Ujürn, und Sigurd fordert sein Geld: Ðjðrn 
aber giebt eine zornige Antwort; darauf entsteht ein grosser 
JLftnn, und Bjðm will nacb Sigurd hauen, I«eil aber Jq^gt 
danwiseben» und BJ9nm Axt traf ibm das Banpt» eo dam er 
aogleleb todt niederfieL Sigurd drang nun auf Qjürn ein und 
hieb ihn m Boden. Man erkundigte sieb nácb dieser B ege 
benheit. Sigurd war hier der einzige, der Bericht ertheilcn 
konnte, und es ging rin Loses Gerücht \on ihm. Thuride 
llauptwitwe, und Thora, ihre Tochter, machen Leif Üsaursoa 
harte Vorwurfe, dass er keine Baebe nehmen wolle ^ welche 
^ Bescbimpfangen ihnen aueh lugelugt würden; sie werte (Sroll 
und Feindschaft auf ibn; er aber bewiesB viel Buhe und Snnih 
muth; sie sagten, seine Sanfbnntfa komme von Feigheit nmi 
Trägheit* Die beiden Frauen nahmen Leif Thorersons Tod 
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MÍir kn Hersen, «ml MtoÉ tieh fiWrcengty ^ÍM fiignivå ihn 

erschlagen habe. Es wird erzuhlt, Thuride habe einmal ge- 
träumt, dRss Sig^mnnd Bresterson, ihr Mann, ihr in leiblicher 
Gestalt erschienen seL iilr lagte zu ihr: ..Ich bio> wie cUi 
a&ilit*» Im wa.Mt gtkmmmif und Gott seihst hat eg mir ver^ 
Ittel r ipMt «r, mMil keinen firell auf Leif, dein« 
' 4MMigeviQhn, ImMs» 4mu» SeUeknl hat Ihii ten hn- 
«liriniu, eni« SehauMli Ma fftehab**. BMmí «rwndit TJiniidi 
«tid ersfihlt ihrer Toehler Thora den IVanm, «nd rmk'ém 
iStimde an waren sie siegen Leif besser gesinnt als zuvor« 

Æreí^uisse a%f den Inseln, 
^UQ ist ferner au eraälilen, dass ein Schiä' aus der 
See naeh den Färuern kam» -nnch Strðmð dicht bei Sigurda 
ilnf; -< aa waiaa Novwagar, dar Sahiffihair hieaa Arnyot; aa 
maran ih«ar aabtaahn anf dam Sahilie. Am HälaB wohnte ein 
Mwan mH Namen Skalto; dar war in Arbaii bei den Kairilaii* 
ten and diente ihnen tran, sie hielten 'aaeh Tiel tor ihm* 
Der Schiifsherr sprach mit Skofte und sagte zu ihm: „Ich 
raiiss dir," spricht er, jnein Geheimniss eniJecken ; Rjarngrim 
oad seine Brüder ^ die ?on Sigurd Thoriakson und den andern 
«raoUagen tind, wnren meine Söhne; ich wünsche aber, dasa 
én B«U mir nn RaA gaheat, wia ich Sigard nnd aahM Ga- 
fthrtan traffa nnd dan Tod mdUier Slhno iMa.** flkoAn 
■ngla» ar Mo dam Signid kaino Vorbindliehlcaitan, md'vor- 
npvaeh Am^ot, ihn sogleich daTon in Kenntnis« ra setsen, 
wenn sich Cielegonlicii tande auf Sigurd zu Htossen. Nun ge* 
Schah es einmal im Pommer, dass die drei, Sigurd, Thord 
Und Gaut, zu Schiflfe fahren; sie fuhren nach einer der lÐsei% 
um SeUaehtvieh au holen , denn die FIMar haben die Sitte an 
Jadar Jahraaait friaehai Flaiadi m aaaan; nnd wia aio abgai^ 
galt Waran, SkaAo dam AtnQat Knnda davon. IKo 

KanÜBala mdian aicb aaglaiah aaf^ nnd aa waren ihrer fiinl^ 
naha aaiamman anf einem Bote des Kaufmannsschiífef , nnd 
sie fahren hin nach der Insel, wo bigurd und die andern bei- 
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den früher ^i^elandet waren, und sie flehen anf die in«€l hinauf 
ihrer zvfölí, aí>er drei bewnchtta das lioot. Sigurd uod die 
beidM aiidmi Mim di« MftM«, weldM 4ié Insel Jumui€ 
kMMMO, Mud sprttdiMi m «iante» wM d«i «tU Mift «rti f ■ 
flfo «te, di» MksiMr faM^ Killte tvngMi «a« to» 
wfl ht i WMtik „Es Mögen,'* sagte äignrd, ,,woU diø KnifUtt 
nfa, weiehe hier den Sommer über gelegen haben , wnå'wié • 
mögen wohl ein anderes Geschäft haben, aU allein Handel zu 
treiben, und ihr Geschäft mag wohl auf uns zielen; wir nuis- 
sen ans also gerüstet halten. Wir wollen ihnen nun entgegen 
tfteken und Sigmund Brettanons RatJi befolgen,** spricht &i- 
gnrdy Jßim yrm wm mnm dmm anteo Mto knta, 
aad M den Müb wellaii friralfe um iMn tnfím. Ma 
lickm Ii* mf «in loiu Anljot spnM síIhmII mIm Onn onnn n 
an, und enmintert sie, seinn Sölme an fiebea. Sigari aad. 
die Seinen laufen nadi verschiedenen Seilen , und tretten sich 
wieder am Strande hei ihrem Schiffe. Da kommen vVrnljot 
und seine Leute und greifen sie an. Sigurd hauet nach dem, 
der auf ihn eindringt, and likb ihm unten bnide f ðisa a^ 
aborlMÜb én líainn, aad nr anlua dca Tad davaa« Timid a»- 
■ddigi dm aadem, Qant aber daa drittaa} danadT i^riagMi ^ 
aaf ilK SeUff oad tad«n lAi^ dsr lascl and lini aask d«i 
Kaafiaaanibaot and nach den drei IfftaaeiB anf deainellniB« 
Sigurd springl in das lioot, und erschlägt den eineo derselben, 
die Heiden andern wirft er über Bord; sie nehmen da» liooi 
«ind rudern mit beiden Fahrseagen fort nach Hause. Sigurd 
■alt leine Leute su sieh, und fährt hin nach der laiel; sie 
9ßikm^ dia Ivel Idaaaf. Dia Oiúalaner laate ■wniaiaea aidi 
ImWb dia Aliiislit wUk aa «ebmu TWfd Lata epmlit ,JBe 
M mbsaai, Bnsåsr Sigurd! di«Ma Leacea Friede aasagai«»» 
iica , da sie alle in aneerer Oewnlf elnd , und wli dem AmIJet 
Irüber grossen Schaden zugefügt iiahcn. ' Sigurd crwiedert: 
,,Dn.s ist wohl gCNprochen; ich verlange ji iiorii, dass sie Alles 
ia laeiae Ciewalt geben , wenn aie Frieden laüiea eoUea." . S» 
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^eschnli es, dass bie sich Sigurilen auf Gnade oder Ungnade 
er;í;il>en, und Sigmrd lei^t dem Arnljot oin dreifaclips Wehrgeld 
für jedco Yoa ihnen auf. All dieses Geld bezahlte Arnljot ; 
nmá tr wir Süderder: and dieiet hatte w als Bum für 
mIm Mtes vnA.fidw UMwf ab teFiitoB» Sigurd w- 
klelt K«a4a wb SkaAM Vanalh, and aagta^ ar waNa Ibm iww 
' das Labaa adbcttkaa« abar ar wtea fort iFva flaa IMaiii. 
IM er begab nxk nach Nonp^ egeo, and wurde landfiüchtig vaft 
den Färoern. 

Tkord vertueåi Thür ide ffauptwifwe %v heirathen. 
65. Nan ist ferner za eixihiea, dass Sigurd Tborlakson 
aeinen Bradav Thotd anréiate, ar aalle sich eina Fraa nehmen. 
Thard firigf , wia lltar etea Fraa ar fDr iliD aaaaiaehan baba. 

will M diaaar Wahl dia aialít fibargahaa,** aagla Sigod^ 
^welaha nür Uar «af dan Firðani ala dia Biata araahai rt ; das 
ist TMda HanptwHwe." ..So Tomehih hätte ich nkh nlabc^** 
»agt Thord. ..Da wirst sie nicht bekommen, wenn wir nicht 
um sie werben spricht Sigurd ; ^ Job mag- den Versuch nicht 
wagen," y ersetzt Tbord, ^^nd sie ist aicber weit davon ent£emt| 
mir ihre Hand zu geben; doch du magst es ve rro e b a n , wenn 
da wiUst." SIgnrd tibrt mm dan Mgandan Tag naab SkaO» 
«nd bitagt Tbvridan mIb ilnliaga» var. obattt aa nldkl 
sogletib aa; ar abar bahant bal aafaMn Aanaga, «id m 
kamt dabi», daai sie Tenpriefat, mit flnraa IVavndeii and 
Söhnen zu rathscblagen , und sie äusserte, sie ivolle ilim 
Nachricht Ton dem geben, was dieserhalb abgemacht werde. 
gnrd fuhr nach Hause, und sagte, dusa ihre Antwort Hoffnung 
gäbe« nimmt mich Wunder," sagt Thord, und mir ahal^ 

dMB dhaaa alabt ihr Eraat iü." Tbatida gbig aa Laif, ib- 
ram Mdrlagaraaba, aad aa Tbaia» ibiar Tacfalarf må ai^ 
allilia ibaaa dia Braalwaibaagi Tbara ffSgtf waa aia gaaaU 
wavtat haba« HhaiMa arwiadarlay ila baba aa aroidlBb abga» 
scliliigen, jedoch weniger ernstlich, als sie itn Sinne gehabt 
habe. ^Was rühst aber 4m mir, Tochter}" Thora venietit: 
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JhL wmm m wåéå iMIngwi, wmn iék tiidiMi «oU, üäh éu 
Mwlai« motk im Såmm huC, Radi« sa Mlmeii wegen der 
^china^b, die oms angedian woiiieu út, tind icU ^cLe keinen 
mmdewn Kotltr, welcher i^eeigneter ist, sie in die Falle zu Iok~ 
keo , als (Jiesen ; ich brauche meiner Mutter J^eine Worte in 
den hUåd sn l^n, denn auf mancherlei Weise wiiá tie sie 
üThf , M 4«M aie dlM Um» Absicht akkt •midieife'' 
JUåf w gUblier Mühm^ Thon» ud ingto» er wolle m 
■Hifick M sieh Sberlegen» da« lie endlich ihren TeidienfteA 
Um edüeltea. Sie w a hr edeten nun unter sich einen Tn^, 
«UM Sigurd and Thord kommen sollten, um diese Angele- 
fe e hr it absnschliessen. Da sagte Leif: .^Weit voraus sah 
Titfand, wie er sich erbot, unser Kind aufzuziehen, und 
dann, weiss ich| bist du Schuld, Thora!" spricht er, ,,nnđ es 
iü S^g—de, vMsn Sohaes, Tod, fdlls er bei Tbieiid iel^ 
'Mtt swÍMhsB uis und 8ig«d etwas vcfHUU»" Sa lat «leiht 
■etee Aliskht»** sagt Thon, dass er von Jetsi an dert iKnger 
o^ soll; nnd es Ist das Rathsamste, wir reisen nach OsCerð, 
uiid du besuchest deinen Pflegevater Tlirand/' Hierüber wur* 
den sie alle eioi^. 

Vott Leifs und $eÜKr Gattin» Meite» 
66. Leif nnd die andeni machen sich nun auf die Fal»l; 
nnd ea aiad ihfor sieben auf demSehiflÍBi and sie kiunnian nach 
Oateri; nnd cn adiiag 4en Tag riet Wasser In das FahiwN«. 
Uf nnd die andem worden aehr nass» Thora aber blieb troh* 
ken. Sie gin|s;^en anf den Hof Gðte, nnd-TliraBd nahai sie 
frenndlich auf, und Hess für Leif und die andera ei« Feuer an- 
machen. Thora ahor wurd(^ iti Hie Stube geführt, und bei ihr 
war der Knabe Sigmund, ihr Sohn: er war damals neun Wio- 
tat ak, nnd sah sdur. kräftig aus. Seine. Mutter fragte, was 
Thrand ihm gelehrt habe. Er aber sagte, er habe ihn gelehrt 
alle FrooMse Inhren nnd alle Becbtshindel abmachen für 
eich nnd Andere; das verstehe er vellkommon. Da Ikflgt sie, 
was sein Pflegevater ihm im Christtnthom gelehrt habe. Sig- 
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mviiid flrnMwi«» btbo dat Pitor noit«r nml te Crado g»» 
lernt, fltp» SBgte« winwhe dieiM m hSrøii: «nd er llmty 
wat lie vallto, vod m dlnéhto ihr, diM f ém Pator mwter 

siemlich richtig singe ; Thrands Credo lautete aber so : 

Allein nicht geh' ich aus, 

Viere mir folgen. 

Fünf Engel Gottes ; 

Für mich bei* ieh GøbøC«, 

Bete lir OMEistnins 
. BUkm PtelM itug" idi: 
• ' Btgmt gebe mir Clott! 

Uod indem kommt Thrand in Æe Stnbc , und ÜNIgt , woroii lie 
sprechen. Thora eruiedert und spricht, Sigmund, ilir Sohn, 
lial)€» ihr (las hori^psaf^t, was er ihm p;elehrt habt», ,jind es 
däucht ntir,' Hpricht sie, ,,das8 das Credo Ton dem andero ab« 
weiche.'* Thrand erwiedert: ,,Ihi weiaaty daie Clirietoa awftif 
oder neliren Jleget gehebt leit, und jeder Ton.ihimi Eetlé 
•efa eigeoee Credo: niui hebe ieh mein CMos dn «her Inet 
dtty welche« dn ^emt halt, mid ea iind fiele Crede, und ee 
iat sieht nSthig" Cfriclit er, ..data sie gleieh eind, um richtig 
sn sein.'* Weiter sprachen sie iiior nidtt. Am Abend ÍKt fiir 
alle ein Mahl bereitet, und ea ward tiichtig gezecht, nnd 
Thrand war überaus lustig; und Thrand sagt, luan solle fur 
sie in der Stube ein Lager bereiten , und ein breitea Bette aof 
dem Eatrieh machen. Leif aagt» daa ginge gnt an* . Thom 
lagt, ate wflnaehe » data Sigmnhd ihr won aeinen Fahrten er< 
flihle, nnd diese Naeht hei ihr liege. ^Daa kann nicht aem,** 
sagt Thrand , ,.dean aladann weide ieh die Nacht nicht achla* 
fen." ,Da.s mrirst du mir 'ttiebt abschlagen, lieber Thrand t** 
sagt üie^ nnd geschah^ dass der Knabe bei Ihr lag. 
Thrand aber hatte für sich eine kleine Kammer, und in die- 
ser achlief er k>eatfindig, und der Knabe bei ihm nnd wenign 
liinncr bei ihm» nnd Thrand ging in «eine Kammer » nnd ea 
war sehe« spSl in der Naaht. Leil hat Lnst an schielen nnd 
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lagt áA nitte vnå Miit tdoar Vrm dan BMtea sn; ab 
a H toit ihn nüt dam Am m dan BSdban nnd liitla^ iluiy niisli^ na 

Kchlafen. ,^Stehet auf,'* gpricht sio .^und gehet diese Nacht 
umher auf Osterð, and bobret alle Srhiffe an , so Hass kria 
einiiges See halten kann.** Und so thun sie; Leif war ia je- 
te Bmkt daialbst bekannt; sie verdarben aiianitliche Fahr^ 
aanga» ao daaa kain ainzigaa 8ae baltan Imanta» Sie mdilafan 
dia Naahl Biehf i alahan frih liargana anfl Thørn gtiht wtH 
mgmtnd ailigat Unnntar an Schiff, Laif aber geht hiaontnr in 
dia Hammar, aagt dam Thrand Lahan^rftl «nd dankt ihaa fVr 
die gute Bewirthang, und Thora wolle, dusu Sigmund mit ihr 
reise. Thrand hatte in der Naeht wenig geschlafen , and 
sagte, es könne nicht angeben, dass Sigmund mitreise. Leif 
galift ailigst sa Schiff« Thrand aber glaubte nnn dia gaane Bm» 
aha m darahaohnaan, and haiahlt aainaa HaaalaBtaa^ aaina 
Ithnii na nahnian» dia ar hatte; ala aalitan hi gronaar Bnhl 
diMi ailan. 80 ihm aia; nhar dia dnnkalhlna 8aa ntflnt 
hinain» and aia idnd ffah, daaa ala nar wieder ana Laad kaai 
men; und kein einsiges Schiti^ auf der In^el kann Fahrt hat* 
ten, nnd Thrand war gezwungen da zu bleiben, er mochte 
gut oder übel da%'oa denken. Leif fährt nua, bis er oac^ 
Hanse kommt , aad mft seine Leute zu sich. Es war gerade 
te Tag reihcr, an walahen «gnid aad Thatd aich ainfiadaa 

La^ ancddllgt S^gmrém nnd dløf las rar»«»dir^. 
19. Yen Signid Tharlakaon aad Thcrd iat nnn sa enlh> 

len, dass sie sich an dem bestimmten Tage zur Reise dahia 
rüsten, und Sigurd treibt, sie möchten eilen. Thord sa^, ihn 
dünke nicht viel bei dieser Fahrt: «.und ich glaube, du bist 
dem Tode nahe," sagt er 9 mWcU da ao aehr hierzu treibat." 
,,Betcage dich niaht ao wnaderiich,'' aagt Mgud, „nnd åd 
nicht ae faichtaa», da keine CMhhr Tarlianden tat, nnd wk 
wollen für kainan Pireia Ten dar Znaannnenhanft» die wk 
▼ünhiadet hahen» waghlaihan.** ^Da mngat haatiaunaa," tagt 
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tkuå^ jtåi abet kamm m Bi«liC*iniefwaftøl, wem wir aidn 
alk vttMMgl IwM A W BMh Hmm sufti^^ Ea 
kåmm ihm aw8If . anl émfm Sdilff» wi4 tie muren whl 
waffnet. Sie hetteii den Tng Stnrm nnd heftige SMmnngen, 

éntgingen denselben aber glücklich und kEtmen bel Skufö an« 
Da sagte Thord« er wolle nicht weiter fahren. Sigurd sagte, 
er wolle anf den Hof hinauf gehen» und wenn er auch gaon 
•UiiB giaøe. Thord versetzt , ei nfliae aaan Tode bestimmt 
Mbk Sigofá neigt die Ia«el binnnf , «r in einea mchen 
Bnek geUeidelt nnd batta eiaan Unten bebftndeiten Mentel 
Sber eeineff Sebnlteri er war ndt eine» Sebwert wngftrleC nad 
liatte einen Helm auf dem Hanpt. Er Btelgt die losel Mnauf, 
und wie er nicht H'eit mehr von dem Hause ist, da »icht er, 
dass die Thüren verschlossen sind; anf dem grünen Plnfz der 
Thore gegeniiber stand die Kirche, welche Sigmund hatte 
banen lassen. Wie nun Sigurd zwischen die Wohnhinier nnd 
die Kirehe lum, sieht er» daas die Kirche offen ist» nnd eine 
Frnn Joeaimt aan der Kirobe gegangen» geldaidei in ein ralÍMi 
Ctonrand» nad einen binnen BftfUel batte ein «ber den Sebnl» 
tarn. Sigurd erkannte sie, dass es Thnride, die fibrasfrau, 
war, und wendet sich zu ihr; sie grüsst ihn freundlich, and geht 
%u einem nauniülauime, der auf demPIat?:e Ing. Sie setzen sich 
aan auf den Baum, und sie will sich nach der Kirche hin 
wenden; er aber wolbo sich nach der Haasthure and van det 
Kicclie wegwenden» sie alier bcstaad daraai» nad sie waadten 
tieb nach der Kireba bin: Signid fragte» was IBr MÉaaor g»- 
Icomnien'wien. Sin aatwertat« ei seien nur wenige da. Er 
fragte, ob Leif da sei; sia erw ledert, er sei nicht da. „Sind 
deine Söhne %u Häuser' «spricht er. „Ja? sie siiiii £u Hause," 
erwiedert sie. ,,\Vas habt ihr über ungern Antrag bespro* 
chaar' sagt Sigurd. «Wir haben gesprochen,'' antwortet ai«|» 
^dasB wir Frauen alle von dir dns Meiste halten» nnd von 
Meiner Seite würde wenig Venmg sein, wenn dn hie nnd ie> 
dig wireat. »Main GIfick bal abo einan gt eus n Mai^l eiHt. 
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•M/ iagt mpuåi „åmk dM lütt hM\ånå9tm^ m tet 

kh' wiete €ÍB frai«r Maan wtrde.** „Das ni5ge der Fall vrm*- 

den ,** BAjB^ sie. Und indem wollte ar 8te an nich ziehen , und 
schlang die Armp mn sit», sip ah<»r zoj? den hehanđerlen jVIan- 
tel an sich, and ia dem Au^rnlilick sprang die Thür auf, und 
•Ia Mmii mit gezogcnMtt Skhwert lief hansu, und das war 
Han Sigmmda Sofaos msA ^ fiigoid daa aiakft^ dmdet «r .«idir 
■aadar nntar dan Mastal und acblttpft a» ttMnuiy ThpavUe'aba» 
Mik dan Mantal mriielc Non kowMMi mein«» BfiMMr 
kanma, nnd Sigurd iMb ^veg aafs Feld* Hora 'er^raiflb aW 
nen Spiess und läuft ibm nach mifn 1 cid, und cr wird der 
schnellste; Here wirft den Spless nach Sij^urd , und Sigurd 
sieht, dass der Spicss auf seine ^hultern gerichtet ist; da 
WMÍt at Bitk nieder auf die Erde, und der Spiess fliegt öber 
Hm himrag und Uaibt in dar JEtda .ataékan* Sigwrd mteht etp 
ligat .nnf und aigiaift dan Spiata, nnd wirft' íkn sarMí, vad 
dat Spiaas fthtt dam' Hara aülian dofdi daa Lilb^ otid ar 
atfiista sogleich tadt niadar. 8igatd< llnft nan dan adihiaian 
Kteig hiaub , nber Leif koiuiut dahin, wo Here liegt, hiilt sich 
nicht dabei auf, sondern läuft weiter vorwiirtii auf der Insel, 
kommt BnH Ende derselben und springt hinab, und die Leute 
sagen, aa sei daselbst bis mm Siraada Jiinab fünfzehn Fadeo* 
Laif kommt auf aeina Füasa sa atahaayaad lAaft Mb an ilifam 
Sckiffa, and Sigurd war aa daa SehilT gakaamMo and war im 
Bagriff auf dat SaUff sa tpriagaa; abar Laif inab ilm mit 
dam Sohwart in dia Saita, aad dat Sabwart ging ihm ia daa 
Unterleib hinein , wie es Leifen vorkam« Sigurd sp rang je- 
do( Ii auf tliis SrhifT, und sie stachen vom Lnnde, und no gin- 
gen sie diesmal von dannen. Leif geht auf die Insel hinauf 
aa sainaa Leuten und gebietet ihnaB| aaglaich zu ðakiff >■ 
ataigan: ,.and wir mfiasaa üieaa nadiiatsaa*** Sia fragaa« ak 
ar voa Haraa Tada atwat atfiüiraa adar Signid gatroSan Imbas 
■ar aatwartatai aa aai jal«t icaina Zait vial an apraaiiaB« Sia 
batlaigaa aUigit swai Schiffs, und Leif hatta achi«g Mann« 
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wuá ihre Abfiihrt versftgarte rieb Mhr. Sigurd ond seine Ge- 
nouen laDdeten atif Stromð, und Sigurd hatte das Schifi' ge- 
flteoeft, und ipiach wenig mit den andern. Wie er aber hum 

dem Schifte stieg, fragte Thord, ob er auch schwer verwuo- 
det sei. Er erwiederte , er wisse es nicht genau. Sigurd golit 
zu dem Scbifisbehitluiiss, da» dicht aiu Meere war, und iegj 
seine Arme an die Wand desselben; die andern aber cnthideu 
das Schift' und • gehen sodann hinaaf in dem SchiffsbehältnisK, 
und sehen 9 dass Sigurd dabei steht, und starr und todt ist. 
Sie brachten die Leiche nach Hanse, sagten aber nichts ¥oii 
dem, was vorgefallen war. Sie gehen darauf asam Abend- 
essen, und wie sie beim üssen waren, kommen Leif nnd scino 
Cicnossen auf den liof, und versuchen einen Angriff, und legen 
Feuer an. Thord und (jSaut wahrten sich tapfer, und es waren 
ihrer eilf da ; der Angreifer aber waren dreissig angeiiommen. 
Und wie das Feuer das Hans ergrüf, länf^ Gant der Rothe hinaus« 
und kann es drinnen nicht länger aushalten. Steingriro, Sigmunde 
Sohn, und swei andere greifen ihn an, er wehrte sich aber 
tapfer. Gaut hauet den Steingrim in das Knie und die Knie- 
scheibe ab, und es war eine grosse Wunde, so dusH er seiii 
Lebenlang hinkte ; auch erschlug er einen von den andern. Da 
kommt Leif Össurson hinsu, und sie kämpfen mit einander, 
und das Ende ist, dass Leif Ganten erschlägt. Nun läuft 
Thord Lave hinaus, und ihm entgegen laufen Brand Sigmunds 
Sohn und zwei andere , und greifen Thord an : das Ende die- 
ses Streits aber war, dass Thord den Urau<l und svum Iwuli'u 
ííenossen erschlägt. l),i kommt Leif Ossursoii liini^u, und 
durchsticht iiin mit demselben Schwerte, mit welchem er zu- 
vor Siguden, dessen Bruder, erlegt hatte, und Thord sank auf 
der Stelle todt zu Boden. 

Leif einziger Gebieter. Tkrand» Totf. / 

96. Nach diesen Vorfallen fahrt Leif nach Hanse, und 
diircli diese seine Thaien heriihnit. Thrand aher nahm, 
wie er von diesen Hingen hörte, sicii dieselben so zn Merzen, das:» 

21 
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•r Tor Kammer atArb. Leif war nui einziger Gebieter fiber 
aiimiilliche Fftrðer; vad diaaaa war «o des Zeit» ala Magaoi 
der Gute» Olafe Sohn» K5nig war« Laif üahr naeh Norwifea 
an König Magnus» und nahm die Fðrðer Ton ihm na Lehn; 
er kommt in den Firðem tnrðdr, ond wofcnt da bis in sein 
Alter. Sigmund, sein Sohn, wohnte auf Sudeiü iiach seinem 
Vater Leif, und wurde ein sehr angesehener Mann. Thuride, 
die Hau.sfrau» und Leif starben während der Itegierung von 
König- Magnus; Thora aber war bei ihrem JSohn Sigmni^, 
und galt stets fur eine sehr tüchtige Fran« Sigmonds Sohn 
hieas Hafgrim, nnd Ton ihm stammen Einar nod Skegge^ 
seine S9hne» die tot Knrsem Sjsselmlinner anf den Fftrðeia 
gewesen sind. Steingrim der Lahme, Sigmonds Sohn, wohmt 
auf Skufö, und galt för einen braven Bonden. Von mehrern 
andern nieik^vürdigen Thaten Ton Sigmond Bresterson oder 
deasen Nachkommen wird nichts ersählt* 
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Chronologfische Uebersícht. 



825 (4»<^«<mm) Gitai Knbu ftébMH ál« liffi«. 

Thorkel Barfrost wird ÍM LtadM TmrfimMI 

Tharide Thorlakttochter wird geb»iea. 
975 BrentPT« und Beinert Ertchlagun^. 

Aafa von Tunøber^ Icomint sn den Färöeni «ad fului SigmiuKÍ iinil 
Tborer von da Qach Norwegen. 
97G lUfn gtebt Sigmuad und Thorem M und NÍst aacli d«i Oal- 

998 fllgBiwiA «ad Thom idifcm voa TÍgfln iwk DwvrcQttM. 
964 fllgnnd «ad TfcMW ImaaiM n lari Hakoa. 

Thora, Sigmunds Tochter, wird g«b«na.' 
S65 Stg^undf Kampf aül Raadver. 

SipTDunH nnd Thorer werden riir Jnlzcft Jarl HaVona Hoflcute. 

966 Sigmuiirl hccTí in Schweden und Husalaad und kämpft mit VandUL 
Thorkel HurfriKit wird von der Verhannang freigesprochen. 

967 üigmuada Kampf mit Harald Jarnhaiu unterhalb Angleiey. 
ThaikH 8y««laMaa 1« iam OtMal. 

988 «gavad gabt aack «aa Mrfwa, «ad tatet aieh ia taBwIlB Mia« 

vliurlidi« Bffbaa. 

989 8lf»md siekt aack JSmtgtm^ maå Jari Hakia «alMkaidal avi* 

«chen ihm und Thrand. 

990 Sigmund begiebt «ich im Frühling nach den Fårocm, und willigt 

ein, dass Thraad die íhai aofgelegt« GeldbaiM in dr«i Jak- 
ren bezahle, 
iúr sieht wieder nach Aorvcgen. 

991 Sigaaad mekt Hecka«!! nit Tknride, oai fdrt lai Bwifl mh 

Miaøv Faadtte aađi i«a fttføcra. 
981 SIgaMUld Biackt iai Samair auf karae Sutt «iaa Habe aack Nor- 
w^iea. 

993 Sigmund reiset im Spä^ahr nach Norwegen. 

991 Sigaiaad nimmt TheU aa dur Scklackt aüt dua Jaouvikk^tva Ia 

Hjömngcvaag:. 

097 König Olaf Tryggveson sendet eine Botschaft zn Sigmund. 
990 Sigmund begiebt sich nach den Färüern und verkündiget das Chrt- 
stenthum dasclbat. ' 
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Dia FliSw inåm Abcf iwn Chrbteiilliiitt. 

Såmand überbringt imFrQhVin^r Olaf Tryggwmon den 
den Färocrn und kebrt früh im Sommer swådk. 

SlfrmMnd lir^ucht die Jarle Krik und Svend. 

Sigmund wird von Thraad überfallea und von Thorgrim dem Bä- 
ten ermordet. 

Lagmann Giiic, Leif Össunon ond Thoralf von Dimoa Itomiuea ku 

Staig fNaf éem HdüfM. 
Th«ralf tob Dimon wM. in Novweg« wmuå&L 
fligmiud LeIlMMM Gebort * 
Karl Tim Måwt sickt aæb te Fáti«fii. 
Karl votf Mðre wird cndblagea. 

Thrand« Entscheidung auf Strömö-Tliing-, wodurch «eifl« Varwaad- 

fen von der Landesverweisung liefrrit werden. 
Leif rächl aich aa Sigurd und snnen GenoMeo. 



Si(]^mund BpesterwNM deseUeehl. 



Olöf, 

Todhter 3%arflfMM tfet Jløfftea, rerhcirafliaC aicik auf dea fSrCern. 



I 



FiMi: Giidraai decaaBmåerBiame. 

- J , _ . 

TArond; er Thorlak, EiqeTochter. Bratcr. 



«rseuift mit 

einer Rei- 
■chläferin. 

I 

-Gadraa. 



Ftan, oderBctI- Bei<it liläf«rin: 



Fru, Laae. 



flchlüferia S 

CecüUt, 



TAam. 



hima. 



Thorbera, 



i 



Thora. TkmrwUf, ^ltcá^m. BntA Bjen. 
Maua: 



LC4/. 



I 



L 

Kumt, Skq^, 
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Kong Erik Stieramlles Land- 
vammand, 83-86. 
Alfifa , Kong Knud den Stpret Kone, 
231. 

Ati þorgelriBon , BUJtop Chidmundt 

Fader f i. 
Arnljdtr , fra Syderotmtf 247-252. 
Auür djdpairøgit, ±. 
Antna rotina póió\S»Mn, %, 

Belnir Sigimundarson, Sstsclmuad paa 

Fmróermø, 14-38. fii 92i 117. 
Birna i Straumfley, Thorhal den Ri- 

ge» Kone, 232=232» 241. . 
Bjarngrimr Arnljdtoson, 235-239« 
Bjarni i Svíuej^ Thrand» Morhr^ 

der, 16, 25-26. 23» 32, 106-108, 

127. 167. 

Björn EiríkMoa, Konge i Sverrtg, Tg. 
Bjórn, Kong Erik Seier*alU!$ Søstei^ 

mand, 80-82> 
Björn, Sigurd ThorlakaÓM jSabo paa 

Braadr Sigmundarson, 158, 270* 
Br«>tir Sigmundarðoa , Stfsaelmand 

paa Færoerne, 65i 66a Síí 

117* 118- 
Büi đigri, 129-130. 

Cecilia, Breiter Siß^undeSn^ Frille, 

ilL2Ü. 



Einar AufanarsAn rotin 9, 1, 

Eiaar Uafgn'niNon, Sssselmmd paa 

Færoerne, 271. 
Einar iuireyingr, 17-20 > 160^ 

l^ l6Si m 173> 18ái Iðft* 
Eln4Dr þveraingr Ejjfilfaflon , ±. 

Eiríkr Eyvindanon (^Emundtón), Kon^ 

ge i Sverrig, 2^ 
Eiríltr jarl Uákonarvoa , 662 fiZj 69. 

73, 77, 79, 87. 129, 1SS> 
Eitikr Ujarnarson iigrisli. Konge i 

Sverrig, 78, 8Q. . 
EWjárn kanibhüttr, lZz2ílj lfi2« 

168. ' 
Eyjdlfr ValgerlfortfM, 1. 
EyTÍadr {Emnnd), Konge i Soer^ 

9ig, 79' 

Gautr raui$I, Thrands Sísieraón, Ifly, 
leZ, 195i Ififi. 218í 221-224, 228- 
22Sz 231. m 235^ 2|í^:2Aa. 248. 
25Ö, 269-27a 

Crellir OraiMOB, 1« ^ 

Gllli lðgnia«r, lab 132^ 19^ 21Ö« 
21I1 220-223 , 226, 228, 229- 

Qrimr karabau, FcerÖernee fórete Be^ 
hf^f^^r, 1. 

GoÜaiutidr Araton , Biskop paa Is* 
land, ±. 

Cklirnittndr riki EyjólfMon, 1. 

6«iírí«r ^múlUdöítír^ líaf grime 

18 
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JToiM JMM Suder 0, 13* 21i 

GvVnÍB, Tft«rB>/óm Oðtalcœgt JTone, 2* 
Gairnin {>rdndardtfttir , 232» 
Ganahildartj^nir, 38. 

Hafgrünr ArnVidtsson, 235^ 24Q. 
HafgT<mr iSigmundarfon , 271> 
Hafgrimr i Soiirey, H» lA^ 16-33, 
37. 117. 

Hdl^on jarl Signrtfonon , li^ 15i ffii 
aa> 64=67, TtTäj 82:Mj 90:^ 
99-104 > 114-118, 121=121^ 1202 
128-130, 135. 138. 153-155, ISSi 
187. 

Bdli hWti, 1, 

Halli Onusøon, 1. 

Horslđr blátönn Gomuton, & 7i Kk 

iii aa* 39- 

Harald r gráfeldr GnnwhildartoB , 4t 

13> 37-39. 
Haraldr hárfagrt, 1. 
Haraldr járnhaas, 88-96» IQLt 1M< 

m 115i 118. 
Uárekr, l^Mf IlanM SlaatandM 

Hirdmandt 5-7> 
B«lga Belgaddttir magra, 1. 
H«rgHmr Arnljrftsson, 235i 240. 
Héri Sigmundanoa, i5Si 266-268. 
Hdlmgeir au«g!, g. 
Hrafiij tee Rafn. 

Itfuna, TÄorai/« Äonc paa Hedmar- 
Járnhaiu* tee Haraldr jámlians. 

Karl (KarlO mærski, 205-223- 
Hambhóttr, «ce Eldjárn kambh5ttr. 
KetiU flatuefr, 1- 

Leifr ÖMuranon, ÍQQ^ 12ÍL í2Ai 127, 
íSn isat l6Lí leit ITíLí 171, 
178-183, 188-193, 210^22^» 225- 



saii %^ mi Z4&± %íLt 2U- 

256 . 259-262 . 265. 267-271. 
Leifr þdrbeoB , 2áa=2á& 
Magndt góti OlafMon, Konge i 

Norge, 271. 
Mcginekbja «ee puriiSr þorkeltdtfttir. 
Ólafr helgi, Konge i Þforge » 18^ 

13411362202^ 204^2102 217^ 222. 
Olafr Tryggvåion , Konge i Norge, 

fi2j 130-141, 149-155. 
Olof {»orateinsddttir raaifi, 1^ 
Ormr Gellis«on , 1« 
Ormr Uallason ene hrfta. 1. 
Orauteinn ]>orgrimfl8on iUa, 175-177« 

187-188. 
Rafn, a4=2Zi 39. 

Ragnhildr {»drilfaddttir , Thorkel 
Barfrotte Kone, 41:41i 53jt 65- 
62, 122. 

Batidverr Tiliinør, 72-76, 89. 

Sigmandr, Bre$ter» og Beiner» F«- 
đer, 14. 

Signaadr BresÜMon , l^ 27* 

32^54^ 63-178. 182. iSir 422« 

230. 246i 250, 2Mi 272. 
Sigraundr Leifeeon , 230, 231, 255- 

259. 261, 271- 
Slgur^r, Kong Harald BlaatemdM 

Hirdmand f 5-7. 
Slguriír |>orIúkMon, l5fe 161, fgg, 167« 

170483, 194-196. 199-205.220.222- 

224^ 227-229, 231-255. 2fi2-27a 
Skeggt Hafgrímøeoo, Sy$$elmand paa 

Fterðeme f 272. 
Skopti (Skapti) paa Strðmð, 247-252. 
Sncdlfr i Sandey, ig^ 21-23. 
Stcingrírar, Bonde paa Hedemarken, 

Tkorkel Barfrotte Fader, ^ 59. 
Steingrlmr, Bonde paa útteró, iSh 

171. 

Steingrfmr balti Sigmnndarton , 1581 

269, 272. 
Strauniseyjar- Biraa, f«e Bima. 



Historitk Ntm^eregiiUr, 



STeinn AlftfaiOB, Kong9 i Norgt, 

231. 

STeiBB jarl Håkonanon , 65=6^^ "TS, 
156. 

Syíneyjar-Bljanii, »cc Bjami i Svinej. 

Thora, Thoralfr, Thorbcra, o. ». «. 
«ee ^rfra, þtfrálfr, {>orb«ra o. ».v. 

IJIfr, 45 flg., «e« þorliell þarrafroflt 

Val4imar (Valdamat)* i^onge i Omr- 

dcrige, 135* 
Vaadill, Kong Erik Seiersælki Lanđ- 

Vigdú Aui(anard(itür> 1. 
pón, BeÍMT Sigmunđsðnt Frille, 
SigmaadaTdöttir, Sß» i22» 124i 

iSLt imt m» 23ii 

246, 217. 254-261 , 211^ 
f><Sra, Thorktl BarfrotU Moder, 5& 
^túMt SigmundarðOD, 189-2QQ> 

m 204. 

^rálf r, Sytttlmeatd for Oplmndingtr' 

n€» Ktmgtr, 
|»or1>era, Thorvald$ Kone paa StmdSt 

241. 

^orbjórn gútnakeggr, 2i Zi lå: 
póiifT lági |>oriáktaun, 161, 

ld& ^ m 21S=224i 227i22a. 

2aii 233^ 235. 24ÍL24& 2^ 262- 
263, 220. 



potgetüt H5r*ftbrd«r, 102-104. 
f}orgrímr illl i Saodvik i SnlTrej, 

155. 17S-177> 181-183, 186^ 187- 
JxirhaUr (]>drhaIJi) auKgí i Straunu* 

ey, 232=241. 
]>tfrir Beinisfon, Ü, 26 - 27 . 32 - 54. 

64-65 > 73^ 75^ 7ÖJ 87j fiä^ 98. 

líje, 112^ 115. 118. 121. 126-131, . 

<46.ifíO-1fi.'i. t7(M77f 184-187,243. 
þoiiell þurrafrott SioiogrioMftoa, 

42=64. 66. 122. 123. 
f»orlákr ])orbJaj:aanon gótiukeggi, 

2ji 3. 

]>örtflfr •iqjör þonteÍRMon, 
]>onteuin »uifi, ±. 
]>onteinn ikrof GrimMOB, jL 

|>or«tetno þorgrímMon illa, 17S-i77å 
187-188. 

|>orvaldT i Sandey, 241. 242« 

þonrarttr þorgcinson , 1. 

|>rándr í Góto þorbjaraanoB, 2-A> 
8-17. 23. 26-38. 66, aZi 901 iOßt 
107. 112zl21» 121=128^ 141-151> 
158^122^ 122=1901 ISii 19fii 2ü4i 

21ir23ÍL 255z26li 270:271. 
l>iuriiír þorkebddtttr, Sigmmid BrO' 
oterton* Kone, 4l:4jS. 53. 63. 66i 
122=124^ 128^ 15Ii Ifiäi niegin- 
ekkja, 178. 129. 243-247. 253-254, 
2g4, 211. 

öwur HafgTÍnif gon , 23. 38» 97-99. 
107-112, 117. llSi 125. 



Geographisk Megister. 



^mtntfnn, d. e, Nordnundf 221i 

222 > 251. 
Attttrey, een af Færoerne,, 2i 2^ 105* 

löL. láJU I6Z2 IMj. 2i2^ 22^ 

2á&j 2£íL 
Austreyjar ? o/ Færoerne , 245. 
AiutrregT, <)«(er«öea« e«tí^e iTyt^* 

land«, 36. 

JBcrgund, rcítcre Borgund í IfoT*- 
mcri, i nuværende Söndmörs Fog^ 
deri, RomadaU Amt, 22* 

Danmorlc, å± TíLt Tl^ SOa ST- 
Dúnoo hin meiri (hin bygiía), een af 

Færoerne, líL 20^ 28^ 2^^ lS2i 

13Q, 12i 

Dfmnn hin minni (hin lifla), ecn Af 

Færoerne, Iß. 22i 23* löO- 
DofraQall, áiöí Si* 157- 

Eistland, 135- 

Elfarðkor, ögruppen foran GStelven» 

Munding udenfor Uisingen, 70. 
Eoglandøhaf, 8d> 

Eyjankcggjar, öboere, i^i^ 177. 
Eyranund, öresund, 70. 
EystraMÜt, Oetertöen, 70. 

Froitaþíng, »ædvanlig Frostnþing'f 
det o/ ATor^ Bakon Adehteene- 
fottre paa Frosten, i nuværende 
Stör- og Værdalene Fogderi for 
Trond^fem forordnede TAing, 122. 

Fcroyjar, 1^ 2. 3i 12=11* iß, 33-38. 



652 29* lÖíL 107, 110, 113, 116- 

í2^ 13^ 

liÜ, 146-150. 155. i5fi, 150, 178t 
189-193. 2ÜL 204,206* 210, 222* 
22a^ 232^ 23a^ 235a 243, 

247í 2Mx 2ð3i m. 272. 
F«rejíngar, 2, 17* 92* 96, 15& l^ 

190, lai* m, lS6í 199, 2M! 
Fsreybkr, feteygltx, ^fl[/c«<-» 121, 132- 

Gata Gótu), paa Öster>9 i Fær- 
oerne, 3í 4í 12^ 17, 33, 121, 141. 
låSi 156, 163* 166, 181^ 204, 221* 
231, 256.- 
Garlfarjiíí, Rusland, 34^ 37, 135, 
G artfar, det samme, 37^ 135, 
Gotuskcpgjar , Beboerne af Gafa, 
iigesom Kjjankeggjar öhoere £ 
Almindelighed, 2ä 161* 161. 
Grenland, l89. 

Haleyri (Haley urigtigt), HelsingSer 
i Danmark, 4* fii 12* 99. 

Hálog-aland, nu Helgeland, Qß, 

Heitfmörk, tíh 55> 

Uereyjar, t nuvcrreRde ÁðndmSrs Fog- 
deri, Roinjsdals Amt, 206 og 196, 
hvor Læscmaaden Hernn bor /0- 
retrækkes, 

Herna (at Hemnm), nuværende Herlo 
i Nordhordlekns Fogderi, Somdre 
Bergenkuus Amt, 196. 

Hjaltland, Hetland, Shettand, iflð. 

Hlaiiir i j[>riindhei]iii , t nmosBrendc 
Strinde Fogderi, Sondre Trømd' 
hjems Amt, 64* 123» 156. 
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B*f (at Holl), en Oaurđ paa SuderS 

i Færöeme»*i7» 9ßi 198. 
Hdlmg-arfr, Hovedtiaden i G ardtrige, 

CholmogbrL, 34i 22 » fii 
llórffaland, ^2s. 

Jumsvíbíagar, fiefroeme ifcn «ar- 
duke Colonie Jonuborg paa Kg" 
åien uf r enden, 123. 

Kjölr, BJtrgåtrmkKingen imtUemNt^ 
g* 9g Jiverrig, ffl. 

Lygrm eller Lyirgr«, (tífra urlg^g(), 
nuvterende Lggro i Þlordhord- 
lekna Fogderi; éöndre Bergen^ 
kuu$ Amt, lS8i 202. 

MaBrt> 205« 

lAmnkt, Jdjeet., fra Mire, 20i fg, 

KiiSuóa, den nuvmrende By Trond' 

hfem, 15Ö1 205. 
Norirmenn, g. 

KorBrcjjar, ^f Færierne, 212. 

215i 21fi. 
Nor«rlüBd, 4^ iSi- 
Noregr, 4^ 12i 13. 34-39, Gii 88* 21* 

92j ili^ 121i 126-131» jfiO. 

m m 178, m m m m 

222^ 21L 252. 
KorrcDD , 12» 2Sa 78^ 212, 

Ork nd air, 6ii 66, 122^ 123. 
Orlineyjar, Orcademe, ^ 189. 

I 

Baaoudalr, 205. 

Sandey, een af Færoerne, 16. 21.241. 
Saudvik, (nu M^lvig) paaSuderd i 

Færoerne, 155^ 175, ifii, 
Skiifcy, een af Færoerne, iA± 19» 26. 

^ Ml lÜZi 106» 115» 143, 



141. i£L 16a. mi ca, 

12^ 1S2^ 253i 2ßa» 222i 
Slcüfeyinifar, 1& 24, 

Steinavogr, Steenvaag, Sundet mel- 
lem üeme Ucaö og Jp$ö i nu- 
værende SSndmörtFogderi, Rom»' 
dal» Jm», S2t 

StraumBey, een af FærSeme, i% 20. 

na* lift. 12ii ITL IM. 188, 
2m» (Siraunicj) 22fi^ 232* 

233» 243» 247» 268. 
Su^rey (ßjiSrej), een atf JWeme, 
13» Iii 12» 23i 33. il2i Igg^ 173, 

121. ISl. m 23fi» 24L 244. 22L 
Suíreyíngar, 14, 

Su-trreyjar, Behridemt, iß. 

Svtreyabr, .i^^C, >« SyderSeme, 

låi 252. 
Sunrnnirr!, CSundmasri) ±iS,í3i. 
SvciitiLr, Jdjeet. , 28. 
SWar, 29» 82» 88. 
Sn'artki, 28^ .<•• -lil».,!/! 

STÍavcldi , 80. -t í.. ' 

Svíaey, een ßf FærSeme, jg^ 
Svijijd«, Sverrig, 28» 80» fií. 
TborBhttvn, Tfoudhjem, m« ^fg. 

höfn, fjrándhciiur. ' ' -^ " t * 
Ttf Biberg, 34* 36. ' 

Upplond, ft Norge, 32» 4Qi S&r-j 
Uppleodúigar, 55, fii, 

Vflr, Víkin. í JVor^e, 32» 65* ©Z, 70, 

TZt 29i 87» 
Tíkvenkr, vírf/ecí., /ro Figen, 34, 

I»dnhðfji, paa Äfröm© t Færoerne, 12, 

34» 113» 112» 122» m 210» 226. 
þrándheimr, den Landstrœknhig, 

hvori den nuværende By TronA* 

A/em er beliggende, Ht 32, 

82/ 128* 131^ 156* 206. 
Ongvbey i£nglud«bafi, Angleeey, 



♦ 



Antiqvarisk 

er. Mm hvilt« p«« Eieađom- 

Afi^udabilleder, 102. 
Afßttdidjrktlje, 101 -IQt. 136, 

Anreiktfte, 2. 

BannerCørere, 82« 
Bavner, lfi2. 

BegrsTela«, 3, 33, 12!Zi 187« 
Behændighed 1 at fegte, ^ 86, 

129.272. 

BeskriTeUer ftf 9f«ad, 2% 9i 12» 14i 

lji& 
Bjúrne, 48. 
BlodhsYii, lee Høto. 
BurtførclMe af Kvinder, 58; ^ 
Bryllup, 123. 
Bueskydning, 46- 
Bygninger, 102^ 242. 2SS_. 
Byrding eller Fflrsebgkib, lÜ» IM. 

lð& 2^. 

Bader, 20^ S&^ 112, m 121i 12|, 

12& 127, 133, 158, 159, 222. 252- 

Credo og Pater noater, 257-258- 

Dom ttf de bcdite Mead, 19» 1Q& 

15ä^ 179. 
Domstole tee Thtng. 
Dróiume, 16L 246-247. 

Ed, i49i ISO, 192, 201. 

Faar (Slagtefaar) , 27. 160. 248- 

Forhugge Skibe, 2^0^ 

lortkandf niog , ^ IQL 106. 110. 



Sagregister, 

Fredløthed , tee LandtforrUtniBg. 
Fritagelie for Fredløsbcd, 122, 229« 
Frieri, 56-57. 64, 129, 188- 253. ■ 
Friller, 26. 
Fjcdder, 183, 

F«rdigheder, (S, 151il52» i21i 
Bueskydning, 

Gjenf«rd, 224-225. 
GjKsteri, 131, 205. 
Gjatstfrihcd, 41, 44i ^ 54. 
GlasTÍnducr, 102. 
Gttdehnut, 102- 

Guldringe, 5, 103 104. 153 155. llfi. 
187. 

Handel, Haadeliretser , 4, 6, 31, 2& 
78, 243; med Uld, 135. 204. 

Hezeri, 1ft.Ví85. 

Hofliv, 66, 28, 152* 

Hundrede, d. e. en Vardi nf et f tort 
Hundrede eDer 12Q Alen Vad- 
mel, 25, 26. 

Havn, iffih %^ 2tö, 2fi^ 

254 . 270. 

Hdimodiglied, 171. 

Inddrive Tilgodehavende, 233-245. 
Jagt, 56. 

Jembyrd, 201. 203. - 
Jcrtcgn, 211. 

Snfe, 29-32. 60, 81-82, 89-91. 162. 

250-251 . 26&-27a 
Kaitegpyd. 266- 

Kirko paa Skuto, 158, IST, 264- 
KIcdedragt, Uentdyrspels , 42J i^**- 
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tté 0^ Klcdøf ftrrette Kl«- 

der, 249i rød KjoHcl, m 126, 
20^^ 226, 263^ 2Sü grfin Kjor- 
tel, m. T. ; 220; blaa Kappe med 
Baaod paa, 263i 2StL 

Knarrer (Kaörrer), et Slags Uaa- 
del«fartöi, 100, 

Krig«pudií, 161-161, ^SÍk 

Kríilendoinnieni lodferelf« i Norge, 
131, 138, IGO; paa Færoerne, 
m 1Í6. 142. 

Kvildcr, d. t. een Malkeko ^er MK 
Malkefaar, 2^2 2& 

Landbrug, 4: 

LandtforYÍÚaiaff, 61. 222, 223, 252. 

Londskyld, lfi3r 

Landvsmsmcnd, 83» 

Langakibe, gg, IDQ. 

Lfhn, 13, 14, 3& 11& 156, 221. 

Lodkaftntng, 3» 

Love, 190» 

Ldngangc, 169, 

Mandighed, 49-52i 129» 171. 27a 

Manen, ««r Hexeri. 

Mark^ pa« Ualøre, 4-10, Í Srer- 

rig, 78. 
Mord. ia2j 187, Iffii 199. 

Nybyggere, i. 

Offernd, 17. 
Ofringer, 103. 

Opfostre andres Bom, ^ 121, 230- 
231» 

Ordsprog, 66, 101, 159, 21& 

Pater notter og Credo, 257-258> 
Penge , g, 12& 216, 2l2j falsk« 

Penge, 217_. 
Procea, 19-20, 233=231. 232. 

RaadgÍTning, 8- 



Rustning, HO, 206. 

Sagsøgning, sce Proces. 

Salmer {David» 2 PwHÍtent$t-Salmtr) 

25& 

Sax, d. e. ct kort ST«rd, 243- 

Seilads, 1D4::105. 

Sefydom, m 112, Hi 2M.. 

Senge, 43. 259. 

Skadeserstatning, 9-10. 

Skat af Færøerne, 12r, l^fL 

i2Si 147i 14& m 189-193, 206. 
212. 213, 215. 222. 
Skibes Besætning, 68-70, 79- 80. 101, 

li5^ iåli ISåa 196, 21ÍL. 224i 

Skibaredskaber og Takkelase , 164- 
165, 195, 203. 

SIgolde, 23, l6li mj Skjold, hror- 
paa et Menneskehoved var ma- 
let, 227. 

Skytsengler. 25!Ji 

Slag, see Kampe. 

SpaHdora, 151^155, 172. ' 

Spyd, Hugspyd, 2ÖL 222s 

Spøgelser, see Gjenfcrd. 

Straf for Mord, 18R. 

Svlnfjlking, 81. 

Svömning, ^ 173-175. 

Sysselmænd, ííli 66^ 66i 80, 132 
272i ' 
Søslag, 71^ 76, 84-87, 9a 
Telte, 6, 2Í3, 215, 220. 
Tempel, see Gadehnnt. 
Thing, (Thihgstcd i Thorsham), 19, 

61. 113, 119, 1241 127, 140, 1^ 
210-223, 225-230; Prostcihing, 
1225 Thing paa Møre, i^g, 202! 
206. 

Thingstævning, 13^ 119, 
Tidlig Modenhed, 41, ^ 
Tro paa egen Styrke, iQi, 
Treeslærdomme , 257- 258. 
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Tndle, 81-aSi aS^ M m 

tTnderrOfMlsg Í trtnrljndighed, 257« 



V«»l»cn, rcfii, 220 , 221, 227» Pier, 145, 17G, 177, 221, 239, 245; 

Spyd, Skjold o. g. Y. cn s>*l> bosUiet H«g^-Ci»e, »ont 

Veic Sølv, -UB 220- pua Skaftet trnr oravuadet, 110* 

miAger, 71i 134, 209. 125. 
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